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Humanısten Ingolstadt Igmund Benker

EIN Sammelband lateiınıscher Festdichtungen
dUus eınem FreundeskreIıs Ingoistädter Humanısten 11

Bibliothekare der frühen euzelt 1aber auch gelehrte Bücherfreunde ließen
mehrere Schriften in einen Band zusammenbinden. [ J)as geschah teıls

72006 Ersparung VO Biındekosten, 1aber auch, besonders be1 Gelehrten, ZU

Sammlung thematısch verbundener oder VO oleichen Autor stammender
Schriften.

Für Bibliothekare späterer Zeıt, die ıhre Bücher nach Sachgruppen auf-
stellten, diese Sammelbände ein sperr1iges (3ut. Deshalb wurden sS1C $rÜü-
her oft zerteılt oder wurden Dubletten herausgetrennt. Heute sıeht INa  ®

ıIn Sammelbänden, dıe in einem gewıssen /eitraum nach dem Erscheinen der
einzelnen Schriften hergestellt wurden, eın aufschlussreiches Dokument über
den geistigen Orlı1zont e1nes Gelehrten oder das Interesse e1nes Bücherfreun-
d.CS und erkennt darın 1ne Bereicherung der Bibliothek ıIn hrer Bestimmung
als Hüteriın des geistigen Erbes und der Art seiner Überlieferung. Leider 1aber
sehen Antıquare dies häufig anders und zerreibßen Zusammenhänge, die
Einzelteile gewinnbringend besser vermarkten. I Jer Käufer erkennt diese
Vorgeschichte seiner Erwerbung dem me1ist mıiıt einem alten Druckfragment
bezogenen Einband.

l diesem Schicksal entging ein Sammelband, den dıe Freisinger Dombib-
1othek erwerben konnte.‘ Er umfasst Kleinschriften 1 Quartformat, bıs
auf sechs deutsche, die Ende zugefügt Wurden, alle ıIn lateinıschen Versen,
dıe zwischen 1571 und 1557 (mit einer Beigabe VO 1564 ) entstanden. Ldie Prü-
fung des Inhalts ze1gte, dass 2 Schriften, dıe 1571 bıs 1562 gedruckt wurden,
einem Kreis ENFtSTAMMNHEN, der sıch der Artistenfakultät der Ingolstädter
Universıität WwWwel Professoren, Valentin KRotmar und Johann Engerd, gebil-
det hatte. bs handelt sıch Gelegenheitsschriften, me1list Glückwünsche, dıe
in verschiedensten lateinıschen Versformen und mIıt „ahlreichen Allegorıen
und Bildern 4AUS Mythologıe un Geschichte des Altertums prunken. Gileich
ob sıch Philosophen, T’heologen, Juristen oder Mediziner handelt s$1e
alle schreiben un: verstehen in humanıstischer Iradıtion das klassıschen 1: A-

Humanısten n Ingolstadt



te1in. (Nur be1 einer, Kaiser Maxımıilian IT gewıdmeten Schrift, steht wohl der
zeremonıtelle Charakter 1mM Vordergrund). S0 gewährt der Band in einmalıger
Weıise einen Einblick in das geistıge und gesellschaftliche Leben in der ArtIis-
tenfakultät der Ingolstädter Unversität 1in der Zeit des bald Ende gehen-
den humanıistıschen Bildungsideals.

Die strenge formale Ausbildung in den philosophischen Pflichtjahren, die
auch R hetorıik un!: Poetik, diese VO  - den oben enannten Professoren vertre-

ten,; umfasste, hatte 7A0 086 Folge, Aass Anlässe testlicher AÄArt rhetorischen und

poetischen Schöpfungen führten, d16 das Gelernte unte: Beweı1s stellten und
einem freundlıchen, Freude bereitenden Geschenk wurden.
/ diesem einz1ıgartıgen Einblick in die Verbindungen einer 1kadem1-

schen Gesellschaft bijetet der Band auch Auskunft über das sorgfältige Vor-

gehen eines ofFfensichtlich klösterlichen Bibliothekars, der den 2 Schriften
des Kerns noch weıtere zehn hinzufügte, VO:  =) denen 1er auch 1nhah:hc dazu

passten. 1a 1aber sparsam mI1t Bindekosten umgehen mMUuUSSTe, hängte
Ende noch sechs deutschsprachi1ge, gegenreforrnatorische Broschüren d} dıe
vermutlich die feinsinnıgen ZWal zweıfellos treukatholischen Humanısten
als wen19 ihren Dichtungen P8.SS €I]CI empfinden mussten falls sS1e den
Band gesehen hätten.

Von diesen Humanısten WAar wohl Valentin Rotmar* der angesehenste. br
stamm(te, W1€e selbst berichtet, AUS einer 1n (ıirassau 1m Chiemgau ansässıgen
Famlıulie. Se1n Onkel, der Priester WAaTr, stand 1mM L )hienste des Salzburger Erzbi-
schofs un: WAar Zzei1twelse auch in (irassau tät1g. Er förderte seinen Neffen und

ermöglichte ıhm das Studium. 1565 kam dieser mMI1 Tau und Kındern nach

Ingolstadt, seine Frau starb während oder kurz nach der Übersiedlung. br
selbst schrieb sich, bereits Magıster, als medicinae stud1i0sus 3HAE Bereıits seit

1569 lateinısche [ ıteratur lesend, erreichte 15 /1 die Universıität, dass Rotmar
die durch den Weggang VO  - Philiıpp Menzel unbesetzte Professur ür Poetik
erhielt. Aus unbekannter Ursache o1ing schon 1m folgenden Jahr auf 1ne
Stelle in Augsburg, kehrte 1aber 1574 zurück und erhielt nunmehr dıe Professur
der Rhetorık, die bıs seinem ode (9.3.1581) innehatte. Se1in bleibendes
Verdienst sınd dıe Annales Ingolstadıiensıs Academiae, dıe 1500 erschienen un:!
dann 1762 VO  - Johann Nepomuk Mederer überarbeitet und bıs seiner Zeıt

fortgeführt wurden. Rotmar pflegte Verbindungen einem CN verbunde-
He  ' Schülerkreis. Neun Gratulationsschriften Kotmars, dıe seinen Schülern
wıdmete, und 1ine Totenklage sınd in dem Sammelband erhalten.

er zweıte Mittelpunkt des Kreises WAarTr Johann Engerd,} ein Priester und
Konvertit AUS dem thürıngischen Neustadt der Orla, der 1570 in Ingolstadt
immatrıkuliert wurde. 1572 wurde 1hm als Nachfolger Rotmars die Professur
pO€SCOS et rhetoriıcae übertragen. Später nenn sıch L1UTL mehr Professor
d€t' Poesıs, e1] Rotmar 1574 die Rhetorık übernommen hatte. 1587 schied CI

dem unstandesgemäßes Gebaren vorgeworfen wurde, A4AUS dem Lehrkörper AaUs,

über se1n Ende ISt nıchts ekannt. Engerd hat zwölf Schüler und Freunde miıt
Glückwünschen bedacht, auch der Totenklage für Dr. Friedrich Sandholt-

10 1gmund Renker



C ISt beteiligt und FAONE Hochzeit des Erzherzogs Karl mMIt der bayerischen
Herzogstochter Marıa hat iıne oroße religiöse Dıichtung vorgelegt und Ka1-
SCT Maxımıilian 88 gewidmet.

Von anderen Ingolstädter Professoren erscheint 11UT der schon erwähnte
Medizinprofessor Philipp Menzel* mIt einem Beıitrag ZUT Totenklage für
Friedrich Sandholtzer 1578.

Die Professoren der theologischen Fakultät, denen dle /ensur der Uniıiver-
sıtätsveröffentliıchungen zustand, übten dieses Recht in dem Sammelband NUr

7zwe1imal nachweislich Aaus, Der Dekan der theologischen Fakultät Albert Hun-

g€l‘ sSetrtzte seinen Z ensurvermerk „ VE 1576 4115 Ende eines Glückwunschge-
dıichts VO Bartholomäus Huber. Dasselbe Lal sSe1IN Nachfolger Caspar Franck
be1 der Totenklage Rotmars für Sandholtzer 1578. Im Sammelband iISt
die theologische Fakultät SONS nıcht vertreten.

Im Folgenden soll ein UÜberblick über C116 Herkunft der Schüler der Pro-
tessoren Rotmar und Engerd geboten werden, der ze19gt, SS das Finzugsge-
biet der Untversität VO  D} Mitteldeutschland über Franken und Bayern bıs nach
Salzburg und Lirol reichte.

Wohl AaUus Regensburg STEATMLIIE Johann Baptıst Pıhelmair, der 1m Ingol-
städter Miılieu lieber Collicola, der lateiniıschen Übersetzung se1inNnes Namens,
genannt se1in wollte. Unter diesem Namen erhielt 1572 1ne Festschrift 74A006

Erlangung C1€S Girades eines | 1centiatus artıum lıberalium und DDoctor philo-
sophıae. Er WaTl damals Kanonikus Ötıift des Tiburtius iın ünster be1
Straubing ( „Ecclesiae colleg1atae Munsteriens1is ad Tyburtium ” ). 1575 bıs
1576 WTr der E Pfarrer der Untversıität. Am 15.5.1579 wurde FARB Weıih-
bischof in Regensburg mMIt dem Titel eP1SCOPUS Almirensıs erNAaNnNt. Er starb

30.0.1004.
Aus dem Eichstätter R aum sınd dıe Brüder Wolfgang und S1xXtus Agricola®
CMNMNCECN, dıe den beiden Kollegiatstiften In Spalt angehörten. Wolfgang, der

in der Geschichte der Gegenreformation 1ne wichtige olle spıelt, wurde
S72 VO  - dem Mınoriten Johann Lominıcus Hess e1in Gedicht gewidmet. DE
mals WAarTr Agricola Kanontiker und Pfarrer Stift St. Niıkolaus, 1574 1aber
oratuliert als Dekan und Vizepropst beider Ötifte seinem Bruder S1xtus
7A08 Abschluss des Philosophiestudiums. S1ixtus wırd als „Spaltensıs Ama-
nıus“ bezeichnet, en Beiname, der auch be1 anderen Mitgliedern der Famlılie
vorkommt.

Im eichstättischen Ochsenfeld dürfte Michael Franckhman beheimatet
seIN, obwohl sıch als Salısburgensı1s bezeichnet. Im Salzburgischen o1bt
1aber keine Ortschaft Ochsenfeld. Er oratuliert S77 Paul och AUS Ratten-
berg. In Eichstätt WarTl Petrus Stevartiıus’ AUS L üttich Philosophieprofessor
un! Kanonikus Wılliıbaldschor des LIomes (1584 wurde Un1iversitäts-
professor)). Er oratulierte 1572 Johann Baptıst Collicola ZAU0E Doktorwürde der
Philosophie.

In Franken ISt dann zunächst Forchheim CHTNECI,; der Kanonikus
und Prediger Johannes Ertlin wirkte, der 1579 den theologischen Doktortitel

11Humanıisten n Ingolstadt



erhielt. Dazu oratulierte 1hm Johannes Knorr, Bürger un: Ratsherr 1n Forch-
heim. Ertlin, der 1565 iımmatrıkuliert wurde, TLTammtLe AUS Sulzdorf, vermutlich
dem be1 Monheim gelegenen Ort. In Forchheim lebte auch der Doktor beider
Rechte Heinrich Gurtner, der 154 Margaretha Hereszellerin, dıe Wıtwe des
Professors Wolfgang Zettel, heiratete un: Glückwünsche VO Johann Engerd,
Wolfgang T hrummer AaUS Bamberg. Johann Schonfelder AaUS We1smaıin ( „Albı1-
MOeNIUS Framcus ), Z acharıias Schwartz AUS München und Magıster Martın
Hofmann, ‚Aulae Bambergicae Alumnus”, erhielt.

Johann Baptıst Riedner AUS Heıdingsfeld, Domvıkar in Würzburg schloss
575 erfolgreich se1in Philosophiestudium 1b. Aus Eltmann kam Georg TLheıin
(„Heldrna.nensis Eramcus ), der [5/5 Johann Wıland 7A08 Dr. phıl. oratulierte.
LDieser ırd als „Geilendorfensıs Francus“ bezeichnet, Wds wahrscheinlich auf
Geilsdorf 1m sächsischen Vogtland, 1aber NUr ine gute Stunde VO. der (Irenze
PTE Markorafschaft Bayreuth entfernt, beziehen INE Aus Neustadt der
Aısch STAaMMT laut der Universitätsmatrıkel Hadrıan Wenger, der ZUersSt 1575
als philosophiae Baccalaureus Valentin Ferher, dann 1577 als medicınae Sfii-
diosus Johann LDıithmar un Paul] Koch beglückwünscht.

Aus Vacha 1mM Fuldaer Land (heute T’hüringen) STAaAMMLT Michael Landavus,
der 1572 immatrıkuliert wurde und sıch 1im oleichen Jahr der Festschrift für
Philipp Jakob Pfyster beteıiligte. br 3BHO sıch Fachensis Fagon1cus, Was auf die
alte Bezeichnung d€5 Fuldaer Landes als Buchengau (Buche, lat. fagus) hınweist.

Die Unıversität Ingolstadt stand Uunfer der Obsorge d€S bayerischen Her-
Z09S und hatte deshalb viele Beziehungen München. Es ISt 1ber auftal-
lend, dass AUS dem beschriebenen Freundeskreis keine Huldigungsschrift
den Herzog 1m Sammelband erscheint. Nur als I5 dıe Prinzessin Marıa
VO Bayern mMI1t dem Erzherzog Karl VO  ' Osterreich verheiratet wurde, VC1-

anlasste dies Johann Engerd einer umfangreichen Festdichtung, dıe 1aber
Kaiser Maxımıilıian BE adressiert ISE. /um Hofstaat d€S Merzogs gehörte

der Hofrat Friedrich Staphylus (d ].) dem Kotmar un Engerd 1579 ZAUE

LDoctor Jurıs utriusque oratulierten. Ebenfalls Hofrat Alberts War Anton
Fabricıius®, zugleich Propst C1€S Stiftes Moosburg, der 1576 LDoctor theologiae
wurde. 1 Idem Landshuter Bartholomaeus Huber WaT 1aber nıcht dessen Titel als
Hofrat wichtig, sondern handelte sıch 1ne persönlıche Freundschaft,
da Fabricius Maı 1580 Huber be1 d€SS€I’] Primiz wohl als Presbyter AS-

Ss1stens begleitete (dexter comıtatur am1cum). Er wırd auch als Bekämpfer der
Äres1ie gelobt.

Münchner Patrızier Eustachius Ligsaltz, der 1572 den schon DE
Nannten Collicola beglückwünschte, dann Ludwig Prunner (auch Brunner),
der 1m oleichen Jahr Philipp Jakob Pfyster ZU LDoctor medicıinae u-
lierte. Münchner Studenten Davıd Clostermair, der 1575 Paul Koch
un SE Valentin Ferher oratuliert, SOWI1e der Magıster Johannes (oster-
maıIr, Archigrammateus (Schuldirektor) In Landshut, der 1577 Veronıica e1r-
eck AT 1911 nahm. Ebenfalls AUS München die Studenten Zacharıias
Schwartz, der SA die Gurtnerhochzeit feierte, un Simon Schwartz, der
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1550 als mMoOonNnacCcenNsIS immatrıkuliert wurde, dann 1576 als Archigrammateus
in Straubing Marıa Sigl heiratete, ferner Johann Lechner, der 1572 Collicola
mıtfeierte, und wohl auch Wolfgang Kımmerl Bo1uus, der 1572 be1 der (Iiratu-
latıon Pfyster mıtwiırkte, denn ein anderer Kımmerl erscheint als Münchner
1598 in der Matrikel. [)ass d1€ ahl Münchner Studenten gering ISt, ISt auf
das Lyceum der Jesutten in München zurückzuführen, das ‚WaT 1nNe voll-
ständıge philosophische un theologische Ausbildung nıcht 1aber 1ne solche
in Jus und Medizın bieten und auch keine höheren akademischen Titel DE-
währen konnte.

Aus dem Freisinger Bereich, nämlıch der Freisinger Hofmark Ottenburg,
kam Sebastian Franz,? der 1560, damals noch famulus, immatrıkuliert wurde.
1573 oratulierte ıhm Engerd 7A06 Würde e1INnes | ı7zentijaten der Theologıe. Spä-
ter ist Dekan dCS Münchner Stifts Ta und Rat Herzog Albrechts
Rotmar nahm e1in Lobgedicht auf ıhn in seine Annales auf.

(3Janz enge Beziehungen bestehen zwischen Ingolstadt und Landshut. Dies
1St offensichtlich auf Bartholomaeus Huber AUS Landshut zurückzuführen,
der 1575 bIS 1577 sechs als Gratulant erscheint (nach Kotmar ur1d Engerd

häufigsten) LII‘IC1 1 Maı 1580 in St. Martın seine Prımiz fojert. br ISt
damals artıum e philosophiae Magıster, Sacrae T’heologiae Baccalaureus tor-

und Poeta laureatus, e1in Titel, den dle Unıiversität verleihen durfte. Das
Festgedicht d€S Landshuters Johannes Fuchs berichtet, dass Huber VO  = dre1
Freunden ZU Altar geleitet wurde. ur Rechten, also als Presbyter assıstens,
SINg 1hm der schon Moosburger Propst Anton Fabricıius, dann in
alter Freundschaft se1in „fidu Achates“© Kolbeccius un se1n Taufpate (quı
S1L.  D contulerat t1b nomina) Bartholomaeus Lindmaıir. Ersterer ISt wohl der
1565 als Besitzer des Hauses 609 der Oberen Freyung belegte Hans Kol-
beckh," der zweıte I€ß sıch 1im Landshuter Häuserbuch nıcht nachweisen.
Huber WT auch, der ST dem Landshuter Schulleiter Johann (lostermaır

seiner Hochzeit oratulierte.“
In Straubing WAar der schon Münchner S1imon Schwartz als Ar-

chigrammateus tät19. Von der in Landshut W1e€ in Straubing sesshaften Pat-
rzierfamılie Digersreytter wırd noch die ede SeIN. Ob 1Ne Verbindung MIt
dem Kreis Huber besteht, ISt 1ber nıcht sıcher.

ach Schwaben, ]3 dıe katholische Unıiversität in Dıllıngen blühte und
der bayerische Merzog ‚ANBOE verstreute Besitzungen hatte, sınd 1L1UT wen1ge Be-
ziehungen nachzuweisen. Anton Fugger, Freiherr Kırchberg und Weißen-
horn, ırd 1576 VO  - Rotmar der Hochzeit mIıt Barbara Grähn VO Helfen-
ste1in oratuliert. br WT 575 mıt seinem Bruder Georg immatrıkuliert worden.
Aus Oberrot (wohl nıcht AaUsSs dem sechr kleinen Weiler In Württemberg, SO11-

dern AUS dem Pfarrdorf Oberroth be1 INertissen) kam Philipp Jacob Pfiyster,
der 1572 Doctor medicınae wurde. Aus Ulm STAaAMMETL der | 1Zzentiat der Rechte
Leonhard Poereıisen, der 1576 dem Kaıisheimer Mönch Andreas Heydeckher
oratuliert. L die Brüder Martın und Johann Kısengrein”“ AUS Stuttgart
auf weıten Umwegen, schliefßlich als Konvertiten, nach Ingolstadt gekommen,
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Martın als Procancellarıus der Hochschule, zugleich auch Dompropst VO

Passau un: Stiftspropst VO Altötting SOWI1E JIräger anderer Würden, wiırkte.
Bartholomaeus Huber oratulierte ihm 1575 7A00 Geburtstag. [ Jer Bruder Jo
hannn wurde 1579 LDoktor beider Rechte, WOZU pflichtschuldigst Rotmar und
Engerd oratulierten.

Aus Rattenberg in Tirol (ın der Matrikel 1575 der zuständigen IiG-
TÄeH E Salısburgensi1s genannt) kam der Baccalaureus Paul Koch, der 1575 seinen
Landsmann Ferher fejerte un: 1577 als Kooperator der Marıenpfarre in In-

golstadt ZAEN Doktor der Philosophie promovıerte. Valentıin Ferher tTtammte

Matrıo Sclavonıico Salısburgensı ( Windısch Matre1 In Osttirol, d35 damals
kırchlich Salzburg gehörte).

Ldem Salzburger Dombherrn Georg VO Khüenburg oratulierte Rotmar 1576
7A00 Ernennung als Propst 1n Altötting. Er 1Sst in der Matrikel 1m Unterschied

anderen Mitgliedern se1nes Geschlechts nıcht eingetragen. Michael Franckh:
111l ‚ab Oxenfeld Salisburgensis1s” wurde weıter oben schon erwähnt, da ein
Ochsenfeld L1UT be1 Eichstätt nachweiısbar ISTt.

In Konstanz WaTl Dr. Friedrich Sandholtzer Kanonitkus, Pfarrer und Predi-
gCI der Stiftskirche St. Stephan. Er starb 1576 und wurde VO  - Valentin Rot-
INaT, Philipp Menzel und Johann Engerd betrauert. Ihre (Carmına funerarıa
wıdmeten s1e Dr. Johann Brendle, dem Nachfolger des Verstorbenen, und des—
SC  - Bruder Dr. med Christoph Sandholtzer, Protophysicus der Stadt Kon-

Sandholtzer STammMtTte AUS Feldkirch und durchlief 1ne höchst merk-
würdıige akademische Karrtiere: In Ingolstadt L Januar 1556 immatrıikuliert,
wurde bereits I Januar | 1Z7ent1iat und Januar LDoctor theologı1ae!

Aus Osnabrück tTammte Friedrich Staphylus (d der sıch 1560 in dıe
Ingolstädter Matrikel eintragen 1e0 1579 erhielt CI, W1e oben erwähnt, als her-
zoglicher Hofrat 1ne Festschrift Z Doktor beider Rechte, WAar oder wurde
Geıistlicher, Kanonikus ıIn Eichstätt und Breslau. Er starb 1617, WAar wohl ein
Sohn des Ingolstädter verheirateten T’heologieprofessors oleichen Namens
(1512—1564), der ebenfalls AUS Osnabrück stammte. *

och weılter entfernt WAarTr die Heımat des Michäas UÜbiser, nämlıch Glo-
gau In Schlesien, der 1573 dıe Untversität bezog un 1579 als Poeta laureatus
Poemata hero1ca encomiastica über dıe heiligen Benedikt un: Bernhard dem
Abt Ulrich (Köllin) VO  ' Kaıisheim wıdmete un ın München on Adam Berg
drucken 1e15

DIie /Zisterzienserabte1 Kaisheim erscheint noch einmal in dem Sammel-
band. Der Bursarıus der Abteı, Andreas Heydeckher, wurde 1578 ZU Abt
d€S Klosters Aldersbach gewählt. Dazu schickte ıhm der | ı7entiat der Rechte
Leonhard Poereisen AUS Ulm als seinem Patronus colendissimus ein hero-
iısches Gratulationsgedicht. Aus einem anderen / isterzienserkloster SLamı-

mend, der Abtei Fürstenfeld, studierte se1it 1574 Pater Johann LDithmar. I5
wurde Dr. phıl,, WOZU ihm Engerd, Huber und Wenger oratulierten. 1577
reiste mI1t Dr Rudolph Clenckh®5 VO  3 Herzog Erich \BE erufen Z eka-
tholisierung VO  e} Braunschweig. Die 1ssıon blieb der „Abwesenheıt“
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Erichs ohne Erfolg, Clenckh starb 1576 in Calenberg. 1552 erlangt LDithmar
d€l'l Dr theol.,, 1507 wurde Nachfolger Andreas Heydeckhers als Abt VO

Aldersbach 1618 )
Schliefßlich trıtt noch ein Franzıskaner in diesen Kre1is: Johann Dominıikus

Hess AUS Weißenburg 1m Elsass („Authore ‚ ‚Kronweissenburgensı Alsatıo“
der Name Kronweißenburg kommt VO  - einem berühmten Kronleuchter in

der Abteikirche). br komrnt 1568 nach Ingolstadt und trıitt Jjer als Jück-
wunschdichter auf: I572 ür Collicola und Wolfgang Aoricola, 1574 ür dessen
Bruder S1ixtus und ür Johann Baptıst Rıedner. In dieser etzten Schrift be-
zeichnet sıch als Franzıskaner ın Ingolstadt.

In dieser Gruppe VO 50 Personen, dle einander kannten und sıch
unterstutzten, erscheint kein einz1ger Jestit.? Schon der Antrıtt Rotmars als
Professor I571 geschah vermutlıiıch in Abwehr jesuitischer Kandıdaten. Der
Grund ür seine Abwesenheit I572 bıs 1573 ISt nıcht klar. Aber 1574 kehrt
zurück, als Jesutten VO der Universıität vorübergehend abgezogen wurden.
Und auch das Ende der Tätigkeit Engerds 1587 hängt mMIt dem Urängen der
Jesutten ININECI]L, d1e schließlich d1€ gesamte philosophische Fakultät über-
nehmen durften. uch die theologische Fakultät wurde miıt Ausnahme der
beiden d1€ Pfarrpfründen VO  = Tall un St. Morıiıtz gebundenen Pro-
fessuren bıs L77/3 den Jesutten überlassen.

Die Gruppe, d€1'61'1 Verbindungen offensichtlich sind, vertrIitt die Iradition
d€S Humanısmus, WwW1e€e 1500 auch die deutschen Uniıiversıitäten erfasst
hatte. Die Formvollendung aller Gedichte in den verschıiedensten Versmaßhen,
die Kenntnis der antıken Mythologıe und Geschichte ist offensichtlich, oleich
ob Theologen, Juristen oder Mediziner dıe Autoren sind. Bemerkenswert siınd
akrostichische Gedichte und en oft auftretendes (CCarmen numerale, das den
Jag der beıier in ein Distichon fasst. Es scheint 1ne gegenseıitige Abne1gung
und 1ne deutliche R ivalıtät zwischen den Professoren un:! Studenten der AÄAr-
tistenfakultät, dıe entweder weltliche Berufe oder als Kleriker fast 1L1UL den
Weltpriesterstand anstrebten, und den Jesutten gegeben haben uch dıe
Jesutten lehrten in Ingolstadt lateinısche Ldichtkunst und Rhetorik. och die
Inhalte SOHt€I1 jetzt relig1öser und moralıscher Art se1In, antike Anspıielungen
konnten AL Vertiefung der Heilswahrheiten dienen.

er Bıbliothekar, dem diese 2. Schriften AaUS dem Freundeskreis vorlagen,
ordnete sS1€E VOLI dem Binden /yuerst fünf Giratulationen einer Hochzeit,
dann 18 akademischen und anderen Würden oder z Geburtstag, und
ZU Schluss en Trauergedicht. Nun hatte noch zehn Quarthefte vorliegen,
die dem Konvolut zuordnete. An die Spıtze stellte CL, W1e€e sıch gehört,
WEe1 relix1öse Dichtungen, anls Ende, dıe Kondolenzdichtung ür Ir Sand-
holtzer anknüpfend, Wel1 Trauerdichtungen und schließlich, als einz1ge deut-
sche Texte, sechs gegenreformatorische, in Ingolstadt erschienene Schriften.

An die Spıtze des Bandes stellte der Bibliothekar Laudes et Myınnı, dıe
d61‘ Pfarrer Michael Anısıus VO Braunau. eiIn OM  „Saxo Ehren der Geburt
Marı dıchtete, dem geheimen Rat Merzog Wılhelms brasmus ' end wıd-
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mete und VO  - Matthäus Nenninger 1562 ıIn Passau drucken 1e15 Ldanach folgt
1ne elegische Dichtung auf dl€ Auferstehung Christı eiNes Magısters Petrus
Gryslandus FrisingensIs, der nıcht ıdentihzieren ISt. S1e wurde dern €d161'1
Hılbrandt VO Staın, Domberr ın Augsburg und Eıichstätt, gewıdmet un
15472 In Frankfurt Maın gedruckt (Gryslandus Ieß dasselbe Gedicht auch
mI1t einer Wıdmung Marcus Fugger drucken ).” Am Ende dieses Konvoluts
steht ein Trauergedicht. ISO fügte der Bibliothekar zunächst eiIne leider nıcht
vollständige Dichtungssammlung des Freisingers Joachim Haberstock, d1€
unte d€1'l’l Litel Epıicedion, also Trauergedicht, 1564 be1 Adam Berg in Mün-
chen erschien, b€l Haberstock hatte wohl über Anton Fabricius 1ne Verbin-
dung A Ingolstädter Freundeskreis. LDdenn wıdmete 1569 seine Dichtung
„Institutio exhortatoria“ Fabrıicius, der damals noch Pfarrer un Dekan VO  a

St. Martın in Landshut WAT. LDann folgt 1m Sammelband 1ne Eleg1a funebris
d€S Landshuter Ratsherrn Franz Digersreytter auf den Iod sSeINES Neffen, des
Straubinger Studenten |_azarus 5ugersreytter, der Januar 1575 verstarb.
[Dieser WTr Sohn d€S Straubinger Ratsherrn Paul Digersreytter und der schon
verstorbenen Dorothea Lerchenfelder. Gewidmet hat der Verfasser das (Je-
dıcht seinen Straubinger Nefften Georg, Paul und Elias Beigefügt hat TAMNZ
Digersreytter eine Elegıe auf seinen 18 Februar 1570 verstorbenen oleich-
namıgen Vater. ] ieser 1St in der Landshuter Häuserchronik!® schon 1549 und
dann bıs 15758, also noch nach seinem Tod. als Besitzer e1InNes Hauses ın der Alt-
stadt SENANNLT, während en anderen Hausteil ebenfalls bıs 1576 wohl seinem
Sohn gehörte. Weiıterhin sınd Mıtglieder der Famılie in Landshut nıcht nach-
zuweısen, wohl aber in Straubing, das Urkundenbuch"? zahlreiche Belege
vorlegt. Der nıcht sıgnıerte Druck der Eleg1e 1St nach Vergleich mIt anderen
1Im Band enthaltenen Drucken der Landshuter Apı1andruckerei zuzuwe1lsen.
er Druck ISt durch Holzschnitte, auf dem Titelblatt den Wappen Bayerns
und der Stadt Landshut, Ende mıiı1t dem Familienwappen, einem springen-
den Pferd, geschmückt (Abb. }

Völlig unterschiedlich IST: der Charakter der etzten sechs Schriften des
Bandes. Hs handelt sıch gegenreformatorische Schriften In deutscher Spra-
che, die 1504, 1586 und 1507 In Ingolstadt VO Wolfgang Eder und Davıd Sar-
tOT1US gedruckt wurden.

Auf dem Rücken des L1UL.  - in schlichtes Pergament mMIt dre1i Bünden gebun-
d€l'l€l'l Buchblocks notierte der Bibliıothekar In sauberer, dem späten 16 Jahr-
hundert entsprechenden Schrift: „Omnıs gener1s Carmına, et varı) tractatus

germanıce conscrıpti, ut Dubios|us Luth| eranorum od|us | Cath|olicı.
(=Martyres) Francısc| anı Cause (Covers1ion1s (1 Archiducal| ıs |

austr/1aC1 . Xoen1a Nova &ic.“
bs ze1gt diese Beschriftung, A4SSs d€l') Bıbliothekar dıe Ende beigebun-

denen S€ChS gegenreformatoris chen Schriften mehr interessierten als die late1-
nıschen Gedichte, weıl diese alle Rücken anzeıgte, während jene A-

risch mMIt „Dichtungen aller Art“ zusammengefasst sind. Miırt Luheranorum
Nodus meımnt Christoph Erhards Der Lutheraner Zweyfftelsknopff”, miI1ıt
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„Catholicı Martyres Francıscanı“ die VO  - Valentin Frick COFM übersetzten Be-
richte der beiden Franziskaner TL homas Bourchier un: Florentinus Leydanus
über die Franzıskanermärtyrer der Reformationszeıt, dre1 Schriften handeln
über die Bekehrung österreichischer Länder un d1e „Aoen1a Nova“ melInen
Bartholomaeus Wagners „Catholische LEWEC Jarschanckungen ” Unten Rü-
cken steht die ursprüngliche Bıbliothekssignatur - MIiSG, “ Das Vorhanden-
se1In einer Schrift über franziıskanısche Märtyrer Uun: hre Nennung auf dem
Rücken lässt auf 1ne Bibliothek der Franzıskaner als Entstehungsort des Sam-
melbandes schließen. Aber dl€ Sammlung al der fast ausschliefslich profanen
Festgedichte entspricht nıcht der Sammeltätigkeit und den Interessen eINes
Franzıskanerklosters. och 11L sınd Ja ler Glückwunschgedichte des Ingol-
städter Franzıskaners Johann Dominikus Hess?° enthalten, die ze1gen, dass
MI1It dem Freundeskreis der humanıstischen Dichter der Ingolstädter AÄrtIis-
tenfakultät CS verbunden WAOAT. Hess gehörte der Straßburger Ordensprovinz
der Observanten dl die damals SallZ Stüuddeutschland umfasste Uun: der
auch das Ingolstädter Kloster gehörte. | ieser Pater WAarTr 1nNne herausragende
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Persönlichkeit. Er durfte I572 IMMHEN mIt einem Rechtsprofessor seinen
Freund Johann Engerd T7A Poeta laureatus krönen. 1500 wurde nach Mün-
chen abberufen, WAarTr 1583—1505 in Salzburg und lange literarischer Mitarbeiter
des vielseit19 tätıgen Paters und Weiıhbischofs Johannes Nas 1587 kam eih-
wWelse die österreichische Provınz „rel1910n1s plantandae eroo). 15902 wurde
Provinzıal der Austrıa 1n Wıen. Er reiste mI1t seinem Vorgänger Valentin Frick

einem Generalkapıtel in Spanıen. Auf der Rückreise starben be1de Patres in

Pavıa (Erick 30.November 1503 Hess wen1ge Tage später). Se1ine Sammlung
blieb wohl 1mMm Ingolstädter Kloster und wurde 1557 oder wen19 spater mı1t den

genannten Zugaben gebunden. Freilich könnten die Beigaben noch AaUuUs dem
Besiıtz VO  - Pater Hess StammMenN, denn Michael ANnIsSIGS;. VO  w dern che erste

Schrift STAMMLT, (T At 1583/ 84 in d€l'l Franziskanerorden eın uUun: wurde Z
Freund VO  H Hess. Und die letzte Schrift Cl€S Sammelbandes STATNIHE VO  w

Valentin Frick, dem Vorgänger VO  - Hess als Provinzıal. Auch die Schriften
über die Rekatholisierung VO  e Niıkolsburg und Hauseck könnten VO 1I6=
MIN1ICUS besorgt se1n und AUS seinem Nachlass STAMINEN. Möglicherweise bıl-
det also der Sammelband eineneıl des Nachlasses des Paters.

Jedenfalls STAÄTMATHE der Band AUS einer Klosterbibliothek. Im Rückdeckel
Gindet sıch der Vermerk „‚Jeo1 SS Die Hand, dıe diesen Vermerk chrieb, hat
auch eine g8.l'lZ€ Zahl VO  . Randbemerkungen, 1ber L1UT b€l den beiden ErSEeN.,

den eın relıg1ösen, Dichtungen, eingetragen.
er Sammelband stand bIS ZZ400@ Auflösung CICS Franziskanerklosters Bad

'Lölz 1m Jahre 008 1in dessen Bibliothek (Sıgn. 109T. I Vermutlich dort
wurden die sechs deutschen Schriften mıt orobem Bleistift als bıs 1L1U111-

mertiert un wohl auch einzeln katalogıisiert. 1a das alte Tölzer Kloster 1802

aufgehoben un: seine Bibliothek ogroßteils vernichtet worden war,“ kann das
Buch SE nach der Neubesiedlung 1ö29 nach ölz gekommen sSe1IN. Die Bü-
cher des Ingolstädter (oberen) Franziskanerklosters wurden 1527 be1 seiner

Schließung ın das NEUE Hauptkloster der Provınz, St. Anna in ünchen, VC1I-

bracht.** Vermutlich hat 1114l dann Bücher VO OFIt der Neugründung In OIZ
als Grundstock für die Bibliothek überlassen.

In der fölgenden [ iste der Bestandteile d€S Sammelbandes siınd dıe Titel
in Kurzfassung mI1t Hınweils auf die einschlägigen Bibliographien“ aufgeführt.
Nur die bibliographisch noch nıcht erfassten Titel werden beschrieben.

Anıiısıus, Michael
Laudes Hymını 1n honorem Marıae. Patavıae, Matthaeus Nenninger, 1502 16

28675
Gewidmet dem herzoglichen Hofrat Erasmus end

Gryslandus, Petrus
MNI SALVBERRI- IESV CHRISIL SA

A r1S nostr1 ResurrectioPersönlichkeit. Er durfte 1572 zusammen mit einem Rechtsprofessor seinen  Freund Johann Engerd zum Poeta laureatus krönen. 1580 wurde er nach Mün-  chen abberufen, war 15831585 in Salzburg und lange literarischer Mitarbeiter  des vielseitig tätigen Paters und Weihbischofs Johannes Nas. 1587 kam er leih-  weise an die österreichische Provinz „religionis plantandae ergo“. 1502 wurde  Provinzial der Austria in Wien. Er reiste mit seinem Vorgänger Valentin Frick  zu einem Generalkapitel in Spanien. Auf der Rückreise starben beide Patres ın  Pavia (Frick am 30.November 1593, Hess wenige Tage später). Seine Sammlung  blieb wohl im Ingolstädter Kloster und wurde 1587 oder wenig später mit den  genannten Zugaben gebunden. Freilich könnten die Beigaben noch aus dem  Besitz von Pater Hess stammen, denn Michael Anisius,* von dem die erste  Schrift stammt, trat 1583/84 in den Franziskanerorden ein und wurde zum  Freund von P. Hess. Und die letzte Schrift des Sammelbandes stammt von P.  Valentin Frick,* dem Vorgänger von Hess als Provinzial. Auch die Schriften  über die Rekatholisierung von Nikolsburg und Hauseck könnten von P. Do-  minicus besorgt sein und aus seinem Nachlass stammen. Möglicherweise bil-  det also der Sammelband einen Teil des Nachlasses des Paters.  Jedenfalls stammt der Band aus einer Klosterbibliothek. Im Rückdeckel  findet sich der Vermerk „legi 1755‘“. Die Hand, die diesen Vermerk schrieb, hat  auch eine ganze Zahl von Randbemerkungen, aber nur bei den beiden ersten,  den rein religiösen, Dichtungen, eingetragen.  Der Sammelband stand bis zur Auflösung des Franziskanerklosters Bad  Tölz im Jahre 2008 in dessen Bibliothek (Sign. 8 Biogr. 1). Vermutlich dort  wurden die sechs deutschen Schriften mit grobem Bleistift als ı bis 6 num-  meriert und wohl auch einzeln katalogisiert. Da das alte Tölzer Kloster 1802  aufgehoben und seine Bibliothek großteils vernichtet worden war,? kann das  Buch erst nach der Neubesiedlung 1829 nach Tölz gekommen sein. Die Bü-  cher des Ingolstädter (oberen) Franziskanerklosters wurden 1827 bei seiner  Schließung in das neue Hauptkloster der Provinz, St. Anna ın München, ver-  bracht.?* Vermutlich hat man dann Bücher von dort der Neugründung in Tölz  als Grundstock für die Bibliothek überlassen.  In der folgenden Liste der Bestandteile des Sammelbandes sind die Titel  in Kurzfassung mit Hinweis auf die einschlägigen Bibliographien” aufgeführt.  Nur die bibliographisch noch nicht erfassten Titel werden genau beschrieben.  Anisius, Michael  Laudes & Hymni in honorem  . Mariae. Pataviae, Matthaeus Nenninger, 1582. VD ı6 —  A 2875  Gewidmet dem herzoglichen Hofrat Erasmus Vend.  Gryslandus, Petrus  GLORIOSA ET | OMNI CREDENTI SALVBERRI- | MA IESV CHRISTI, SAL-  VATO- | ris nostri Resurrectio ... Elegiaco | carmine scripta. | IN GRATIAM ET HON-  OREM | REVERENDI ... Domini Hilbrandi ex no- | bili & clarissima familia ab Stain,  Inclytarum Cathe- | dralium Ecclesiarum, Augustensis & Eystettensis | Canonici dignissimt,  18  Sigmund BenkerEleg1iaco carmıne scrıpta. GRAT1LIAM HON-
REM REVERENDIPersönlichkeit. Er durfte 1572 zusammen mit einem Rechtsprofessor seinen  Freund Johann Engerd zum Poeta laureatus krönen. 1580 wurde er nach Mün-  chen abberufen, war 15831585 in Salzburg und lange literarischer Mitarbeiter  des vielseitig tätigen Paters und Weihbischofs Johannes Nas. 1587 kam er leih-  weise an die österreichische Provinz „religionis plantandae ergo“. 1502 wurde  Provinzial der Austria in Wien. Er reiste mit seinem Vorgänger Valentin Frick  zu einem Generalkapitel in Spanien. Auf der Rückreise starben beide Patres ın  Pavia (Frick am 30.November 1593, Hess wenige Tage später). Seine Sammlung  blieb wohl im Ingolstädter Kloster und wurde 1587 oder wenig später mit den  genannten Zugaben gebunden. Freilich könnten die Beigaben noch aus dem  Besitz von Pater Hess stammen, denn Michael Anisius,* von dem die erste  Schrift stammt, trat 1583/84 in den Franziskanerorden ein und wurde zum  Freund von P. Hess. Und die letzte Schrift des Sammelbandes stammt von P.  Valentin Frick,* dem Vorgänger von Hess als Provinzial. Auch die Schriften  über die Rekatholisierung von Nikolsburg und Hauseck könnten von P. Do-  minicus besorgt sein und aus seinem Nachlass stammen. Möglicherweise bil-  det also der Sammelband einen Teil des Nachlasses des Paters.  Jedenfalls stammt der Band aus einer Klosterbibliothek. Im Rückdeckel  findet sich der Vermerk „legi 1755‘“. Die Hand, die diesen Vermerk schrieb, hat  auch eine ganze Zahl von Randbemerkungen, aber nur bei den beiden ersten,  den rein religiösen, Dichtungen, eingetragen.  Der Sammelband stand bis zur Auflösung des Franziskanerklosters Bad  Tölz im Jahre 2008 in dessen Bibliothek (Sign. 8 Biogr. 1). Vermutlich dort  wurden die sechs deutschen Schriften mit grobem Bleistift als ı bis 6 num-  meriert und wohl auch einzeln katalogisiert. Da das alte Tölzer Kloster 1802  aufgehoben und seine Bibliothek großteils vernichtet worden war,? kann das  Buch erst nach der Neubesiedlung 1829 nach Tölz gekommen sein. Die Bü-  cher des Ingolstädter (oberen) Franziskanerklosters wurden 1827 bei seiner  Schließung in das neue Hauptkloster der Provinz, St. Anna ın München, ver-  bracht.?* Vermutlich hat man dann Bücher von dort der Neugründung in Tölz  als Grundstock für die Bibliothek überlassen.  In der folgenden Liste der Bestandteile des Sammelbandes sind die Titel  in Kurzfassung mit Hinweis auf die einschlägigen Bibliographien” aufgeführt.  Nur die bibliographisch noch nicht erfassten Titel werden genau beschrieben.  Anisius, Michael  Laudes & Hymni in honorem  . Mariae. Pataviae, Matthaeus Nenninger, 1582. VD ı6 —  A 2875  Gewidmet dem herzoglichen Hofrat Erasmus Vend.  Gryslandus, Petrus  GLORIOSA ET | OMNI CREDENTI SALVBERRI- | MA IESV CHRISTI, SAL-  VATO- | ris nostri Resurrectio ... Elegiaco | carmine scripta. | IN GRATIAM ET HON-  OREM | REVERENDI ... Domini Hilbrandi ex no- | bili & clarissima familia ab Stain,  Inclytarum Cathe- | dralium Ecclesiarum, Augustensis & Eystettensis | Canonici dignissimt,  18  Sigmund BenkerLomuin1 Hılbrandı bılı clarıssıma famılıa ab Staın,
Inclytarum Cathe- dralium Ecclesiarum, Augustensi1s Eystettensı1s Canonıicı dignissım1,
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Bibliographisch bisher nıcht beschrieben

Engerd Johannes
Poema nuptiale Austriacas E Bo1ias nup IN CONLINENS Ingolstadıi Ofhcina V Veissen-
horniana, 15/1 16 1306

Rotmar Valentinus
Epithalamıum nuptns nNton11 Fugger1 Barbarae, COM1LISS12E 1b Helffenstein Ingol-
stadıl, Ofhcina V Veissenhorniana, apud Wolfgangum Ederum 1578 L6 3356

Rotmar Valentinus
Epaenesı1s Nuptialıs S1imonı1s Schvvartz., Archigrammateı Straubingensıis Marıae
Siglın Straubingen|sıs Ingolstadıt, Iypographia Davıdıs Sartor1l, 1578 16 352

Epithalamia inscrıpta NupdıIs enrt1c1 (Jurtner1 Forchemi1 Margarethae eresze-
lerin V Volphgangi /etteli relictae vidue ( Verfasser Valentin KRotmar, Johannes Eng-
erd Wolfgang IT hrummer Pabebergensıs Johann Schonfelder Albimoenius Francus, Philoso-
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phıiae Studi0sus, Z’acharıias Schwartz, Martın Hofmann). Ingolstadıi Iypographia Weıs-
senhorn1ana, 15/ /
VIJI6 1812.

Huber, Bartholomaeus
EPITHALAMIVM HONOREM CLARISSIMI LDOC T1ISSIMI VART,
LDOMINI E GCLOSTER=- MONACENSIS CANDIDATL

EFVN DD LANDISHV TANOS Archigrammate1 dignissirni‚
Sponsı: 11CEC 10O: honestissımae atq|ue pudicıssımae VIrSINIS Veron1icae Peurvveckin |an-
dıs- hutanae Sponsae, 1n solenn1 nuptiarum 1e, aMOTIS oratitudinis ergo CONSCI1P-
CUum, AV-AORE BAR’  ALO VBERO Landıshutano Bauaro, Pontifi-
C10O et (Caesareo Laureato, Theol. stud10so. LA  AL x ofhcına

TIypographica Martın1 Apıanı. NNO
BI. mI1t 4 Vıgnetten 1n Holzschnitt.

Anm. “IOANNIS” 1ST handschriftlich nachgetragen.
Bibliographisch bisher nıcht beschrieben. (Abb. 2)

Huber, Bartholomaeus
In 1em natalem Martın1 E1sengrein. Ingolstadt, Davıd Sartorius, 1575 Beıitrag O} Johan-
116S Engerd. L6 ö275

Huber, Bartholomaeus
Carmen Congratulatorium nton10 Fabric10. Ingolstadt, Davıd Sartorius, 1576.

GT 5276.

Fuchs, ONannes
CARMEN GRATVLAIORIVM HONORLEM REVERENDIL, PIEIAILIE

ERVDITIONE 1rı Lomuinı BARTHOLOIMALI Hu-
erı Landıshutanıi, artıum Philosophiae Magıstr1, heo- log1ae accalaureı tor-
matı, Poetae Laureatı, (LE Landishutae, in aede |DIIe MARTINO S Anno
Christı 1PS1S Calendis Maıs, priımum SUL1UII Sacrum, in VvV1iuUOorum 1L1OT-

LUOTUmM salutem, LDeo Opt Max offerret, amıcıt1ae ergo conscrıptum ILOANNE
FVCHSIO LANDISHV IANO. LA  AL x Ofhcıina APIANORVM,
apud Matthaeum Nenninger. 1580 BL LE,
Bibliographisch bıisher nıcht beschrieben. (Abb. 3)

Rotmar, Va!entih
EPAENESIS REVERENDO VEREOVE NBI- LA MNI
VMIRTNVANM GENERLE, ERVDIITIONE. EXPERIENIIA Pruden-
t1aque, Vıtae integritate pıetate Vıro amplıs- S1MO, Domino, GEORGIÖOÖ
IN BVRG, Canon1co Salisburgenst, eiusdem Ecclesiae Reuerendissimi Illus-
tr1ssımı Princıpis Archiepi- SCOp1I Consıiliarıo secretlior1, NC (UT11N 1ın Praepositum Vet-
eris CTreaLUus conhirmatus felicıs OM1N1S, debıitae Obser- uantıae

CIZO inscr1ıpta CONSECFKAaLA, AV IORE | VALEN TINO ROTITMARO (Orato-
rae In Academıa Ingolstadiana Professore (r- dinarıo. IN:!  JER (F
FICINA VVEIS!  RNIA- PVD) VOLFGANGVM EDERVM NNO
@[ 1G

BI
Bıbliographisch bısher nıcht beschrieben.
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Rotmar Valentin Johann Engerd
Congratulatio Friderico Staphylo loannı Eısengrein Ingolstadt
Iypographia Weıssenhorniana apud Wolfgangum Ederum 1579

16 3346

Engerd Johann Bartholomaeus er adrıan VWenger
Congratulatio bratrı loannı Dithmaro Ingolstadt Davıd Sartorius 1577

16 5032

Humanısten ingolstadt



Ubiser, Michaeas
[ Je duobus praestantissım1s Monastıcae disciplinae Autoribus dedicata Vdalrıico, AD-
atı (aesarıens1. München, Adam Montanus (=Berg) 1579 Miıt einem Beitrag VO: Gerardus
de Roo, Batavus.

L6 Holzschnitt des /ısterzienserwappens auf Titel Vıgnette Ende.

GCarmina gratulatorıa in honorem Paul1 och Rattembergensı1s scrıpta Varı1s
autor1ibus ( Valentinus Rotmar, Johannes Engerd, Bartholomaeus Huber, Hadrıan Wenger,
Valentin Ferher, Davıd Clostermaır, Michael Franckhman). Ingolstadt, Alexander Weıissen-
Orn eö8 cohaeredibus, L USATE L6 I1124.

Congratulatoria Carmiına inscripta Valentino FerheroUbiser, Michaeas  De duobus praestantissimis Monasticae disciplinae Autoribus ... dedicata ... Vdalrico, Ab-  bati Caesariensi. München, Adam Montanus (=Berg), 1579. Mit einem Beitrag von Gerardus  de Roo, Batavus.  VD 16 — U 4. Holzschnitt des Zisterzienserwappens auf Titel. Vignette am Ende.  Carmina gratulatoria ... in honorem ... Pauli Koch Rattembergensis  scripta a vari1s  autoribus (Valentinus Rotmar, Johannes Engerd, Bartholomaeus Huber, Hadrian Wenger,  Valentin Ferher, David Clostermair, Michael Franckhman). Ingolstadt, Alexander Weissen-  horn cum cohaeredibus, 1577. VD 16 — C 1124.  Congratulatoria carmina inscripta ... Valentino Ferhero ... autoribus M. Valentino Rot-  maro ... Joanne Engerdo ... Bartholomaeo Hubero ... Hadriano Wengero ... Paulo Koch ...  Davide Clostermario. Ingolstadt, David Sartorius, 1575. VD 16 — C 4853.  Rotmar, Valentin — Johann Engerd — Georg Thein  Carmina gratulatoria  inscripta Michaeli VVilando. Ingolstadt, David Sartorius, 1575.  VD 16 —R 3340.  Carmina gratulatoria in honorem ... Philippi Iacobi Pfysteri  autoribus Joanne Eng-  erdo ... Michaele Landavo ... Wolfgango Kimmerl, Joanne Staphylo, Ludovico Brunner [im  Text Prunner]. Ingolstadii, Ex Officina Weissenhorniana, 1572.  Nicht in VD 16. Stalla 686 (nach Ex. in BSB). Schottenloher 17219a.  CARMINA  VIRTVIE  GRATVLATORIA IN HONOREM | PIETATE,  ATQVE | DOCTRINA PRAESTANTISSIMI OPTI= | MARVM ARTIVM AC PFIL  LOSOPHIAE | CANDIDATI, D. IOANMNIS BAPTISTAE _ COLLIT | COLAE Bauari,  & Ecclesiae collegiatae Munsteriensis Lad S& Tyburtium Canonici: cum pridie nonarum  Octo= | bris in generali omnium Florentissimae Ingolstadiensis | Academiae ordinum con-  gratulatione atq[ue] applau= | su, primum illustri Licentiae dignitate ac titulo, | postea  uero insigni Liberalium Artium | Laurea, amplissimiq[ue] Doctoratus | Philosophiae ho-  nore publice | condecoraretur. INGOLSTADII EX OFFICINA | VVEISSENHORNI-  ANA. | ANNO DOMINI M.D.LXXII.  Verfasser: Johannes Engerd, Johannes Dominicus Hess OFM, Petrus Stevartius, Eustachius  Ligsaltz, Johannes Lechner. ı2 Bl. 4°.  Bibliographisch bisher nicht beschrieben. Nach dem Karlsruher Virtuellen Katalog (KVK)  aber in der Bayerischen Staatsbibliothek München vorhanden.  Hess, Joannes Dominicus, OFM  Carmen elegiacum .. . ad Wolfgangum Agricolam. Ingolstadt, Officina Weissenhorniana, 1572.  VDi6 — H2748.  Hess, Johannes [Dominicus, OFM]  CONGRATVLATIO | SCRIPTA  IN HO |NOREM DOCTRINA, |VITAE  INTEGRITATE, AC GENERE | praestantissimi, opt. art. ac philosophiae candidati,  Sixti | Agricolae Spalat. Amanij, cum in alma Vniversitate In= | golstadiensi, publico doc-  tissimorum virorum ap= | plausu supremos in philosophia ac artibus | liberalibus titu-  Jos, 5. Cal. Feb. | consequeretur. | Autore | IOANNE HESS KRON= | VVEISSENB-  VRGENSI | ALSATIO, | Anno ] M.D.LXXIIM. (Impressum Noribergae, in officina _ Ty-  pogra= | phica Ioannis Carbonarij.) 23 Bl. D. Vignette auf Titel. 4°.  22  Sigmund Benker1utoribus M. Valentino Rot-
LLLATO Joanne Engerdo Bartholomaeo Hubero Hadrıano Wengero Paulo och
Davıde (lostermarıo. Ingolstadt, Davıd Sartorius, 1575 16 4853

Rotmar, Valentin Johann -ngerd e0org en
(larmına ogratulatorıa inscrıpta Michaeli Yiılando. Ingolstadt, DDavıd Sartorius, 1575

16 340

GCarmına gratulatorıa honoremUbiser, Michaeas  De duobus praestantissimis Monasticae disciplinae Autoribus ... dedicata ... Vdalrico, Ab-  bati Caesariensi. München, Adam Montanus (=Berg), 1579. Mit einem Beitrag von Gerardus  de Roo, Batavus.  VD 16 — U 4. Holzschnitt des Zisterzienserwappens auf Titel. Vignette am Ende.  Carmina gratulatoria ... in honorem ... Pauli Koch Rattembergensis  scripta a vari1s  autoribus (Valentinus Rotmar, Johannes Engerd, Bartholomaeus Huber, Hadrian Wenger,  Valentin Ferher, David Clostermair, Michael Franckhman). Ingolstadt, Alexander Weissen-  horn cum cohaeredibus, 1577. VD 16 — C 1124.  Congratulatoria carmina inscripta ... Valentino Ferhero ... autoribus M. Valentino Rot-  maro ... Joanne Engerdo ... Bartholomaeo Hubero ... Hadriano Wengero ... Paulo Koch ...  Davide Clostermario. Ingolstadt, David Sartorius, 1575. VD 16 — C 4853.  Rotmar, Valentin — Johann Engerd — Georg Thein  Carmina gratulatoria  inscripta Michaeli VVilando. Ingolstadt, David Sartorius, 1575.  VD 16 —R 3340.  Carmina gratulatoria in honorem ... Philippi Iacobi Pfysteri  autoribus Joanne Eng-  erdo ... Michaele Landavo ... Wolfgango Kimmerl, Joanne Staphylo, Ludovico Brunner [im  Text Prunner]. Ingolstadii, Ex Officina Weissenhorniana, 1572.  Nicht in VD 16. Stalla 686 (nach Ex. in BSB). Schottenloher 17219a.  CARMINA  VIRTVIE  GRATVLATORIA IN HONOREM | PIETATE,  ATQVE | DOCTRINA PRAESTANTISSIMI OPTI= | MARVM ARTIVM AC PFIL  LOSOPHIAE | CANDIDATI, D. IOANMNIS BAPTISTAE _ COLLIT | COLAE Bauari,  & Ecclesiae collegiatae Munsteriensis Lad S& Tyburtium Canonici: cum pridie nonarum  Octo= | bris in generali omnium Florentissimae Ingolstadiensis | Academiae ordinum con-  gratulatione atq[ue] applau= | su, primum illustri Licentiae dignitate ac titulo, | postea  uero insigni Liberalium Artium | Laurea, amplissimiq[ue] Doctoratus | Philosophiae ho-  nore publice | condecoraretur. INGOLSTADII EX OFFICINA | VVEISSENHORNI-  ANA. | ANNO DOMINI M.D.LXXII.  Verfasser: Johannes Engerd, Johannes Dominicus Hess OFM, Petrus Stevartius, Eustachius  Ligsaltz, Johannes Lechner. ı2 Bl. 4°.  Bibliographisch bisher nicht beschrieben. Nach dem Karlsruher Virtuellen Katalog (KVK)  aber in der Bayerischen Staatsbibliothek München vorhanden.  Hess, Joannes Dominicus, OFM  Carmen elegiacum .. . ad Wolfgangum Agricolam. Ingolstadt, Officina Weissenhorniana, 1572.  VDi6 — H2748.  Hess, Johannes [Dominicus, OFM]  CONGRATVLATIO | SCRIPTA  IN HO |NOREM DOCTRINA, |VITAE  INTEGRITATE, AC GENERE | praestantissimi, opt. art. ac philosophiae candidati,  Sixti | Agricolae Spalat. Amanij, cum in alma Vniversitate In= | golstadiensi, publico doc-  tissimorum virorum ap= | plausu supremos in philosophia ac artibus | liberalibus titu-  Jos, 5. Cal. Feb. | consequeretur. | Autore | IOANNE HESS KRON= | VVEISSENB-  VRGENSI | ALSATIO, | Anno ] M.D.LXXIIM. (Impressum Noribergae, in officina _ Ty-  pogra= | phica Ioannis Carbonarij.) 23 Bl. D. Vignette auf Titel. 4°.  22  Sigmund BenkerPhilippi lacobi Pfysterı autoribus Joanne Eng-
erdo Michaele Landavo Wolfgango immerl, Joanne Staphylo, Ludovıco Brunner ım
lext Prunner|. Ingolstadit, x Ofhcıina Weissenhornıiana, 1572
Nıcht in 16 Stalla 686 (nach x 1n BSB). Schottenloher 172104.

CARMINA VIRTVIEGRATVLAIORIA HONOREM PIETJTATE,
PRAESTANTIISSIM. P I= VM ARTIIVM PHI-

LOSOPHIAL CANDIDA11, OANNIS BAPIISIAL I= Bauarı,
Ecclesiae colleg1atae Munsteriensis ad Iyburtium ( anoni1cı: ( pridie 1NONMNATUIN

(DeEto= 1T1S 1n generalı omn1um Florentissimae Ingolstadiensıs Academiae ordınum COIl-

oratulatione atq|ue- applau= 5 primum illustrı Licentiae dıgnıtate titulo, POSC€H
(a KO, INS1ON1 Liberalium Artiıum Laurea, amplissimiq|ue| Loctoratus Philosophiae ho-
OTE publıce ondecoraretur. IN  11 | VVEISSENHOÖRNI-
AN.  > NNO LDOMINI
Verfasser: Johannes Engerd, Johannes [ )omiin1icus Hess OFM, Petrus Stevartıus, Eustachius
Ligsaltz, Johannes Lechner. BI.
Bıibliographisch bisher nıcht beschrieben. Nach dem Karlsruher Virtuellen Katalog
aber in der Bayerischen Staatsbibliothek München vorhanden.

Hess, 0Oannes Dominicus, OFM
Carmen eleg1acum ad Wolfgangum Agrıcolam. Ingolstadt, Ofhcina Weıssenhorniana, 1572
DI6 H2748

Hess, Johannes |Dominicus, OFM|
CONGRATVLATIO SCRIPTA / VITAE
IN  E GENERE praestantissım1, Opt ADHE philosophiae candıdatıi,
Sixt1i Agricolae Spalat. Amanı], (S17. In alma Vnıversitate In= golstadıenst, publico doc-
t1sSsımorum virorum 3.P S plausu in phılosophia Al artıbus lıberalıbus t1tU-
los, Cal: Feb. consequeretut. Autore ILOANNE HESS RON: / VVEISSENB-
VRGENSI AL SALIO Anno (Impressum Noribergae, In ofhcına Iy-

phica loannıs Carbonarı]. ) 22 BL Vıgnette auf Titel.
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Miıt einem Beıitrag VO S1ixtus Agricola. Der Drucker sıch Johann Koler
Bibliographisch bisher nıcht beschrieben.

Knorr, Johann Valentin Rotmar Johann Engerd
('armına oratulatoriaMit einem Beitrag von Sixtus Agricola. Der Drucker nennt sich sonst Johann Koler.  Bibliographisch bisher nicht beschrieben.  Knorr, Johann — Valentin Rotmar — Johann Engerd  Carmina gratulatoria ... Ioanni Ertlino. Ingolstadt, David Sartorius, 1579.  Nicht in VD 16. Stalla 1399 (nach Ex. in BSB). Schottenloher 5874.  Engerd, Johann — Johann Dominicus Hess OFM  CONGRATVLATIO | INSCRIPTA PIE- | TATE, VIRIVIE AT@VE _ DO- | O1  RINA REVERENDO VIRO DOMI= | NO IOANNI BAPTISTAE RIEDNERO  HEI= | dingsfeldensi Franconi, Ecclesiae Cathedralis Herbipo= | lensis Vicario, quum in  celeberrima & Catholica Ingol= | stadiensi Academia, 14. Cal. Quintil. Anno M.D. | LXX-  IM prima ingenuarum artium | Philosophiaeq[ue] laurea coro= | naretur. | AVTORI-  BVS | M. IOANNE ENGERDO NEAPOLITA= | no Turingo, PL. & Poetices Profes-  sore | ordinario. | F. IOANNE DOMINICO HESSIO | Cronvveissenburgensi, apud Ingol-  stadienses | Franciscano. | Ingolstadij, ex officina V Veissenhorniana, | Anno M.D.LXXIIM.  4 BI. Vignette auf Titel, 4°.  Bibliographisch bisher nicht beschrieben.  Engerd, Johann  Carmen gratulatorium ... Sebastiano Frantz. Ingolstadt, "Iypographia Weissenhorniana, 1573.  VD ı6 —E 1262.  Poereisen, Leonard  Heroicum ac gratulatoriuum Carmen ... Andreae Heydeckhero. Ingolstadt, David Sartorius,  1578.  Nicht in VD 16. Stalla 1382 (nach Ex. in BSB).  Rotmar, Valentin  Carmina funebria in obitum  . Friderici Sandholtzeri. Ingolstadii, David Sartorius, 1578.  Mit Beigaben von Philipp Menzel und Johann Engerd. TR.  Nicht im VD 16. Stalla 1385 (nach Ex. in der Bibliothek des Franziskanerklosters St. Anna  in München)  Haberstock, Joachim  Epicedion ac musarum threnodia. Monaci, Adam Montanus (=Berg), 1564. (Bogen D fehlt).  VD ı6 = H 78.  Sigersreytter, Franz  ELEGIA FVNEBRIS | IN PRAEMATVRVM OBITVM | HVMANISS:  DOCTISSIMIOVE  IVVENIS  LA ] ZARIL  HFIONESTI  ATOQVE  PRV-  BDENTIS PAVLI [ SIGERSREY TTERI  COSS  ET SENAT: STRAV- ] bin-  gens: & praeclarae Matronae Dorothaeae Lerchenfelderin | (piae memoriae) filii [et]  c. Iurium & philosophiae Studiosi | patruelis carissimi, qui Spe vitae Sempiter-  nae huic mundo | 27. Tanuarii Anni M.D.LXXV ualedicens, placide | in patria ex-  pirauit, | Huic _ accesserunt PARENTALIA Anniuersalia, in | honorem parentis cariss:  Fran: Sigersreytteri | Senioris, Senatoris Landishutani [et]c. | AVUTHORE | FRAN-  CISCO Sigersreyttero, S[enatore]. E[t]  Cl[ivi]. L[andishutano]. [Landshut, Apian-  druckerei, 1575.] 4 Bl. 4°. 3 Wappen (Bayern, Landshut, Sigersreytter) in Holzschnitt.  Bibliographisch bisher nicht beschrieben. (Abb. ı)  Humanisten in Ingolstadt  23Iloannı Ertlino. Ingolstadt, Davıd Sartorius, 1579
Nıcht 1n 16. Stalla 1399 (nach x In BSB) Schottenloher 5874

Engerd, Johann Johann )ominicus Hess OFM
ONGRATVLATIO INSCRIP ITA PIL= TE VIRIVTE FÖ == CAf=
INA REVERENDO VIRO (MI= 1LOANNI BAPIISIAE
HE1I= dingsfeldensı Franconı, Eicclesiae Cathedralıs Herbipo= lensıs VAcario, UYJUULL 1in
celeberrima C'atholica Ingol= stadıiens1 Academıa, Cal Quuintil. Anno
ILIL prıma ingenuarum artıum Philosophiaeql ue' laurea COTO: NaAaretLur. AVTOR1:
BVS ILOANNE ENGERDO NEABPOLITA= Turıngo, Poetices Pl'0f€s—
SOTEC ordınarıo. F. LOANNE ESSIO Cronvveissenburgenst, apud Ingol-
stadıenses Francıscano. Ingolstadı]), ofhcına Veissenhorniana, Anno NMADIEE XO

Bl. Vignette auf Titel.
Bibliographisch bıisher nıcht beschrieben.

Engerd Johann
(Carmen oratulatorıum Sebastiano Frantz. Ingolstadt, Iypographia Weissenhorniana, 1573

16 1262

Poereisen, e0onard
Hero1cum oratulatorıum (CCarmen Andreae Heydeckhero. Ingolstadt, Davıd Sartorius,
15756.
Nıcht in 16. Stalla 1362 (nach x In BSB)

Kotmar, alentn
( armına funebria 1ın obıtum Fridericı Sandholtzer1. Ingolstadıi, Davıd Sartorius, 1578
Miıt Beigaben VO' Phflipp Menzel un! Johann Engerd.
Nıcht 1mM 16 Stalla 1365 (nach Dx 1in der Bıbliothek des Franzıskanerklosters St. Anna
iın München)

Haberstock, oachım
Epicedion threnodia. Monacı, Adam Montanus —Berg) 1564 (Bogen fehlt).

16 —H 76

Sigersreytter, -ranz
ELEGIA RALEMALVRVM (B \/M
DOCTISSIMIOV) V VENIS — ZARI, HONES I1 E PRV-
DENTIS ER:  “"T7ERI SS NA= bın-
C}  4 praeclarae Matronae Dorothaeae Lerchenfelderin (piae memor1ae) Alır (et|

Iurıum philosophiae Studios1i patruelıs Car1ssım1, qu1 Spe vitae Sempıiter-
LL42C U1C mundo DA Tanuarı1 Annı edicens, placıde 1n patrıa
bırauit. Huiic NL PAREN IALIA Annıuuersalıa, In honorem parentis CAar1ss:
Fran: Digersreytteri Sen10r1s, SenatorIis Landıshutani jetie AVIHORE FRAN-

Sigersreyttero, S|enatore |. Eit| C] ıv1| L|andishutano |. Landshut, Apı1an-
druckere1, 1575 BL Wappen (Bayern, Landshut, Sigersreytter ) 1n Holzschnitt.
Bibliographisch bisher ıcht beschrieben. (Abb. l)
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Wagner, Bartholomaeus
Catholische CWC Jarschanckungen. Ingolstadt, Wolfgang Eder, 1587. L6 N 69-

Erhard, Christophorus
Der L utheraner Zweyffelsknopff. Ingolstadt, Wolfgang Eder, 15006. L6 2759

cherer, GEOrg, S}
Vrsachen [ Jer Bekehrung der Herrschafft ber un|d| Nıder Haußeck. Ingolstadt, Davıd
Sartorius, 1556 16 2744

Erhard Christophorus
Saltus IN1m1CIS. Goliaths Schwerdt. Ingolstadt, Wolfgang Eder, 15006. 16 2760.

Catholische reil, un! Sendschreiben wWw1e e1In Beschaffenheit unı das Religions-
1n der Herrschafft Nicolspurg In Maärhern > (Hrsg.: Christoph Erhard). Ingolstadt,

Wolfgang Eder, 1556 16 2756
Miıt einem Brief Herzog Wılhelms VO: Bayern.

Bourchıier, Ihomas OFM Forentinus eydanus OFM
Catalogus Vn ordentliche Verzeichnufs der Newgekrönten anderthalbhundert streitbarn
Barfüsser MartyrerWagner, Bartholomaeus  Catholische newe Jarschanckungen. Ingolstadt, Wolfgang Eder, 1587. VD 16 — W 60.  Erhard, Christophorus  Der Lutheraner Zweyffelsknopff. Ingolstadt, Wolfgang Eder, 1586. VD 16 — E 3759.  Scherer, Georg, SJ  Vrsachen Der Bekehrung der Herrschafft Ober un[d] Nider Haußeck. Ingolstadt, David  Sartorius, 1586. VD 16 — S 2744.  Erhard, Christophorus  Salus ex inimicis. Goliaths Schwerdt. Ingolstadt, Wolfgang Eder, 1586. VD 16 — E 2760.  Catholische Brieff, und Sendschreiben  wie es ein Beschaffenheit und das Religions-  wesen in der Herrschafft Nicolspurg in Märhern (!). (Hrsg.: Christoph Erhard). Ingolstadt,  Wolfgang Eder, 1586. VD 16 — E 2756.  Mit einem Brief Herzog Wilhelms V. von Bayern.  Bourchier, Thomas, OFM — Florentinus Leydanus OFM  Catalogus Vnd ordentliche Verzeichnuß der Newgekrönten anderthalbhundert streitbarn  Barfüsser Martyrer ... Ins Teutsch ...vertiert durch F. Valentinum Friccium Barfüsser Ordens.  Ingolstadt, Wolfgang Eder, 1584. VD 16 — B 6856.  Das bibliographische Ergebnis ist, dass acht Drucke bisher nicht beschrieben  sind, vier weitere sind zwar von Stalla 1977 sorgfältig beschrieben worden, fan-  den aber nicht Aufnahme im VD 16, das unter Signatur ZV noch drei weitere  Drucke verzeichnet. Die Signatur ZV ist nur im Internet einsehbar und die  dort beschriebenen Drucke sind auch nicht in den Indexbänden (VD 16, II.  und III. Abteilung, 2000) enthalten.  Die bisher unbekannten Drucke sind bis auf fünf alle in Ingolstadt er-  schienen. Ein Druck aus Frankfurt am Main (Petrus Gryslandus) trägt  ebenso wie die einem anderen gewidmete Parallelausgabe keinen Drucker-  namen, ein Nürnberger Druck ist von Johannes Carbonarius, der auch seine  Druckermarke (das Lamm auf einer aus vier Büchern gebildeten Pyramide  mit den Siegeszeichen Krone, Zepter, Lorbeerkranz) bedruckt und sonst mit  dem Namen Johann Koler signiert.  Am wertvollsten ist die Entdeckung von drei Landshuter Drucken aus  der Offizin des Martin Apian, von der im VD 16 nur fünf Drucke verzeich-  net sind, während Schottenloher*® sieben kennt. Sie rücken die bisher kaum  bekannten Landshuter Humanisten ins Blickfeld. Der Druck von 1575 (Si-  gersreytter) (Abb. ı) ist zwar ohne Druckerangabe, ist aber durch Vergleich  mit den zwei anderen Drucken im Sammelband der Apiandruckerei zuzu-  weisen, er trägt auch das Landshuter Wappen. Der Druck von 1576 (Huber)  (Abb. 2) nennt Martin Apian als Drucker, während der Druck von 1580 (Fuchs)  (Abb. 3) Matthäus Nenninger als Faktor der Apian‘schen Druckerei nennt,  24  Sigmund BenkerIns Teutsch ‚vertiert durch Valentinum Friccium Barfüsser Ordens.

Ingolstadt, Wolfgang Eder, 1584. VD 16 6856

Las bibliographische Ergebnis IST, CISlSS acht Drucke bisher nıcht beschrieben
sind, 1er weıtere sınd WAarTr VO  - Stalla 10977 sorgfältig beschrieben worden, fan-
den 1aber nıcht Aufnahme 1m I6 das unte Sıgnatur noch dre1 weıltere
Drucke verzeichnet. L die Sıgnatur SE UE 1 Internet einsehbar und dıe
dort beschriebenen Drucke sınd auch nıcht in den Indexbänden VD 16, I1
un 111 Abteilung, ZOOO) enthalten.

DIE bısher unbekannten Drucke sınd b15 auf fünf alle in Ingolstadt C1-

schienen. kın Druck aus Frankfurt Maın (Petrus Gryslandus) rag
ebenso W1€ dıe einem anderen gewidrnete Parallelausgabe keinen Drucker-
I1, e1in Nürnberger Druck ISt VO  H Johannes Carbonarius, der auch seine
Druckermarke (das |_ amm auf einer AUS Ter Büchern gebildeten Pyramıde
mMI1It den Siegeszeichen Krone, Zepter, Lorbeerkranz) bedruckt und SONS MmMIt
dem Namen Johann Koler sıgnıert.

Am wertvollsten 1St dıe Entdeckung VO  ® drei Landshuter Drucken AaUS

der Ofhzın d€S Martın Apıan, ONn der 1im 16 1L1UT fünf Drucke verzeich-
net Sind, während Schottenloher?® s1ıeben kennt. Sie rücken dıe bısher kaum
bekannten Landshuter Humanısten 1Ns Blickfeld. Der Druck VO 1575 (S1
gersreytter ) (Abb. 1} ist ZWaT ohne Druckerangabe, iIsSt 1aber durch Vergleich
mıIıt den We1 anderen Drucken 1m Sammelband der Apı1andruckerei UuZU-

weIisen, rag auch das Landshuter Wappen. L Jder Druck (@) 81 1576 T uber)
(Abb. 2nnMartın Apıan als Drucker, während der Druck VO  = 1580 Euchs)
(Abb 3} Matthäus Nenninger als Faktor der Apıan schen Druckerei NENDNE:;
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Was bısher unbekannt WAar. Denn SChOI'I 1b 1579 hrt Nenninger In Passau
1nNe eigene Druckere].

L Jas Studium des Bandes gewährt einen Eunblick In die Welt der gehobe-
CI Stände un ıhre persönlıchen Beziehungen. [ )as Studium der Uniiver-
Sıitat hatte sS1e MIt einender ekannt vgemacht und sS1E hielten diese Beziehungen
ein Leben lang aufrecht. ber auch Studenten AUS bescheidenen Elternhäu-
SCTI] konnten durch hre Leistungen in diesen Kreis eintreten, Bartholoma-
CeUSs Huber, Sebastian Franz oder Johann Baptıst Pihelmair (Collicola). Die
Drucke zeigen Stil, der ür Autor und Drucker spricht. Die Drucker wand-
ten höchste Sorgfalt A} Satz und Iypenwahl sınd sorgfältig überlegt, Buch-
schmuck wırd L1UT 5elten und zurückhaltend eingesetzt. Den Titelseiten wırd
b es ondere Aufmerksamkeit zugewandt, Druckfehler sınd kaum iinden s
1STt en ästhetisches Vergnügen, in diesem Band blättern.

Die sechs Beıibände deutscher Sprache Ende d€S Bandes sınd völlig
ders. S1ie wirken populär, hre Leser sınd keine Gelehrten, sondern Kleriker
un Klosterleute. Die Titelblätter sınd FOL un schwarz gedruckt, die Litel
siınd maßlos weıtschweifig, empfehlen aufdringlich die Lektüre. Der Inhalt ISt
Kontroverstheologte, geinelnd und unversöhnlich, mıtunter satırısch un gl‘0-
1anısch. Drei VO  - dem Pfarrer VO Nıkolsburge in Mähren, Christoph Sche-
PCI,; verfasste Schriften dienen der Rekatholisierung dieser Stadt, 1nNne weIltere
berichtet über dasselbe in einer nıederösterreichischen Herrschaft. Ergreifend
und nüchtern ISt allein d1e letzte Schrift über 150 franzıskanısche Märtyrer In
England und auf dem Kontinent, die ihres Glaubens willen ıhr Leben lassen
mMuUussten. Manche Emotion Glaubensstreit ırd dadurch verständlicher.

Es ISt ein Nebeneinander oder besser ein Nacheinander Zzweler Welten.
Wenn zutrıfft, dass alle Schriften AUS dem Nachlass CICS Paters Domuinı1-

CQCUS Hess en); dann ware dieser Stilwandel exemplarisch. 1568 durfte
das Studium In Ingolstadt beginnen, schliefit sıch den Poesiteprofes-
SOT Engerd und olänzt mıt seinen formvollendeten, umfangreichen
Dichtungen in humanıstischer Dıktion. ber 1550 übernimmt mi1iss10narı-
sche Aufgaben, dichtet noch ein Paar lateinıische Gedichte für dıe Schriften
des eıdenschaftlichen Predigers der katholische Reformation Johannes Nas
un wırd schließlich Provinzıial der österreichischen UObservantenprovinz miıt
al] den dazugehörigen Aufgaben, die ihn schließlich in e1in vorzeıtiges Ende
führen Dieses persönlıche Schicksal un dıe 1mM Sammelband enthaltenen
Schriften spiegeln auch den Weg der Ingolstädter Universität VO der Pflege
VO  z Form und Wıssen hın miıiss1ionatrıscher Aufgabe, der OÖOLrm und Wıssen

dienen haben
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Auktion 51 Zısska Uun« Schauer, München, Mäl 2008, Nr. 314. 15 Ebd., S.71. /u |)ıthmar Cistercienser-Chronik 17(1905), LO /-
16er dortigen Katalogisierung iSt der lerf. Dank verpflichtet. Bernhard LDUHR SI Geschichte der Jesuiten In den Ländern

Dombibliothek Freising, S19N.: 421 DOQ: deutscher Zunge. Bd. 1 Freiburg 190’/; s6ff. 1556 Jesuiten in
Valentin ROTMAR: Annales Ingolstadiensıs Academıiae. Ingol- Ingolstadt, 1573 Lehrer der Logık Uun:« R hetorik abgezogen, 1576
stadt, 1500, 76V—78T, 136V, 144T, 148T, I58V; Biographisches Rückkehr, 1D Okt. 1588 die ganze philosophische Fakultät wırd
Lexikon der Ludwıig-Maxımilians-Universıität ünchen, eıl den Jesuiten übergeben. Detailliert In [Die Ludwig-Maxımuili-

Ingolstadt-Landshut 1472-—186206. Berlın 1998, al Für dıe ans-Uniıversität in ihren Fakultäten. Bd.2. Berlin 1980. er Band
nthält Trel Aufsätze VO] Albrecht LIESS, Hannelore HRADICDaten der 1mM Folgenden Personen wurde dıe Matrı1-

kel der Ludwıg-Maxımilians-Universıität Ingolstadt-Landshut- und Arno SEIFERT dazu.
L'München, hrsg. (Jötz Frhr. Pölnıiıtz. Ingolstadt. Mün- ine 1abweichende Ausgabe oleichen Jahres, die Marcus Fugger

Chen 105 /) SOWI1E dıe In den Z7WwWel Registerbänden, München I981, gewidmet ist, Ist 1mMm DI6 unter 3848 verzeichnet.
gegebenen Hınweise auf biographische | _ ıteratur benutzt. HERZOG (wıe Anm. I1), 133, L40f. Tanz Sigersreytter Sst 1568
Biographisches Lexiıkon (wie Anm. 2) 100f. In Wittenberg (1 e1in Gedicht ber dıe Ep1iphanıe des Herrn
Ebd., A f S drucken, das 61 dem Rat der Stadt Landshut wıdmet (VD16
Geboren wahrscheinlich in Regensburg (vgl. Bıv der ıhm S6398).
gewıdmeten Schrift), In seinen Disputationen wırd er als javas L' Joseph KEIM!: Kegıister ZU111 Urkundenbuch der Stadt Straubing,
1 US bezeichnet (VDx6 C4592-94). Er WTl Regensburger DIRS Bd.ı VOIN Fridolin Solleder. Straubing, 1967, S67
zesanpriester, die Angabe 1Im Regıster der Matrıkel, 40 sSstamme Bernardin-Michael Bıhl INS OFr  < Tabulae Capitulares Pro-
AUS Ingolstadt, ISt demnach falsch. Dr. theol. 16. Juni 1579); Kr- vinc1a2e Argentinens1s (Germanı1ae superior1s ) Ordıinıis Fratrum

Mınorum (O)bservantıum 587-—1805. In: Analecta Francıscana,nennung ZU111 Bischof VOUO.: Almira in partıbus inhıdelium
15.Maı 1579 (Gjestorben 30, August 1604.. KRotmar, Annales Quaracchı 1946, 402—4094 (mit Titeln seiner Ver-
(wıe Anm. 2),; 145V,;, 161r. Hıerarchia catholica medi1 et '11- öffentlichungen; eINne weıitere | _ ıste 1m DI6 H2747-—2758).
*10718 2eVIl. Vol. II1. Ed. altera, 1023, 105, 346. In Katzelsdorf (NO) erinnert eine Tafel Hess und Frick
Willı ULSAMER:! Wolfgang Agricola, Stiftsdekan in Spalt (1536— ( Analecta, ebd., 859) MEDERER, Annales II, 41, 202f. Mün-
1609). Kallmünz 1960 Schriften d€S Instituts ür fränkische chen 1961 (Bavarıa Francıscana antıqua, 5) I190. Bernardın
Landesforschung, 9). /7'u S1Ixtus Agrıcola, 146f. INS OF  Z Geschichte des rüheren (oberen) Franzıskanerklo-
Biographisches Lexikon (wıe Anm. 2). 418f£. In Ingolstadt. Ingolstadt, 1918. In: Sammelblatt des Hıst.
Anton Fabricius Tammte AUS Cochem der Mosel, T predigt ' ereins Ingolstadt 37 (1917)), 42f£.
1555 „ad COeLUM academ1ıcum in Ingolstadt (VDi6 F279) LINS In Analecta (wıe Anm. 20), 49ıf mıt einer | _ ıste VOIN

Sebastian Franz wurde als famulus Sept. 1560 immatrı- Veröffentlichungen. AÄnı1s1ıus starb 1601.
kulıert, WI1e auch 1572 zZzwel weitere famulı AUS Ottenburg. Seba- INS INn Analecta (wıe Anm. 20), 470—472.
st1an wurde Chorherr und Stiftsdekan VO: TAaU in Mün- Paul RUF, Säkularısation un« Bayerische Staatsbibliothek, I

chen, Propst in Moosburg, ann In Isen, auch Dombherr in TEe1L- Wıesbaden 1962, 557
SIN9. Pfister, Peter, Das Kollegiatstift /u Unser Lieben Tau in Ebd.,, ZOQ: Alfons Marıa SCHEGLMANN: Geschichte der Säku-
München (1495—1803), In: Monachium Sacrum. Bd. München, larısatıon in Bayern. Z y Regensburg 1904-, 102.,. LINS, (G4e-
1994, 1er S.390f. och WT Tanz weder adelig och STAamMMLE B: schichte (wıe Anm. 20), 75.
Aaus Franken. Rotmar wiıdmete ihm als Academıiae Patronus ein 16 ( Verzeichnis der 1m deutschen Sprachraum erschiene-
Lobgedicht (Annales 1580. Bl.ı3v—14r). LIECIN Drucke d€S 16. Jahrhunderts. Stuttgart, 1983—2000) ‘11-

Achates WT der Begleiter des Aeneas. det folgende Abkürzungen für Beigaben: Titeleinfassung,
Titelholzschnitt, Holzschnitt 1Im Buchinneren,heo HERZOG: Landshuter Häuserchronik X} Neustadt a.d.

Aisch 195 /; 250. Randleısten, D=Druckermarke. Gerhard STALLA: Bibliographie
eitere Veröffentlichungen VO: Bartholomaeus Huber sind der Ingolstädter [Drucke Cles 16. Jahrhunderts. Baden-Baden 109/ /
1M ID H5281—5286 erzeichnet. kın weıiterer Landshuter (Bibliotheca bıbliographica Aureliana)); Karl SCHOTTENLOHER:
In Ingolstadt ist Georg Airmschmalz, der 1576 Dr. phıl. wurde. Bibliographie der deutschen Geschichte 1m Zeitalter der ]au-
[ )azu oratulierten Johann Engerd, Johann LdDomincus Hess, bensspaltung 517—1565. Stuttgart 1954—1966.
]ohann Clostermaır, Caspar Kırchmann und Barth. Huber 26 Karl SCHOTTENLOHER: Die Landshuter Buchdrucker dES 16. Jahr-
(VDi6 C1129). hunderts. Maınz L9030 (Veröffentlichungen der Gutenberg-

L4 Biographisches Lexikon (wıe Anm. 2) S.94f. Gesellschaft, 21), 1L
Ebd. 408f.

26 igmund Benker



eue Räume!‘ Aılıpp (jahn

Wıe der Tablet-Computer das Selbstbewusstsern
der Kırche herausftfordert

In diesem Aufsatz werden WwWel Uınge aufeinander bezogen, dıe nıchts m1tel-
nander Lun hätten, entwıickelten s1e sıch nıcht beide OBURE oroßer Dynamik.

DG Entwicklung des Tablet-Computers ISt, W1€e jeder we1ß, prosperierend.
Auf den zahllosen frü.heren Erfindungen d€S Computerzeıtalters auf bauend,
deren jede einzelne 1ne mehr oder wen1ger oroße technische Revolution dar-
stellt, scheint miI1t demTablet-Computer ein (Jjerät auf den freien Markt gekom-
1E se1n, das das Buch In seliner herkömmlichen borm weIlt hıinter sıch lassen
ırd. |_etzteres kann künftig dekoratıiven oder demonstratıiıven 7 wecken genügen‚

kann einem E-Book-Reader Robustheit b€1 der Strandlektüre die Stirn
bieten, kann bısweilen das vorteilhaftere Arbeitsinstrument se1n, solange W 1Ss-
senschaftler das Nebeneinander mehrerer Bücher be1 oleichzeitig raschem Hın-
un Herblättern dem mühsamen Schalten einem einz1ıgen Bildschirm VOrzZ1e-
hen Einerle1! (jemessen Buchmarkt sınd das nıcht einmal sıchere
Nıiıschen. Sıcher hingegen IST, dass SlCh e1IN oroßerTeıl des Marktes FAB8 E-Book,
das besonders MIt multifunktionalen Tablet-Computern gelesen werden wırd,
verlagert. Und sıcher ISt auch, dass sıch damıt der Charakter d€$ Buches als (1e-
genstand UNSCTET Kultur sSOWl1e che esekultur als solche verändern ırd.

LDie Entwicklung der Sammlungen kirchlicher Kulturgüter ist unte den
Vorzeichen ihrer eigenen Teilsäkularisierung bedrohlich, stellen diese doch
inen wesentlichen Ausdruck d€S kırchlichen Selbstbewusstseins dar. Werden
Ordenshäuser geschlossen, stehen sogleich d1€ zahlreichen kleinen und oröße-
1EN Sammlungen Kunstgegenständen, 4A1l Archivalien un Büchern zD HG

Lisposition. [a sıch darunter MNUr In Ausnahmeftällen Pretiosen finden, ISt das
Interesse nıcht oroß, das (Gesammelte zusammenzuhalten und sinnvoll weIlter-
zureichen, Was VOT allem dıe Bıibliotheken gefährdet.

Lie folgenden Überlegungen versuchen, diese beiden Entwicklungen in
iıhren Konsequenzen für die Kırche weıterzudenken. Es ISt nıcht me1lne AB-
sıcht aufgrund Prognosen“ einer bestimmten Zukunft wehren. Wohl
aber suche ich, 1ne rechte Posıition für dıe Kirche in dieser Zukunft inden.
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; Die Wortreligion

[J)as Christentum ist 1 Sinn keine Buchreligion. Se1in Offenbarungs-
gut 1St 1ne Person un: keıin lext. Besser spräche 1INA)  - darum VO  = einer Wort-
relig10n. [Idenn se1it den Anfängen ISt 11a sıch Ja der Relativität des 1U DE-
schriebenen Wortes wohl bewusst.

SO we113 das Johannesevangelium selbst, welches doch VO ersten Satz Agl

den Lobpreıs dCS fleischgewordenen Wortes verkündet, dass MIt diesem dl€
Lieit; in der dıe wahren Anbeter den Vater in (Ge1ist und In der Wahrheit —_

beten werden, angebrochen ISE. Weder das durch Mose auf dem Berg Horeb
schriftlich Hxierte (Jesetz noch die in Jerusalem vollzogenen Opfer geben die
ahre Rıchtung, geben den wahren Sinn d€S Betens VOTL. Stattdessen lässt d1€
durch Jesus Christus geschenkte CGinade erkennen, dass (Jott (Je1ist Ist und NUur

derjen1ge wahrhaftıg betet, welcher d€l'l eigenen (Je1ist sprechen lässt (vgl. Joh
L,I und A 26 Solcherart befreit 1030E sıch Paulus einen Il diener d€S (je1istes
un nıcht des Buchstabens, denn der Buchstabe Ootet, der Geist 1aber macht
Iebendig.“ USWeIs d€S ersteren sınd Stein und T ınte, Auswe1s des letzteren
aber Personen, denen Jesus Christus gepredigt wurde un: die D nach SE1-
HE Wort leben. Stein und [ inte siınd dem Christen in dieser Leit notwendig,
1aber s1e sınd vergänglıch und können für sıch2nıcht In dıe Unver-
vänglichkeit fuhre n (vgl. Kor 3,1—11).

Johannes Chrysostomus führt d€1'1 paulinıschen Gegensatz welter: AE-
gentlich sollten WITr nıcht auf die Hıiılfe der HI Schrift angewı1esen se1n, viel-
mehr ein reines Leben führen, dafsß dl€ (Cinade dES HI (jeistes 1n uUuNnNseTeEeEN

Seelen die Stelle der HI Schrift vertrate, un daß, W1e€e diese miıt T ınte, —_

SCTE Herzen durch den HI (4e1ist beschrieben waren. Nachdem WILr 1aber e1IN-
mal diese Cinade verscherzt haben, wollen WIr wen19gstens MIt Freuden dl€
zweilte Rettungsmöglıchkeit erareifen. *

[ Jas Buch 3.IS Hülle des „Buches der Bücher‘ 1ST auch in späterer Zeıit Nn1€e
überschätzt vvorden. Gegenstand un! Sache, das Buch un das Wort blieben
wohl unterschieden. Weder hat ın der kultischen Verehrung noch in der
Volksfrömmigkeit noch in der persönlıchen Frömmigkeıit der einzelnen ]äu-
bigen je 1ine dem Altarsakrament vergleichbare Stellung einnehmen können.
Daran haben die E:vangeliare und Perikopenbücher des Miıttelalters ebenso
wen19 W1e€e dıe der Gegenwart geändert, obgleich 11a s1e durchaus als LC-

präsentatıv 1m Vollsinn des Wortes, als Christussymbole verstehen U:

Ihr Gebrauch ISt n1e einem Hächendeckenden Wesensbestandteil C1€S ka-
tholischen CGiottesdienstes geworden. Ebenso hat die Verehrung der Ikone in
der Ostkirche den Vorzug VOT der des Evangeliums erhalten. Auch in der
evangelischen Christenheit 1St d9.5 Buch, 4AUS welchem das Wort (Jottes C-
lesen wiırd, b€l aller Ehrfurcht VOT dem Inhalt, n1€e sonderlıch hervorgehoben
worden.

Schließlich erscheint bemerkenswert, dass kaum Je dıe missbräuchliche Ver-
wendung der Bıbel als Gegenstand, d1€ selbstverständlich eıl einer mıitunter
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übertriebenen Dingfrömmigkeit WAaLl, kiırchenamtlıch In orößerem Maß
werden HMIUSSLTE; Was sıch freilich VO Altarsakrament nıcht behaupten lässt.*

Die Christen olauben dem Wort, das (Gjott selber ist, nıcht einem Buch.)
er Gilaube 1L11USS £reilich vermuittelt werden, hängt aber nıcht einer einz1gen
Medienart. [Das raumt dem 1ın der Heılıgen Schrift Aixierten lext ‚WarTr einen
schr hohen Wert, 1aber keine alles beherrschende Steflung e1n, und gibt dem
Christentum nebenbe1 die Freiheit VO  - Umwälzungen der Buch- und Schrift-
kultur nıcht ‚AlUyE 1mM Kern nıcht getroffen werden, sondern diese Verände-
rungen mitzugestalten. Wen Jesu Aufforderung umzukehren un: das
Evangelium olauben erreicht, für den ISt einerle1, ob ıhn dıe Botschaft
1n elektronischer, in gedruckter oder mündlıcher Oorm vermuittelt wırd. LDie
Hauptsache 1St immer NUr, diesem Ruf entsprechen.

])as Buch In der Wortreligion

Was 1aber besagt Cl€l‘ ‚sehr hohe Wert“ der Bıbel ür das Christentum?
Und Was besagt für den Wert anderer geistlicher Bücher? Knapp kann 199708

Nntworten Die Bıbel ISt 1ne Sammlung Von Glaubensurkunden, denen durch den
Vollzug der Eucharistie und aller anderen Sakramente der eigentliche Verste-
henshorizont gegeben wırd. In der Mahl der Liebe gefeierten Hıngabe
Jesu Christı 238 dl€ Seinen ze1gt sich, worauf der Sinn der biblischen Worte
hinausläuft.

Was melint dabe1 Sammlung VO  - Gilaubensurkunden?
Hıerfür iSf aufschlussreich, sıch den Entstehungsprozess der eutLeEeS-

tamentlichen Schriften VOT Augen halten. I Ienn A Anfang gab keine
genNuIn christlichen Schriften. Der Referenzpunkt für Gebet und Predigt sınd
zunächst VOT allem dıe Psalmen un: die Propheten, deren Weıissagungen 111a  =

in Jesus Christus erfüllt sıeht. Es dauert bekanntlich Liwa 15 Jahre, bıs 11a

me1lst 8N konkreten Anlässen TADIE Feder oreift, und BSE ein1ge Jahrzehnte
nach dem Ereign1s VO Golgota kann aufgrund der EeTSTEN Evangelien und
der Apostelgeschichte VO  , eigenständıgen Büchern dıe ede se1IN. och L1UTL

C: salıs. Denn sS1C sınd nıcht dafür gemacht, Gelehrten krei-
N ol  = und in den antıken Bıbliotheken auf bewahrt werden, nıcht für as,
WAaSs damals Ofrentlichkeit hief3, und auch in erster | ınıe nıcht für das private
Studium, sondern für den Gottesdienst, primär für die Feier der Eucharistie.

LDie ersten Schriften der Christen entstammen dem halböffentlichen Be-
reich. S1e sınd anlassbezogen und richten sıch einen f€SECH Adressatenkreis.
Indem s1e danach allerdings über den bestimmten Kreis hinausgelangten un
VO  = Gemeinde T7A Gemeinde kursıierten, glitten sS1Ce in jenen Bestät1igungspro-
( über, den WITr Kanonbildung CIM He Dabei WAar entscheidend, dass CIIC
Schriften über ihren Anlass hınaus als Zeugnisse d€S Ursprungs angesehen
wurden. Indem dl€ Kıirche solche Zeugnisse ammelte, heraushob und
einem Buch zusammenfügte, bestätigte s1e diese als Urkunden des Heıls, dle
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deshalb Bezugspunkt d€S historisch rückfragenden Nachdenkens, W16€e auch
Lebensquelle für jeden Menschen Sind.

1 J)as beurkundete Zeugni1s selbst oder der Bezug darauf ISt das geistige
Substrat, das Schrift und Buch 1m Christentum motIiviert. ] Jas Resultat dar-
UuS, dass eın geschichtliches Bewusstseın, dass Geschichtswissenschaft selber
un dass schließlich dıe Hermeneutik, d1€ Kunst der Auslegung VOT aHem
VO  . lexten der Vergangenheit, nıcht NUrTr 74A006 Basıs der T’heologıe sondern in

Abstufung jeder christlichen Bıldung gehören, isSt. wen19 überraschend, VeI-

dıent 1aber ın UuNSECTEIN Zusammenhang hervorgehoben werden. (e-
schichte bricht 1mM Letzten dl€ Glaubwürdigkeit dieser Religion IIN
1 )as WUusste 111  . bereits ZAUT Zeıit der ersten Z/ eugnIisse: „Denn WITr sınd nıcht
ırgendwelchen klug ausgedachten Geschichten gefolgt, als WITFr euch d16 macht-
volle Ankunft Jesu Christt,; UNSCIES Herrn, verkündeten, sondern WIT

Augenzeugen se1iner Macht und Größe“ heißt 1im D Petrusbrief 3601

Das Sammeln als Prinzip der Wortreligion

bs ware ein orobes Missverständnıis, wollte IAn AUS dem Gesagten folgern,
der Christ hätte, einem imagınıerten Einsiedler oleich, se1n intellektuelles (Jje-

nugen der Heılıgen Schrift und dem Gebet. 1 J)as Gegenteil ISt der Fall
LDie SChOH durch d€1'1 biblischen Kanon des Alten und d65 Neuen lesta-

mentes angelegte „Urkundensammlung‘ rag zweierle1 in sich, das dıe Ent-

stehung Schriften Uun: Sammlungen zwangsläufig macht: brstens
ruft ein Glaubenszeugn1s eine Reaktion hervor, oleichviel ob Ablehnung oder
Zustimmung. Es deshalb wıederum Zeugnıis. / weitens provoziert mIt
zunehmender Dauer Rückfragen un: Reflexionen das Ursprungsere1gn1s,
die wıederum weıtergesponnen werden wollen. LDie ursprüngliche Sammlung
lässt natürlicherweise Jextgattungen w1e Predigten, theologische Streitschriften,
Antwortschreiben auf schwerwiegende Fragen 11 entstehen, und dıe Zeug-
n1ısse zwelter Ordnung bringen hrerseits LIEUEC Jextgattungen und deren Samm-
lungen hervor. LDenn nıcht NUr das Zeugnı1s verschriftlicht sıch, sondern dieses

wıederum dıe Personen in C165561‘1 Eınflussbereich, wodurch s$1e S€Ib5t über
das Wortzeugnis hınaus Zeugen der Jat werden können. S0 gesehen ist der
Heıliıgen- und Reliquienkult 1ne Folge aus der Multiplikation des / eugn1sses.

D1€ Verwandtschaft der Zeugnisse erster un zweıter Ordnung bestätigt
siıch, WE 114  - d1€ strukturelle Gilleichheit der Phasen des Prozesses beach-
en dCSS€II Ende eine Kanonisatıon e1ines Heıligen oder d1€ Anerkennung
einNes (inadenortes stehen kann Fın kleiner Anlass, 1ne ganz gerınge ahl All

Personen, oftmals ine eINZ1YE, stehen Beginn; dann überschreiten Ereig-
N1IS oder Wiırkung der Person diesen Kreis un werden schliefilich VO

gottesdienstlichen Leben einer Gemeinde oder Sal der Kirche umfan-
VECN. Wıe en Apostelbrief FARR €11 des christlichen (Ciottesdienstes wiırd, CI-

halten dort ebenso Reliquien e1Nes Heılıgen oder ein Gnadenbild ihren Platz.
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Und W1€ gottesdienstliches Bedürfnis SE dıe schriftlichen Zeugnisse der
Glaubensboten sammeln, werden ebenso Reliquien 1n Kıirchen oder der
Sakrıiste1 auf bewahrt, welche wıederum LIEUEC Sammlungen wWw1e Z Heılıgen-
viten oder Mirakelbücher zeıitigen.

Wo immer dıe Kırche sıch nıederlässt, beginnt s$1€e die Zeugnisse und Ur-
kunden ihres Entstehens und Wiırkens sammeln, ordnen, aufzubewah-
BED ] )ieser Zug 1ST dern Prinzıip der Multiplikation des Zeugn1sses SOZUS.'1gCI'I
inhärent. Nımmt 11a der Kırche 1aber 1ne ihrer Niederlassungen W1€ dem
A einen AÄst, beschädigt das nıcht das Prinzıp. ] Jas Zeugni1s geht dann
nıcht anders als vorher, sondern T AUS einer früheren Stufe des (Janzen
hervor. Man kann sıch das out anhand der Sammlungen und der AUS ihnen
hervorgehenden Werke der alten Klöster und der neugegründeten Institute
un der Sem1inare des L Jahrhunderts VOT Augen halten. Die Barockbiblio-
theken und dıe Archive, C11€ Kıirchenschätze un d1€ Gemäldegalerien können
als Iypus eines oroßen wohlausgebildeten Astes gelten‚ auf den d1€ dargelegte
Struktur d€S kırchlichen Sammelns In hervorragender Weıse zutrıft. iıcht
NUrLr wurde dort aufgehoben, geordnet un: 1 Bedarfsfall geze1gt. bs NtEsLan-

den dort auch LEUE Editionen des Alten Se1 CDr dass I1a  . lexte der kırchli-
chen Schriftsteller, VOT aflem der Kıirchenväter oder der Ordensgründer, her-
ausgab, sSE1 CD dass 11141l dıe Dokumente, dl€ d1€ Klostergeschichte betrafen,
edierte, sSE1 CD-, dass 111A)  e dıe Wiıirkmacht e1nes Ginadenortes belegte.

Miıt dem Ende der alten Klöster un der Zwangsentwurzelung der Orden
1m Jahre 1803 kam ZWaT vorübergehend der lokale Bezug der Sammlungen ab-
handen, nıcht 1aber erlosch das Prinzip als solches. Im Gegenteıl brachten das L
und £rühe Jahrhundert 1nNne unerwartete Rückbesinnung besonders auf die
patristischen Quellen d€S christlichen Lebens hervor, Ch€ ın zahlreiche Editio-
HEn mündete. Ihr geist1ges Nıveau konnte beachtlich se1n, das angesprochene
Publıkum QINO 1aber weIlit über dıe Wıssenschaft hınaus. Jacques Paul Mıgnes
legendäre billige lexteditionen und d1e „Bıbliothek der Kırchenväter“ AaUuUus dem
Kösel-Verlag, dıe VO iıhren Vorläufern In den 1ö30er Jahren über dıe Auf-
lage a1b 1669 und dle zweılte Auflage ab LOLL bıs TAWB Erscheinen des etzten Ban-
des 1938 e1In Jahrhundert umfasst, siınd hierfür ein beredtes Beispiel.

Wo dıe Kırche sıch nıederlässt und lebt, bewahrt S1E Zeugnisse ihrer Waiırk-
samkeıt auf. CGieordnetes Aufbewahren bedeutet Sammlung. Und s1e sammelt,

ıhre Geschichte weıterzugeben. SO bıilden hre Sammlungen ıhre Ordnung
un hre Geschichte 1b.

| ıe Apparatur Uund Qıe Wıirklichkeit

Konrad /Zuse wohl noch nıcht einmal über Relaisschaltungen ür seine
Rechenmaschine nach un Bıll (Jates und Steve Jobs noch lange nıcht
geboren, da hatte Walter Benjamın SChOI'I se1ine luzıden Beobachtungen über
das Kunstwerk in einer technisierten Welrt tormuliert. Für seine durch das
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Computerzeitalter gepragten Nachfahren haben diese nıchts Gültigkeit
verloren. Ausgehend VO Entschwinden des Orıiginals und d€SS€I'I Aura be-
trachtete Benjamın besonders d1€ sowohl VO LDarsteller als auch VO Be-
trachter Film eingeübte Anpassung der Wahrnehmungstechnık

d1€ Filmtechnik. Im Gegensatz 7A0 Schauspieler auf der Bühne schiebt
sıch 1mMm Film 1ne VO Kameramann bediente Apparatur dazwischen, dıe
„nıcht gehalten‘ iSt, dle Leistung des Filmdarstellers ‚„ als lotalıtät respek-
t1eren. S1e nımmt unte Führung d€S Kameramannes aufend dieser LLeis-

tung Stellung. Die Folge VO  } Stellungnahmen, dıe der (utter AUS dem 1hm
abgelieferten Mater:i1al komponıiert, bıldet den fertigen Film SO wırd die
Leistung d€5 Darstellers einer Reihe VO  - optischen fests unterworfen.
Die zweılte Folge beruht darauf, daß der Filmdarsteller, da nıcht selbst se1ine

Leistung dem Publikum präsentiert, dıe dem Bühnenschauspieler vorbehal-
tene Möglıichkeit inbüßt, d1€ Leistung während der Darbietung dem Publi-
kum ANZUDASSCH. ] ieses kommt dadurch ıIn die Haltung e1Nnes durch keinerle1
persönlıchen Kontakt mI1It dem Darsteller gestörten Begutachters. TIas Publi-
kum füblt sich In [l51’1 Darsteller HUT CIn indem sich In L‘l£1’l Äpparat eirjüblt. Es übernimmt
fl150 d€SSE?’I Haltunz: testet. ‘©©
/ diesem Modus d€S lestens FTrItt noch anderes hınzu. LDenn der

Unterschied in dieser Haltung, der Ja nıcht L1UT das Kunst-, SOl'ld€]fl'l das Wırk-
lichkeitsverständnıs selbst betrıfft, lässt sıch nıcht B: der Upposıtion VO  S

Bühnen- un Filmschauspieler deutlich machen. [ diese ISt vielleicht Sar nıcht
prinzıpıiell wWw1e Benjamın dachte. Letztlich indet VO  . Schauspiel Film

L1UT 1ne Verlagerung des Schwergewichts der künstlerischen Leistungen
Wırd dıe Hauptleistung auf der Bühne nämlıch O11l Schauspieler erbracht,
ISt der Hauptakteur d€5 Filmes der Kegisseuf, der, W1€e Benjamın später richtig
bemerkt, den Darsteller etztlich W1e€e ein Requisıit behandeln kann, beim
Zuschauer den Anschein der Realıtät erwecken, W1e€ Theatertechnıik
und Schauspielkunst auf der Bühne 77 [Dder Unterschied 1m Wiırklichkeits-
bezug der beiden Arten des Sehens wırd dagegen deutlicher, WE [11all d3.5
Kıno (mehr noch als mit einer althergebrachten Schaubühne) mMI1It dem Innen-
LAUTIL einer Barockkirche vergleicht. Hıer w1e dort ırd 1ne Realıtät imagınıert,
die AIl sıch nıcht 1mM R aume steht. DG Geschichte, dıe e1In Fılm erzählt, wird
L1UT mıittels Apparatur die Wand geworfen. Erlischt das Licht 1m Vorführ-
gerät, erlischt dl€ Ilusı:on. Mıt der Ilusı:on arbeitet auch die Barockkunst. Die
Deckengemälde einer Kirche oder deren Altarfıguren beziehen hre Wirkung

VO dort( da s1e dem Betrachter einen Blick auf Szenen eröffnen, die
durch d€l'l Eindruck VO  D R aumtiefe und Plastizıität der Fıguren beim ersten

Hınsehen für real] halten kann. I die Wirkung, dıe in beiden R äumen erzielt
wırd, Ist VO  - der Kunstfertigkeit der Künstler w1e VO  ® der Bereitschaft
des Betrachters, das Spiel MI1t der Wiırklichkeit olauben, abhängı9. Der d
schauer eines Filmes we1l, dass dıe durch Aufnahme- und Schneidetechnik
montierten Gedankenspiele d€S Reg1sseurs LLUT Ilusion sind, und der Besucher
eines Gotteshauses we1ß, dass sıch, ein Beispiel CMNECI),; der Eindruck,
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dıe Madonna 1m Chorraum d€S nıederbayerischen Klosters ohr schwebe, LU

dem Kunstgriff elnes Egıid Quirin Asams verdankt, der 1ne AUS dem Kıirchen-
FEA nıcht einsehbare Stelle ıhrer Befestigung benutzt hat. Dies Wıssen
dıe Ilusıon ändert 1er W1e€e dort 1aber nıchts dem Glauben, das der 1ne W1e€e
der andere Betrachter 1m günstıgen Fall d€l'l Kunstwerken schenkt.

] Jer Unterschied folgt 1aber AUS der Präsenz des einen W1e€e d€S anderen
Kunstwerkes, AUS der Art der Teilnahme der Betrachter SOWI1e AUsSs deren Re-
alıtätsbezug. er Kırchenraum bleibt und ındem bleibt, repräsentiert
diejen1ge Wiırklichkeit, auf die verweIlst. Erlischt hingegen C18.S Licht der
Vorführapparatur und wırd wıeder hell 1mMm Kıinosaal, IS das, Was ZUL An-
schauung gebracht wurde, entschwunden. ıcht dıie nackte Wand, auf der
der Fiılm sehen WAaLlL, nıcht der sıch leerende Saal verweisen auf d1€ gezeigte
Wırklichkeıit, nıcht einmal der Apparat. Filme können bezaubern. S1e können
VO Zuschauer Besitz ergreifen. LDoch NUTtTZ! dann nıchts, jeder Unzeıit
das Kıno aufzusuchen, ıhn sıch wıieder anzusehen. Man LL1LUSS des Films
habhaft werden und 1ne Vorführapparatur besitzen, seinen Wıllen be-
friedigen. LDann 1aber 1St egal, InNnan sıch diesen Film anschaut. Man iStT:
nıcht mehr äumlıch, sondern NUr einen Stromanschluss gebunden.

Waren 1es Gedanken, die schon e1in aufmerksamer Beobachter C1€1‘ PCE1S-

ten Hälfte des Jahrhunderts haben konnte, musste s1e angesichts —

computertechnısıierten Welt Zzwe1l weıltere Aspekte forcieren. SO 1St
die die Wahrnehmung leitende Apparatur erstens mIit dem Computer beinahe
in die Hand e1INes jeden gekommen und steht zweılitens in aflen erdenklichen
Formaten mI1t unerhörten Speicherkapazitäten Strom und LDaten praktisch
überall PAT: Verfügung. Was e1nNst L1UT ür den Moment des Kıinobesuchs galt,
ISt durch dıe technısche Entwicklung 7z.ux Dauerzustand geworden. Der oben

Unterschied der Präsenz wırd scheinbar aufgehoben, die Apparatur
aber ist und bleibt der Schlüsse] einer Wirklichkeit, die ®)  e diesen Schlüs-
se] al keinen INn hat. Die vertiefende Frage, welcher Art diese immer noch
1m Lichtspiel mM1t Stromanschluss geze1igte Wirklichkeit für den Einzelnen
ISt, se1 1er beiseitegelassen. LDDenn welches Gewicht ıhr der Einzelne beimisst
und W1e sehr seine Wahrnehmung dadurch eprägt ist, hängt VO  ® allerhand
weılıteren Faktoren 1b Entscheidend ISt, W1€ umfassend un alle Lebensberei-
che einschließend der Wirklichkeitszugang über die Cornputerapp aratur DC-
worden ist, W1e sechr s1e ür dıe dieser Wirklichkeit Teilnehmenden (die
‚Öser) 1nNe Erwartungshaltung ausgeformt hat und W1€e sehr d1e VO  - der AP-
P aratur abhängıige Präsenz dieser Wirklichkeit sıch ‚WarLr einerseIlts durch d1e
technische Ausdehnung des Apparates ständig behaupftet, durch ebendiesen
1aber andererseits immer Vorbehalt steht. Lieser Vorbehalt wirkt sıch
dahingehend AaUS, dass mIt und in dieser Wiırklichkeit ZWAaT handfest gearbeitet
ırd und Sar we1lteste Teıle HSE FES alltägliıchen Funktionierens darauf fußen
ass ıhr aber, weil s1€e nıcht oreif bar iSt we1l 1124  3 s$1e sıchern INUSs, we1l sS1e
In hohem Matfe manipulierbar ist, weil Inan sS1e austauschen, weıl INan s1e IO
schen kann, 1m Letzten nıcht trauen IsSt:
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[ Dieser atente Dauervorbehalt iSt geradezu konstitutiv ür UNMNSETEIN heuti-
g€1'1 Wirklichkeitsbezug.

Der S0g der Tablet-Computer

Es WAar nıcht unbedingt für jeden, der dıe Entwicklung der Computertech-
nologie se1it den oer Jahren des vorıgen Jahrhunderts sıch vorüberziehen
sah, ein Marksteıin der Kulturtechnik In Sıcht gekommen, als 1m Laufe des
vorıgen Jahrzehnts tastaturlose PCs auf dem Computermarkt Einzug hıel-
ten. [ )as darın enthaltene Potenti1al wurde den Außenstehenden TST siıcht-
bar, als die Fırma Apple 1mMm Jahr O10 einen solchen Computer, Pad genannt,
der vorrangıg auf den Medienkonsum berechnet WAaTrT, vorstellte. Allerdings
hatte sıch Apple mMIt anderen Produkten W1€e dem Pod und dem iıPhone be-
reits ein Marktkonzept erarbeitet, das der Fırma dadurch 1nNe unangefoch-
tene Führungsposition auf dern Tabletmarkt ebnete. ] Jas Wesentliche dieses
Konzeptes liegt darın, Aass auf 1Ne lückenlose Daueranwendung, die we1lt-

gehend dem Hersteller zugutekommt, berechnet IST: l )iese wırd garantıert
durch ein hohes Matfs qualitätvoller technıischer Ausstattung, durch 1ne
Vertriebskette, dıe den Kauf VO Medien und deren Handhabung exk]lusiv
den Hersteller bıindet, und durch die Bereitstellung sogenannter Dockingsta-
t10Ns, d1€ die unterschiedlichsten Einsatzmöglichkeiten gewährleisten. Wer
benutzt, der Kern des Konzepts, sSo iImmer und überall nutzen können.
l diese Berechnung auf Unverzichtbarkeit h1n bedingt andererseıts das 1e] des
Herstellers, in allen Märkten d€S Medienkonsums 1ne Vorrangstellung C1-

obern. Daber ISt nıcht nöt1g, die Medien selbst produzıieren. Es genügt‚
s1e verkaufen. Ist Apple dies für den Musık- und Videomarkt schon we1lt-
gehend gelungen, ISt 11U.: der Kampf diese Posıition für den immer noch
1m Anfangsstadıum befindlichen Markt elektronischer Bücher voll entbrannt.

Am L Januar 2012 stellte Apple In einem „Specıal Event“ 1mM New Yor-
ker Guggenheim-Museum We1 LEUE Softwaretools VOT, WOTauUus dıe Frontlinie
dieses Kampfes klar hervorgeht.‘ Miıt den kostenlosen ApPps „1Books . und

„1ıBook Author“ hebt Apple in Kooperatıon mMI1t mehreren amertikanıschen Ver-
lagen die Lektüre und d1€ Erstellung VO Lehr- und Schulbüchern durch 1ne
Reihe VO  H interaktiven Anwendungen auf 1ne HE Stufe Damıiıt ISt das H-
Book künftig entsprechenden Printausgaben weIlt überlegen.

bs ist. evident, dass en derart durchdachtes Marketingkonzept in Verbin-
dung mIt den technischen Möglichkeiten Printmedien aller Art MAaSsS1Vv VeL-

drängen wird. Wer heute dıe Schulen davon überzeugt, mIt E-Books un:! den
entsprechenden Lesegeräten bessere Lernmedien anzubieten, we1ß, dass
sıch dadurch einen Markt eröffnet, der sıch nıcht LIUT auf Lehr- und Lernma-
terialıen beschränkt. LDas ırd bald nıcht NUr das betreffen, Was gedruckt oder
eben nıcht mehr gedruckt werden soll. bs wırd rückwirkend ebenso das heute
gedruckt Vorliegende betreftfen. Schließlich braucht nıcht viel Phantasıe,
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vorauszusehen, dass 1m eroberten lerraın angesichts dieser Alternative
überall Sondierungen kommen wird. Ob in privaten Haushalten oder in
unte O‚hronischer Platznot leidenden Söffentlichen Bibliotheken überall wırd
1114  - dıe Praktikabilität des Vorhandenen überprüfen, 11a wırd sıch VO  a VeI-

meıntlich 0d€1.‘ tatsächlich Überfiüssigem trennen. Und WEeTLT sıch nıcht selbst
dieser Überprüfung entschließt, wırd danach gefragt oder dazu CZWUNSCH

werden.

eue Haume

l diese medienästhetischen Beobachtungen Z Buchmarkt verwechsle
indessen nıcht mıiı1t einem ethischen Appell as voraussagbare Ende der her-
kömmlichen breiter angelegten Allgemeinbibliothek un! das Entschwinden
d€S Buches aus UuNSEeTET Alltagskultur INAas 111a bedauern. Es hieße aber, das
Messer 7A0 D Mörder machen, wollte InNnan dafür das Instrument des langsa-
INCIL, aber sicheren ExIitus 7ABDG Rechenschaft ziehen. Man suche weder b€1 d.€1'l
technıschen (jeräten noch be1 ıhren Herstellern ine Antwort auf C11€ Frage,
worın 1er der Mangel C‚Iutem besteht. Von dort her kommt s1e nıcht.

bs oilt konstatıieren: Der Computermarkt hält schon jetzt ein Lesege-
rat bereıit, das gee1gnet ist, das herkömmliche Buch 1in vielen Bereichen C1-

setzen. [ )araus entwickelt sıch ein 50g in einem doppelten S1inn: Zum einen

beschleunigt sıch der Markttrend, ZU anderen bringt der erhöhte E1nsatz
dieser Lesegeräte dıe bisher siıchtbaren Bücher ZU Verschwinden. Und nıcht
NUr d16 Bücher: Alles Schriftliche liegt prinzıpiell in deren Reichweite. Und
darüber hinaus: V_\/ arum SOHIICH nıcht auch museale Sammlungen, die siıch
wen1ger der Pflege VO  ® Unikaten, sondern 55 VO  } serjell gefertigten Pro-
dukten wıdmen, technisch substiturerbar se1n? LIie Möglichkeiten der per S
pektivischen Darstellung und der Anımatıon legen i1ne solche Entwicklung
urchaus nahe Es dürfte verwundern, WE einNne moderne Pädagogıik, die WC-

sentlich auf Anschauung, Erfahrungswissen, Versuch und Irrtum, mIt 1nem
Wort: auf d£111 est d81' Wirklichkeit auf baut, nıcht WwW1e€e VO selbst auf C11€ Bere1it-

stellung solchen Lehrmateri1als dringt. Das sınd Feststellungen, AUS denen
sıch keine ethischen Maxımen ableiten, die aber allen Ernstes das System der
Gilaubensweitergabe, näherhin dessen Säule „Sammelprinzip herausfordern.
Der christliche Glaube, wurde oben unterstrichen, teilt siıch geschichtlich
mıt, und die kiırchlichen Sammlungen sınd e1in hervorragender Baustein ür
das, Was weiterzugeben oilt. Ldie siıchtbare Präsenz dieser Geschichte wirkt
nämlich nıcht T: miss1ionarisch, also ach 1ußen hın In der Weise, dass s1e
Interesse für den Gilauben weckt. S1e wirkt sıch VOT allem auf das Bewusstsein
ihrer Glieder ber Herkommen, Grundauftrag und Wege der Ausbreitung A4US,

Und je mehr diese nach den Worten des Aanon Romanus „Dorge tragen für
den rechten katholischen und apostolischen Glauben“, Wetden s1e sıch sowohl
1n diese Geschichte hineingestellt als auch ihr verantwortlich gegenüber sehen.
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Z einem Tablet-Computer ırd Ianl sıch künftig wohl kaum einen StAT-
keren Gegensatz denken können als Sammlungen W1€e Bıbliotheken. uch der
Tablet-Computer will 1ne Bıbliothek, wıll 1ne Sammlung und wıll noch V1Ie-
1€S mehr se1IN. och ISt 1m Gegensatz dazu 1ne Bibliothek mMI1It physischen
Einheiten ortsgebunden, unverrückbar oder HUr miıt hohem Aufwand VCI-

schieben. Ihrem Wesen nach iST: s$1e eXtEeNSIV. kın jedes ıhrer eingestellten Bü-
cher 1St sichtbar, und alle Bücher ZUSaIMINENSCHOININECNN füllen viele Regalkilo-

An ıhr hat d1€ Zeıt, haben (jenerationen VO Bibliothekaren und in ıhr
(Jenerationen VO  - Wiıssenschaftlern gearbeitet. Was heute einer in d1€ and
nımmt, hatten viele VOT ihm in Händen. der 1113)  = macht die umgekehrte Er-
fahrung und 1ISt nach sechzı1g, sıebz1g oder mehr Jahren der $ der dıe —_

aufgeschnıttenen Se1iten e1nes noch ungelesenen Buches öffnet.
In reduzierter Anzahl und Oorm ırd diese Orte der Sammlung auch

In Zrukunft geben. Und 1111l darf davon ausgehen, dass der dargestellte
Irend nıcht ohne Gegenbewegung bleibt. [ )as sauber verraumte und in die
Unsichtbarkeit entschwundene Buch oder dıe Sammlung oleich welcher (Je-
genstände werden ihrer Archäologen harren. Wer Bibliotheken L1UT noch als
€11 eliner Vergangenen Epoche, als dekorative Staffage oder als virtuelle Anı-
matıon kennt, wırd nıcht leicht wıssen, welche über den üblichen Kanon der
Wıissenschaft hinausgehende Spezialliteratur nÖöt1ıg hat. iıcht mehr lange
und für wen19 eld wırd sıch solcher „Kanonpakete“ elektronisch be-
dienen. Ja vielleicht bieten SAl die oroßen Bibliotheken der Welt dereinst
kostenfre1 einen systematıschen /ugang ihren digital erfassten Beständen
und lassen amıt SOZUSapCN die Ilusıon einer Weltbibliothek entstehen. bis
väbe dennoch in vielen ihrer kleinen un kleinsten Schwestern mindestens
zweiıerle1 entdecken: 1ne ıcht geringe Z ahl woanders nıcht aufindbarer
Werke 1m Spezialbereich un 1i1ne übersichtliche Auswahl In den allgeme1-

Bereichen. Wozu In der Vergangenheıit die Budgetgrenzen anhielten,
könnte siıch 1 Nachhinein vorteilhaft auswirken: Zur Selektion ezwungen
mMusste sich der beim Eınkauf haushaltende Bibliothekar auf das Wesentli-
che konzentrieren. Die Leser, welche selbst immer wieder ZAUT Selektion und
Konzentration CZWUNSEN sind, könnten spater dankbar auf diese Vorarbeit
zurückgreifen.

Soll dıe Kırche auf diese Renaissance warten? Soll s1€e sıch Bibliotheken
eısten, pädagogische Bedürfnisse aufgrund eines Revival befriedi-
gen? Die Frage stellen, heißt s1€e vernelinen. Der Sinn der kirchlichen
Sammlungen iSt en anderer. och einmal: Es ISt immer möglıch, jedem
OE 1n jeder Lage und allen möglichen Voraussetzungen, das E vange-
lıum hörbar machen. Aber eben: 1I1USS hörbar machen! 11141l

INUSS das Wahrnehmungsdefizıt derjenigen Epoche, in der INall lebt, aufde-
cken. Sodann vergleiche Mlg  m} mI1t den Schätzen, d1€ der Kırche 1in dıe
and gegeben sınd und die helfen können, dieses Defhizit lindern und
111all wırd WwIssen, VO  - welchen Gesichtspunkten AUS das kıirchliche Bıldungs-
konzept Justieren ISt:
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Zunächst ISt Sache aller für den Bestandsauf bau verantwortlicher Bıb-
liothekare, den Archivwert der eigenen Sammlung erwagen und C11€ Mittel
gegeb enenfalls entschiedenernder Profilierung bestimmter Sammel-
gebiete eiInzusetzen. Doch diese sınd HUT dann wertvoll, WE die /usammen-
gehörigkeit der Bestände siıchtbar wırd. Die Sammlung als GGanze sSo Ja be-

werden und deshalb mussen Beziehungen ınnerhalb der Bestände durch
dıe entsprechende Sacherschließung siıchtbar vgemacht werden. bs ogeht iıcht

dieses Feld vänzlıch der Technik überlassen.
Des Weıteren wırd 111a über C18.S Schicksal der durch Schließung VO Or-

densniederlassungen bedrohten Kulturgüter HE nachdenken mussen. Klar Ist;
dass nıcht &H€S erhalten werden kann. uch dann nıcht, WenNnn 1ne Institution
gefunden wırd, dıe ZUT Ubernahme der Sammlungen prinzıpiell bereit LSt.
Achtsame Selektion ırd unabdıngbar se1n. Dafür 1aber sınd klare VOoO Fall

erwägende Kriterien erforderlich.? Eın fester Urientierungspunkt ür
solche wırd jedoch dasjenige se1n, Was dıe Kıirche gegebenen Ort LC-

präsentierte.
Schliefßlich kann, WerTr zusıeht, bemerken, dass nıcht das Sterben der

Bıbliotheken angesagt ist, sondern das Ende e1nes Bibliothekstyps, der sıch in
d€l'l letzten 150 Jahren etabliert hat. ine Kırche, d1€ sıch nıcht 1m Blick auf
die Abwicklung VO  = Schließendem verkrampfen wıll, sondern 1m Gegen-
te1l] hre Sammlungen als Kapıtal begreifen möchte, sollte L1U.  ' HELE Räume
schaffen, welche 1ine HE Art d€S Lesens, Studierens und Forschens Öördern.
Dem stünde en u  $ doch eigentlich alter und vertrauter Bıbliothekstyp
ate Museum, Archiv und Bibliothek bıildeten In den ten Ööstern 1ne
Einheit und manıfestierten zugleich dle Geschichte der Kirche ıhrem Ort
Es ware der Zeıt, dil$ lange Zeıit spöttisch betrachtete „Darocke Kur1o0-
sıtätenkabinett“ wıeder entdecken un mıt dem modernen Konzept der
Forschungsbibliothek ombinieren: Eın oroßes Studienobjekt, ın welchem
dıe Geschichte der Kıiırche in ihrer konkreten Ausprägung nıcht W1€e in einem
Lehrpfad „erfahrbar”, sondern durch das /usammenwirken VO  S, Personal un!
Benutzern wıissenschaftlich ertforschbar wird und bleibt.

Ist das oroß gedacht? Werden da Luftschlösser gebaut? Liegen hier nıcht
Wollen und Können der Kırche in Deutschland weIlt auseinander? och
iımmerhin erklärte dle Päpstliche Kommuıissıion für dıe Kulturgüter der Kırche
ıIn ihrem Schreiben VO März 1094

„Auf diese Weıise ISt möglıch, für die kirchliche Bibliothek deren wech-
selvolle Entwicklung 1er 1Ur in ihren charakteristischen Etappen angedeutet
werden konnte 1ne s1e kennzeichnende Berufung umschreıiben: nämlıch
1ine sachgerechte Stätte für dıe Auseinandersetzung zwıischen den verschie-
denen Formen des 1ssens schaffen. | )iese Berufung erklärt sıch auch
AaUuUs dem unıversalistischen ( katholischen ) Antrıieb der Hıntergrund ISt ür die
christliche Auffassung VO  s der Suche nach der ahrheit. ““

Sıcher können solche Stätten kırchlicher Sammlungen nıcht Hächende-
end eingerichtet werden, siıcher iıcht 1in aflen Diözesen oder al VO  e einem
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einz1ıgen Orden ber sollte 11141l dem äaltesten Kulturträger Uro-

pas nıcht ZUtrauen; dass 1n der LA ist se1 durch überdiözesane KO-

operationen, sSE1 durch d1e Einbeziehung VO  - Orden, sSE1 durch dıe klug
abgestimmte Zusammenarbeit mMmI1t anderen öffentlichen Jrägern seline (e-
schichte auch 1in /eiten e1nes kulturellen Wandels präsent machen? ass
dieser radıkal iSt, einen radikalen Strategiewechsel in der Gilaubens-

weıtergabe herauszufordern, steht außer Frage.

Den beiden Achtzigjährigen‚ Angelus Häußling UOSB, me1- beiden anderen Buchreligionen auszuweılten. [ JDeren jeweiliges
LIC1I1 Lehrer un« (Itto Wahl SDB meinem Mentor, in Dankbar- Verhältnis Offenbarung, schriftlich jertem Wort Uun! Ira-
eiIt gewidmet. dıtıon ist allerdings wesentlich komplizierter als CS den etrsten

Anschein hat. Für ULNSCTE Überlegungen CULt das alles nıchts ZULZur Instabilität VO: Prognosen der bibliothekarischen Zukunft:
Berndt Dugall: |_ässt sıch die Zukunft VOIN Bıbliotheken PI'O Sache.
nost!izieren? In: ARI Technıik (2012), 141—1062. Walter Benjamıin: Gesammelte Schriften. Frankfurt Maın,
[ Jes heiligen Kirchenlehrers Johannes Chrysostomus Erzbi- 2 (1974) [ )as Kunstwerk 1m Zeitalter seiner technıschen
schofs VO) Konstantinopel Kommentar ZU] Evangelium des Reproduzierbarkeit, Kap. V, 485 Hervorhebungen 1m
Matthäus, Hom., 15 Kempten, IQ15 (Bibliothek der KIr- Original.
chenväter, Reihe, 23), Vel. ebd., Kap. L 490 Benjamın nımmt 1er einen edan-

ken VOIl Rudolf Arnheim auf.IDIE Gefahr, mM1t dem Wort (jottes selbst abergläubisch han-
1eren, wurde 1n der Regel höher eingeschätzt als der falsche http:. // events.apple.com.edgesuite.net/ 120101hbafypihbo1jh

pihbasdouhbasv/event/index.html.Umgang mıt dem physischen Gegenstand. Vgl dazu Hand-
wörterbuch d€5 deutschen Aberglaubens. 1, Berlin, 102 /; dazu http:// www.akthb.de/2009_leitlinien_dbk.pdf.
Sp. 1208—1219, bes. 1215—121'/. Kirchliche Bibliotheken in der Sendung der Kirche. ‚ONN, Z00%
Es mag naheliegen, die Differenzierung zwischen Wort- und (DBK-Arbeitshilfen, 168), ISE, Hervorhebungen 1m Original.
Buchreligion einer Abgrenzung des Christentums (O% den
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Kommunikatıiıon zwischen Hımmel Sven ımbeck

und Frde Musık und wigkeı
Einführung In dıe Ausstellung „Verklingen Uund eWIg
Tausend re Musikgedächtnis 00=

In „Das Kunstwerk 1mM Zeitalter seiner technischen Reproduzierbarkeit” sagt
Walter Benjamın: „1Das Hıer und Jetzt des Originals macht den Begriff seiner
Echtheit A1S.  Z Obgleich Benjamın 1er VO Objekten spricht, lässt sıch der
Satz auf dl€ Musık übertragen: Musık ISt „echt  6. 1mMm Augenblick ihres Erklin-
DEIS, und dennoch erklingt be1 der Aufführung VO  - Musık kein „Original”,
sondern fast immer 1nNe „Reproduktion , nämlıch 1ne Interpretation des-
SCIL,;, Was überliefert ISt und Was ‚hap! Notentext steht..} An den mittelalterlichen
Anfängen uUunNnseTeTr musıkalischen Überlieferung ist: diese Iradıtıon SaAallZ 1mM
Sinne Benjamıns, der Ja das Auratische des Kunstwerks AUS seinem ursprüng—
lichen rituellen Kontext erklärt dıe Liturgie. S1e ebt AUS dem Miteinander
der Überlieferung d€S ew1ıgen Rıtuals und dessen verklingender Vergegenwär-
t1gung in der täglichen Feıer. Wenn WITr Musık „verklingend und ew1g” L11Ee1-

MCI), dann können WITr s1e mI1t oleichem Recht auch „auratisch ” (40I70(20B Aber
das ware keın schöner Ausstellungstitel DCWESECIL

Ewigkeit melnt dl€ Fortdauer d€S UÜberlieferten 1m Wechsel der /eiten.
Miıt der Schaffung VO  - Archiven und Bıbliotheken denken dıe Menschen sıch
über ihre eigene bxistenz hıinaus. Verew1gung 1m Medium VO Schrift, Buch
un! Biıbliothek bleibt aber iınnerweltliche Ewigkeıt. LDIie kulturelle Überliefe-
FunNg und insbesondere ihre Verluste durch Selektion und Untergang ze1gen,
W1e€e prekär dıe Prozesse des Weitergebens und brinnerns siınd.* Bücherc
en Archive sturzen e1n, Bibliotheken verbrennen das ISt keine Schreckens-
VIS10N, sondern 1ISE1IC unmıiıttelbare Gegenwart.

Dieser fragılen Ewigkeit der materiıellen Welt steht dıe eigentliche E WI1g-
keit gegenüber als 1ne bxistenz außerhalb VO  - Zeıt, Begrenzung und Wandel
Der Beschränktheit der menschlichen Exıstenz begegnet die Ewigkeıit (Jottes.
Denn: Im jüdıschen und o‚hristlichen Denken, W1e€e TISCFE Kultur epragt
hat, sınd Peit und Ewigkeit gegeneinander durchlässig. In der Zeit scheint ein
Abglanz der Ewigkeit auf.
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In diesem Miıt- und Ineinander VO  - Zeit un Ewigkeit N1mMM! dıe Musık
1116 Schlüsselstelle CI Ist 1aber dıe verklingende Musık nıcht vielmehr CF

Gileichnis der Vergänglichkeit? Weil Musık anders als Schrift Bild und (Jerät
nıcht materıelle Medien gebunden IST. e1gnet S1C sıch als Medium der Irans-
zendenz Gerade der Frühzeit d€t 1abendländischen Musık IST d1€ Musık
nıcht VO Wort CrennNen, 1aber das Sıngen EG JDKa affektive Steigerung des
gewöhnlıchen Sprechens Und dieses „Mehr das sıch der Fıxierung entzieht
erwelist sıch als Brücke YA0 08 Ewigkeit

In SCIHET Musıiktheorie Nnımm der Kıiırchenvater Augustinus Schüler
MI1L auf Weg VO  m der sinnlich erfahrbaren Musık hın ZA 006 Erkenntnis
PE111TET: Zahlenordnungen und Maßverhältnisse, dıe das Fundament der Musık
und der ZANZCH Schöpfung zugleich darstellen SO WIEC sıch der Schöpfer
der Ordnung des Kosmos muitteilt der Ordnung der Musık und dıe
menschliche Vernunft IST das Mittel Z ihrer Erkenntnis Augustinus vielfach
7 Definition „Musıca est bene modulandı heitßt sinngemäß
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übersetzt: ‚Musık ISt die Kenntnis VO der richtigen Beherrschung der
verhältnisse“ Nıcht die Vergänglichkeit der Musık, sondern die unıverselle
Gültigkeit der ıhr Zugtundeliegenden mathematıischen (jesetze 1ST leitend ge-

1mMm 1bendländischen Verständnıis der Musık.?
Angesichts bildungspolitischer Statements, wonach Musık en verzichtba-

LES und allenfalls fakultatives Schulfach ISt, weil angeblich kein praxıstaug-
liches Rüstzeug ür den Konkurrenzkampf auf einem 1E Arbeitsmarkt
vermittele,*° ISt ara erinnern, dass 1m Mittelalter dıie Musıktheorie 1ne
der Grundvoraussetzungen ür den Erwerb höherer Bıldung WAar: Im System
d€l' septem artes iberales bıildet Musık AUSAaTılı1eN mı1t Arıthmetik, (GJeometrie
und Astronomie das Quadrıyium. S1e 1St nach diesem Verständnis keıin eitles
Pläsier, sondern 1ne „hard scı1ence‘, Grundlage und Miıttel wissenschaftlicher
Erkenntnis (AbBb .

Die älteste überlieferte Musık AaUuUs dem Mittelalter ISt der einstiımm1ge I
turgische Gesang.“ Was daneben weltlicher musikalischer Praxıs gab,
ISt uUunls entweder verloren oder ersSt in vie] spaterer Zeit aufgezeichnet. [ass uUu1ls

gerade der Gregorianische Gesang nach mehr als ausend Jahren noch ang-
ıch ISt, verdanken WITL dern Umstand, Aass InNnan 1 Jahrhundert angefangen
hat, den Gesangstexten kleine unscheinbare Zeichen notlieren (Abb. 2)

Aus diesen sogenannten Neumen hat sıch 1m Laufe VO  - Jahrhunderten
1nNne iImmer präzıser werdende, immer deutlicher dıe Parameter der Musık be-
schreibende un normiıerende Notenschrift entwickelt. DDie Musikhandschrif-
ten der Merzog August Bibliothek erlauben 1ne mehr oder wen1ger lücken-
lose Veranschaulichung der Notationsgeschichte, beispielsweise anhand der
beiden bedeutendsten Handschriften der Sammlung, Ja vielleicht des
Miıttelalters überhaupt jener beiden Kodizes des 161 Jahrhunderts mI1ıt dem
Kepertoire der Polyphonie der Kathedrale Notre Dame Parıs, die in der
Fachwelt sehr prosaısch als und bezeichnet werden (Cod Guelf. 628
Helmst. und 1099 Helmst., Abb. 3)

Warum 1aber hat überhaupt angefangen, Musık aufzuzeichnen? Die
musikalische Praxıs der Kirche 1St über lange Zeit ohne Schrift ausgekom-
InNenN: [ J)as Repertoire wurde VO  = den geistlichen Gemeinschaften allein durch
Unterricht und Praxıs bewahrt und weıtergegeben. Nıcht zufällig iISt ge1ist-
iıche und nıcht weltliche Musık, die aufgeschrieben wurde. er Gottesdienst
der Kıiırche nımmt die himmlische Liturgie vVOrWCY, und 1UTL VO daher 1St die
Bedeutung C1Ct' Aufzeichnung VO  - Musık richtig einzuschätzen. Lıturgie ISt Ja,
auch WE1111 das heutzutage scheinen INagy, nıcht irgendeine 1NSs menschliche
Belieben gestellte und gestaltbare „performance‘, sondern ein Rıtus, in wel-
chem ererst (jott uns handelt und uUu1ls redet, bevor WITr darauf aNnt-

Wworten.“ Deutlich wırd dies wa 1n der hohen Verehrung un! kostbaren Aus-
des Evangelienbuches, denn durch das Evangelium redet (Jott selbst

uns? Das Buch bewahrt das Wort. Die Anfänge der Aufzeichnung VO  -

Musık sınd VOT diesem Hintergrund sehen: Die Kodifizierung VO lexten
und Melodien der Liturgie un! ZWaT 1 wahrsten Sinne dCS Wortes: durch

Kommuntikatıo zwischen Hımmael Uund Frde Uus! und Wigkel
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Einschreiben in einen Kodex verschafft ıhnen Verbindlichkeit und Geltung,
Ww1e s1e dem (Jotteswort gebühren, 1aber eben nıcht irgendeiner menschlichen
Äußerung. So gesehen ewirkt die Verschriftlichung VO Musık nıcht VST hre
Verew1gung, sondern s1e biıldet 17 den Anteil ab, den die Musık der Ewi1g-
keit schon hat.
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Musık ist Kommunıikation zwiıischen Hımmel un! Erde, und Vorausset-

zung dafür ISt, dass diesseit1ge und jenseitige Welt mustikalisch strukturiert
sınd. Der Urganıst Johannes Rühling redet in seiner Orgeltabulatur VO  - 1583
VO  ®] der Musık als dem Vorgeschmack des ew1igen Lebens, da Christus selbst
als „Cappelmeıister VI1S intonıren, anstımmen vnd vorsingen werde.!* Program-
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matısch werden die Korrespondenzen VO  = hıiımmlischer un ırdischer Musık
auf dem Litelblatt der Musae Siontae VO  - Michael Praetorius 1Ns Bild ges etZtL,

sıch der Kirchenraum mMIt Musıkern Orgel un auf Emporen nach
oben T4 UDE himmlischen Liturgie h1n SÖffnet (Abb. A):

hnlich gebaut, 1ber ohne Architekturelemente, 1St ein Kupferstich VO  -

Johann Sadeler (nach aarten de VOoS) mI1t Kön19 Davıd als Psalmıist, der 15906
in Brüssel erschien. Im Hımmel über ihm ertonen Gesang und Nstrumen-
talspıel der Engel un Heiligen. Musık ist das Medium des Übergangs: Auf
halber 5She zwischen Erde und Hımmel halten Putten We1 Notenblätter
mMI1It der otette „Laudent Deum cithara“ (nach Psalm 150) VO Orlando dı
Lasso (Abb. 5) 16
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[ )as Dialogische dieser musikalischen Kommunikatıon zwischen Hımmel
un Erde isSt besonders schön auf einem Kupferstich dCS L Jahrhunderts ge
staltet, das die Stigmatıisierung des Franziskus VO Assıs1ı ze1gt. DiIie Wun-
den Christ1 sınd mI1t den Stigmata des Heiligen durch Lınıen verbunden. Auf
diese fünf | ınıen hat der Komponıist Abraham Megerle einen Kanon notiert,
der AUsSs einem Zwiegespräch 7zwischen Christus und Franziskus esteht (Abb.

Christus fragt: „ Eraneisee dilio1s me?  66 („Franzıskus, lıebst du mich? ), un:!
1Im oleichen Linıensystem 1Ur kopfständig notiert AnNntwortet Franziskus
„Deus ICS et omn1a “ ( Gott, du me1in EKın und Alles)

Dieser unmıttelbare Umgang mI1t (Gjott ISt natürlich den heiligen und den
mystısch begabten Menschen vorbehalten. Wenn (J0tt sıch uUu1n1ls in der Musık
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muıiıtteilt dann kann freilich keıin Z weifel daran bestehen, dass der adäquate
Weg, WI1IC die Normalgläubigen (ott reden sollen, d1e Musık IST Auf dıe
kürzeste Formel bringt das der Ausspruch „Qui bıs Oar „ Wer

betet doppelt I8 Die Liturgie der Kırche IST überhaupt nıcht verste-

hen, WE S1C nıcht VO  D der ersten bıs 7A00e letzten Sılbe als fortwäh-
rtenden Gesang versteht Das Bewusstsein und dıe Sanglıchkeit VO Liturgie
1ST 1aber dem Mate geschwunden, WIE Laufe des Mittelalters dıe INILSSAE

die stillen Messen O  e Volk 08 Übergewicht vgegenüber den e1erli-
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chen SESUNSCHEN Messen erhielten, bıs schließlich die Stillmesse VOItienter
Konzıil 7A08 Norm des Messvollzugs erhoben wurde LO Miıt dern Schwinden der
Musık AUS der Luturgie IST dıe Voraussetzung ür 111€ der einschneidendsten
Neuerungen der Reformatıon gegeben, nämlıch das Kirchenlied Schon
den Anfängen der Reformatıon begann INall, den Ciottesdienst der OH(S-
sprache 1abzuhalten Dabel suchte der T’heologe und Soz1ialrevolutionär T-ho-
1119aS üntzer b€1 SCINET deutschen Bearbeitung des Stundengebets und der
Messe Anschluss den römischen Rıtus Er übernahm dabe1 den
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vorreformatorischen Gregorianischen Choral unverändert und unterlegte ıhn
mI1t deutschem TEn Luther selbst ZOg jedoch en anderes Ciottesdienstmo-
dell VOT,; be] dem das 'olk der Gläubigen Chorälen He gedichtete Kır-
chenlieder SINgt, deren Textgrundlagen dıe Psalmen, mittelalterliche Hymnen
un: Neudichtungen siınd.* DIie Geschichte ISt Ww1e mmer 1ne VO  ' (Jewinnen
un: Verlusten: LDdie Gemeinde beginnt sıngen den Preis e1nes radıkalen
Bruchs mI1t der Iradıtion.

Ich breche diese Einlassungen in dıe vielfältigen Beziehungen VO  - Musık
und Ewigkeıit 1er ab, ıcht jedoch ohne den 1nwe1s, AaSSs ıch b€WLISSt —

gunsten des Ewıgen und ]|_asten des Verklingens einen sehr einseitigen Blick
auf Musık gelenkt habe Es INg jedoch keineswegs darum, dıe Aufmerksam-
keit ausschliefilich d€l' geistlichen Musık wıdmen, vielmehr sollte eine für
dl€ europäische Musikgeschichte zentrale Idee tokussıiert werden. L die Vorstel-
lung, assS einerselts Musık sıch verew1ıgen lasse, we1l s1€e Anteil der Ew1g-
keit hat, und dass 1113)  e selbst Anteil der Ewigkeıit nımmt, 1ın dem
der Musık partizıpiert, ISt dabe1 nıcht auf d1e religiöse Sphäre beschränkt.
LDeren Entwicklung hın säkularen Varıanten se1 wen19gstens Zzwel Be1-
spielen EZEeIN:

In den Musikbeigaben gedruckten Leichenpredigten wırd ein Übergang
zwıischen relıg1ösen und säkularen Verewigungsideen kenntlıich. Be1 Irauerfei-
I5  - wırd die Vorweg- und Inbesitznahme der MUSICA coelestis dramatisch gestal-
tet. Dabei geht auch darum, y Lehbzeiten d1e Kunst der Musık ZutLt W1€e
möglıch erlernen, später 1m Hımmel Lobgesang (Jottes ALLSEINCS-
S  . teilnehmen können“ In den Funeraldrucken wırd die Musık Zu

Denkmal für d1€ Verstorbenen: l Jer Tloten wırd gedacht, die Lebenden 1aber
sollen sıch auf den eigenen Tod vorbereiten.

Von e1Inem ausgeprägten Bewusstsein den künstlerischen Wert des e1-
(FEuvres spricht CD WE Heinrich Schütz dıe mMIt eigenhändigen | D

gänzungen und Korrekturen versehenen Exemplare seiner Werke der Bıiblio-
thek VO  - Merzog August übersandte, S1Ee der Nachwelt erhalten (Abb
Ü) Lass Schütz mMIt seinem musıkalischen Schaffen nıcht mehr jedenfalls
nıcht mehr ausschliefilich d1e transzendente Ewigkeit in den Blick nımmt,
sondern die posteritas, die Nachwelt, ISt ein entschieden modern und säkular
anmutender Zug und kann nachgerade für einen Paradıgmenwechsel 1n der
Musikgeschichte stehen.

Im Laufe der Geschichte ändert sıch die Wahrnehmung der Kunstwerke
und ıhrer Überlieferung. SO sinnfäflig‚ selbstverständlich und notwendig uUu1ls

das Aufzeichnen VO  } Musık erscheint, verschieden sınd doch VO  ®} uUuNnNseTeEeL

Sıcht dıe Ideen, d1€ dahinter stehen. Verstehen können WITF d3.S MNUr durch die
Eınbettung der Werke In ıhre Iradıtion. Josef Pıeper hat einmal danach C
fragt, Wads enn dıe Gegenstände se1en, d1e „einen unabdıngbaren Anspruch
darauf haben, In jeder Gegenwart lebendig prasent gehalten werden“und
ANLTWOTrTeLt darauf: JES siınd die Tradıtionsinhalte, die mI1t dem Namen ‚heilige
Überlieferung‘ bezeichnet werden können. *4 LJass hierzu C11€ Musık ogehört,
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bedarf dieser Stelle keiner weIlteren Erläuterung. In Erinnerung gerufen
selen ındessen die Worte, Ch€ Pıeper anschließt: „Und WEeTI immer d1€ wahre
Aufgabe des Iradierens anpackt, der ırd sehr bald gewahr, dass dabe1,
schr Iradıtion auf Bewahrung zielt, Sar nıcht primär aufs Konservieren —_

kommt, sondern vielmehr auf Verlebendigung, Umprägung, Neuformulie-
rung ’ auf SOo, das SAr nıcht anders eisten ISt als ın der unmıttelba-
RCn Anteilnahme der aktueflen Problematik der e S

Leicht berarbeitete und uIn Literaturnachweise erganzte Fas- AUS dem Bereich der Iradıtion ablöst“ (ebd,, 477); be-
dCS Vortrags, der anlässlich der Eröffnung der Ausstel- greifen. Aufführung ist immer CLIS vokale und/oder instrumen-

lung „verklingend Uun! eW19. Tausend Jahre Musikgedächtnis tale (Inter-)Agieren körperlich Anwesender. Vol FAxX Thema
890—1800 “ September 20O11 In der Augusteerhalle der den Band: „Aufführung” und „Schrift“ 1ın Mittelalter und Frü-
Herzog August Bıbliothek Wolfenbüttel gehalten wurde. Die her euzeit, hrsg. VO) Jan-Dirk Müller. Stuttgart, Weımar 1996
Ausstellung WAarTr eine Kooperatıon der Hochschule für Musık, (Germanıistische Symposıen. Berichtsbände, 17)
I heater und Medien Hannover und der Herzog August Bıb- Vgl Arnold Esch: Überlieferungs-Chance unı Überlieferungs—
liothek Wolfenbüttel, konzipiert VOINl ven Limbeck, Susanne Zufall als methodisches Problem des Hıstorikers. In: 1stor1-
Rode-Breymann und Katrın Eggers, Uun: wurde VO] Dep- sche Zeitschrift 240 (1985) 520—570; Gerhardt Powitz: „‚Librı
tember 20O11 bıs 7AB8 76. Februar 2012 In der Bıblıotheca Au- inutiles‘“ In mittelalterlichen Bıbliotheken. Bemerkungen ber
gusta geze1gt. Zur Ausstellung ist ein Katalog erschienen: SGGL Alıenatıo, Palimpsestierung und Makulierung. In: Ders. Hand-
klingend Uun« ew1g”‘. Tausend Jahre Musikgedächtnis Ö00—1800, schriften Uun:« trühe UDrucke. Ausgewählte Aufsätze ZUL mittelal-
hrsg. VO Susanne Rode-Breymann UL ven Limbeck, Wolfen- terlichen Buch- unı Bıbliotheksgeschichte. Frankfurt a.M. 2005
büttel, 20O11 ( Ausstellungskataloge der HMerzog August Bıblio- (Frankfurter Bıbliotheksschriften, 12), NOII97.
thek, 94), aubßerdem eine gleichnamige e1m Label Ron- In der Jat bıldet der Zusammenhang VON Musık und Vergäng-
eau (ROP6054). ichkeit einen eigenen Motivkomplex, der hıer nıcht verfol-
Walter Benjamıin: Das Kunstwerk iIm Zeitalter seiner technit- gen ist; vgl Emanuel Wınternitz: Musıcal Instruments and
schen Reproduzierbarkeit (Zweıite Fassung)). In: Ders. (Jesam- T heıir Symbolism In Western Art. London 1967; Reinhold
melte Schriften. 1, Z hrsg. VOMN olf TI1edemann U, Her- Hammerstein: lanz unı Musık des Todes. Di1e mıittelalterli-

Schweppenhäuser. Frankfurt 19’774 471—508, 1er chen Jlotentänze und ıhr Nachleben. Bern, München 1980) Be-
476. nedikt Konrad Vollmann, Elisabeth Aubry, Karl Kügle: Planc-

Es liegt mIır allerdings fern, die Aufführung VO: Musık 1111 CUS. In: [Die Musık in Geschichte und Gegenwart. Allgemeine
Gegensatz zu ihrer Aufzeichnung 1mM Benjaminschen Sınne als Enzyklopädıie der Musık. 20 neubearb. Ausg., hrsg. VO] Ludwig

„technıische KReproduktion , die Ja gerade ‚„das Reproduzierte Finscher. Sachteıil, Kassel, Basel C 1997; Sp. 1615—1623.
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der Titelblatt-Gestaltung. In: ] Jers. Musık als Bıld. Allegori-Physikalisch betrachtet ist Musık elbstverständlich nıcht 1M-
materiell, insofern s1€e Klang erzeugende Körper un Bewegun- sche „ Verbildlichungen” 1m L Jahrhundert. Freiburg ic Br. Z004%,

75—90.gen AD /um Miteinander physischer und kosmischer
Harmonite in der Mu51k emerkt Paul Zumthor: Man weiß, 16 Vel. Reinhold Hammierstein: Imagınäres Gesamtkunstwerk.

L die nıederländischen 3 ldmotetten des 16. Jahrhunderts In: Dieda{fß die Anfang dCS Jahrhunderts wiedererstarkte Bo-
ethius- Iradıtion dıe Musık 315 transzendente Kategorie faßte, otette. Beiträge ihrer Gattungsgeschichte, hrsg. VOU!] Her-
welche durch die Harmonie d€l‘ erschaffenen und ert Schneider in /’us. MIt HMeıinz-Jürgen Wıiınkler. Maınz 1992
die amıt ühlbar gewordenen Proportionen der Z ahlen offen- (Neue Studien 7A4 0HE Musikwissenschaft, 5). 165—203.
bar wurde. | iese Harmonite ist konkret; s1e erwächst AUS der L' Vol Abraham Megerle: Geistliche Werke, hrsg. VO Peter len-

Bewegung siıchtbarer Dıinge, AUS dem Körper dCS Menschen haef, Bad Reichenhall 19195 (Denkmäler der Musık In Salzburg,
selbst”, Paul Zumthor: Körper und Performanz. In: ater1a- Einzelausgaben, eft I1): Peter Tenhaef: Abraham Megerles
lität der Kommunikatıion, hrsg. VO] Hans Ulrich Gumbrecht ü Kanonkünste und ATIC BL Arcana mMuUusIicCA. In: Musicologica Aus-

tr1aca (1989) —44Ludwig Pfeifter. Frankfurt 1988 (Sstw, 750), OR
jer /710. Die Zuschreibung dieses /ıtats Augustinus iSt eine Legende.

Miıt 1bweichendem Wortlaut wırd der Spruch angeführt 1MVgl artmut Krones: Musık und Rhetorik. In: [ Iie Musık
in Geschichte un:« Gegenwart. Allgemeine Enzyklopädie der Abschnitt („De OMENTLO cantus’ } der „Instructi1o generalıs
Musık. Zıes neubearb. Ausg., hrsg. A(<)) Ludwig Finscher. Sachteil, Miıssalıs Romanı“ „Bıs OTAl qu1 bene cantat , Missale Roma-

6, Kassel, Basel 6 199 /) Sp. ö14—852, 1er Sp. 833£. Wıe dıe 1910588! decreto SACTOSANCL oecumen1cC1 concılı 'atıcanı 11 INS-

Erfahrung VO] Iranszendenz in eine kompositorische R heto- um, auctoritate Pauli ptornulgatum‚ Oannıs Paul:ı
rik übersetzt wırd, zeigen Beispiel Hildegards VO.: Bıngen: {1 CUTL2 recognictum, ed. tertia typıca. ( att:  A del Vatıcano
Marıanne Rıchert Pfau, Stefan Johannes Morent: Hildegard 2002, 78.
VO: Bıngen. |Jer Klang dCS Hımmaels. Köln, Weımar, Wıen 2005 L' Vgl Josef Andreas Jungmann Mıssarum sollemn1a. ine DE-
(Europäische Komponistinnen, 1). bes 143—158. netische Erklärung der römischen Messe. x verb. Aufl., 1,

Aurelius Augustinus: 1 Je MUS1ICA. Bücher un:« Vom ästhe- Wıen, Freiburg, Base] 1962, 279—306; Hans Bernhard BYEI‘
tischen Urteil zur metaphysischen Erkenntnis, eingel., bers. Un Eucharistie. Geschichte, Theologıe, Pastoral. Regensburg 1959
MI1t Anmerkungen V1 S: VOINl Frank Hentschel. Hamburg 2002 (Gottesdienst der Kirche. Handbuch der I.‚iturgiewissenschaft,
(Philosophische Biıbliothek, 539), 4). 214f und 22l er
[ )azu vgl. insbesondere Bände und der „Geschichte der Mu- Vgl Julius Smend: I die evangelischen deutschen Messen bıs
siktheorie “ Michael Bernhard, Arno Borst (u. a.) Rezeption L uthers Deutscher Messe. Göttingen 1896; Rudolf Herrmann:
des antıiken Fachs 1mMm Mirttelalter. Darmstadt 1990; Carl ahl- I homas ünzers „Deutsch-evangelische Messe“, Allstedt 1524,
haus, Sigalia Dostrovsky ( a Hören, M€SSED und Rechnen verglichen MIt Luthers Trel liturgischen Schriften 1523 bıs 1526,
in der frühen euzeiıt. Darmstadt 1957. In: Zeitschrift des 'ereıns für Kirchengeschichte in der Pro-

Vol. Soll Schule auf den spateren Beruf vorbereıiten oder uns VINZ Sachsen (1912‚> 5/—0OIl1; Ewald Jammers: üntzers
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Slegfried chmidtDer Bıldungsgedanke im
Volksbucherei'wesen zZzu
des 20. Jahrhunderts!

1]})as Fnde des Bildungsreiches

„Dreifach 1ST ür dıe mystische Lehre aller /eiten der Weg, der einem
Leben führt. Es E der Weg der Reinigung (vıa purgativa ), Weo der Besinnung
(v1a meditatıva oder contemplatıva ) und der Weo d€l‘ Einiıgung (vda unit1va ).
Auch das R =üls Leben des Einzelnen W1€ d€S Volkes wırd auf diesem dreıifa-
chen Wege gewonnen ' MIt diesen fast metaphysıschen Sätzen eitete der
langJjährıige Vorsitzende des Vereins Deutscher Volksbibliothekare, Wılhelm
Schuster (1888—1971), 1034 1mM zweıliten eft des ersten Jahrgangs der
Einheitszeitschrift „ Die Bücherei“ einen programmatıschen Aufsatz e1n, dem

den Litel „JDAas Ende d€S Bıldungsreiches” gegeben hatte.?
bın Abgesang auf dl€ Bıldung e1In knappes Jahr, nachdem die National-

soz1alısten ın Deutschland dıie Macht ergriffen hatten? er kalte Putsch der
Faschisten In Deutschland WT zweıfelsohne nıcht spurlos den Volksbiüi-
chereien vorübergegangen. / d€1’1 Bedrohungen, mI1t denen dıe Zunft der
Biıbliothekare konfrontiert wurde, gehörten schon in den ersten onaten des
Jahres LO 3 Bestandssäuberungen, Berufsverbote fur Bibliothekarınnen und Bı-
bliothekare jüdischen Glaubens und solcher anderer politischer Couleur SOWI1Ee
1nNe generelle Hinterfragung der Berufstätigkeıt der Frau, welche AaUsSs dem Die
bliothekswesen Ja nıcht wegzudenken WAOATrT.

„Dieser Weg der Rein1gung ist ür jeden, der nıcht schon In das CLE Leben
hineingeboren wurde, mIıt Schmerzen verbunden. Wer anderen Sternen
dıe entscheidenden Jahre der R€ 1f€ gehabt hat, eidet, we1il ausbrennen un
wegschneiden 9R KOE VO dem, Was ıhm WAT. [ dieses Leiden ırd gewib
überwogen VO  = dem Gefühl der Befreiung, VO  z der Beglückung, dıe das Eu1un-
Stromen u  y ungeahnter Kräfte gebiert: 1aber IST Leiden Uun: MmMUu: Se1IN.

ılhelm Schuster, dem W0hl Unrecht Lun würde, würde 11aT ıh: selbst
als Natıionalsozialisten bezeichnen, sondern der eher wWw1e viele seiner Kollegin-
HE  $ und Kollegen versuchte, sıch AUS verschiedenen otiven heraus mIt den
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WHEeHEeN Machthabern AB arrangıeren un anzupassen,“ wollte mMI1t diesem Auf-
sSatl7z als Verbandsfunktionär dıe Volksbibliothekare auf einen der AAl Peit
geschuldeten Paradıgmenwechsel einschwören. Schuster äußerte zunächst WI1Ie
das vorstehende /ıtat belegt — Verständnis ür q  jene, d16 sıch MI1It dieser Verände-
rung, dl€ VO  — ihm selbst als unabdingbar angesehen wurde, schwer aten, S$1€e
SOCIHI'II'I auf ein gewandeltes Büchereikonzept einzuschwören:

„Unsere Sprache ist noch SaAHZ erfüllt VO  - dem, Was gestern WAdl.,. Wır SpTre-
chen ON ‚Bıldung”, 1aber Bildung o1bt nıcht mehr 1M alten Sinne. Bildung 1m
alten Sınn WAarTr Ziel un Mıtte. Heute Ist das, WAaSs einst Mıtte und 1e] WAarL,
4A11 den Rand gerückt. Was WITr heute 1n der Büchere1 treiben, ist nıcht mehr
Volksbildung. s ist schr schwer fu B unl das Wort Bıildung, das ‚Reich Bıl-
dung uns zu un (1anz werden WITr das dann fertig bringen, WEe111] WITr
das Wort haben, das den Erziehungsweg und das Erziehungsziel des 11CUECIT]

nationalsozialistischen Menschen umreißt und in e1INs verdichtet. Was WITr
noch MIt einem Worte nıcht 7 Sapch vermOgen, suchen WITr mMı1t vielen Orten
und Sätzen einzukreisen. Dabei aber gebrauchen WITr eın allgemeineres Wort
als Hılfe WITr sprechen 11U1] 411 Erziehung Ul'ld Volkserziehung. ”

|)amıt WAarT CIIC Katze AUS dem Sack An dıe Stelle des Bildungsgedan-
kcns SEeLZtE Schuster klar einen Erziehungsauftrag, | Iie Volksbüchere1 sollte
Volkserziehung eisten, das Volk rAab natiıonalsozialıstischen enschen 1112

chen, jcdcm einzelnen seinen orıgınÄären Platz 117 1rerarchisch Oorganısıerten
Führerstaat zuwelsen und ihm ‚ lugenden‘ WIe Einsatzbereitschaft, Opfermut,
Gefolgstreue, Führereigenschaften und Volksverbundenheit vermitteln.® Mıt
dieser unsäglichen und OT der Geschichte gescheiterten Ideologie wıll sıch
der vorliegende Beitrag [1U1] nıcht auseinan Cl ersetzen. Schusters Ausführungen
wurden (©5E allem deshalb eingangs zıtiert, weiıl S1P eine deutliche Zäsur AT -

kıeren: [ Jer Bildungsgedanke 1n Volksbüchereiwesen 7AB Beginn des C Jahr-
hunderts fand 1N Jahre einmal e1In klares zeitliches Ende.

Um 117 diesem Beitrag darzustellen, W1€e sıch der Bildungsgedanke in d€l’]
Volksbüchereien FA Begınn dCb Jahrhunderts in verschiedenen Bildungs-
konzepten nıederschlug, werdcn zunächst einmal ein1ge vorangc angenc Ent-
wicklungslinien dieser Büchereien kurz vorgestellt. Sodann WCI'C1(‘H wesentl]1-
che Elemente jener Bıldungskonzepte charakterisiert, dıe in der Geschichte
des Volksbüchereiwesens als „Leipziger” und „Stettiner Rir/)lung” bezeichnet WT1 -

den Dabei wıirc die Volksbücherei auch in dcn Kontext d(‘l‘ Erwachsenenbil-
dungsdiskussion der >ısten Jahrzehnte des 20; Jahrhunderts gcsctzt werden.
“Inen weıiteren Schwerpunkt bılden abweichende Bildungsziele, dl(‘ die ka-
tholische Volksbüchereiarbeit 5 jener Leit verfolote. Und da gegenwärtig IM
Offentlichen Bibliothekswesen der Begriff Bildung wıeder außerordentlich AB

voguc iSt, wırcl abschließend eine Brücke ur Gegenwart geschlagen WE l'd en. S
oilt ine Antwort auf dlC F rage zu finden, Wä: denn dl(‘ gegenwärtige Diskus-
S10 den Bildungsauftrag der OfFentlichen Bibliothek mnıt jenen Bildungs-
konzepten gemeiInsam hat, dl€ knapp einem Jahrhundert dlC Volksbüche-
reien SChOI'I einmal Z Ar Da Bıldungsbüchereien gemacht hatten.
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Entwicklungen der Volksbücherelen und deren
Selbstverständniıs HIS ZUur Bücherhallenbewegung:
E1n kurzer Rückblick

Im orößeren Umfange wurden Volksbüchereien in Deutschland erstmals 1n
den 40OCI Jahren des Jahrhunderts un nach 860 gegründet. Teıls hatten
diese Büchereien, dle sıch VOT allem mittlere und untere gesellschaftliche
Schichten wandten, den Charakter VO  — Vereins- und Schulbüchereien, teils
erhoben S1C aber auch den Anspruch, einer Allgemeinheit often zu St€h€l'l
Solche Büchereien gingen selten auf dlC Selbstorganisation CICI‘ Betrof-
fenen zurück. [ dies WT AI ehesten b€l manchen Arbeiterbüchereien der Fall
Vielmehr WAaTen S$1C zume1lst ine Wohltat bürgerlicher Kreise ür das Klein-
bürgertum u nd für untere gesellschaftliche Schichten. | iese Gründungen

..  „oben erfolgten mit dem allgemeinen Anspruch, die Volksbildung yAB|

heben Frste Volksbüchereien wurden aber auch vcrstanden als Abwehrmittel
gcgcn dıe Horierenden gewerblichen Leihbüchereien und CIIC angcnommcncn
schädlichen Einflüsse, dıe diesen Einrichtungen in moralisch-sıittlicher
Hınsıcht ausgingen, Volksbüchereien S()“f(‘n 2101 Sıcht hrer bürgerlichen -n
terhaltsträger 9ft M1l Cl;\7‚[l beitragen, soz1iale Gegensätze un Cl Klll$$(‘flllfll'(‘l'-
schiede abzumuildern Ul]Cl eine weıitere Radikalisierung des Proletariats 1N-
zucdämmen.

1n L Jahrhundert wurden Volksbüchereien fast ausschließlich freien,
niıcht-staatlichen Trägern eingerichtet und unterhalten. /a 11171 sind Kreise
des Bürgertums, nach der Rei chsgrt'indung etWAa d l E einflussreiche Gesellschaft
ur Verbreitung der Volksbildung, einzelne Großindustrielle, auf katholischer
Seite insbesondere die Büchereien der (Ortsvereine des lls Latenorganisation
1844/ 45 119 3Zonn begründeten Borromäusvereins, auf evangelischer Seite die
Büchereien der (JIrtsvereine der Inneren Missıon und schließlich die Ol‘g n
nisierte Arbeiterschaft, dıe der Bildungs- und Büchereiarbeit ebenfalls einen
hohen Stellenwert beimafi.

us heutiger Sıcht &C diese Volksbüchereien des Jahrhunderts, die
spater auch als „Iiterarısche Suppenküchen” VCI‘SPOCtCt wurden, schr UNZUTEI-
Ch(‘nCl LILISg(‘SH'IÜ(‘.['. Typische Merkmale dieser Marginalıtät arecn geringe -
nanzıelle Miıttel, die einen geplanten Bestandsauf bau k;\um zuließen, kleinste
Bestände, die in der Regel kaum mehr als 61076 Bände Uum hSStCI] und 1n
scltcncn Fällen .58 Jie 16.000er-Marke heranreichten, isolierte, unvernetzte Ar-
beit OT Ort 1n einer ‚.Ein-Raum-Bücherei’, dıe typischerweise in einer Schule,
einem Pfarrhaus Od(‘l' einem Parteilokal untergebracht WAarL, wen1ge Stun-
den in der Woche gcöanet natte lll1d generell Ehrenamtlichen WIEC z
Lehrern oder Pfarrern betreut wurde.

Ab 1590 durchliefen dıe Volksbüchereien in der theoretischen DDiskussion
und in der praktischen Umsetzung einzelner Hinanzstarker Grofs- und Indus-
triestädte un d Großunternehmen einen erheblichen Modernisierungsschub,
der als „Bücherhallenbewegung“ betitelt ırd [ Iie |diskussion 1ne Reform der
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Volksbüchereien wurde zunächst VO  - Bibliothekaren etragen ) Che das anglo-
amerikanısche Bibliothekswesen kannten und selbst 1m wissenschaftlichen Bi-
bliothekswesen beheimatet Neben dem Wıener Universitätsprofessor
Eduard Reyer (1849—1914 ) E 1er VOL allem der Kiıeler Universitätsbibliothe-
kar (Constantın Nörrenberg (1862—1937) CC

1893 hatte Nörrenberg in Chicago dıe Weltausstellung €SUChE. 1ef beein-
druckt VO  . der Leistungsschau 1merikanıscher Public Liıbrarıes, dıe dem
ach der Amerıican Library Assoc1atıon mI1t einem Stand ;111f der Weltausstel-
lung vertreten T1, hielt Nörrenberg 1895 auf der 25 Generalversammlung
der Gesellschaft für Verbreitung VO  - Volksbildung einen Vortrag 7U 'Thema

;  PDie Volksbibliothek. Ihre Aufgabe und Reform“ [ Jer Vortrag wurde wieder-
holt, zuletzt 1926 publizıert, 111'1d wurde als Schrift ZA0B Hauptwerk der Bü-
cherhallenbewegung.

Für dıe orundlegend reformıerenden Volksbüchereien lehnte Nörren-

berg d1€ Bezeichnung Volksbibliothek 1b un prägte stattdessen den Beoriff
‚Bücher- und Lesehalle“ Hauptmerkmale der Bücher- Uun: Lesehallen SOHECI'I
SE1IN:

Z/usammenfassung VO wissenschaftlicher Stadtbibliothek und
Volksbüchere1 einer städtischen Einheitsbücherei
In der Bücher- und Lesehalle siınd dıe Ausleihbibliothek und der
Lesesaal VOT (OIrt ür d1€ Präsenznutzung oleichermaßen wichtig
Als Einheitsbücherei 1St Ch€ Bücher- un Lesehalle 1ne Einrichtung
ür alle gesellschaftlichen Schichten, politischen Gruppierungen un:
ür verschiedene Konfessionen
LDie Bestände setzen siıch INmMMEN AUS wissenschaftlicher Liıteratur,
AUS belehrenden und praktischen Schriften, AUS Schöner | _ ıteratur und
AUS Unterhaltungsschrifttum, das be1 Eıinhaltung einer S ogenannten

„Unteren Girenze“ auch hıer seinen Platz Hindet
I die Bücher- und Lesehalle iSt 1ne benutzerfreundliche Eıinrichtung
mI1t oroßzügıgen Öffnungszeiten, allgemeın zugänglichen Katalogen,

Bedingungen ür die Präsenznutzung un einer freizügige Eint-
leihung außer Haus
Bücher- und Lesehallen bedürfen e1Ines eigenen literarısch hoch
gebildeten und fachmännisch geschulten Berufsbibliothekars

Schon Nörrenbergs Konzeption löste die Büchert- und Lesehallen SOMIt A4US

einer allzu Verzahnung mIt dem Auftrag Volksbildung heraus, da
diese auf 1nNe verbreiterte Basıs stellte un ıhr verschiedene Aufgaben VO  - der
Bereitstellung wissenschaftlicher lexte bIS hın 74A400 Unterhaltungsschrifttum
ZUuWIeS. Tatsächlich entstanden in den folgenden beiden Jahrzehnten bıs 7409

Ausbruch dCS ersten Weltkriegs prosperierenden wirtschaftlichen Vor-
zeichen besonders in d€l'l ro13- un Industriestädten etliıche, 1L1U. teilweise
auch kommunal getragene Bücher- und Lesehallen. Beispiele hierfür sınd d1€
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Hamburger Ofrentlichen Bücherhallen, d1€ Ofentliche Lesehalle in Jena und
dıe Kruppschen Bücherhallen in Eissen. |etztere erzielte 1m Jahre 1002 mIt
ihrem 28.000 Bände umfassenden Bestand 243.000 Ausleihen. Mitarbeite-
rinnen und Miıtarbeiter 1er Cat1o.

Paul Ladewig (1858—1940) legte IO12 in seiner theoretischen Schrift Poli-
tik d€l‘ Bücherei“ ausführlich dar, W1e€e 1ne oroßstädtische Bücher- und ESsSE-
halle in hrer rnodernen Ausprägung ausgestaltet werden sollte.° Ladewıig WaT

einer der führenden Köpfe der Bücherha.llenbewegung un hatte iın der Praxis
VO  - 1898 bıs I909 als Bibliothekar dl€ damals außerordentlich tortschrittli-
chen und leistungsfähigen Kruppschen Bücherhallen 1ın Eissen auf- und 22
baut. l dieses tortschrittliche Konzept propagıerte für dıe Büchere1ijarbeit in
den Städten, als Grundtyp dıe „Allgemeine Sftentliche Bücherei“ geben
sollte. LDaneben benannte Ladewıg noch Z7We1 weıtere Grundtypen, 7A06 einen
dıe ‚wıssenschaftlıche Büchere1 und 7A00 anderen dle „ Volksbücherei“ auf
dem Lande MIt kleineren Beständen un: einer stärkeren büchereipädagogi-
schen Z/ielsetzung.

Im Miıttelpunkt der Ladewig'schen Überlegungen stand 1aber dıe Allge-
me1ne SÖffentliche Büchere]. S1e sollte MI1t ihren umfassenden, enzyklopädı-
schen Beständen der Unterhaltung, der raschen Unterrichtung und der C1T115-

ten wıssenschaftlichen Arbeit dienen. Damıit wurde diesem Büchereityp S1-
cher auch ein Bıldungsauftrag zugewıesen, doch 1ne pädagogische Arbeit
des Bibliothekars Leser stand nıcht 1m Miıttelpunkt. LDenn Ladewig sah
den Bibliothekar eher als jemanden der seinen Lesern dıe Schätze SE1-
He enzyklopädischen Sammlungen verfügbar macht modern gesprochen
betrachtete ıhn 8150 als LDienstleister un: hielt 1ne Beratung IT ür
einen eıl der Leser für ınnvoll un: möglıch. Innerhalb gewsser tTenzen
WT für Ladewig 1ıne Selbstorientierung des Lesers zulässıg. In der Iradıtıon
der Bücherhallenbewegung stehend sah Ladewig weıterhın den Lesesaal einer
Büchere1 als oleichwertig ZABUE Ausleihe und Setzte darauf, möglichst viele
Leser gewınnNenN. Für ıhn WAar jeder Leser wichtig und die Z ahl der erziel-
ten Ausleihen Jahr galt als das wichtigste Kriterium einer erfolgreichen
Büchereijarbeit.'°

Gegen 1Ne solche, AaUS heutiger Sıcht tortschrittliche Konzeption, die ür
städtische Büchereien 1i1ne fast völlige Abkehr VO der VOTANSECSANSCHEN Ver-
wurzelung ıIn büchereipädagogischen Iradıtiıonen bedeutete, sıch 1
Kollegenkreıis Wıderstand. Am vehementesten und MIt scharfer Zunge un
Polemik wurde dieser VO Walter Hofmann formuliert, der 1n der Folgezeit
ein ZALLZ auf einem bestimmten Bıldungsansatz fußendes, in sıch durchdach-
Les und geschlossenes Konzept VO  H Volksbüchereiarbeit entwickelte, das viele
Anhänger fand. bis wurde anfangs als „Jüngere Bücherhallenbewegung‘ betitelt
und Hiirtmierte später 1L1UT noch unter der Bezeichnung „Leipziger Rz'cbtung", da
Hofmann dort wirkte und viele der VO ihm 1Ns Leben gerufenen Institutio-
HE  ' ıIn der sächsischen Buchstadt ihren S1itz hatten.
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Bildungskonzepte der Volksbüchereien
n der VWermarer /eit er Richtungsstreit

3 1 Walter ofmann und die LeipZIgEr ichtung
Walter Hofmanns fundamentale Kritik Paul Ladewigs Schrift entzündete
sıch zunächst ceher einer Nebensächlichkeit. Nıcht dıe ahl der entliehenen
Bände PTIO Jahr S: 0Ht€ den Betriebskosten einer Büchere1 gegenübergestellt WEeET-

den un als Bemessungsgrundlage ür dıe Berechnung d€S durchschnittlichen
Kostenaufwandes ür den Betrieb un: den Unterhalt einer Büchere1 herange-

werden. Bemessungsgrundlage musste vielmehr d1€ Anzahl der Leser
se1n, dıe die Büchere1 erreiche. Denn: „Absıcht und Aufgabe der Büchere1 sSEe1
nıcht das Erzielen VO  — Ausleihen, sondern dle Förderung d€S einzelnen a
SCIHS; und in der AÄrt der Leserbedienung In der Ausleihe wıchen d1€ Büchereien
voneiınander ab 0M Hofmann lehnte Che simple Ausleihe VO  - Büchern, die eın
l eser wünschte, strikt 1b. Er WAarTr ein entschiedener Gegoner der Freihandauf-
stellung, W1e€e S1e in den amer1ikanıschen Public _ . ıbrarıes dieser Zeıt bereits
vielerorts praktizıert wurde, un: hıelt auch überhaupt nıchts VO  z Infor-
matıonsmitteln, durch die en l eser erfahren konnte, welche Bücher AUS den
Magazınen aktuell ausgeliehen und welche verfügbar Solche Verfahren
qualifizierte als „mechanıschen Massenbetrieb“ 1b und dem ‚mecha-
nısıerenden Verfahren der Ausleihe‘ seIN e1genes indıyıdualısıerendes’
entgegen.

Walter Hofmann (1879—1952) WAarTr als Außenseiter und Autodidakt In d3.5
Volksbüchereiwesen gekornmen. Zunächst hatte als Graveur, Kunstbild-
MEIT. und Kunstschriftsteller gearbeitet. 1906 WTr Leiter der MC eröffneten,
VO einer Stiftung getragenen Bienertschen breien Sffentlichen Bibliothek In
UDresden-Plauen geworden. In dieser Bücherei, dle Werks- und Ofrentliche Bı-
bliothek zugleich WAaTL, entwickelte se1ne eigenen Vorstellungen T7A BB Führung
einer Volksbüchere1 und Setzte seine Ideen erstmals In d1€ Praxıs Von IO 10

erschienen Veröffentlichungen über seine Arbeıit in der Zeitschrift
„ Volksbildungsarchiv”, d1€ sukzessive einem wichtigen Publikationsorgan
der sogenannten Neuen Richtung der Erwachsenenbildung wurde (vgl Kap.
322} ILO1% wurde nach Leipz1g gerufen, 185  = d1€ He gegründeten Städtischen
Bücherhallen aufzubauen.?

Hofmann publizierte in der Folgezeıt seline Vorsteflungen der Büchere1-
arbeit 1n oroßer Vielzahl un baute zugleich dıe Städtischen Bücherhallen
In Le1pz1g einem Musterbetrieb nach seinem Konzept AUS er trug seine
Ideen mIıt gI‘OBCI" Penetranz und mI1it e1inem Sendungsbewusstsein O; das
keine anderen Bücherei- und Bıldungskonzepte neben dem eigenen gelten
IEISSCI'1 konnte. Se1ine Gegoner den Volksbibliothekaren überschüttete
mı1t Polemiken und persönlıchen Verletzungen. In den sıch verschärfenden
Auseinandersetzungen Wutde auch Hofmann persönlıch angegriffen, in dem
1hm beispielsweise se1Ine Rolle 315 später Deitenemsteiger in d3.5 Volksbüchere1-

7A8 Vorwurf gemacht wurde.'
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In der Bıbliotheksgeschichte wırd diese Auseinandersetzung, dl€ bIS In d1€
Spätzeıt der Weimarer Jahre andauerte, oleichwohl sS1e Ende d61‘ er

Jahre Schärfe verlor, als „Rıchtungsstreit” bezeichnet. Walter Hofmanns
Ideen stehen dabe1 ür die Leipziger Rıchtung. Im Folgenden sollen wesentli-
che Posıtionen des Bildungskonzepts dieser Leipzıger Rıchtung kurz charak-
terisiert werden:

Neben der bereits erwähnten Ablehnung der Massenausleihe gehörte
ür Walter Hofmann auch nıcht den Aufgaben einer Volksbüchere1 n
terhaltungsliteratur, denen beispielsweise auch ausdrücklich dıe Karl-
May-Romane zählte, anzubieten. Polemisch fragte In einem Beıitrag: y
WE diese Volksunterhaltung dem Volke in der ‚modernen Bücherhalle
entgeltliıch angeboten W€Ifdel'l soll, ob annn nıcht ebenso Tingeltangel, Varıete,
Schauer- un Rührkino auf Söffentliche Kosten unterhalten und 1’121Ch
m altrömıschen Muster 1im Deutschland d€S zwanzıgsten Jahrhunderts

der Bevölkerung nunmehr unentgeltlıch 7006 Verfügung gehalten werden
müssen? Und hıeran schliefit sıch dann C11€ Frage ‚an | ob be1 einem solchen
Volksbildungs- und Volksunterhaltungs-Betrieb dann für dıe posıtıven Kul-
turaufgaben der Volksentwicklung auch L1UT eiIn Pfennig noch übrig blei-
ben kann? ] )iese Fragen stellen, heißt s1e verneinen. “ ”

Aufgabe der Volksbücherei WTr vielmehr, lebensnahe und volkstümliche
Werke, denen zugleich ein hoher küunstlerischer und literarıscher Wert zukam,
indıiyıduell den richtigen Mann oder d1€ richtige ALl bringen. Hofmann
verwandte ür dieses Schrifttum dıe Begriffe .ınhaltlıch werthaft, wesentlıch,
echtbürtig” SOWI1Ee „bodenständig‘ und „erlebnisnah .* l diese Werke 1im
Sinne einer dynamischen ındıyıduellen Bıldungsarbeit als Bıldungsmittel für
C11€ L eser einzusetzen, die dafür empfänglich Hofmann nahm sSOmıIt
bewusst ıIn Kauf, Bıldungsarbeıit zunächst 11UT für einen kleinen, elıtären Kreis

eisten. Die Wirkung auf das 'olk sollte vemäßh seiner Theorie dann
mıittelbar geschehen; indem dıe Geförderten In dıe Masse der Vielen hın-
eingesteflt wurden, VO hıer AUS auf ıhr ] eweiliges Umfteld wirken. Das
wesentliche 1e]l der Bıldungsarbeit der Volksbüchere1 mIt dem Buch WaT für
Hofmann „dıe Andeutung un Vorbereitung der Volkskulturgemeinschaft‘ A

Hınsıchtlich des Bestandes unterschied Hofmann folgerichtig zwıischen
„eigentlicher Literatur”, solcher, die in der Volksbüchere1 als ındıyıduelles
Bıldungsmittel eingesetzt werden konnte, und Werkzeugliteratur“, d1e quası
nebenbe] vermuittelt wurde, da keine andere Instiıtution diese Aufgabe über-
nahm. Die Werkzeugliteratur‚ der weılte Bereiche der Sachliteratur gehör-
Cen, WAar mıiıthin VO  = nachrangiger Bedeutung. Die eigentliche Lıteratur, der
beispielsweise auch das biographische Schrifttum und die Reiseschilderungen
oehörten, stand 1m Fokus der Arbeit. S1e sollte 7B nm tiefer Staffelung VOTI-

handen se1n, damıt s1e jederzeit für d1€ Leserschaft verfügbar WAT.

„Aber das Buch e1ß nıcht, welches se1n Leser ist| der Leser, der nıcht
6415Buch- und Literaturkenner ISt, e1b nıcht, welches se1ne Bücher sınd.

Damıt der Girundsatz 1Das richtige Buch ZABE richtigen Zeıtpunkt den
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richtigen Mann ““ 1m Büchereialltag ZAD56 Geltung kommen konnte, WAar 1n der
Hofmann’schen Büchereikonzeption die Urganısatıon des Ausleihbetriebes
VO  z zentraler Bedeutung. An der Ausleihtheke estand ein unmıittelbarer Kon-
takt zwischen Leser und Bibliothekar. Hıer konnte der Biıbliothekar durch d1€
Vermittlung gee1gnNeter Bıldungsgüter Menschenförderung betreiben. Auch
AUS diesem Grund WaT UT 1ne Thekenbücherei vorstellbar.

Die Theke WAar dabe1 dreigeteilt in einen Ausgabe-, einen Rücknahme-
und 1n einen Beratungsschalter: Ausgabeschalter Äußerte der Leser auf
Wunschzetteln se1ine Lektürewünsche. er Bibliothekar prüfte anhand SE1-
11€6ES Buchkartenapparates Uun: seliner Leserkarte1, dıe etliche ] Jaten über d€1'1
Leser enthielt, ob ein bestimmtes Buch ür den | eser gee19nNet und törder-
1Ch erschien. LDem Leser stand 1nNne umfassende Kataloginformation über
den esamtbestand der Büchere1 nıcht AT Verfügung. Nur thernenbezogene
Auswahlkataloge oder auf bestimmte Benutzergruppen hın konzıpıierte e
benskreisverzeichnisse gelangten ıIn dle and der Leserschaft. Nıcht das Vor-
handenseın e1Ines Buches entschied über dıe Ausgabe desselben einen be-
stimmten Leser sondern en posıtıves Resultat dieser Prüfung. Hıelt der Bıb-
lothekar das Buch ür ungee1gnet, bot ersatzwe1lise andere Werke

Auch CII€ Rückgabe beschränkte sıch nıcht einfach auf 1ne fristgerechte
Abgabe dCS Buches in der Bibliothek. er | eser WarTr gehalten‚ einen Kommen-
Bln einem entliehenen Buch in se1in Leseheft einzutragen. Der Bibliothekar
SOHE€ nach Möglıchkeit mIt dem L eser über die Buchlektüre sprechen.

er Beratungsschalter SOHt€ ebenfalls der indiyıdualisierten Bıldungsarbeit
dienen. Anhand des Buchkartenapparates, der Informationen d€l'l Inhalten,
den zugehörıgen Stoftfkreisen, der literarıschen Wertung und der E1gnung für
bestimmte Lesergruppen enthielt und den Hofmann als das künstliche (je-
dächtnıiıs der Bıbliothekarın bezeichnete, sollte diese 1ne qualifizierte und 1N-
dividuelle Beratungstätigkeit durchführen.

Lie räumlıche Aufteilung einer Volksbüchere1 WAar ebenfalls g3.1'12 auf das
Bıldungskonzept hın ausgerıichtet. [)as Leseziımmer WAar 1m Unterschied
d€l'l Bestrebungen der älteren Bücherhallenbewegung NUr noch VO  - unterge—
ordneter Bedeutung. Ausleihraum mMIt dern dreigeteilten Schalter und das ür
Benutzer nıcht zugänglıche Büchermagazın bıldeten das Herzstück der Biıblio-
thek. Empfohlen wurde auch die Einrichtung eines e1genen, separaten Anmel-
deraumes. Die Anmeldung WaT ür Hofmann nıcht einfach ein Verwaltungs-
akt, sondern en höchst bedeutsamer Punkt für die Bıldungsarbeit, da be1
dieser einer ersten geistig-persönlichen Berührung zwischen Bıbliothekar
un Leser kam  20

/ur wıssenschaftliıchen Durchdringung und Untermauerung sSeINES bıl-
dungsbezogenen Büchereikonzeptes hatte Walter Hofmann 1926 in Leipz1ig
das Institut für LLeser- un Schrifttumskunde 1Ns Leben gerufen  :Zl Die Leser-
kunde Y1INO dabe1 VO  - dern theoretischen Ansatz AUsS, ass bestimmte |_eser-

gruppen idealtypısch ıdentische |_ eseinteressen haben j6DVe solche Leserty-
pologie konnte dem Bibliothekar 1ne Hılfe se1n, dıe Bıldungswilligkeit und
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das Bildungsvermögen eines einzelnen Lesers erkennen. IDIG Auswertung
einzelner Lesehefte un d1€ Ausleihstatistik in der in Form einer Kreuzstatis-
tik festgehalten wurde, W€1Che Leser welche Bücher entliehen hatten, bıldeten
wichtiges Basiısmater1al ür Ch€ Leserforschung.” Be1 der Schrifttumskunde
stand dl€ Erstellung annotierter Teilkataloge, be1 der Bücher einem be-
stimmten Thema pädagogischen un psychologischen Aspekten AUS-

gewählt wurden, 1m Vordergrund. l diese hıeßen dann 75 „Fahrten und For-
schungen , „Lyrik UNSCTET Paät‘ oder „Unsere Leit 1m Roman“ und WUT-

den iınnerhalb der „Deutschen Volksbibliographie” publizıert. Von zentraler
Bedeutung hierbei dl€ sogenannten „Lebenskreisverzeichnıisse“ d1€ 1in
ıhrer Lektüreauswahl auf 1ine bestimmte Lesergruppe MmMIt hren spezifischen
Leseantrieben und Leseinteressen hın ausgerichtet waren.®

IO014 hatte Walter Hofmann die Deutsche /entralstelle ür das volkstümli-
Ch€ Büchereiwesen?* 1INS Leben gerufen. Liese kann 111a als Fachstelle ür alle
Fragen der Büchereijarbeit vgemäß seiner büchereipädagogischen Ausrichtung
ansehen. Aus der Zentralstelle SINg sowohl das Institut ür |_esert- un Schrift-
tumskunde als auch dıe Fachschule ür Bibliothekstechnik un: -verwaltung
hervor, der ausschließlich Volksbibliothekare ausgebildet wurden und mI1t
der die bıibliothekarische Ausbildung in Leipz1g begründet wurde. Schliefs-
ıch wurde 10920 In Leipz1ig auch ein Einkaufshaus für Volksbüchereien mMIt der
Aufgabe geschaffen, Büchereien mIit Büchern, Möbeln und Bibliotheksmateri-
alıen aller Ärt beliefern.?

Auch WE Walter Hofmann ®)  e Z weifel der herausragende Protagonist
und der umtriebigste Streiter der Leipziger Rıchtung WAdlL, soll natürlich
der Eindruck vermıeden werden, dass dieser ein Eıinzelkämpfer WOAT. /'u seinen
Wichtigsten Förderern gehörten I Robert VO Erdberg (1866—1929), efe-
CN 1m Preußischen Kultusministerium un 1ne der b edeut:endsten Persön-
lichkeiten der Volksbildungsbewegung der Deit, SOWI1e Rudolf Reuter (1891—
197.7), 1b 1024 L eıter der Städtischen Volksbüchereien Köln und erster Direk-
LOT: der Westdeutschen Büchereischule.?7

hne Z weitfel gehört Walter Hofmann den führenden Köpfen Cl€S OF-
fentlichen Bıbliothekswesens in Deutschland 1m Jahrhundert. esonders
in organısatorischer Hınsıcht hat sıch Verdienste erworben, die auch AUS

heutiger Sıcht ohne weIlteres anerkannt Werden können. Hıerzu zahlen Z
d1€ konsequente Etablierung eines eigenständıgen OfFfrentlichen Bıbliotheks-
WESECI1IS neben den wıssenschaftlichen Bibliotheken un! dıe Begründung der
für diesen Z/weıg notwendigen zentralen Einrichtungen. Hofmann 1St zudem
der geistige Vater eines in sıch gCSChIOSSCI'ICI'I und bıs 1Ns kleinste Detail durch-
achten Bıbliothekskonzeptes.

Inhaltlich 11US$S dieses Bıbliothekskonzept heute 1aber AUS vielerle1 (Irün-
den verwortfen werden: Die Unterordnung der Volksbücherei
den Primat der Bıldung IS sıch SChOII 1ne Einschränkung der vielfältigen
Möglichkeiten und Chancen, die eine Ofrentliche Bibliothek bieten könnte.
Die selbst auferlegte Beschränkung dieser Bıldungsarbeit auf 1ne Elite der
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Empfänglichen und dıe Eiınengung dCS angebotenen Schrifttums auf d2.S ür
diese Elite Werthafte un Erlebnisnahe siınd als weıitere Engführungen
konstatieren. Nıcht u letzt scheıint auch das Bıldungsziel einer Volkskultur-
bıldung oleichermaßen fragwürd1g un itreal sSeIN. Und ein Selbstverständ-
NIS nach dem der Leser 2115 Objekt der Erziehung letztlich ein Bittsteller ISt,
der in der Bibliothek se1Ine Lektürewünsche aäußern darf un: einem Biıbliothe-
kar, der zwischen Buch un: Leser platziert 1St un: d1€ Lektüre selner Kli-
entel kontrolliert, dürfte kaum mMmI1t heutigen Auffassungen VO Bibliotheksar-
beit in Eınklang bringen SeIN.

ften Jleiben 11USS be1 ll Cl€m natürlich die Frage nach der Kluft ZW1-
schen einem hochgesteckten theoretischen Anspruch un! derWirklichkeit des
Ausleihbetriebes 1m Alltag einer städtischen Büchere1. Selbst ür die Modell-
bıbliothek der Städtischen Bücherhallen Leipz1ig mag 1114  z spekulıeren, d3.SS
manche Leser salopp gesprochen C13.S „Bıldungsgedöns” der Biblio-
thek über sıch ergehen ließen, In einer Zeıt, die weIlit entfernt WTr VO d€l‘
heutigen Allverfügbarkeit einer Vielzahl VO  - Medien, bestimmte Bücher
oder Bücher überhaupt heranzukommen. Und letztlich zwangen Ja auch
dıe wırtschaftliche Not der späten We1imarer Jahre und dıe geänderten politı-
schen Vorzeichen nach der Machtübernahme der Nationalsozialisten 5 Wal-
tfer Hofmann blieb noch bıs Anfang 105 / ‚HRB} AÄAmt d€S Leıiters der Städtischen
Bücherhallen Le1pz1g manchen Kompromissen.“ Engelbrecht Boese hat
In seinem Beitrag Leipziger Institut für |_eser- und Schrifttumskunde
diese Lebensleistung Walter Hofmanns schr treffend In einem einz1gen Satz
zusammengefasst: SO bleibt Ende der Eindruck e1ines Lebenswerkes, d€5-
SC  z Konsequenz beeindruckt und verstort zugleich. 29

52 ıe LEIPZIgET Ichtung und die Neue ichtung
der Erwachsenenbiidung der Weirmarer /eit

[ J)as Bıldungskonzept, das Walter Hofmann mIt seiner Bücherejarbeit verfolgte,
steht in engster Beziehung 7A0 SOgeNaANNTLEN Neuen Richtung‚ dıe die weltan-
schaulıch freie, nıcht 1ne Konfession oder 1ne politische Grup-
pıerung gebundene Erwachsenenbildung der We1i1marer /Zeit dominıierte.?° In
ıhrem Bestreben sıch weltanschaulich neutral geben‚ stand dıe Neue ıch-
tung ZWaAT durchaus In der Iradıtion älterer Volksbildungsbemühungen, W1€
d1€ der auch ür das Büchereiwesen wıchtigen Gesellschaft ür Verbreitung
VO  - Volksbildung. Inhaltlıch grenzte S1€e sıch 1aber zugleich VO  ' dieser Iradı-
t10Nn scharf ab „Die Neue Rıchtung hat in iıhrer vielschichtigen und oft pole-
mischen Argumentatıon die Absıchten un: Wirkungen der tradıtionel-
len ‚unkritischen‘ Volksbildung dahingehend charakterisıiert, dafß für sS1€E Staat
un Kultur sowohl Ausgang wWw1e Ziel ihrer Bemühungen SCWESCH se1en, dafß sS1e
d€l') Menschen d1e bestehende und als gültig 3.I'lg€5€h€l'l€ Kultur, Wıssen-
schaft un politische Verfassung angepasst und Ihl'l MNUr ZAU5 Staatsdiener
un Kulturträger machen versucht habe Volksbildung diente der Stabili-
s1ıerung VO  3 Kultur und Staat 1n der bestehenden Form durch dıe Einordnung
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un: Unterordnung möglichst vieler, und ‚WaT wesentlich durch dıe diesem
Zie] entsprechende ,Massenbildung’ MI1t Massenbildungsmitteln.

Ging 3.150 in der bisherigen Erwachsenenbildung vorrangıg 1ne LWa

durch Vorträge gestutzte Wiıssensvermittlung, dıe dl€ Zuhörer MIt den T1EU-

es Errungenschaften der Technik un! der Naturwissenschaften ekannt
machte und in den Kanon der als ogültig un weıthıin unveränderlich angesehe-
He  = Hochkultur auf Feldern der Musık, der Bıldenden Kunst oder der [ tera-
HEIE einführte, nahm dıe Neue Rıchtung einen radıiıkalen Perspektivwechsel
VOT, dıe den einzelnen Menschen In den Mıttelpunkt aller Bıldungsbestrebun-
gen stellte. LDieser galt £OIT tan als Ausgang und 1€1 aller Volksbildung.

IDIEG Neue Rıchtung der Erwachsenenbildung knüpfte dabe1 zu einen
eINn humanıstisches Bıldungsideal Mıt d€[' iındıyıdualisıerenden Volks-

biıldungsarbeıt wollte 11a alle 1m Menschen angelegten Kräfte entwickeln.
„Bıldung sollte in zeıtgemäßher Auffassung die kognitive un emotionale För-
derung, die Entwicklung d€l‘ Phantasıie, der Ausdrucksfähigkeit und auch
der manueflen Fertigkeit bedeuten. In einem emanzıpatorischen Sinne wurde
d1e ,Anleitung selbständigem Denken un d1e ‚Übung gestaltender Kräfte‘
proklamiert. Die Leitworte der Selbständigkeit un: Selbsttätigkeit begleite-
ten die Bestrebungen der Volksbildung. ”

Lie Neue Rıchtung Iehnte nıcht E: 1ne iıntellektuelle Verrnittlung VO  '

Informatıon un Wıssen ab, auch die spezielle £achliche Bıldung wurde nıcht
als Aufgabe der freien Erwachsenenbildung angesehen, wurde eine
scharfe (GIirenze ZAR| jeder Art beruflicher Ausbildung und Weıterbildung VCZO-
DCH und damıt zugleich jeder utilıtarıstischen Zweckbestimmung. *

Die iındıyıdualisierende Volksbildung der Neuen Rıchtung blieb 1ber nıcht
W1e€e der humanıstische Bıldungsansatz auf den einzelnen Menschen bezogen,
s1e wurde zugleich als en Miıttel gesehen, 1nNne In der Gegenwart durch VCI-

schiedene weltanschauliche Gruppen und Konfessionen und durch den emoO-
kratischen Pluralismus als zerrissen und zutiefst zerstritten erlebte Natıon
einer geeinten Volksgemeinschaft heranzubıilden. „Schlagwortartig hıef3 das
‚ Volkbildung durch Volksbildung‘.” In ihren theoretischen LErörterungen
oingen dabe1 Vordenker der Neuen Rıchtung W1€ Robert VO  - Erdberg un:
Werner Picht VO hohen Erwartungen AD „Zugrunde lag d1e Vorstellung,
dafß d1€ kleinen Gruppen der Volksbildungsgemeinschaften, ‚aktıve Miınder-
heiten, W1€ später hieß, sıch verbreiten könnten, daß schliefslich das

'olk davon durchdrungen und hıervon erneue würde. ““ Das 'olk
sollte 1lso TA einer geistigen Gemeinnschaft herangebildet werden. Man gab

den theoretischen Schriften der Hoffnung Ausdruck, dass diese geIstige
Volksgemeinschaft dann auch die Grundlage schaffen könnte fur ine poli-
tisch geeinte Volksgemeinschaft. ] Jass solchen Konzepten 1ne AUS heutiger
Perspektive fragwürdige, romantiısierende Verklärung der Vorstellung e1INes OT1-

vanısch geeinten Volkes zugrunde lag, sollte nıcht unerwähnt bleiben.?°
Auf diesem Hintergrund ISt 1ne Einordnung der lLeipziger Rıchtung iın

d1€ Volksbildungsidee der Neuen Rıchtung und ein tieferes Verständnis der
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Bıldungskonzeption Walter Hofmanns ohne Weıteres möglıch. Walter Hof-
11ann und seine Anhänger propagıerten 1ne Iransformatıon der Volksbüche-
Fe1 in öbale reine Bıldungsinstitution gemäß dieser Neuen Richtung un SEeTtZ-

ten dieses Konzept in erstaunlicher Konsequenz vielerorts auch In dl€ Praxıs
L die Büchere1 etrieb 1ne indıyıdualisierende Bıldungsarbeit MIt dern Bıl-

dungsmittel Buch, wobel insbesondere die als werthaft selektierte lebenskreis-
nahe, völkische un volkstümliche | ıteratur als gee1gnNet erachtet wurde, ihren
Beıitrag ZUT Volkbildung un ZAHT: Volkbildung e1isten.

33 Die Stettiner Ichtung
Für dıe Gegenposıtion Walter Hofmanns Bildungskonzeption ST In der
Geschichtsschreibung Cl€S OfFentlichen Bıbliothekswesens d1€ Bezeichnung

„Stettiner Richtung“ epragt worden.? ] iese Benennung ezieht sıch auf den
langjährigen Wirkungsort des Wortführers der Gegner Hofmanns, Erwın
Ackerknecht (1880—1960), der VO  = 190 / bıs 19045 dıie Stadtbüchere1 Stettin le1-
teELE Die Anhänger der Stettiner Rıchtung hatten 1im Vergleich ZUT Le1pzt-
CI Rıchtung ein weltaus wen1ger einheıitliches, geschlossenes Büchereikon-
Z€Pt. Man käl'll'l DERUNG d1€ Stettiner Rıchtung vielmehr all B  jene Bıbliothekare
In weltanschaulich ungebundenen Volksbüchereien zusammenfassen‚ dle sıch
eIN1g in der Ablehnung der ın sıch strıngenten Bıldungskonzeption Walter
Hofmanns JEn Hıerzu zählte neben dem Berliner Paul Ladewı9g 7B auch
kugen Sulz (1884-—1965), der a1b 1915 dıe Städtischen Bücherhallen Eissen le1-
tete.?©

Das Büchereikonzept der Stettiner Rıchtung stellte keinen radıkalen
Bruch mMIt der älteren Bücherhallenbewegung dar. Die Sachliteratur hatte in
diesen Büchereijen einen höheren Stellenwert. Eın e1geneS Lesezimmer In der
Bibliothek wurde weıiterhin als wichtig erachtet. Die Staffelung der Bestände
WAar nıcht tief W1e€e bel der Leipziger Rıchtung; Schrifttum wurde also INS-

ıIn einer orößeren Breite angeboten. es Weıteren 1ehnte Ial 1ne WUn-
terscheidung zwischen der ür d1€ Bıldungsarbeit wesentlichen eigentlichen
(werthaften) | ıteratur und der zweıtrang1ıgen Werkzeugliteratur 1b.

Anhänger der Stettiner Rıchtung begriffen dıe Büchereijarbeit In stärke-
C111 Matie als €Il der herkömmlichen, VOT allem auf Informations- und Wı1s-
sensvermittlung setzenden und A dıe Werte der Hochkultur heranführenden
Erwachsenenbildung. Auch WE In der We1i1marer Zeit dıe Erwachsenenbil-
dung VO der Neuen Rıchtung dominiert wurde, bestanden 501C1'16 älteren
Bıldungskonzepte als Unterströmungen durchaus fort.? Deshalb wurde be1i-
spielsweise 1ne ähe den Volkshochschulen und ihren Bıldungsangeboten
SOWI1eE anderen Kultureinrichtungen gesucht. In Stettin Volkshoch-
schule und Stadtbücherei In einem Haus untergebracht. Insgesamt WTr 1aber
auch das Bildungskonzept der Stettiner Rıchtung prıimär auf dıe Persönlich-
keitsbildung des einzelnen 1']11’1 ausgerichtet. Das Bıldungsziel WAar dabe1 1aber
eINn vänzlıch anderes: Anhänger der Stettiner Rıchtung propagıerten eine Er-
ziehung Z Asthetik bzw. dıe Formung e1INes kunstsinnigen Kulturmenschen.
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Eugen Sulz hatte dıes bereits I914 ftormuliert: „Der /7’weck der Volksbib-
10othek ISt (neben der Förderung der wıssenschaftlichen Bildung) VOT allem
dl€ lıterarisch-ästhetische Erziehung d€S Volkes. Daher darf d1€ Bibliothek 1n
ihrem unterhaltenden €1]. 1L1UT gute, ästhetisch WettV0fle Bücher enthal—
ten ‘* 40

Eın zentraler Punkt der Bıldungstheorie der Stettiner Rıchtung WAar die
Unterscheidung der erzählenden Literatur in Kunst, Kıtsch un! Schund. In
der Literaturkritik bediente 13893 8! sıch dabe1 VOT allem zweler Bewertungsmaßi-
stäbe: [ dies Wr ZU einen die Frage; ob 1Ne Schrift moralısch einwandfre1
War oder unmoralısch wıirkte un AD anderen dıe Frage, ob sS1e als Kunst —

gesehen werden konnte oder nıcht. Schund WT dabe1 nıchts anderes als un O-

ralısch wırkende Unkunst und wurde vänzlıch abgelehnt. Unter d1€ Kategorie
Kıtsch fielen dagegen Schriften, d1e als moralısch einwandfreıe Unkunst ANDE-
sehen wurden. Kıtsch durfte im Bestand einer Volksbücherei vgemäß der Stet-
tiner Kıchtung durchaus vorhanden seIN. Kıtsch wurde als Übergangsliteratur
angesehen, enn der Volksbibliothekar sollte selne Leser AUS dem Kıtsch her-
ausführen und MIt der als Kunst verstandenen ästhetisch wertvollen Hochlite-

Ve:  al machen. Be1 der Kunst spielte keine Rolle, ob diese moralisch
einwandfrei WAarTr oder unmoralısch wirken konnte S Um das Herauslesen C1€S
Lesers VO Kıtsch DAl Kunst unterstutzen, In den Volksbüchereien
der Stettiner Rıchtung Vorlesestunden auf hohem und höchsten lıterarıschen
Nıveau VO  ; oroßer Wichtigkeit. Folgerichtig legte Ial auch orohen Wert da-
rauf, bereits Kıiındern und Jugendlichen 1ne Begegnung mMIt utem, ästhetisch
WettV011ern Schrifttum ermöglichen.*

Positionen und Bildungskonzepte
des Katholischen Volkshüchereiwesens

In der allgemeinen Bıbliotheksgeschichtsschreibung wırd den nıcht kom.rnu—
nalen JIrägern des Volksbüchereiwesens oft 1ne erınge Gewichtung bei-
SCN. Es IST War richtig, P 1m Laufe der Zeit In Deutschland d1€ VO  Z

kommunalen Unterhaltsträgern Ainanzıerte Eıinrichtung SOZUSEIgCII T7An Re-
gelfall der OfrFentlichen Büchere1 wurde. Blicken WITr jedoch auf frühere Veiten
zurück, hatten andere Unterhaltsträger ein deutlich orößeres Gewicht als
heute. Für das 1 Votangegangenen Kapıtel besonders in Blick SCHOMUNEN
Volksbüchereiwesen der Weimarer Zeit trift 1es In besonderer Weıise auf die
katholischen Volksbüchereien l Ienn nach der erstmals ein1germaßen —_

verlässigen ‚Reichsstatistik' CICS Jahres 1933/ 34 enthelen TE VO  - 31,ö Miılli-
ONeEN Entleihungen AUS Volksbüchereien 1m damalıgen Deutschen
Reich 10,4 Millıonen, also rund eiIn Drittel, auf d1€ 1 Borromäusvereıin
bzw. 1im Katholischen Prefiverein (Bayerm') organısıerten Katholischen Büche-
relen. Entgegen mancher landläufigen Vorstellung VO ausschließlich ‚dOrf-
lichen Charakter dieser Büchereien ero1bt sıch 4AUS der oleichen Quelle, dafß
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selbst in großen Giroßstädten W1e€ Köln, Duisburg un: Dortmund mehr als
die Hälfte d€1‘ volksbibliothekarıschen Ausleihleistungen auf Sftentliche Bü-
chereien eines kırchlichen Jrägers enthelen. Gileiches galt Hächendeckend

für Preußen ın Westfalen und al der Rheinprovinz SOWI1e fur d1€ Länder
Baden un Bayern. kın ländliches Büchereiwesen (11'1 (Giemeinden 5.000
Eınwohnern) ex1istierte dort praktısch fast ausschliefilich in kirchlicher
Jragerschaft

Es lohnt also angesichts dieser ahlen, der Frage nachzugehen‚ welche Bıil-
dungsziele das katholische Volksbüchereiwesen verfolote, wobe1l dıe Ausfüh-
rungen in diesem Beıitrag sıch auf den außerhalb Bayern agierenden Borromäus-
vereiın beschränken werden. 1844 / 45 WAar der Verein in ONn MIt seiner dop-
pelten Zweckbestimmung, ausgewählte indıyıduelle Lektüreangebote für ein
katholisches Klientel anzubieten und oleichzeıtig MI1It den durch diesen Han-
del erzielten UÜberschüssen Vereinsbüchereien fördern, gegründet worden.
[Jer Anfangsschwung, miıt dem dieser 1m Gefolge eINes sıch konsolidieren-
den Verbandskatholizismus SChOI'I bald über das Rheinland hınaus innerhalb
d.CS katholischen Miılieus gewirkt hatte, WAaT ein halbes Jahrhundert später‚ S1—
cher auch als Folge der Auseinandersetzungen 1 preußischen Kulturkampf,
siıchtlich erlahmt. Um dıe Wende VO I 7A00 Jahrhundert vollzog sıch
ein Aufbruch. Andrea Asselmann hat VOT 15 Jahren in ihrer immer noch
orundlegenden Untersuchung dargeleot, dass dieser Auf bruch ine Reaktion
auf dıe erstarkende Bücherhallenbewegung WAalL, dıe zunehmend als Konkur-
e117 ZAUEE eigenen Vereinsarbeit empfunden wurde. Bıs Zzu Weltkrieg lag das
Bemühen VOT allem darın, AUS einer rezeptiven Grundhaltung heraus die Är-
beitsweisen un Organısationsformen anderer TIräger ubernehmen un
der nıchtkonfessionellen Volksbüchereibewegung auf der Oh€ der Zeit
Befindliches, Gleichwertiges auf katholischer Grundlage zusetzen.“”

1909 bzw. IO12 übernahmen M1t Johannes Braun“* und Albert Rumpf”zweiı
Geistliche Führungspositionen 1m Borromäusvereın, d1€ USa\iInInNEINN für fast
fünf Jahrzehnte dıe Geschicke des Vereins bestimmten, sSeIN Erscheinungsbild
nach 1ußen prägt:en 111'1C1 dieser Arbeit auch ein theoretisch konzeptionelles
Fundament lieferten. es onders Rumpf WAar In der Wei1marer /eit der maß-
gebliche Autor, WE das Selbstverständnis und d1e Bildungsarbeit ka-
tholischer Volksbüchereien INg

Generell sahen sıch auch dıe katholischen Volksbüchereien in den oröße-
T Zusammenhang der katholischen Erwachsenenbildung der Zeit test e1IN-
gebunden. Direktor Johannes Braun spielte be1 der Neuorientierung der ka-
tholischen Erwachsenenbildung nach 1916 eine führende Rolle LOLO wurde in
Köln auf Anregung d€S Borromäusvereins der Zentral-Bildungsausschuß der
katholischen Gesamtverbände Deutschlands (ZBAUF gegründet. LDieser sollte
nach dem Wıllen selner Inıtıatoren, denen auch Braun oehörte, d16
T heorie einer spezifisch katholischen Volksbildung herausarbeıten, ‚eine DeIS-
tige /Zentrale in Volksbildungsangelegenheiten sSe1IN un die ges amte atholi-

44sche Volksbildung nach 1ußen Ve  etfe
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Rumpf SetIzte sıch 1926 In einem 39 Wesensfragen der Volksbüchereiarbeit‘
betitelten Aufsatz in der Zeitschrift d€S Borromäusvereins AL Iie Bücherwelt
grundsätzlich un in Abgrenzung anderen Jrägern mIıt dem Bıldungsauf-
trag katholischer Volksbüchereien auseinander:+7 Dass dıe Volksbücherei 1Nne
Bıldungsbücherei ist, stand auch ür Rumpf außer Frage: AES IST uUunls ganz DE
läufig SAyCH, d1€ Bücherei habe die Aufgabe, Bıldungsarbeit e1isten. Bes-
SCT würde 1Nan SapcCh, Büchere1iarbeit sSEe1 Bıldungsarbeit mıt Hılfe des Buches.
LDamıt ISt C11€ Büchereiarbeit abgegrenzt jede andere Bıldungsarbeıit,
d1€ sıch d€S Buches nıcht als Bıldungsmittels bedient. “* ID sıch jedoch d€1‘
eigentliche Bıldungsvorgang zwıischen Leser und Buch abspiele, präzıisierte
Rumpf seline Grundaussage W1e€e folot: „‚Darum würde INa besser Sélg€l'li dıe
Büchere1 suche Bıldungsarbeit dadurch eisten, dafß s1e Buch un Leser 1mM
Moment der Ausleihe zusammenbringe, dafs 1nNe Buchwirkung 1m Siınne
eines bestimmten Bıldungszieles möglıch sSei 499 ach Rumpf wurde Büche-
reiarbeit also dem einzelnen Leser auf en bestimmtes Bıldungsziel hın
durch das Bıldungsmittel Buch geleistet. Der Bestand einer Büchere1 wurde
in Rumpfs theoretischen Ausführungen strikt funktionalisıiert, da L11U. sol-
che Bücher ür die Büchere1 bedeutend I; als e1In Buch gee1gnNet ist,
einen bestimmten Leser VO  - dieser E1genart, MIt diesen Anlagen, dieser oder
jener Ausbildung und diesen seinen augenblicklichen Bedürfnissen einem be-
stimmten Bıldungsziele näherzubringen“ Auch Rumpf bekannte sıch also

einer indıyıidualisıerenden Büchere1i- un Bıldungsarbeit. Walter Hofmanns
Unterscheidung zwiıischen eigentlicher, werthafter LAiteratur und /7weck- und
Werkzeugliteratur im Bestand eliner Volksbüchere1 wurde zugleich noch
gefasst, da diese Formulierung nahelegte, 1ne Büchere1 solle ihren Bestand
auf dle Bıldungsmittel beschränken, die unmittelbar ZA 00 Erreichung der
Bildungsziele gee1gnet
/ dem Bıldungsziel, das katholische Volksbüchereien verfolgten, machte

Rumpf ebenfalls klare Aussagen: [ Iie katholische Weltanschauung S;lgt Ihr
mI1ıt unbedingter Siıcherheit das letzte Bıldungszıel und, dem CSSCH,
alle anderen Ziele als Miıttelziele gelten haben“.” Und als se1ine AÄAntwort

dıe Erörterung d€5 eigentliches Bıldungszieles der Volksbücherei inner-
halb d€S Rıichtungsstreites schrieb Rumpf ALl Cile Leipziger Rıchtung gewandt:

SO hört 11a wohl SApcll, 1e] der Bücherei sSe1 dıie Erziehung ZAUD nati1ona-
len Schrifttum oder Z werthaften Buch oder FT Volkheit. Das sınd gewiß
Ziele d1€ allen Lesern, Welchet Weltanschauung auch immer, gemeinsam sSeIN
können, solche Zielsetzungen können auch auf Grund besonderer Notwen-
dıgkeiten nächste Ziele bedeuten, 1aber letzte Ziele sınd s$1e nıcht. Letztes 1e]
1ST un kann se1n der 1im Sinne der richtigen Weltanschauung gebildete
Mensch, der VO Zentralpunkt seliner Weltanschauung AUS Sinn un
/weck alles Se1ns L1I'lCl Werdens deuten kann. ““  2

Auf Ahnliche Weılse verwarf die auf Asthetik ausgerichteten Bildungsziele
der Stettiner Rıchtung Erwın Ackerknechts, auch VEI111 diesen 1ne JeEWISSE
Sympathıe nıcht absprach: „Am einleuchtendsten scheint noch d  jene Auffassung
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der Büchere1ijarbeit se1N, dıie der Büchere1 che gemeInsame Zielsetzung
o1Dt, TABLE künstlerisch hochstehenden | _ ıteratur erziehen, d1e demzufolge HUL

solche Literaturwerke zuläßt, Clle gee1gnNet erscheıinen, intens1ives aAsthetisches
Verhalten herauszufordern. “ Aber schränkte dann sogleich e1n, in dem
auch d1€ hochwertigen Ausdrucksformen der Kunst dem Primat des Relig1ö-
SC  ' unterordnete: „Letzte Entscheidung über das, welche Kunstwerke 11U.  s als

Bildungsmittel in rage kommen können, steht L1UT der Weltanschauung ZAT:
Rumpf mafß dabe1 der weltanschaulich gebundenen Bıldungsarbeit durch

katholische Volksbüchereien mındestens eine Gleichwertigkeit, WE nıcht
Überlegenheit gegenüber der Arbeit anderer, W1e€ TWa oroßer städti-

scher Büchereien, bei: „ JIch MUW theoretisch für d16 kleinen katholischen Bü-
chereıien, besonders auf dem Lande, unbedingt In Anspruch nehmen, dafß s1e
bessere Bıldungsarbeit eisten imstande sind als dıe großen städtischen
Büchereien mI1ıt ıhrem Massenbetrieb, d1€ zudem mI1It einer weltanschaulich
difterenzierten Leserschaft Lun haben.“” Aus Sıcht Rumpfs viele
Thematıken und Anstrengungen, d1€ diese oroßen Büchereien unternahmen,

Bıldungsbüchereien Jleiben und ‚nıcht auf dıe Stufe einer Leih-
bibliothek herab(zu)sinken" Problemstellungen, dıe für diese katholischen
Volksbüchereien we1ltaus wen1ger relevant 4 M 39 Weder d1€ Erörterung des
Bıldungszieles, noch dıe Erforschung der Leserpsychologıe, noch dle Verfei-
NELUNG der technischen Methoden werden in den kleineren katholischen Bü-
chereien als Probleme jemals T  jene Bedeutung gewınnen, die s1e bereits in
den oroßen städtischen Büchereien erlangt haben*56

ach Rumpf WAar also das Bıldungsziel der katholischen Büchereiarbeit
die Formung der Persönlichkeit d€S Einzelnen auf der Grundlage der katho-
ischen Weltanschauung.” LDie Buchauswahl un: der Büchereibestand INSge-
SAMmt hatten sıch als Bildungsmittel diesem 1€1 unterzuordnen: Wesentlich
ISt immer be1 der Buchauswahl, daß e1in Werk dem katholischen Bildungsideal
1m (1Janzen törderlıch se1n kann hieß in einem längeren Beitrag
„ ur pädagogischen Buchauswahl für die Volksbücherei“ 5ö Auch WEeI111) 111  -

gelegentlich durchaus Zugeständnisse hinsıchtlich liıterarısch hochwertiger,
1aber VO Inhalt her bedenklicher Werken machte und diese den U 6
ten „reıfen Lesern“ nıcht vorenthalten wollte, auch WE d1€ Fernleihbüchere1
des Borromäusvereins 1926 ausdrücklich auch miıt dem Ziele eröfftnet wurde,

Werke (ZU) umfassen, d1€ WAaT AUS ernsten Giründen nıcht ür dıe 'olks-
büchereien 1m Allgemeinen in Frage kommen, die 1aber schr wohl gereiften
Menschen gegeben werden dürfen‘?: bs verwundert kaum, Aass heute nahezu
unbekannte katholische Autoren vielfach lobend besprochen un fur den Bü-
chereibestand regelmäßig empfohlen wurden, Werke VO  ® anderen zeıtgenÖS-
sischen AÄutoren, die bıs heute ihren Platz in der Literaturgeschichte behalten
haben un rezipıiert werden, hingegen Sar nıcht wahrgenommen oder 1aber
zurückgewiesen wurden. Denn: „ Der katholische Leser sollte VO  - vornhereın
DB HE M1 ausgewählter, seinen vermeıntlichen Bedürfnissen entsprechender e

50eratur 1ın Berührung kommen.“
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Exemplarısch se1 hıer d1€ Besprechung d€S IO31 veröffentlichten Romans
„Schloß Gripsholm“ VO  - Kurt Tucholsky in der „Bücherwelt erwähnt:

„Die als Motto gebrauchten bekannten Storm- Verse ‚ Wır können auch

J rompeten blasen USW,. verheißen, daß Tucholsky diesmal nıcht politisch
kommt. Sehr erfreulich, denn beweilst jede Woche, daß VO Politik nıchts
versteht, obwohl mI1t Eifer C1€1'1 orimm1gen Proletarıer mımt. Se1ine schwedi-
schen Ferienerlebnisse schildert SALLZ anmut1g, seine gelegentlichen bkrinne-

FunsehN Herrn Wendriner und dessen Berlın erheitern, ebenso die richtige
Wiedergabe deutschschwedischer Sprachmischung. Leıider 1aber ISst das AN-

stöH1lge nıcht vermiıeden, sondern ırd gelegentlich geradezu aufgesucht; das
Büchlein ISt daher ür WSCIE Büchereien völlıe unbrauchbar.“61

Hıer wurde 3.ISO e1in 1ablehnendes Urteil über einen der bedeutendsten Pub-
lı7zisten der We1marer Zeıt und über sSeIN Wırken als Mitherausgeber der viel
beachteten politischen Wochenschrift „ Die Weltbühne“ gefällt. Tucholsky, der
selbst dem linken demokratischen Spektrum zugerechnet werden kann, erzählt
iın „Schloß Gripsholm eine L1ebesromanze 1m sommerlichen Schweden, d1€
wohl VOT allem ihrer erotischen Beschreibungen ür katholische 'olks-
büchereien als völlıe unbrauchbar eingestuft wurde. DDass in der Erzählung
auf einer anderen Ebene auch dıe ernste Problematik der Misshandlung eines
Heimkindes thematiısıert wurde, blieb in der Besprechung völlig 1ußen VOF.  62

Wenn auch ür die katholischen Volksbüchereien durch Vordenker W1€ Al-
bert Rumpf spezıfısche Bildungsziele postuliert wurden, SOH nıcht überse-
1'1€1'1 werden, dass auch etliche Gemeinsamkeiten mI1t den Volksbüchereien
anderer Jräger gab Hıerzu oehörte dl€ generelle Bejahung des Bıldungsauftra-
g€S der Büchere1, der geistige Führungsanspruch dCS Bibliothekars gegenüber
seinen Lesern,® ine Abwehrhaltung gegenüber den gewerblichen Leihbüche-
reien, die iıhre Umsätze VOI: allem mMI1t trivialer Massenware erzielten,“* SOWIl1e
der Kampf das als cOhmutz und Schund etikettierte Unterhaltungs- und
TIrvialschrifttum der LZeıt, wobei katholischerseits besonders rigide Moralvor-
stellungen FARN Iragen kamen.“

Gemäß ıhrer Konzeption kam der katholischen Volksbüchere1i als Bil-

dungsbücherei in der 'T heorı1e ihrer Vordenker und Führungskräfte auch 1ne
das katholische Miılieu stabilisierende un erhaltende Aufgabe Die bra-

SCN, inwıeweılt dieses katholische Miılieu e1in mehr oder wen1ger geschlossenes,
homogenes System einer eigene antimodernistische Tendenzen aufweısenden,
rückwärtsgewandten Gilaubens- ur1d Lebenswelt ür Katholiken In Abgren-
zung d€1‘ sıch entwıckelnden modernen Industriegesellschaft WAarL, inwıeweılt
dieses generell durchlässig und osmotisch WarTl un: welche Gruppen VO  . Ka-
tholiken ın diesem besonders verwurzelt X1, SOHCH hıer nıcht weıter VeEeT-

tieft werden.“ Aber selbst WE WITr dieses Mılieu ür weılte Teıle des Kleinbür-
gertums un ür d1€ ländliche katholische Bevölkerung als gegeben annehmen,
haben CTE Untersuchungen, LWa VO Margret Stieg Dalton und Stefh
Hummel, geze1gt, dass gerade die katholischen Volksbüchereien miı1t ıhrem

Bıldungskonzept in der praktischen Arbeit VOL Ort oft nıcht MNUrL dessen
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Stabilisierung beitrugen, sondern vielfach ebenso AUS der geistigen Enge die-
SCS Miılieus herausführten.‘7 Auch in und durch katholische Volksbüchereien
konnte Bıldung ob gewollt oder ungewollt en Schlüssel ZUL geistigen
Emanzıpation des Einzelnen SEIN. Man 11USS$S e1Ine 501Ch€ Wırkung d€[‘ Bıl-
dungsarbeit durch katholische Volksbüchereien allerdings eher als einen VO  .

den Verantwortlichen letztlich nıcht intendierten Nebeneffekt ansehen. Denn:
‚Nahezu tragıisch 1St dass dle posıtıv verändernde, hıer konkret|:|, Bıl-
dungsdefizite überwindende Kraft der | _ ıteratur Sar nıcht SE In Erwägung
gezogen wurde“ Und Ainter den hartnäckigen Bemühungen d;lS Fbern-
halten unliebsamer Lehren verbarg sıch vermutlich 1ne tief greifende Angst,

6651m Wettkampf der Weltanschauungen unterliegen.
Auch für katholische Volksbüchereien kam 1055 das Ende des alten Bil-

dungsreiches. Dass Rumpf un Braun als Vordenker der katholischen Büche-
re1arbeit zumındest 1053 och den Versuch unternahmen, das Bıldungskon-
Z€Pt der katholischen Büchereiarbeit der Zeit ANZUDASSCIL, In der
Rückschau schon eın wen1g befremdlich (Natürlich 1St auf der Basıs der
vorliegenden Publikationen e1IN Jetztgültiges Urteıl, ob dieser Versuch erNST-

haft gemeınt WAaT oder eher als 1ne Camouflage nzusehen ISt, Clle bis-
herige Arbeıit möglıchst unbeeinflusst fortführen können, nıcht möglıch. )
Jedenfalls fand der Bibliothekarskursus 1m Herbst 10533 dem TIagunsstitel
„ Buch und Büchere1i 1m Aufbruch d€S Volkstums“ statt.° Direktor Braun hatte
seinen Schlussvortrag „Der Borromäusvereıin als Bewegung‘ betitelt. Albert
Rumpf hıelt en Grundsatzreferat dem ILhema A Der Borromäusverein in
alter un Peait“ Folgt 112  Z dem Berichterstatter der Jagung, führte
Rumpf 1ler Aaus:; 17 Wıe steht 1L1U. das natıonalsozialistische Bıldungspro-
IIN UNMNSCHETr bisherigen Tätigkeit? Antwort: Las natıionalsoz1ialistische
Bıldungsprogramm ISt auf weılte Strecken 1Ne olatte Bestätigung IMNISEGETET

tung. Schon seIt fast neunNZ1g Jahren 1arbeitet d€t Borromäusvereıin auf ohrist-
licher Grundlage und hat sıch durch dıe vielfachen un sıch 1ablösenden Bıl-
dungstheorien nıcht beirren 13.SS€1'1. Wır 1ne fest 1m Volke
verwurzelte Bıldungsorganisation mMIt dem Ziel, den Menschen durch Erleben
der Kulturgüter ZA UE christlichen Persönlichkeit 7A erziehen. 7  o Es Fällt auf,
dass Rumpf hıer VO  ' einem Vereıin auf christlicher Grundlage un VO  . einer
Erziehung TAB0E Christlhehen und nıcht AA katholischen Persönlichkeit sprach
un: Bıldung den Beoriff Erziehung verwandte. Sodann tormulierte
T1IEGCUC Ziele Lll'ld stellte ähnlıch w1e ein1ge Monate später der eIngaNSS zitierte
Wılhelm Schuster nıcht mehr d1€ Persönlichkeitsbildung sondern dıe T7Z1e-
hung In den Mittelpunkt: „Heute 1aber werden uUunls besonders WwWel Maupt-
aufgaben gestellt: 1E dıe Erziehung des deutschen Menschen 7A0 06 relıg1ösen
Persönlichkeit und/ D die Erziehung des katholischen Menschen ZAUYE völkı-
SCh€l'l Persönlichkeit. ‘7 Rumpf führte dann weılter AaUS, dass die Erziehung ZAT:

religiösen Persönlichkeit VOT allem durch die Buchvermittlungen des Vereins
se1ne Mitglieder AD Auf bau VO  =) Haus- und Famıilienbüchereien geleistet

werde. Für dıe Volksbüchereien rückte hingegen ZANT: Erreichung d€S Zzwe1l-
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ten Erziehungszieles „das völkische Schrifttum“ als Bildungsrnittel In den
Vordergrund: „Unsere Biıbliotheken führen se1it Jahren solches AUS dem Volke
gewachsene, 1m Volke verwurzelte, volksnahe Schrifttum. Uns bleibt die Auf-
gabe, nO Ch mehr als O: dieses Schrifttum herauszustellen und ıIn der Aus-
eihe anzubieten. 7  2 Schließlich benannte in seinem Vortrag noch 1Ne drıtte

vielleicht dıe schwier1igste und wichtigste Aufgabe: d1e kulturellen Er-

rungenschaften rel191Ös verankern, damıt s1e als Verpflichtung 1m (Jew1issen
angesehen werden. 73

Auf Gehör oder Akzeptanz stießen SOICI'IC Überlegungen be1 d61'1
Machthabern jedoch nıcht. Unter der Herrschaft des Nationalsozialismus
wurde durch viele 1ier nıcht näher darzustellende Einzelmafßsnahmen versucht,
d1€ Wirksamkeit katholischer Volksbüchereien und hre auf 1ne allgemeıne
OfFfentlichkeit h1n ausgerichtete Bıldungsarbeit immer mehr einzuschränken,
Was schließlich In weıliten Teıilen AU! Ch g€13.1'1g. / um Ende Cl€S PE Weltkriegs
hın WAarTr SOmIt die Bıldungsarbeit durch katholische Volksbüchereien fast ganz
Z Erliegen gekommen.”*

azı ung USDIIC

Abschließend sSE1 in diesem etzten Abschnıitt der Versuch unternommen, VO

der Bıldungskonzeption der Volksbüchereien ersten Drittel d€S Jahr-
hunderts 1ne Brücke In dle Gegenwart schlagen, in der Ja der Bildungs—
begriff nach Jahrzehnten der Abstinenz 1ne Renatissance 1m OfFfentlichen
Bıbliothekswesen erfahren hat. Grundsätzlich oilt dabei1, Aass jegliche Bü-
cherejarbeit VO gesellschaftlıchen Strömungen bestimmt wırd un dass
kultur- und bildungspolitische Grundtendenzen sind, d1€ den Rahmen ür
diese Arbeit bılden, Ja diese überhaupt MST: ermöglıchen. Gerade Ofentliche
Bibliotheken können VO ihren Unterhaltsträgern dann 1ne besondere FÖöTr-
derung un Unterstützung W:  4 ihre Zıielvorstellungen kultur- und
bıldungspolitisch 1mM ] eweiligen Irend liegen.”

Welche Haupttrends bestimmten also den Gang d€S Ofentlichen Bıblio-
thekswesens se1it 19337 Für die Zeıt des Nationalsozialismus oilt, dass nıcht
1L1UT der Rıchtungsstreit der Weimarer Zeit ad CcEa gelegt wurde, sondern AaSS
die anfangs, Lwa auch VO Wılhelm Schuster propagierte kollektive brzie-
hung 7A0 Nationalsozialismus insgesamt eher nebulös blieb. Da sıch auch
radıkalere Büchereikonzepte nıcht durchsetzen konnten, verblassten 1 Laufe
der zwoölf Jahre zusehends diese erziehungstheoretischen Konzepte der Bü-
cherei1arbeit. Folgt 1BYag!l der oründlichen Bearbeitung dieses Zeitabschnitts dCS
Offentlichen Biıbliothekswesens durch Engelbrecht Boese, hatte dies pa
rtadoxerweise unter totalıtären Vorzeichen einen Modernisierungseffekt ür
die Volksbüchereien YA0BE Folge Vom alten büchereipädagogıischen Ballast be-
freıit, konnten sS1e sıch während dieser Zeit Dienstleistungsbüchereien Wel1-
terentwickeln.?®
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IDIE /Zeit nach 1045 WTr 1m Ofrentlichen Bibliothekswesen VO  - einem Rın-
gen e1INn Selbstverständnıis gepragt.‘” Bıs in dıe 5OCI Jahre hınein
gab dab€l durchaus JTendenzen, dle We1marer Jahre anzuknüpfen und
den Gedanken der Bıldungsbüchere1 als „deutsche Grundrichtung‘ be-
wahren. Selbst Walter Hofmann schaltete sıch in d€l'l ersten Nachkriegsjahren
noch einmal ohne nachhaltigen Erfolg in d1e Diskussion 117 Letztlich Wanl-
CH 1aber andere Strömungen dıe Oberhand: Joseph 0Ck hatte SChOI'I 10949
in einem grundsätzlichen Beitrag 1im zweIlten Jahrgang der neubegründeten
Zeitschrift „Büchere1 und Bıldung" gefordert, Bibliothekare SOHC€I'I sıch unte

Verzicht auf jegliche „Bücherei-Metaphysık" ausschliefslich auf Ch€ Buchver-
mittlung beschränken und hatte dıe Verquickung oder SAr Gleichsetzung VO  -

Volkshochschul- und Büchere1iarbeit als folgenschwerste Itrtümer der eut-
SCh€l'l Büchereiprax1s bezeichnet.?® L die angloamerikanische Publıic Liıbrary mIıt
ıhren ausgebauten Freihandbeständen, d1€ In eiInem oroßen Mate auch Sach-
und Fachbücher beinhaltete und dıe der rzahlenden | ıteratur keinen
Vorrang mehr einräumte, wurde Vorbild und Maßstab modernıiısierter Ofrent-
licher Bibliotheken in Deutschland. uch dıiese wollten L1UL möglıchst viele,

nıcht Dal alle Bewohner ıhres Einzugsgebietes als Leser ansprechen un
machten zusehends Zugeständnisse hinsıchtlich der Berücksichtigung auch
trivialer Unterhaltungsschriften für den Massengeschmack in ıhren Bestän-
den, auch WE die sogenannte „Untere Grenze“ noO Ch lange e1In Thema blieb
/usammen mIt d€1'1 wıssenschaftlichen Bıbliotheken, die lange Zeıt VO  z den
Volksbibliothekaren als eLwas vänzliıch anderes gesehen worden I, fühlte
1I1all sıch L1U.: als el eines gemeinsamen Ganzen, einNes umfassenden Bıblio-
theksnetzes ıIn der Bundesrepublik Deutschland.

In den oer Jahren des VELSALLSCLHLICH Jahrhunderts hatte sıch mithıin 1Ne
Konzeption der Ofentlichen Bibliothek etabliert, In der Bıldung und Er-
ziehung nıcht 1L1UT nıcht länger 1mM Mıttelpunkt der Arbeit standen, sondern
völlig den and gedrängt oder AUS dem Portfolio d€S Aufgabenkatalogs
verschwunden 20 Das Pendel WAar Q.ISO vänzlıch iın die andere Rıchtung
ausgeschlagen.” LDie Ofentliche Bibliothek verstand sıch als Informations-
bıbliothek und sah hre Aufgaben VOT allem in der Befriedigung der Infor-
mationsbedürfnisse ihrer mündiıgen Leserschaft: das Wort „Bıldung" wurde
allenfalls 1m Kontext der Präposıtionen Aus-, Ort= und Weıterbildung be-
nutzt.® Auch Außerlich sınd Umbenennungen e1in Indız ür diesen Wandel.
Ldie Fachzeitschrift „Büchere1 und Bıldung" wurde 1b dem Jahrgang 10 /1 als
„Buch und Bıbliothek“ fortgeführt. Allgemein sprach 1114  = iImmer seltener VO

OfrFentlichen Büchereien denn VO  - Ofreentlichen Bibliotheken.
Auch die katholischen Büchereien, dıe quantıtativ nıcht mehr iıhre 1NS-

tige Bedeutung anknüpfen konnten, haben In den Nachkriegsjahrzehnten
diesen Schwenk letztlich mI1It vollzogen. Im Zuge des /’weıiten Vatikanıschen
Konzıils fand In vielfacher Hınsıcht ine Aussöhnung der Katholischen Kırche
MI1 der Moderne Im Gefolge dieses „agg10rnamento ” wurde dıe katho-
lısche Büchere1iarbeit VO  ® einer Auf bruchstimmung erfasst.“ Nıcht länger o1ng
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darum, 1nNe weltanschaulich gebundene Büchereiarbeit für 1ne Leserschaft
betreiben, die weıithin als unreıif und deshalb als schutz- un: führungs-

bedürftig angesehen wurde. Leserinnen un: Leser wurden 1L1U. zunehmend
als mündige un selbstbestimmte Christenmenschen wahrgenommen, denen
die Büchere1 fre1 bleibend verschiedene Angebote macht. Der Aspekt Bıldung
wurde b€l dieser Umorientierung ZWAaTl nıcht vänzlıch aufgegeben, verlor 1aber
doch ür ine VCLAULNLE /eit deutlich Bedeutung. kın in denngeprägter
Slogan für d1€ KOBRB autete: „Lesen Spielen Leute treften ““ Unterhaltung
un:! Kommunikation un dıe Büchere1 als Treffpunkt standen tortan oben auf
d€]f Agenda. l esen konnte 112  , AUS vielerlei ot1iven heraus, d1€ sıch weıthıin
in ein und derselben Person trafen. Lesen 7zu 7 wecke der Bıldung WAar dabe1
NUr ein Aspekt unte mehreren. Dementsprechend bezeichnete Erıich Hodick,
wichtigster Vordenker katholischer Bücherejarbeit 1m etzten Drittel des VCI1I-

Jahrhunderts, einmal Ch€ katholische Büchere1 als 1ne Bıldungs-
einrichtung, die ür den 'Informationsleser’, den Bıldungsleser' 111'1d
für den "literarıschen Leser‘ oleich brauchbar se1in muß, WE sS1E überhaupt
ein Publikum iinden IH“ ö2 Beim Bildungsbegriff stand auch 1er wen1ger
der Beitrag der Büchere1 74006 Persönlichkeitsbildung dES Einzelnen 1m Vot-

dergrund, sondern Ch€ berufliche Aus- und Weıterbildung, die rel1x1öse und
dıe politische Bıldung. Bıldung WaTl &ISO in einem erheblichen Mafle auf ihren
gesamtgesellschaftlichen und kırchlichen Nutzen h11'1 funktionalisıiert worden.

Zugleich lässt sıch 1b den ZOCE Jahren des vorıgen Jahrhunderts feststel—
len, dass den Ofentlichen Bibliotheken immer LIEUE und weltere Aufgaben
zugewıesen wurden und das, obwohl spätestens 1b 1980 die goldenen Jahre
des Ausbaus dieser Bıbliothekssparte in den Nachkriegsjahrzehnten endgültig
vorbei und immer wıeder zyklisch Finsparungen un: Eınschränkungen
d€S Leistungskatalogs durch dle Finanzknappheit der zume1lst kommunalen
Unterhaltsträger das Geschehen mıtbestimmten. Bibliotheken sollten ftortan
soz1ale ÖOrte, kulturelle Treffpunkte und Kommunikationszentren se1n, sS1E
sollten sıch den 1in immer rascherer Folge auf den Markt etablierenden ME

Medienformaten und den Herausforderungen der Entwicklungen der Infor-
mationstechnologıe stellen.®

kın Blick in den Aufgabenkatalog, W1e€e für Ofrentliche Bibliotheken in
dem Posıtionspapier „Bibliotheken 93 der Bundesverein1igung Deutscher Bı-
bliotheksverbände beschrieben ISt, ze1gt dieses sehr deutlich. Unter den viel-
fältıgen Funktionen, die Bıbliotheken für d€1'1 Grundbedarf (Stufe L) also
Klein- und Miıttelstadtbibliotheken, zugewlesen werden, rangıert dıe , PTO-
fessionelle und systematische Befriedigung der Informationsbedürfnisse der

Bevölkerung” weıiterhin anl erster Stelle. Es werden 1aber auch 1ne
Reihe weıterer Aufgaben W1e€e 7B Urientierung 5B der Medienvielfalt, Kul-
turarbeit, Integration unterschiedlicher Bevölkerungsgruppen un Leseför-
derung genannt.84 Eıne solche addıtıive Aufgabenauflistung £ührte natürlich
unweigerlıch dazu, dass die Vielfalt dessen, Was 1ne Ofentliche Bibliothek
VOT Ort tatsächlich se1n konnte, zunahm, da jede Bibliothek be1 begrenzten
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Ressourcen A4US der Fülle der möglıchen Aufgaben für hr e1genNeS Bıbliotheks-
konzept e1Ine Auswahl treffen un Schwerpunkte setfzen MUSSTE.

Und dle Bıldung? Bibliotheken 93 subsumierte den Informationsbe-
dürfnıissen weıiterhin auch d1€ schulische un: berufliche Ausbildung SOWI1e dıe
berufliche Ort= un: allgerneine Weıterbildung. Neu hatten d1€ „Leseförde-
rung“ un: dıie „Persönlichkeitsentwicklung" und „Sinnorientierung Eıngang
in den Aufgabenkatalog gefunden.85 ach mehr als $ Jahren Unterbrechung
knüpfte gerade durch das letztgenannte Beoriffspaar hıer eın ofhzielles Posıit1-
onspapıer In gew1sser We1ise erstrnals wıeder dıe Bıldungs- und Erziehungs-
tradıtionen rüherer Volksbüchereien

Se1it der Jahrtausendwende steht L11U. der Bildungsbegriff wıeder DaAllZ oben
auf der Agenda Ofentlicher Bıbliotheken. Nach der Veröffentlichung der C1TS-

ten PISA-Studie der ECD 1m Jahre 200OI, die Deutschland 1mM internat1o0-
nalen Vergleich erhebliche Dehzite auf dem Bıldungssektor attestierte, fand
für die OfFentlichen Bibliotheken erNeut eın regelrechter Paradigmenwechsel

„Kontextbezogen bewegen sıch Ofentliche Bıibliotheken VO der Kul-
tureinrichtung DA Bıldungsinstitution, aufgabenbezogen verändern s1e sıch
VO Medienvermuittler ZU Bıldungspartner und ernort.‘ S6 LDdie Bıbliothek
8.IS Bıldungspartner für die Schule un: als Ort 1€b enslangen Lernens, diese
Begrifflichkeiten z1ıehen sıch auch W1€e ein Faden durch das jüngste Stra-
tegı1epapıier „Bıibliothek 2007 57

Ofrentliche Bıbliotheken erlebten SOMIt 1mM etzten Jahrzehnt SAaIZ e1N-
deut1g 1E Renatissance d€S Bildungsgedankens. Ist SOMIt heute 1aber auch
das Pendel wıieder den Bıldungskonzeptionen, W1e€e sS1e ür dıe Volksbüche-
reien Begınn des Jahrhunderts bestimmend I, zurückgeschwungen?
] iese Frage 11USS SANZ klar verneint werden. LDdenn d1e moderne / uwelsung
der Bıldungsfunktion Offentliche Bıbliotheken ISt 1ne vänzlıch andere als
die Z /eıiten eINes Walter Hofmann, e1INes Erwın Ackerknecht oder e1INes
Albert Rumpf. Un damals mmer 1NnNe Persönlichkeitsbildung,
dıe Formung des Einzelnen und se1INes Weltbildes un: dıe Formung der
Gesellschaft als (Janzes oll der heute VO  ' Ofentlichen Bibliotheken in
Kooperatıon mMI1t Partnern wahrgenommene Bıldungsauftrag dem Einzelnen
A einem beruflichen Fınstieg un zu einem gesellschaftlichen Erfolg in einer
zunehmend kornplexen, globalisierten Welt Vethelfen. Okonomische Gege-
benheiten und Überlegungen bestimmen also weıithıin das Bıldungsgut der
Gegenwart. Aspekte W1e€e Selbstbildung und Formung un Reifung der Per-
sönlichkeit als Bıldungsideale stehen diesem auf wirtschaftlichen Utilitarıis-
111US ausgerichteten LDenken hingegen ceher 1m Wege.““
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Der Beıitrag beruht auf einem Vortrag, der ZULi oleichen T hema- Ebd., 88
IÖ Walter HOFMANN: Buch und 'olk (wıe Anm. 15), $Ltik auf der 63 Jahrestagung der /:9:2010 In Stutt-

gart-Hohenheim gehalten wurde. L Ebd., $
Walter HOFMANN: L Der Raum der Büchere1. In: Walter HOEF-Wılhelm SCHUSTER:! [ J)as Ende d€S Bildungsreiches. In: DDie

Büchere1. Zeitschrift für deutsche Schrifttumspflege (1934) MANN: Buch und 'olk (wıe Anm. 15), 350—364.
] Ausführlich dieser Einrichtung: Engelbrecht BOESE: Walter23 1—6. /1tat

Wılhelm SCHUSTER (Anm. Z Hofmanns „Institut für LLeser- und Schrifttumskunde“ 1926—
193 /- In: Bibliothek. Forschung und Praxıs (1981), 1—23.ine kritische Würdigung der Person L1I'ld Lebensleistung Wıiıl-

helm Schusters versucht: Otto-Rudolf ROTHBART!: Nazı der Als wichtigste Veröffentlichung 1mM Rahmen der Leserforschung
ISt d35 1051 publizierte Werk „Die Lektüre der Tau  + AT1ZUSE-Camoufleur? Wıiılhelm Schuster als Exempel. In: Buß 53 (2001);

53—56. hen. —_ Walter OFMANN: Dle Lektüre der TA1l. Fın Beitrag ZUuU!T

Leserkunde Un! ZUL Leserführung. Le1ipz1ig 1031 (Leipziger Be1-Wılhelm SCHUSTER (Anm. 2
Ebd., trage 77A046 Grundlegung der praktischen Literaturpflege, D

Als wichtigster Katalog oilt 1er das 1930 erschienene Verzeich-(Constantın NÖRRENBERG: Die Volksbibliothek, ihre Aufgabe
Un Reform. Referat auf der 25 Generalversammlung der (4e- nIS: Frauenbücher. Eıne Auswahl unterhaltender, praktischer

und belehrender Bücher AUS dem Erlebens- Uun! Arbeitsgebietsellschaft für Verbreitung VO: Volksbildung in Hamburg
L MQ.I 18595 Berlin 1895- der TAU. Leipz1ig 1950 (Deutsche Volksbibliographie, 4)

Z Zur Deutschen Zentralstelle unı ZUT Fachschule vol WolfgangVgl Paul |_ADEWIG: Die Krupp sche Bücherhalle In Essen/Ruhr.
In: Eduard Reyer: Fortschritte der volkstümlichen Bibliothek. I HAUER, peter '"ODOSEK (wıe Anm. 10), 539—093.

Während des Weltkriegs wurde ın Reutlingen ein Ausweich-Leipzig 1903
Paul |_ADEWIG: Politik der Büchere1. Leipzig LO12. lager angelegt, das den Krıieg überdauerte. ] ieses ıldete 1m

Jahre 194 / dle Basıs ür die Neugründung der heute och OrtVegl. Wolfgang I HAUER, Peter 'ODOSEK:! Geschichte der OfFent-
lichen Büchere1 in Deutschland. Zıe3 CLW, Aufl Wiesbaden 1L990, ansässıgen ek7 als dem wichtigsten l )ienstleister für Bıbliothe-

ken. Vol. 40 Jahre ek7z. ine Dokumentation Zumm Firmenjubi-
Ebd., um 1987. Reutlingen 1987, 43 U, 46.
Ebd Von Erdberg hatte 1909 dıe Zeitschrift „Volksbildungsarchiv”
Veol. Walter HOEFMANN: er Wıille /ZUu Werk. Erinnerungen begründet, dıe der Neuen Richtung der Erwachsenenbildung

(vgl. Kap. 3200 nahestand. Walter Hofmann Wal VO: LO 10 bıseines Volksbibliothekars. Mg. VOIN Hans Hofmann. Vıllıngen
1967. L9109 1m Volksbildungsarchiv für das Büchereiwesen zuständi1g.

I4 Hofmann Wal auch och ach Jahrzehnten VOU: der Rıchtig- Wolfgang I HAUER, Peter 'ODOSEK (wıe Anm. 10)), 5.84
e1it seiner Handlungsweise überzeugt, WC1111 CT in den teil- Reuter hielt Hofmann bıs vA seinem Lebensende dıie Ireue. U.a.
welse ach 1045 verfassten Lebenserinnerungen schreıibt: K besorgte AB 1951 che Herausgabe der dem Titel „Buch und
habe MIr 1mM Laufe e1INes langen un kämpferischen Berufsle- Volk“ verlegten gesammelten Aufsätze und Reden Walter Hof-

I1anns (vgl. Anm. 15). /u den wichtigsten Lebensdaten und be-ens oft dıe rage vorgelegt‚ Llfld iıch lege S1e MI1r auch heute
noch einmal Bın ıch In melner Ablehnung der modernen ruflichen Stationen Rudolf Reuters vol Bibliothekarische Aus-

Bücherhalle, WI1IeE iıch Ss1e seinerzeıit vorfand und WwI1e s1e sıch in bıldung in /eıten des Krieges. Briefe VO:  - Marıa Steinhofft
manchen Exemplaren durch d1€ Jahrzehnte hindurch erhalten Rudolf Keuter und weıitere Dokumente 7AURE Westdeutschen
hat, nıcht doch weIit gegangen? Und hätte nıcht be1 einer Volksbüchereischule in Köln 1939 bıs 19044. Mg. UnNn! erläutert
wohlwollenden Beurteilung e1in gU.t eıl der kraftzehrenden un« VO: Rudolf Jung. Köln 2004 (Kleine Schriften der Unıversitäts-

und Stadtbibliothek Köln, 14); 1er insbesondere ö5, Anm.gemütverbitternden Kämpfe vermıeden werden können, die be1i
meinem Fıntritt in die deutsche Büchereipolitik entbrannten? Engelbrecht BOoESsE (wıe Anm. 21 ] [ J)ass C zunächst
Ich brauche miıch dann 1ber LIUT der Preisgabe der Volksbüche- seine Arbeit den Nationalsozialisten fortsetzen konnte,
rei durch ihren markantesten Vertreter / gemeint ISt Paul Lade- hatte VOT allem dem se1it 1930 amtıierenden Leipziger ber-

WI1g; Anm. Verf. entsinnen, einzusehen: CS gIng nıcht bürgermeister Carl Gioerdeler (1884—1945) zu verdanken, der
anders. Hıer standen sıch Z7Wel Denkweisen, zwel Lebens- und ebenfalls Anfang 195 / SeIN Amt verlor. Goerdeler gehörte spater
Arbeitsformen gegenüber, die keinem Modus des /’usam- ZU politischen Widerstan: das NS-Regime und wurde
menlebens, keinem gegenseltıgen Sıchgeltenlassen kommen 2.2.1945 in Berlin hingerichtet.
konnten“ Walter OFMANN (wıe Anm. 13), PÄRE Ebd.,
Walter HOFMANN: Buch und 'olk un« d.l€ volkstümlıiche Bü- Vol. Geschichte der Erwachsenenbildung. Mg. VOI)N Franz Pög-
chere1. Leipz1g 1916 (Schriften der Zentralstelle für olkstümli- geler. Stuttgart 141.2:) 1975 (Handbuch der Erwachsenenbildung,
ches Büchereiwesen, 4). Nachgedruckt In: Walter HOFMANN: 4) Walter Hofmann wırd selbst den Vordenkern der
Buch Uun« Volk. (Gesammelte Aufsätze unc] Reden zuxL Buchpo- SA „Hohenrodter Bund”“ zusammengeschlossenen, der Neuen
litik Lll'ld. Volksbüchereifrage. Mg. VO: Rudolf Reuter. Köln 1951, Rıichtung angehörenden Persönlichkeiten der Erwachsenenbil-

25 dung gezählt.
G Vgl Wolfgang IHAUER, Peter '"ODOSEK (wıe Anm. 10), ö7 51 Ebd. /L.

SOWI1E: / Walter HOFMANN |: | dıie volkstümlıiche Büchere1 in e1it- Ebd
Ebdsatzen dargestellt. In: Hefte für Büchereiwesen (1920) FL, 33

Z2—%4"/, 1er z 34 Ebd.,

73er Bildunagsgedanke m Volkshbüchereiwesen



Ebd35 Vgl hierzu auch Rumpfs Ausführungen in seinem Vor-
36 Vel. eb t[‘äg „Grundlagen Uun:« Auf bau der weltanschaulichen Büche-

rei während dCS 18 Bibliothekarskursus des BorromäusvereinsVol. N den folgenden Ausführungen in diesem Abschnitt auch:
Wolfgang I HAUER, Peter 'ODOSEK (wıe Anm. 10), 54—506, 04— 1m Herbst L930. Josef HACHMANN: Die christliche Erziehung

durch das Buch. /Zum 18. KUursus für Leıiter un Mıiıtarbeiter VO:  .95 110—121I 124—125,.
35 /u den Anfängen der Eissener Stadtbibliothek b15 in dl€ Mıtte Volksbüchereien 1 Borromäushaus (Bonn Rhein). In: L die

der 7ÄO E Jahre des Jahrhunderts und S Eugen Sulz vgl. NOI'- Bücherwelt (1930) 488
ert K AMP: | Iie Entstehung der Städtischen Bücherhalle Eissen. 5ö Josef /IMMERMANN: Sar pädagogischen Buchauswahl für die
kın Beitrag ZUT Geschichte des OffFentlichen Bıbliothekswesens. Volksbüchere. In: [ die Bücherwelt 25 (1928) 273— 2 7 [
In: Bıbliothek. Forschung und Praxıs L5 (1991),; 364—350. Ebd., 276

60 Gu1do BEE: Was Katholiken lesen urften. Die Zeitschrift „DasVgl Geschichte der Erwachsenenbildung (wıe Anm. 30)),
40 Eugen ‚UL Z: Fortschritt un:« Reaktion In der [ Ddeutschen Bü- Neue Buch“ als Instrument der Lektürelenkung 1m kırchlichen

cherha.flenbewegung. In: Büchereifragen. Aufsätze Bıldungs- Büchereiwesen. In: Communicatıio ‚Ocıalıs 43 (2010), 252.
aufgabe und Urganısatıon der modernen Büchere1. Hg. VO: Leıtorgan für die Rezension literarıscher Neuerscheinungen
Erwın Ackerknecht ua | Berlın 1914 ; zitiert ach Nor- WT dieser /eit „L1e Bücherwelt” Ab 1025 gab R& MI1t dem
bert K AMP (wıe Anm. 38), 308 Periodikum „ ]Das Neue Buch“ e1In weıteres Informationsmit-
Erwın ÄCKERKNECHT hat diese Unterscheidung erstmals In te]l ür Büchereien, das sıch als Posıitivliste für eine quantıtatıv
seiner Schrift: [ )as Lichtspiel 1m [ ienst der Bıldungspflege. umfassende Marktsıchtung hinsıchtlich der Brauchbarkeit der

Literatur für dl€ Vereinsbüchereien VEI'SI3_Ud‚ Auch WEeEI1111 eineHandbuch ür Lichtspielreformer. Miıt Verzeichnis deutscher
Fachschriften ber Lichtspielwesen. Berlin 1918, nıedergelegt. Konkurrenzsituation zwischen beiden Rezensionsorganen be-
Grundlegend dieser TI hematık auch: Erwıin ÄCKERKNECHT:!: standen haben INa diese War nıcht, W1€ Bee fälschlich annımmt,
|Jder Kıtsch als kultureller Übergangswert. Bremen 1950 (Schrif- Grund für dıe Einstellung der „Bücherwelt” 1m Jahre LO35 Hıer
tenreihe ‚Büchere1 und Bıldung,, 1). 1St „elmehr ein unmıttelbarer Zusammenhang 89088 der schwe-

42 Erich HoDIck: [DDie wıillkommene Gelegenheit. Zerschlagung e wırtschaftlichen Krise, In der sıch der Verein damals be-
der katholischen Büchereiarbeit während d€S Nationalsozia- fand, sehen. Denn in einer VO: Rumpf verfassten Chronik
lismus. In: Bibliotheken während des Nationalsozialismus. Hg. des Generalsekretarijates des Borromäusvereins iindet sıch ZU

VO:  S Peter Vodosek Manfred Komorowski. eıl 1 Wiesbaden Jahresende 1035 der Hınweis, Aass „Die Bücherwelt“ dEl'
1959 ( Wolfenbütteler Schriften ZUrr Geschichte des Buchwesens, schlechten Finanzlage des ' ereiıns eingestellt wurde. Vel. die
16), 485—500, vgl 486—487. leider bıs heute nıcht publizıerte Prüfungsarbeit VOI1: Daniel
Andrea AÄSSELMANN: Volksbüchereijarbeit im Spiegel der Zeit- /.UMBUSCH: [Jas Büchereiwesen des Borromäusvereins 1m Bıs-
schrıift „Borromäusblätter/Die Bücherwelt“ (1903—1933 ). Un- L([uUum ünster. Hausarbeit Zur Erlangung des Magistergrades
tersuchung und Bewertung ausgewählter Beiträge bıbliothe- der Philosophischen Fakultät ünster. ünster 1998, 49
karıschen Fachfragen. In: Bibliothek. Forschung Uun:« Praxıs L Dem €l'f liegt eine Kopıe der Arbeit VOL, e1in weılteres E xemp-
(1995) 359 lar ISt In der Diözesanbibliothek Münster verfügbar.
Prälat Johannes Braun (1879—1958) wurde ach Kaplansjahren Kezension VO: Ernst ÄLKER. In: I die Bücherwelt (1932),

der AT 1909 In den | ienst des Borromäusvereins berufen, 235
67247 Jahre lang, zunächst als Sekretär, ann LOLZ als (iene- S’ur Person Kurt Tucholsky Uun« seinem Roman Schlofß

ralsekretär, 19024 als Direktor des Generalsekretariats un VO Gripsholm vol. eine zeitgemäße Würdigung iIn: Lexikon
1934 als geschäftsführender Direktor tät19 WT, 9STt 78-Jäh- deutschsprachiger Schriftsteller. Von den Anfängen bıs Zux (Gie-
flg schied er Mıtte 19506 auUus den Diensten des 'ereins AUS, Vel. genwart. Begr. VO) (sJünter Albrecht a Jahrhun-
Mitteilungen AUS der /entrale des BOYK‘OI'I'IÄU.SVBI‘BÜ'IS (1958), ert. Mg VOU:! Kurt Böttcher [ u.a. ] Hıldesheim 1L993; 746—748.

Angemerkt se1 A] dieser Stelle, Aass der Rezensent, der in Wıen
Msgr. Dr. Albert Rumpf (1884—1978) hatte L909 In St. Peter geborene brnst Alker (1895—1972), als ein dem konservatıven
1m Schwarzwald die Priesterweihe empfangen. 1912 Lrat GE als katholischen Miılieu nahestehender Fachmann eingeordnet We1 -

28-Jähriger in d€l'l Vereın 315 Sekretär e1In. Von 1022 bIS SE1- den ann. Alker schrieb Ul. wıiederholt für d1€ katholische E
01 Ruhestand 1958 hatte CT d3.S Amt des CGeneralsekretärs inne. teraturzeitschrift „Hochland”. [Damals och ]unger Bibliothe-

46 Vgl Geschichte d€t Erwachsenenbildung (wıe Anm. 30), 439: kar unı Literaturwissenschaftler, em1grierte Alker 1934 selbst
47 Albert KRUMPE: Wesensfragen d€[ Volksbüchereiarbeit. In: DITGS VOTL den Natıionalsozialisten ach Schweden Uun« hatte 1946 bıs

Bücherwelt 2,2 (1926), 161—165. 1969 eine Professur für MEHETeEe deutsche | _ ıteratur 1 Chweize-
48 Ebd., 161. uschen Fribourg Inne. Vol. den Eıntrag ‚Alker, Ernst‘ im Deut-
49 Ebd schen Literatur-Lexikon. [)as Jahrhundert. Begr. VO) Wıl-
50 Ebd helm Kosch. Hg. VOIN Carl Ludwig Lang. 1, ern 055  D 2000,

Ebd., 165. Sp. 149—150.
: Ebd., 164 Vol Margaret Stieg [D ALTON: Catholicism, Popular Culture,
53 Ebd and the Arts In Germany, S0—1933 Notre L )ame, Ind. 2005

Ebd 110

55 Ebd., 162 6, ach einer VO] Albert Rumpf 3.l.lf dem Bibliothekarskursus des
56 Ebd Borromäusvereins 1M Jahre 10932 vorgelegten Statistik erzielten
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A Vel. hıerzu immer och orundlegend: Bertold MAUCH: Die Of-dıe 20,.00 gewerblichen Leihbüchereien MIt einem Bestand
VO] eLwa Mıo. Büchern 720 Mıo. Ausleihen und erreichten fentliche Bıbliothek 1Im trom bildungs- und kulturpolitischer

MIO Leser. Kommunale und katholische Volksbüchereien Konzeptionen. E[H Blick auf wechselnde UOrientierungen In der
liehen hre Mı0. Bücher jedoch L1UT 25 Mıo. Mal AUS und C1- Bundesrepublık. In: Buch und Bibliothek (1985). 8 60—861.

76 Engelbrecht BOESE: [ )as OfFentliche Bibliothekwese: 1m | Irit-reichten 1,14 / Mıo. Leser. Vol. Friedrich Hermann SCHWANK-
JELFAN: Buch und Büchere1 1m Chaos der Leıt. Schulungs- ten Reich. Bad Honnef 1987 (Bibliothek Un Gesellschaft),
kursus CIES Borromäusvereins Oonn VO)] 10.—14. Oktober. In: 341—352.
[ die Bücherwelt (1932), 431 berner: Albert KRUMPE: Der Der folgende Absatz In Anlehnung Wolfgang [ HAUER Llnd

Deter ODOSEK (wıe Anm. 10), 159—164.Borromäusvereın 1m Kampfe die moderne Leihbüchere1.
In: Die Bücherwelt (1932), 360—3064.. 78 Joseph Höcı /ur Neuorientierung HSC Büchereiarbeit. In:

BußB (1949/50),; 949—950, SOWIE ERS Um die Z ukunft d€S65 Vgl Heinrich RUSTER: Dxe Schundkampftagung des Borrom:
Uusvere1ins. In: [ Die Bücherwelt 2,5 (1928), 277—284. Auch dıe deutschen Büchereiwesens. In: Buß (1949/ 50), 193—195
Berliner Ilustrierte, diverse Modezeitschriften und Anzeıigen Vgl. Wolfgang IHAUER unı Peter VODOSEK (wıe Anm. [0), 162

ür Korsette Uun! Damenstrümpfe wurden als exuell freizüg1g ll. 165.
80 Vol Bibliotheksplan 75 Entwurf eines umfassenden Bıblio-kategorisiert. | Iiese Beispiele Slnd dem Vortrag des Vorsitzen-

den des Volkswartbundes in Köln, Dr. Calmes, eNIMNMOMMEN, der theksnetzes für dıe Bundesrepublik Deutschland. Berlın
0—10.eın Bild der Lage zeichnete, vgl ebd., 279

Em Beispiel ür eine nNEUETIEC un differenzierte Sıchtweise auf Zum Folgenden ausführlicher Siegfried SCHMIDT:! Katholische
die Milieudiskussion bietet das Kapıtel 5  he Catholic Miılieu öffentliche Büchereien, Schnittstellen zwischen lesender Kırche
and Its Organizations in dem Buch VOIN Margarat Stieg AT Uun« säkularer Gesellschaft. In: Bıbliothek. Forschung und Pra-

X1S (1997), 313—3106.1O!  7 (wıe Anm. 63), 14—35.
82 Erich HODICK: DC[' nıcht erreichte Leser, der ‚Durchschnıitt Un67 t1eg Dalton führt AUs, dass katholische Volksbüchereien

in der Praxıs immer auch In einem gewIissen Matle „INO- andere Müärchen. In: Vorträge des 47 Bibliothekarkursus 4.—8.
derne“ | _ ıteratur Uun« Unterhaltungsschrifttum tolerierten, da Oktober 1965. Onnn 1966 ( Werkhefte ZUTE Büchereiarbeit, 2)
dıe Leser diese |_.ıteratur auch lesen würden, WEn Che Büche- 69.
rei ihnen diese nıcht anbieten würde Uun:« CS besser sel, e1N1- Vol Wolfgang [ HAUER und Peter ODOSEK (wıe Anm. [0),

16|g€S davon In den Sammlungen vorzuhalten, U1 zugleich das
besonders ungee1gnNete Schrifttum fernzuhalten (s. ebd. IIO>. ö4 Bibliotheken 93. Strukturen, Aufgaben, Positionen. Hg VOU! der

Stefh Hummel belegt Beispiel der Büchereien 1mM katho- Bundesvereinigung Deutscher Bibliotheksverbände. Berlin ‚.a
lischen Eıchsfeld, Aass durch die Borromäusbibliotheken mMit 1994 13.
ıhrem Buchangebot en katholisches Lesepublikum VOL allem 85 Ebd.
auch auf dem Land befähigte wurde, gesamtgesellschaft- Christian HASIEWICZ:! Bibliotheken als eıl der Bildungsland-
lichen Kommunikationsprozess 1n der modernen Industriege- schaft. Vernetzung und Kooperation besserer Ange-
sellschaft teilzuhaben. Vgl Stefh HUMMERL: Der Borromäusver- bote. In: BußB. Forum Bibliothek und Information (2005),
e1in 45—1920 Katholische Volksbildung un:« Büchereijarbeit 241
zwischen Anpassung un Bewahrung. Köln / u.a. | 2005 ( Ver- S77 Bibliothek 200 /. Strategiekonzept. Hg VO: der Bertelsmann

öffentlichungen der Hıstorischen Kommissıon für Thüringen. Stiftung, Bundesvereinigung Deutscher Bibliotheksverbände.
Kleine Reihe. 18), I182. Gütersloh 2004.
Guido BEE (wıe Anm. 60), 269 58 Reste Uun« Ansätze des rüheren auf die Persönlichkeit des kın-

69 Josef HACHMANN: Buch unı Büchere1 1 Aufbruch des Volks- zelnen bezogenen Bildungsauftrags der Bibliothek sınd ehe-
L([UMmMS. In: | dıe Bücherwelt ; (1933), 193—109 /- sten noch 1Im Selbstverständnis der Katholischen öffentlichen
Ebd., 104 Büchereien formuliert. Vgl. hıerzu allgemeın Siegfried SCHMIDT:

/1 Ebd Nur Was sıch ndert, bleibt. Bildungsarbeit der Katholischen
Ebd OFfentlichen Büchereien. In: Unsere Seelsorge. Das Themenheft

/3 Ebd der Hauptabteilung Seelsorge 1M Bischöflichen Generalvikarıiat

74 Vol. Erich HOoDICK (wıe Anm. 42). ünster. Jg 200’7,; Nr. $) 1/—109.
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Holger NıckelZur Literaturversorgung den
Heideklostern während der
Inkunabelzeiıt das Beispiel sior

Vor der Erfindung des Buchdrucks hatten die (spät)mittelalterlichen Klöster
hauptsächlich wohl WEe1 Möglıchkeiten, das Textspektrum ıhrer Bıbliotheken

erweıltern. Fkınerselts konnte 11124  = sıch 4A4US anderen Konventen Handschrif-
ten ausleihen, C11€ dann 1 klostereigenen Skriptorium abgeschrieben wurden,
Z anderen konnte I1all Mitschwestern oder _brüder rundum diesen
| hienst bitten. Daneben und sind, drıittens, bıs heute Geschenke
„modern Als Privatleute freuen WITr uUunls vielleicht darüber Bibliotheken
1ber betrachten Buch-Erbschaften oft MI1t Skepsıs, weil s1e Dubletten und e
eaı außerhalb ıhres staatlich verordneten oder historischen „Sammlungs-
auftrags‘ fürchten. SO erns hat IMNa das damals nıcht gesehenHolger Nickel  Zur Literaturversorgung in den  Heideklöstern während der  Inkunabelzeit — das Beispiel Ebstorf'  |  Vor der Erfindung des Buchdrucks hatten die (spät)mittelalterlichen Klöster  hauptsächlich wohl zwei Möglichkeiten, das Textspektrum ihrer Bibliotheken  zu erweitern. Einerseits konnte man sich aus anderen Konventen Handschrif-  ten ausleihen, die dann im klostereigenen Skriptorium abgeschrieben wurden,  zum anderen konnte man Mitschwestern oder -brüder rundum um diesen  Dienst bitten. Daneben waren — und sind, drittens, bis heute — Geschenke  „modern“. Als Privatleute freuen wir uns vielleicht darüber — Bibliotheken  aber betrachten Buch-Erbschaften oft mit Skepsis, weil sıe Dubletten und Li-  teratur außerhalb ihres staatlich verordneten oder historischen „Sammlungs-  auftrags“ fürchten. So ernst hat man das damals nicht gesehen ...  Die Auswahl der zu reproduzierenden Texte dürfte weitgehend vom H6-  rensagen, speziellen Interessen ım Konvent oder von Ordensgebräuchen und  -heiligen abgehangen haben. Im Prinzip boten alle Nachbarbibliotheken An-  regung, Ihre Wirkung kann man heute schlecht verfolgen, da sie auf persön-  lichen Beziehungen zwischen Äbten oder Insassen beruht haben dürfte. Das  Angebot war eher passıy — im Unterschied zu den Listen, mit denen nach  Gutenbergs Erfindung des Buchdrucks mit beweglichen Lettern die Drucker  selbst warben (Buchhändleranzeigen”), oder zu den Bücherstapeln, die reı-  sende Buchhändler („Buchführer‘“) unterwegs feilboten.  Die Massenproduktion des Buchdrucks überstieg die Rezeptionsmöglich-  keiten von Einzelpersonen und zielte auch kaum darauf ab. Manche Druck-  aufträge gingen von Institutionen aus: Städtische oder fürstliche Kanzleien  regelten so die Verbreitung von Gesetzen, Bischöfe orderten für ıhre Diözesen  Liturgica. Sie handelten nicht als Privatpersonen, sondern von Amts wegen.  Es mußte sich notwendig und schnell ein Buchhandel (gemäß den zeittypi-  schen Gegebenheiten möglichst als Fernhandel) entwickeln, damit die Dru-  Zur Literaturversorgung in den Heideklöstern  77Die Auswahl der FA reproduzierenden lexte dürfte weıtgehend VO Hö-

LENSASCHL, speziellen Interessen 1m Konvent oder VO  — Ordensgebräuchen und

-heiligen abgehangen haben Im Prinzıp boten alle Nachbarbibliotheken AH-

LESUNG. Ihre Wırkung kann 1114  = heute schlecht verfolgen, da sS1e auf persön—
lıchen Beziehungen zwischen Abten oder Insassen beruht haben dürfte. ] J)as

Angebot War eher passıv 1mM Unterschied den Lısten, mIt denen nach
Gutenbergs Erfindung des Buchdrucks miıt beweglichen Lettern die Drucker
selbst Watb en (Buchhändleranzeigen“), oder den Bücherstapeln, die re1-
sende Buchhändler („Buchführer”) unterwegs feilboten.

Die Massenproduktion des Buchdrucks überstieg dıe Rezeptionsmöglich-
keiten VO  = Eınzelpersonen un zielte auch kaum darauf 1b Manche Druck-

aufträge oingen VO Institutionen aUus Städtische oder fürstliche Kanzleien
regelten dıe Verbreitung VO (Gesetzen, Bischöfe orderten ür hf€ I1 )1özesen

Liturgica. S1ie handelten nıcht als Priıvatpersonen, sondern VO  . mts CIL
Es mulßte sıch notwendig un SC1'II'I€H ein Buchhandel (gemäß den zeittypl-
schen Gegebenheiten möglichst als Fernhandel) entwickeln, damıt dl€ Dru-
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cker hre finanziellen Aufwendungen TSEeLZT ekamen. War die nähere Umge-
bung MIt der Buch- Ware gesätt1igt, multe I1a  z weıiterblicken.

DG druckfrischen Bücher wurden ZUerst ungebunden verkauft. Die äußere
Hülle wurde spater VO „Endverbraucher“ selbst gearbeıtet oder In Auftrag
gegeben. In den Klöstern gab Ja 1ne lange Bıblıothekstradition, d1€ Ch€
interne Bındung einschlofß Wır wIissen, dafs 7 5 d3.5 Generalkapıtel der SiAS-
terzienser 1154 das Binden VO  3 Handschriften außerhalb d€S eigenen Skripto-
*1UumMSs unl:ersagte.3 In allen diesen kırchlichen Institutionen estand eiIn Kın-
band AUS We1 Holzdeckeln, d1€ MIt (verzıerbarem)) Leder umschlossen J5

LDiese stabile Hülle konnte 1ne Kette halten, dle das Buch 1m Regal der 1N-
haltlıch zugewıesenen Stelle (vorVerstellung un Diebstahl) schützte, un dle
Schliebßsen preßten den Buchblock ININECI, dafß wen1ger Staub eindrang.
Mıiıt der geschäftlichen Entwicklung d€S Handels MIt den Druckausga-
ben kamen findige Buchführer auf d1€ Idee, ıhre Ware „f1x und fertig” auf d1€
Markt bringen. Drucker W1e der Nürnberger Anton Koberger arrangıerten
die Bındung 1mM eigenen Umfeld oder durch Angestellte.* Als Käufer kamen
sıcher nıcht DB Privatleute in Frage, auch Östern, die keine eigene Werkstatt
besaßen, WAar 1NnNe Sorge abgenommen.

Wıe bereits angedeutet, V€I.‘10the das Leder dl€ Holzdeckel künst-
lerischer Betätigung. In einem (Jerüst AUS Linıen (mit einem angewarmten

„Streicheisen“ gezogen) wurden entsprechend dem spätmittelalterlichen Bild-
vokabular Blindstempel (Heilige, [ 1ere W1€e Adler oder Pelıkane, Laubstäbe
oder Rosetten) plaziert. IDIE sıch In den Repertorien des Deckelschmucks
und In der Einbanddatenbank (www.hıst-einband.de ) präsentierende Fın-
bandforschung bietet iınzwıschen gute Möglıchkeiten, Bınder MIt institut10-
nellem Hıntergrund VO  - ommerziellen Handwerkern scheiden. Ebenso
werden dort Lokalisierungen vorgeschlagen. Freilich ISst ein €11 dieser Anga-
ben verbesserungsbedürftig, daß die folgende Studie ZWaT oft Vorarbeiten
folgen kann, bisweilen 1aber CII€ Diskussion durch LIEUE Argumente un Fak-
ten ANTESEN ırd. Vielleicht erhalten WIT Anhaltspunkte über die Handels-
WEDC der frühen Drucke® VO ihren Entstehungsorten bıs in die Lüneburger
Heıide nach Ebstorf,7 dessen Benediktinerinnenkloster St Maurıtius uns hıer
als Paradıgma dient. Die Büchersammlung scheint ür diese Studien insotfern
besonders gee1gnet, als sıch nach uUuNseTEIN Eindruck u11n 1ne spätmıit-
telalterliche Bıbliothek handelt, deren ursprünglicher Kern Ur spärlich durch
spätere /utaten bereichert damıt 1aber auch verschleijert Wurde ®

LDie Inkunabelzeit ISt für das Kloster bedeutsam, e1] der Propst Matthıas
VO  S dem Knesebeck während seliner Amtszeıt 14641493 d1€ Bursfelder Obser-
Z übernahm und mI1ıt Unterstützung der Priorin Mechthild VO  z Nıendorf
(1470—1495) AUS Hadmersleben (Diözese Halberstadt) auch eine Lıturgiere-
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form durchführte. Aus s  }ener Zeit hat sıch ein 1nrührendes un schr persön—
liches Dokument erhalten, 1ne Handschrift (N2) In der Zzwe1l Nonnen ıhre
Alltagserlebnisse und Beobachtungen festgehalten haben Conrad Borchling
hat diese Passagen VOLI hundett Jahren ediert.®

Auch Bücher spielen darın 1Ne ofle och W1€ WIT in der Geschichte
be]l vielen geistigen oder geistlichen Umbrüchen erleben, WAar auch 1mM KIOS—
ter der Reform- Wandel „ ZUIE euen- €SS€I.‘CHU mI1ıt Verlusten verbunden, dle
U11S heute schaudern 13.SSCH. S50 wurden, €11 s1€e den Ansptüchen nıcht
genügten, die ten Liturgica (Lektionalıa, Antıphonalıa ete.) zerschnitten.?
/um Eirsatz wurden 1m Konvent LIEUE geschrieben, wobel 1111l sıch nıcht NUur

auf lexte ür den Giottesdienst beschränkte, sondern auch den Unterricht
der dem Hause anvertrauten puellulae durch d1e Schwester Scholastica —

terstutzte. [ Jer Anteıl VO  ' Girammatiken unte d€l'l heute noch erhaltenen
Handschriften ISt hoch.” Die 1E  = geschriebenen Bücher wurden VO den Non-
ME eigenhändig verzlert und lumiıniert, leider jedoch sınd diese vielleicht
prächtigen Kodizes Wä.h]f€l'ld der folgenden Jahrhunderte b€1 den ] eweıls aktu-
eJlen Wandlungen 7A08 Neuen-Besseren untergegangen. Borchling fand „keine
Spur mehr VO  - ıhnen“

Neben der handschriftlichen Textvermehrung spielte auch der Kauf 1Ne
Rolle, eine prıvate Buchbestellung einer Nonne ISt unls erhalten, d1€
natürlich über den Probst gehen mußte: „Liebster Herr, WIT bıtten unterta-

nıg be1 Jesus, daß Ihr VO  z meiInem Rest-Geld das Ihr noch be1 Euch habt, auf
dem gegenwärtıgen Markt e1In Vokabular und Z7WwWel1 Büchlein De spriritualibus (AS—

censionibus kauft, dıe noch nıcht gebunden sind, 1ber in L.ateım. Wenn 1aber diese
genannten Bücher nıcht dort sind, bıtten WILr Euch, andere Bücher kaufen
außer dem Horologium devotionis. 3 Ob Knesebeck fündı9 geworden ISt, w1issen
WITr nıcht, zumındest 1St e1in Druck VO  - CGierardus de Zutphanıa: De spiritualibus
ascenstionibus (zB 10686-97) nıcht 1m Bestand vorhanden. UÜberliefert sınd
L1UTL handschriftliche Exzerpfe. Wichtig 1aber iSst, dafß dle Ausgaben lateinısch
se1n sollten un offenbar ungebunden vertrieben Wurden. Und WILr erfahren,
da{fs in Ebstorf ein Markt (eine kleinere „MesSse ?) gehalten wurde, den Buch-
führer besuchten un sıcher auch Buchbinder.

Wurde In dieser Notiz noch nıcht eindeut1ig VO  ' Druckausgaben g€SPI'O—
chen WIT L1UTL be1 „ du0s ibellos‘“ erwähnt dıe Handschrift
V explizit Drucke. [ Ddie zweıte Nonne, deren Bericht VO  ' 1457 durch „An-
orıffe des Moders un: der Würmer““ nıcht mehr lückenlos lesbar ist, schreibt
VO  z drei gedruckten Büchern nämlich einer Vıta Christı VO Ludolf
VO  = Sachsen un: einer Girammatık C1€S Dominikaners Johannes und einem
kommentierten Psalterium “ Leider sınd nıcht alle Drucke erkennbar oder
erhalten.'©

Gewiß könnte 11a1l auch 1ne Einbandwerkstatt 1mM Konvent denken,
zumal| WE 1114  » liest: „Alle diese und viele kleine Bücher besorgte die Pr1i-
OT1n in kurzer Leıit, wobe1l Pergament, Einband un alles, WAas dazugehört,
hıinzukamen““7 oder (aus der Feder der zweıten Nonne) die geliebte Ab-
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t1sSsın SOI'gEC gutıg für Zzwe1l verehrungswürdige Ordıinarıen [Liturgica], indem
s1e d(’‚1'1 Eınband b€S chaffte un bezahlte.“ uch Werkstatträume könnten be1

6678d€1'1 Umbauten 1m Kloster H9.Ch 14 71 8593891l mMI1t anderen „ officinae einge-
richtet WO I‘C1€l'l SE1IN. Hermann Knaus hat Beispiel e1INes Girafschafter Klos-
terbandes über d1€ Arbeit:sbedingungen wandernder Klosterbuchbinder nach-
gedacht.” Andererseıts bedeutet:e der Entschluß, 1NnNe e1gene Einbandwerkstatt

etablieren, QUCh dle Anschaffung technischer Geräte, und 111  ® multe für
die Rohstoffe SOTSCI, abgelagertes Hol-z für d1e Deckel und Leder.

Den Ausschlag muß geben, ob den 1 ten Eınband erhaltenen Eb-
storfer Büchern Indizıen dafür o1bt, dafß S1€e 1im Kloster selbst IODUUE anderenorts
nıcht nachweisbaren Schmuckmaterialien ausgestaltet worden sınd. Am ehes-
ten komrnen als Beweismuittel d1€ Blinddruckstempel in Erase, dıe WIT oben
erwähnten.?°

Wütlßten WIT, dafß C11€ Ebstorfer Benediktinerinnen ıhre Bücher angekettet hat-
ceCN), würden U1Ss Ketten oder Spuren davon den €1‘h2.1[€1'161'1 Bänden auf die
Spur dieser Bibliothek leiten. och fehlen 1m Regıister d€S Handschriftenka-
t2110g5 VO  S Giermann/ Hertel Begrifte W1e€e Kette, Kettenbände, liber) CAtenatlus.

Es ISt SOMIT davon auszugehen, dafß die Bücher 1m alten Ebstorf nıcht ANDE-
kettet J8B Schnitt- Litel und Kettenlöcher lass en sOomı1t eher auf 1ne AUS-

wärtıge Herkunft schließen.
Mıt Hılfe der Eınbanddatenbank lass en sıch die 1m Handschriftenkatalog

S 209)) als bemerkenswert bezeichneten gotischen Blındstempelbände fünf
Werkstätten zuordnen:”

Kopf 1Im Rechteck WO000983. Belege: Handschriften Ebstorf MI (Prov
Fredericus Emde UTE Mathıas de knesbeke clecht), V1;2 un Emden (1e-
sellschaft für vaterländische Altertümer Hs 63 (ehemals Ebstorf ):
Stempel: Blattstab S0056358, Blüte 500203’/,; Kopf 1m Rechteck S005431I, Lulie
500245 7; ROS€CTZ€ S006548, SO08009, Siegel 5000255; Stern S0O08869

Blattwerk 1im Kreis WO000347. Belege: Handschrıiften Ebstorf 1V %6, I.15b,
INa SOWI1E Lüneburg Ms Theol 76
Stempel: Blatt 5000420, Blattwerk S000826, 5S0O01003; Blüte 5S00O3214, Evangelis-
ten (Matthäus, Johannes) 5S00442J1, 5004420, Gireit 5005007, Laubstab S0O05680,
Lilie so0266I1I, 500222/7, Schrift S006275

Lalie ın Spitzoval WO00822., Belege: Handschrift Ebstorf V3 SOWI1e Han-

Stempel: Blattwerk S0O00864, sS000863, Blüte S0020206, 5002004, S003087, Blu-
menstraufß S002056, Christuskopf 5004007 Eichel 5004245; Eıchelzweig
S00426I, Lilie S0020653, so0026158, Pelikan 5003430,; Rosette s006267, S0O07014,,
S007469
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Blattwerk mI1t Knospe WO0006859. Belege: Handschriften Ebstorf I\A3,
1 V,10 SOWl1e Handschriften In AaNnnOVer (2) und Lüneburg (3)
Stempel: Blattwerk 5S0010’774, Blüte S001697, Einhorn S004.265, (OOrnamente
S003644, anke LO00531, Rautengerank SOO3Ö21, S0038020

Federblattrosette WOO1432. Belege: Handschrift Ebstorf VIS SOWI1e and-
schriften 1in Braunschweig (4) Hannover (2) und Lüneburg G
Stempel: Lilie 5002424,, S006085, Rosette S006219, S0O07623

Möglicherweise ihrer erwiesenen Lokalisierung nach Köln erscheint
nıcht 1m Register VO  = Giermann/ Hertel die Werkstatt:

— Wappen IO4 geschweıft WO000803 (S-S5 11 138)). Handschriften Ebstorf:
I\VGI2 Stempel: Blattwerk S0O00690, LÖöwe S0O02839 (S-S 187), S002847, Rosette
s006880 (S-S 543), Wappen S0O00241 (S-S 103)
N Stempel: Laubstab S0056904, LÖöwe S002839 (S-S 187), Rosette s006880

(S-5S 543), 006225

Es ze1gt sıch, dafß allein die Werkstatt ausschließlich durch Ebstorfer Zeu-
gen dokumentiert ISt. Jedoch sollten WIT nıcht auf der Basıs VO  . UE drei E1ın-
bänden 1ne eigene Werkstatt postulieren. Be1 den anderen Werkstätten Fällt
auf, dafß ihre Produkte 1m nıedersächsischen Raum Verstreut sınd, Klöster W1€e
une oder Medingen befinden sıch unte den Provenienzen?. Im Zuge iner
breiteren Katalogisierung auch der Druckbestände in diesem Umtfteld sollten
sıch weIlitere Hınweise ergeben!

Von besonderem Interesse 1St d1€ Werkstatt E, sehen WIT doch einen
R heinland ansässıgen Buchführer/-binder Werke Die erste Handschrift
(Iı2) kann VO  , iıhm dem Kloster verkauft worden se1n, be1 d€1' zweılten han-
delt siıch unnn jene oben besprochene, die ab BI. 1951 d1€ Aufzeichnungen
der beiden Ebstorfer Nonnen enthält. Sl€ kann Q.ISO nıcht VO  - 1ußen in den
Konvent gekommen se1n, eher ISt 1Ne Bındung 5 Ort“ denken. Auf-
fällig ISt die gegenüber einem Stempelbestand VO  = Werkzeugen (Eınband-
datenbank Sommer 2009) C1€S Kölners eringe Anzahl der hier verwendeten
Schmuckstempel! Die Leitung des Osters (der Propst als Außenvertreter )
könnte also d1e Handschrift dem Binder (während e1INes Marktes?) FA Ekın-
bınden übergeben haben Wahrscheinlich hatte dieser L1UT 1ne Auswahl sSe1INeESs
Kepertoires be1 sıch, dafß dıe Ebstorfer mMI1t dl'€1 Schmuckstempeln zufrie-
den sSe1nN mutßten.

|

Die Veränderungen 1m spätmittelalterlichen lextvertrieb durch die Erfindung
des Buchdrucks hatte ıch eingangs gestreıft. Manche der sıch entwickelnden
Vertriebsmechanismen und Handelswege sınd uUunls inzwıschen 1m Groben VC1I-

Taut, doch an erhaltenen Einbänden der Zeit ält sıch manches ür iınen be-
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stimmten historischen Raum konkreter eleuchten. I dies sSo 1er ür Ebstorf
versucht werden.

} Herausfallen AUS UuNSETFET Betrachtung mussen ZUEeTSLT alle dort erhaltenen

Neubindungen, die zerstortes historisches (ut ErSELKZEN: 165 (Durantı.
O1L'/; Straßburg , TOV Knesebeck), 131 (Psalterium. M35973; Basel|) 1632
(Psalterium. Mz36021, Basel|) 34 (Psalterium. M35982, Antwerpen), 11,8
(Elegantiarum praecepta. 30910N, Köln|, daran ato. 627310N,
Deventer |), I1L12 (Lescherius. M18008, Delft, daran ( 1cero. 6877, De-

venter ). Ebenso können WITL Einbände nıcht berücksichtigen, dıe WITr
der Schäden 1m Leder oder mangels Vergleichsmaterials ın den Stempelre-
pertorien nıcht bestimmen können: 1,26 (Sermones Thesaurı Nowv1. 41759)
Nürnberg 1487),; IL (Bartholomaeus. 3405; Köln 1481, TOV: Knesebeck).

Ferner gehört in diese Reihe

K20
Psalterium. 36154, Lübeck (Abb T
Platten: (©) Bl Platte Christuskind 1m Strahlenkranz, darüber Kreuz1ıgung 1:

Vera Ikon, ö4 56 ILL, hınten Rautenplatte ö 46 III), terner wWwe1 Stempel
Palmette fre1 und Blattwerk.
Stilistisch und des Druckorts denkt inNnan 1ne Herkunft aus Lübeck,
doch sınd die Platten dort nıcht belegt.
Ebenso unsıiıcher iSt die Lokalisierung der Werkstatt Schwan, rund (wo03791),
ür die dıe Einbanddatenbank keinen Ort NeNNt:

127
Thomas de Aqu1no: Summa CONTFra gentiles. Köln, 31. V ILL.1501
Bernardinus de Bustis: Defensorium. 16 1908, Magenau: (Giran ür Ryn-
111A111l 1503
Summa rudium. 44435, Reutlingen 1487
Thomas de Chabham. 36858, Löwen
Stempel: Blattwerk sö30197 (S-5 426),; Lilie SO30196, Schwan SO30102, Rauten-
gerank SO3Z02Z10
Der Schwan INAay auf Lübeck deuten, die Zusammenstellung der Drucke
einem Sammelband äßt einen Auftrag (eines Klosters? Ebstorfs?) denken,
den der (norddeutsche) Buchbinder auf der „‚ Wanderschaft“ erfüllte.

Gleichfalls können WIT für Ebstorf keine Einbände berücksichtigen, dıe mıit

orößerer Siıcherheit spater (länger nach der Bındung) oder VO  = weitab in dıe
Sammlung gelangt se1n dürften:
1L
Hermannus de Sıttard. 1220%, Köln 1498
Molitoris. M25160, Köln | TOV: „Liber Sanıcte MATLE virginip SOTOTUMmM In (sermanorum
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Psalterium,
Slgn 7Q

V|( Od€ praemonstratensts ordinis“ „Anna VO  z} veldhem hord dıs buch“ (Prämon-
stratenser-Doppelkloster Germerode, Werra-Meıißner-Kreis ).“*
Schnitt- Titel unten

Be1 den Handschriften hatten WITr bereits als Werkstatt die Kölner Buch-
ührer-Werkstatt „ Wappen 103 geschweıft (Wwo00803, Schwenke-Schunke 11
I38)“ festgestellt. Miıt ihrem Stempelschmuck haben SlCh auch Inkunabeln
erhalten:
373
Guido 11615, Straßburg 1487
Stempel: Herz s009825(5-5 51), LÖöwe 002839(5-5 187), Wappen SOO0Q241
(S-S 103)
TOV! Liber sanctı maur1C1J In Ebbeke, Titelschild Horn
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Lıa
Nıder. M26911, Basel 1451
Stempel: Herz so009825( 5-5 51), |Ööwe 002839(5-5 187)‚ appen SOO0241
(S-S 103)
TOV liıber sanctı mMaur1C1] Mathıias de Knesbeke dedit, Titelschild unte:

Horn un Messingblechen
L17(B)
Antonıinus Florentinus. 2,.200, Köln
Stempel: Herz s009825( 5-5 51), LÖöwe 002839(5-5 187); Wappen SOOOQ241
(S-5 103)
Titelschild unte Horn ( E Messingblechen
25
Gobius. 0094 /; Löwen 1485
(lorona BM 7572 Straßburg.
Stempel: Herz s009825( 5-5 51), OWEe 002839(5-5 187), Wappen SOOQ241
(S-5 103)
TOVY* Liber sanctı MauUrC1 Mathıias de knesbeke dedit, Wappen steht me1lst

Kopf, Titelschild 1m Metallrahmen
11,1
Corpus 1Uur1S. 7655 Köln 1482
Iractatus plurımı 1UT1S. 24956, Köln
Methodus 1Ur1Ss utriusque. M23075, Köln 1451
Pontanus. 34961, Magdeburg.
Andreae. 1697 Nürnberg 1483
Stempel: Herz s009825( 5-5 51), |_Ööwe 002839(5-5 187), Wappen SOOOQ241
(S-5 103)
TOV: In ebbeke mathıas de knesbeke dedit, Titelschild Horn 1m Messing-
rahmen
11,6
Reuchlin. M37936, Straßburg 1459
Stempel: Herz s009825(5-5 51) Wappen SOO00241 (S-S [03))
TOV: Liber sanctı maur1C1] mathıias de knesbeke dedit, Titelschild Horn
1m Messingrahmen
ine ebenso eringe Anzahl VO  =) Stempeln hatten WITr bereits b€1 der Ebstorfer
Handschrift N bemerkt, dafß WITLr vermute: dafß der Buchbinder die Eın-
bände 1m Lohn d€S Klosters (oder Knesebecks) Ort hergestellt hat.

uch WE WITLr nıcht behaupten dürfen, daß diese Ebstorfer Erwerbungen
allesamt über den Buchführer/ -binder ”F gelaufen sind, scheint doch, daß

nıcht 1UT Drucke AUS Köln und den Niederlanden vertrieben hat, sondern
auch oberdeutsche. en Eindruck bestätigt ein kurzer Blick ın die Berliner
Inkunabelsammlung, die 1696 durch Bestände der Provinzial-Bibliothek Uel-
Zen bereichert wurde. S1e dürften weitgehend Aaus dem Johanneskloster O:
denstadt STAaAmMMEN. Unter den dokumentierten bZW ach den Kriegsverlusten
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erhaltenen Einbänden inden sıch dre1, d1€ auf die Kölner Werkstatt „ Wappen
103 geschweift‘” bestimmen siınd:
Sammelband mI1t nk 369 Iractatus plurimı1 1UT1S. 24947, Base] 1454
Ink./ VB 2405 Michae  A ( de alen. M23140, Straßburg 1485

8&12, Johannes de Capıstrano. M13158. Köln
Ink./ VB 1595 Paulus Florentinus. Mz30o141, Memmuingen 1486
Ink./ VB 4815 Methodus 1Ur1Ss utriusque. M23074. Löwen|,
ferner

4030 (Beleg be1 6-5 11 138 ) Albertus Magnus. 606, Venedig 1455
SOWIl1e
Ink./ VB 4031 Servasanctus. 41855, Löwen

Be1 den Druckofhzinen erhalten WIT das oleiche Bild, un WEe111) noch e1Ines
Bewelses bedurft hätte, sprechen zweimal Zzwe1l Ausgaben des oleichen Titels
ür 1ne gewerbsmäßige Ausrichtung des Buchführers / -binders, und die WEe1-
ten Handelsverbindungen siınd offenkundı9.
Waren die vorıgen Drucke VO  - Westen oder durch einen westliıch ansässıgen
Buchbinder nach Ebstorf gekommen oder sınd VO  S behandelt worden,
sınd andere mMIt der nordöstlich liegenden Hansestadt Lübeck verbunden. Der
Werkstatt des Schwedischen Buchführers (WOo00905) sınd Zzuzuwelsen:
1,3-4
(Jerson. 1LO’/15, Köln 14,83-84
Stempel: Blattwerk SOO1405; Laubstab SOO5816 (S-S 37 Rautengerank
S0O04006I, Rosette SO10224 Laubstab 5024402 oder 50244093 VO „Stempel-
blüte (wo03039) . TOV: Liber sanctı mMaur1C1] mathias de knesbeke dedit
i 12
Biblıa. 4288, Nürnberg 1455
Stempel: Blattwerk S0OO1405 (S-5 5123/402) Laubstab SOO5816 (S-S 37) Rau-
tengerank S0O04061I (S-5 82) O Liber sanctı maur1C1] Mathıias de kl'l€S—
beke dedit.
114
Jacobus Henrichmannus  +  n Institutiones. VD 16 200O1I);, Leipz1g: Lotter 1512
Murmellius: Girammatıcae regulae GLE Bugenhagen addıtis. 16 .250,
Le1pz1g 1515
Stempel: Blumentopf 502440901 (S-5 39), KRosette 6-5 2Ö9), Laubstab 5024402
„Stempelblüte‘
/ wei dieser Einbände zeigen auch Stempel, die m1t iner Werkstatt ZUSaImn-

menhängen, die die Einbanddatenbank „Stempelblüte fre1 Va (wo03039)"
JBBEN und wohl der Belege AUS Augsburg und Olmütz in Südost-
deutschland lokalisıiert. Ihr Materı1al iISt in der Überzahl 1N:
E3
Bernardus. 934 Rostock 14ö1
Bernardus. 30209 Köln 1482
Stempel: Granatapfel 024487 (S-5 38 Laubstab S024402, Rautengerank
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0244868, Rosette W1e€ 5010224 (Schwedischer Buchführer). TOV! Lıber sanctı

Maurıic1] in Ebbekestorp mathıas de knesbeke dedıit.

hne 1Ne SCHNAUC Prüfung der Belegstücke und Erweıterung der Materijalba-
S15 scheint 1ne definıitive Entscheidung über dıe He1imat unmöglıch, 1aber ich
bın gene19gt, dıe Drucke eher in den Norden verweılisen.

elitere Inkunabeln sınd VO dem Lübecker Hınrıch (oster (W000948) C-
bunden
1,15
Cha1imis. 6546, Nürnberg:
Nıder. M268831, Köln
Nıder. M26868, Köln|
CGerardus de Vliederhoven. 7484 Zwolle|
Stempel: Rosette SO14586 (S-S 116) oder S0O09830, (Ornamente SO14591, Schwan
SO14.557 (S-5 34) 105 Lilie S000494 AUS 002062 („Wolfenbüttel 330 Gud. Jat))
122
Psalterium. M36173, Magdeburg 14ö1
Jurrecremata. 48206, Maınz 1475
Stempel: Greit 5014593 (S-S 43), (Irnament SO1459I;, Rosette SO09Ö30 (S-S 116)‚
Schwan SO14.507 (S-S 34)
Auch der Pommersche Buchführer (WOo00914.) wırd In l übeck ANSCNOMUINEN,:
1,.18
Pelbartus. Lyon: Sacon für Koberger 8.1 V.1509
Stempel: Rautenplatte POOOOZO (S-5 7a} Laubstab LOOOZL% (3) Ehem. Ket-
tenband, terner dıe Werkstatt Akelei (Wwo00903).
111,5
Horae. 13006, Lübeck' 1496
Stempel: Rautenplatte 8

Wır steflen nıcht L1UT östliche Druckorte (Lübeck, Rostock) fest, sondern
auch Produkte Kölns und der Nıederlande. Dies belegt die Bedeutung des
Buchhandelsplatzes Lübeck, nıcht MAdE: als Vermittlungsposten in den Ostsee-
Faum, sondern auch 1n das Hınterland.
Die nächsten Einbände sınd als Eınzelbelege betrachten
J7 Steterburg (wo02032)
Gu1do. Hö21 Köln 1495
(Crantz: In ofhcıiıum mIissae. Köln: Alıı Quentell 1509-.
Stempel: Rollen S 13 8 174
1.19-20 Danzıg: Jüngerer Drachenbuchbinder 111 (woo02316).
Pelbartus. I6 1200, II72/1213‚ Magenau: (ıran für Rynmann 1507/08.
Stempel: Rollen Laubstab r000876 195 r000675.
L28 Braunschweig Kleinfigurenmeister (Wo00213).
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Ferrerius. 9Ö41, Straßburg.
Stempel: OWEe S002894 (S-S 45), Rosette S006474 (S-5 196)
L5 Kloster Marienthal, Helmstedt (WO0031I19).
Ebrardı. 9208. Le1pz1ig 1499
(1e6mma vocabulorum. LIeventer: Paffraet 20.111.1502.
Mancınellus: Flores. Deventer: Pafftraet 1502,
Seneca. M41348, LDeventer 1495
1ger. M269095, Augsburg: 1499
Stempel: Adler SO13535 (S-S 361), Affte SOOO9I0 (S-5 15), Lilie SO15006 : SO13537;
Pelikan.
1114 — Wolfenbüttel HAB 279 Hıst. (WOo02153).
Plenarıum. M34218, Lübeck' 14.97.
Stempel: Blattwerk 1mMm Rhombus, Laubstab (Rolle) Platte Rautengerank
PO01203.

Eis ISt nıcht klar, W1€e diese Bände den Benediktinerinnen in Ebstorf gelangt
sind.?> Steterburg ( Augustinerinnen, heute Salzgitter- I’hiede*®), Braunschweig
oder Helmstedt sınd zumındest nıcht weılt entfernt. IDIE letzte Werkstatt be-
zieht sıch miı1t ıhrem Behelfsnamen auf 1ne Wolfenbütteler Postinkunabel??
AUS l übeck und paßt sıch 1mMm allgemeinen Bild e1n.

Aus Oberdeutschland kamen 1m Einband und bestätigen dıe Handelsverbin-
dungen des Umifelds Anton Koberger.
12 Nürnberg Greit (wo0o2622) Nürnberg Kartäuser, 1aber fremd (S-S)
Petrus Lombardus. M32527, Nürnberg|.
Stempel: Bogenfries SO190S0, Greitf SO190”72, Laubstab SO1I190/O, Rautengerank
5S0O190’75; Rosette S019076, „Staude“ SO19068.
11,3 Nürnberg Weltchronik-Meister, Blumenstock 11 (WOo01532)).
F1icınus. 9874;, Nürnberg 1497
Stempel: Blatt SOI4019, Blüte Vierblatt SOI4O13, Herz 5005227 (S-5 90)), Kopf-
stempel SO1402/7 u 014026, Laubstab SO14016, Rosette SO14020,
Messingbeschläge )ROR hellblauer Unterlage, Titelaufdruck.

Solche Einbände sınd bekanntlıch weılt über Mitteleuropa verbreitet. Entwe-
der wurden s1e VO Agenten AUS Nürnberg vertrieben oder über Buchführer
1n der Regıion.
Für Ebstorf spezıell interessanter sınd die folgenden Einbände. Unter
hatten WITr oben be1 den Handschriften die Werkstatt „Blattwerk 1m Kreis
(wo00347)” aufgeführt. S1e hat auch 1ne Inkunabel gebunden.
L21
Psalterium. M36116, Leipzig|
Stempel: Evangelist Johannes S0O04420O, Laubstab S0056580, Schrift ıhs sS008275,
Lilie W1e 5002227
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Schwier1g un besonders interessant 1St die Sache mI1t
I8
] Jonatus. G W 888905N. Lübeck oder Danzıg|.
Es handelt sıch we1 (leicht defekte) Exemplare e1nNes Blatt starken
Drucks, d1e ihres schmalen Umfangs jeweils in Holzdeckel gebunden
siınd. Die Vermutungen über dıe nıcht eben benachbarten Druckorte rühren
VO  . einer Expertise der ıhrer Genauigkeit hochgeschätzten
Kollegin Gertrud Schilf (gest. 24 .11.1030)- Die schmalen Haıalblederstreifen
der Einbände zeigen beide Streicheisenlinien und als einz1gen Blinddruck-
stempel 1ne Krone. br iSt ehesten MmMIt dem Stempel S005444 oleichzuset-
SC Nach der Einbanddatenbank NtISCaAamMMLEL der „ Werkstatt (wooo222)
und wurde auf der Handschrift Ms T’heol.4° der Ratsbüchere1 Lüneburg
verwendet. Sur Werkstatt lesen WIFr die Annotatıon: Zl dieser Werkstatt DE
hören wahrscheinlich auch die be1 Schw./Sch. un Aus Wolfenbüttel olhne
Sign natur- aufgeführten Stempel' , wobe1l S” L1UT einen Einhorn-Stempel
(S004278) aufführen. Der zwe1lite Beleg für die Werkstatt iIsSt der Codex Ms
Theol oleichfalls der R atsbüchere1 Lüneburg. Die Handschriftenbe-
schreibungen VO  - Marlıs Stähli?9 1assen nıcht erkennen, W1eSO die Einbandda-
tenbank dıe Werkstatt In /eitz der Weißen Elster ansıedelt. Eher möchte

den niedersächsischen/Heideraum verm :

Hs erg1bt sıch, W1€ MIr scheint, eın recht deutliches Bıld: Ebstorf un: d1€
umliegende Region wurde 1 Buchhandel VO  - Westen durch das Buchzent-
TAN Köln „‚Detrelut VO nordöstlicher Se1ite durch l übeck. Die Händler AUS

beiden Städten hatten vermutlich Zugriff auf Produkte süddeutscher
ziınen. Laneben können WITLr uUu1ls allerdings auch eigene Verkaufstouren VO

deren Agenten vorstellen. Was ür den Speyrer Druckerverleger Peter Drach
(d M.) dokumentiert ist, dürfte auch für dıe Handelsstrategie des Nürnber-
gCI‘S Anton Koberger gelten: In Drachs olücklich erhaltenem Rechnungsbuch
spielt Köln als Umschlagsplatz 1ne deutlich orößhere olle als Lübeck. Hen-
driık Mäkeler charakterisiert P  jJetzt selinen Buchhandel in UMISETICHN Gebiet: „Den
weıträum1gen Handel 1m Gebiet zwischen Antwerpen und Böhmen, l übeck
und Rom ermöglıchten mehrere Fuhrleute, die teilweise regelmäßig die Stre-
cken bedienten, auf denen Drach seine Bücher versandte.30

Die in Ebstorf überlieferten Einbände sınd fest in diesem Umfeld VeI-

wurzelt und ZCUSEN VO  = häufigen Reisen der Buchbinder/ -händler. Die
oroße Verschiedenheit der Einbände deutet darauf, daß Ebstorf keine eigene
Buchbinderwerkstatt besessen hat. Die melsten hıer registrierten Werkstät-
ten haben L1UT eringe Buchmengen hınterlassen wen19stens ist das der —_

genblickliche Eindruck. 1a ISt VO  - d€t Forschung ein1geSs erwarten, LWa
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durch dıe Aufarbeitung der Wolfenbütteler Inkunabelbestände, der Hıldes-
heimer oder anderer historischer Sammlungen der Regıon. Jüngst wurde uUu1ls

Ja 1ne reichhaltıge Kettenbibliothek der Franziıskaner in Stadthagen präsen—
tiert.? Wır dürften Nachrichten über institutionell getragene Werkstätten
(Klosterwerkstätten) SOWIl1e ommerziell arbeitende erhalten, WwW1e€e WIT uUu1ls be1
den oben aufgezählten sowohl Lati1en als auch Ordensleute Werk vorzustel-
len haben. Auch der Austausch zwischen Östern dürfte eine olle spielen,
WE sıch LWa Konvente ohne Einbandwerkstatt hre Bücher 1n anderen In-
stitutionen herrichten ließen.?? Sıcher sollte INanl, gerade be1 kleinen weltlichen
Werkstätten, nıcht streng zwıischen Händlern und Bindern unterscheiden:
Wıe WITFr sahen, haben sıch ein1ıge Personen auf beiden Gebijeten betätigt.

EXKUFS Die ar Hımbeerrot

Be1 me1inem Besuch 1m Kloster Ebstorf entdeckte ıch be1 der Durchsicht der
trühen Drucke bald den Band
E
Breviarıum Benedictinum congregat1on1s Bursfeldensıis. 5176 31 Köln
Es handelt siıch einen Holzdeckelband mI1t sehr auffälligen Schließen
Handform. er freundliche Kollege Georg Adler (Prerow) NAannte AdUS

seliner reichen Beispielsammlung spätmittelalterlicher Schließenformen 1ne

einz1ge Parallele AUS Ivrea in Italien?. Das schmucklose Ziegenleder ISt
heide- oder hımbeerrot gefärbt (Abb. : 3)
Da 1in dem Ban ein (möglicherweise AUS den Innendeckeln herausgelöstes ) Blatt
MI1It einer Schrift 1500 „Oldestad“ liegt, habe ich ıhn Zuerst sponta.n MI1It dem
Johanneskloster in/bei UVelzen?* inVerbindung gebracht, Aaus dem ıch unte den
Berliner Inkunabeln ein1ge Bände in dieser Farbe kennengelernt hatte. /’we1 sınd
mit Schmuckmaterial er Werkstatt Uelzen Krone (woo0321) verzlert.
nk. Z057 Johannes de Garlandıa: Synonyma. M13850, Speyer |.
Stempel: Eule S004.295(?, S 6) Greiftf S0O05002 (S-S 33 Lilie S- 46, Schwan
S 32, Rosette S007803, Vogel (Fahn?, kleiner Rundstempel).
Ink./ VB Beda: Hıstoria ecclesi1astica. 3 750, Straßburg .
Stempel: dler S0O00281I (S-S AAT)), Krone S005450 (S-S 22 Lilie S002496
(S-S 78 OWEe S002805 (S-S 253)), Rosette (evtl. ZUS armnengesetzte Punktro-
sette), Stern S008857.

Einen dritten Band dieser Provenienz wWeIlst die Tübinger Inkunabeldatenbank
IN nach. Es handelt sıch 1ne UVelzener Inkunabel, dıe nıcht nach Ber-
lın gelangte:
Leo Sermones. Mı1ı7797, asel |
Stempel: dler SO00281I (S-S 447),; Krone S005450 (S-S 22)), OWEe S002805
(S-S 253
Mannheim (Ink. 130 ).?
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2 Himbeer-Einband

a N

f

3
E

berner befindet sıch 1n Berlin e1in hımbeerroter Holzdeckelband AUS Uelzen
Ink./ VB ö79 Pharetra doctorum. Mz32922, Köln
LDie Stempel: Pelikan, Lilie, Wırbelfigur in Rhomben/ Quadraten, wel Ro-
SCELECN; alle un: ININ, kannn ich leider nıcht bestimmen.
An Handschriften AUS diesem Umfeld helen auf:
Lüneburg Ratsbücherei: Ms. T heol.4®3 „Holzdeckelband miıt Leder-

bezug 36

ferner Funde, dıe M1r 1a1 Ulrike Hascher-Burger VO Onderzoekinstituut
(010)J8 Geschiedenis Cultuur 1n Utrecht 1m Dezember 008 Ffreundlicher-
welse nNAannLe:
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Hand-Schließe

Bremen Ms 9066 Medingen zugeschrieben ( Außenseıte braun gefärb-
tes Leder, den Innenseliten der Buchdeckel ISt aber noch dıe ursprüngliche
hıimbeerrote Farbe sehen),
Göttingen SUB LTheol 242 Medingen zugeschrieben,
Wolfenbüttel HAB: Ms Extrav. 300O,JL; Medingen zugeschrieben,
Lüneburg atsbüchere!1: Ms Theol. 82 |_üne zugeschrieben,
une Klosterarchiv: Hs

Aber nıcht L1UT ür Norddeutschland sprechen Berliner Inkunabelbände. In
einem wechseln sıch weilße helle) und hımbeerrote Blattweiser ab
Ink./ VB 426.5 Reuchlin: Vocabularıus. M37901, Base] 1480
Es handelt sıch dabe1 einen Lederschnitteinband, der dem Benediktiner-
kloster Reinhausen (südlich Göttingen) entstammt””. OfFfrensichtlich stand den
Buchbindern neben dern Leder ür die Holzdeckel das weıiche Ziegenleder ın
beiden Farben ZALT Verfügung.
(1anz 1n hımbeerrot gebunden siınd (Z B.)
Ink./ VB 7560.5 (Jerson: UÜpera. 10’/15, Köln 1463
Nach Schwenke-Schunke (Ba I8l 88) ein Erfurter Einband des Irıch Frenkel.
Ink./ VB 829 — IT homas Cantıpratensıis: Bonum universale. 46646, Köln
Nach Schwenke-Schunke (Bd 11 87) gebunden ın Erfurt Peterskloster V.

Auch AUS der Leipzıiger Universitätsbibliothek ISt e1in Beispiel beschrieben:
Vet. 14.69,3 Gellius: Noctes Attıcae. 10593; Rom 1469, Einband

des Leviathan-Meisters (Loh 5) Leipz1ig.”
och weIliter studlıch anzusiedeln ist der Band, den der Antiquariatshan-

de] während der Arbeit dieser Studie anbot: Quaritch (London) ( ät. 1376
(2008) Nr.. 7,6 Thomas KempIis: Imıtatıio Christı. Venedig: Johannes Leoviıl-
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Jer) ür Franciscus de Madııs, 14566 46816, DEDBBDK=)B! mM1t Ps.-Augustinus:
Sermones, Venedig 26. V.1487. 3005 L Jer Sammelband mI1t Einbandstem-
peln der Wende VO 15 Z 16 Jahrhundert enthält nach dem Katalog 1ne

Eıintragung 1m bayerischen oder österreichischen Dialekt.? berner steht
den Digitalisaten der Bayerischen Staatsbibliothek jetzt e1in hımbeerroter kın-
band der Werkstatt Kyrı1ss 165 (wo00032) VO M38511/BSB-Ink 5-66 1m
Netz.

L diese Beispiele deuten darauf 1IM); dafs Ziegenleder*® In dieser Farbe weIit
verbreitet War und VO namhaften Berufsbuchbindern benutzt wurde.
Auch scheint das Leder e1nes fertigen Einbands Ööfter nachträglich mMIt

Schmuckstempeln behandelt haben.
Beobachtungen In Museen und Kırchen lassen jedoch einen weitergehen-

den Schlufßß Be1 kolorierten Schnitzwerken AUS dem ausgehenden 15 Jahr-
hundert emerkt IMa „überall”“ in den Händen der Heılıgen 'ote Bücher.
[ dies äßt \A  9901 da{fs dıe Farbgebung (wıe dıe Farbblätter unte den Eck-
beschlägen Kobergerscher Verlagseinbände, Beispiel [3) einem (spät? )-mit-
telalterlichen Bedürfnis nach Farbigkeit entsprach (das WITr in UNSETIENHN (JO0t-
teshäusern nach der KRestaurierung mancher Gewölbe-Drolerien gerade wI1e-
derentdecken). Es drängt sıch del.‘ Verdacht auf, dafs in der Bildenden Kunst
die 'OTtTe (blaue?) Farbe be1 Büchern nıcht Phantasıe e1nes Malers oder Bild-
schnıtzers WAal, sondern dafßß s1€e diese Einbandfarben täglıch in ihrer Umge-
bung wıiederfanden. och ıch bın keıin Kunsthistoriker rnögen die Fachleute
entscheiden!
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Der Aufsatz 1St Zuerst erschienen in der Heimatbeilage der All- S10N für Nıedersachsen und Bremen, 35 Quellen un Unter-

suchungen 7AD E allgemeıinen Geschichte Niedersachsens dergemeinen ‚e1tung, Uelzen „Der Heidewanderer“ 88 (2012) Nrn.
und unı SO 1ler den bibliothekarıschen Lesern ZU  CS Neuzeıt, 12).

Conrad BORCHLING: Litterarısches un geist1ges Leben in Klo-ich gemacht werden. ] diese Arbeıit ware ohne dıe vielfältige
Hılfe VOIl Wolfgang Brandıs (Dienstsitz Kloster Wienhausen) STE1* Ebstorf Ausgange des Mittelalters. In: Zeitschrift des
iıcht zustande gekommen. er hat me1line Blicke auf d[€ Klos- Historischen ' ere1ins für Niedersachsen, Jg. 1905; 361—420.
terbibliothek gelenkt und mMIr nach meiInem Besuch Herbst BORCHLING (wıe Anm. 3/0. Allgemeın dazu Ulrike HA-
2008 me1ne vielen Foto-Wünsche erfüllt. DDie Leser mOgen ıhm SCHER-BURGER: Mittelalterliche Handschrıiften mMi1t Musik in

ebenso dankbar se1n wı1e der/m Autor! Besonders danke ich Cl€l'l Lüneburger Frauenklöstern. In: Musıkort Kloster. Kulturel-
auch Tau Abtissin Erika mger für ihre Gastfreundschaft. les Handeln VOINl Frauen der Frühen euzeıt. Hg. Susanne

Jetzt zusammengefaßt „Bücheranzeigen be1i FIS- Rode-Breymann iınter Mitarb. Katharına Talkner. Köln, We1-
ERMANN: Verzeichnis der typographischen Einblattdrucke des MarL, Wıen Z000 (Musik-Kultur—Gender‚ 6 139—158.
1' Jahrhunderts 1mM Heılıgen Römischen eich Deutscher Na- BORCHLING (wıe 380f., Unterrichtswesen auch
t107N (VME 15). ı. Wiesbaden 2004, AA 385—87 94f. Als Beweggrund für dEl'l Unterricht oilt ‚VE

Immo EBERL: Dl€ /1sterzienser. Geschichte eines europäl- possiıremus intelligere scripturam ' und 37+ magnum te-

schen Ordens. Sıgmarıngen 200’7,; 215. Ich annn nıcht Sapch, dium est choro, legere, CcCantare et 11O]  - intelligere” (5. 95))
WwI1e diese Vorschrift bei den /1sterzienserinnen befolgt wurde. Vel. Handschriften des Klosters Ebstorf. Bearb. VO!]  - Renate
Buchbinden dürfte keine leichte Arbeit gewesen se1InN. Germann Helmar Härtel: Wiesbaden 10994 (Mittelalterliche
Ore SPRANDEL-KRAFFT: Zur rage des Verlagseinbands in der Handschriften 1n Niedersachsen, 10)
spätgotischen Zeıt. In: Einbandforschung (2004), 15—24; BORCHLING (wıe Anm. 3Ö1.
Materialien passım in Ilse SCHUNKE: IDIE Schwenke-Sammlung „Dilectissıme Omıne petimus humiliter propter Ihesum UL de

gotischer Stempel- und Einbanddurchreibungen. Berlin :es1duo pecunıe quod adhuc VOS habetis et nostr1

1979—1996 (Beiträge ZUrr Inkunabelkunde, Folge, eft 8l 10) dignemin1 nobıs 1n present1 foro 11U11)1 vocabularıum 1:

1er auch zitiert S: Ernst KYRISS: Verzierte gotische Einbände uOoSs libellos de spiritualibus ascension1bus nondum ligatos et

1m alten deutschen Sprachgebiet. Textband, Tafelband L=2 Stutt- sernper in L atıno. S1 VeTO 1St1 prelibatı librı iılluc 110] forent Ha-

g3.l‘t 1951—58; ‚OTrTe SPRANDEL-KRAFFT: Die spätgotischen E1in- o1tamus ut al10s pulchros lıbros dignemin1 preter r10-
bände den Inkunabeln der Universitätsbibliothek Würzburg. glllfil devocionis“”. Hs. V4 fol. 74L, Handschriften des Osters
ine Dokumentation. Würzburg, 2000 (Quellen und Forschun- Ebstorf (wıe Anm. I1), 143. Messen sınd 1NSO leichter

erklären, als Ebstorf der hansıschen Hansestrafßie VO' -gen ZuUuL1L Geschichte des Bıstums und Hochstifts Würzburg, 55).
DDie Werkstätten werden 1 Folgenden mMI1t W Uun:« Zählung, neburg nach Braunschweig lag. Vel. Friedrich BRUNS U, Mugo
Einzel-Schmuckstempel MT SE Rollen MI1t ST und Platten WECZERKA: Hansıiısche Handelsstraßen Atlas, bearb. Hugo
mıiıt „p zıtiert. Weczerka. Weıimar 1962 (Quellen und Darstellungen YABIK AaNS1-

Berücksichtigt werden Inkunabeln und Drucke des frühen schen Geschichte, 13,1), Karte
16. Jahrhunderts. IDIE Inkunabeln sınd mittlerweile alle in der 14 Hs. fol. 186r. Be1 dem „Horologium devotionis” dürfte CS

Datenbank www.gesamtkatalogderwiegendrucke.de recher- siıch eine ateinısche Ausgabe VO: Bertholdus: Zeitglöcklein
chieren, daß CS genugen scheint, 1er Titelstichwörter mıt des Lebens un Leidens Christı handeln, das während der In-

oder Manuskriptnummer (M) unı Druckort zitieren. kunabelzeit diesem Titel gedruckt wurde (GW 4172-77);
Z um 16. Jahrhundert vgl www.vdı6.de. aber auch „mehrbändig” ZUSaInmMeEeN mi1t Gerhard VOIN Zutphen
/um Kloster unı ZUT Bibliothek vgl In Ireue unı Hingabe. (GW 10688).
S00 Jahre Kloster Ebstorf. Ebstorf 199 7/ (Schriften ZUT elze- 15 BORCHLING (wıe Anm. 67, lextzitat 406.

16LEr Heimatkunde, 13), darın Helmar HÄRTEL: Dl€ Bibliothek e LTreSs impreseos 1bros, videlicet ultam dominı nostr1 Jhesu
des Osters Ebstorf Ausgang des Mittelalters, 1LO0—IZI,; Chf(risti. PCI Ludolfum Cartusiensem et VI1UI1)1 Johannis OT-

Ida-Christine RIGGERT:!: Dlß Lüneburger Frauenklöster. Han- dinıs pre(dicatorum) de grammatıca VI1UIINL psalterium C U

nover,1996 ( Veröffentlichungen der historischen Kommuissıon glosa. BORCHLING (wıe Anm. hat A13£. einen Versuch der
für Nıedersachsen und Bremen, Quellen Un! ntersu- Identifizierung gemacht. D[C Inkunabel Ludolphus de Saxon1a:

chungen ZUT Geschichte Niedersachsens Mittelalter, 19)); Vıta Christi, 10288, > se1 heute noch vorhanden, S ‚ das y e
LDer Benediktinerinnenkloster Ebstorf 1m Miıttelalter. Vorträge emplar | hat die Signatur o Unter der Signatur steht Je-
einer Tagung 1m Kloster Ebstorf VO: W Da 7 Maı 1987. Hg. doch e1n Sammelband mıiıt ZWel Postinkunabeln des Pelbar-

CUS de L hemeswar (VDi16 1172 Uun! 1213). DIE GrammatıkKlaus Jaıtner UL, Ingo Schwab. Hıldesheim 1988 ( Veröffentli-
chungen der Hıstorischen Kommıission für Niedersachsen und welist Borchling Johannes de Preslawıtz (erwähnt z.D.

bei VO] Friedrich Albert VO] |_ANGENN:! Herzog Albrecht derBremen, Quellen Uun:« Untersuchungen ZUT allgemeıinen
Geschichte Niıedersachsens Mittelalter 1); Klaus JAITNER: Beherzte, Stammvater d€S königlichen HQ_LISCS Sachsen. Le1p-
Ebstorf. In: \DITS Frauenklöster 1in Niıedersachsen un:« Bremen. Zıg 1838, 303; keine Ausgaben 1mM un! in 16). An

Hg. VOIM Ulrich Faust. St. Ottilien, 19 /9; (Germanıa Benedic- Psalterien besitzt Ebstorf eine R€Ih€ sehr seltener Inkunabeln.
L „mM0s OTIMNNES et multos alıo0s PSITUOS libros 1n Ü“ 9)  5 breu1 temporetina, 9) 165—192; ZUT nachreformatorischen Veıt: Hanna

Dose: Evangelischer Klosteralltag. Leben in Lüneburger TAU- domina prior1ssa procurauıit, in prec10 pergamen1 et lıgature et

in omnıbus alıjs ad talıa pertinentibus. BORCHLING (wıeenkonventen \O—1I”710, untersucht Beispiel Ebstorf. Han-
1NOVECL, 1994 ( Veröffentlichungen der Hıstorischen Kommıis- 8 302 un! 407 „...dilecta domina nNOSLTra, et UuOoSs TC1-
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nNar1os venerabilis benigne iuuamMen impendit, ligaturam eine Postinkunabel handeln (deren {$hzın noch nıcht ermuittelt
ist). L Der weite Iransportweg VOI) Danzıg bıs 1n dıe Heide SPI3-procurando et persoluendo.

I8 BORCHLING (wıe Anm. 374 che eher für Lübeck als Druckort, doch mag sıch 1es entsche1-
L Hermann KNAUS: Wandernde Buchbinder (Köln, 1500)). In: en, WEe1111 weıitere Produkte der Ofh7zın auftauchen.

Archiv für Geschichte dES Buchwesens (1960), 230—232, | ıe theologischen Handschriften (wıe Anm. 23 U 84 Be1
SCHUNKE (wıe Anm. 4) und KYRISS (wıe Anm. 4) Ms. Theol.4° s1e als Provenienz den Agnes-Altar der
Im Zuge des VOIN der DEFG unterstutzten Projektes „Einband- St. Johanneskirche in Lüneburg!
datenbank“ wurden dıe in der Herzog August Bibliothek Wol- Hendrik MÄKELER: | Jas Rechnungsbuch des Speyerer Druck-
fenbüttel gesammelten Einbanddurchreibungen zugänglıch herrn Peter Drach (um 1450—1504 ). St. Katharınen 2005

gemacht. (Sachüberlieferung unı Geschichte, 38), 116.
Handschriften In Nordwestdeutschland Aurich, Emden, (31% Udo JOBST: iıne Kettenbibliothek der Franzıskaner in Stadtha-
denburg. Bearb. VOI)l Irene Öt:  - Wiıesbaden 1995 (Mittelalterli- g€l'l In: Einbandforschung 1' (2005) ME
che Handschriften In Nıedersachsen. Kurzkatalog, 3), 48—50. $ Im Berliner Bestand fand ich jetzt dıe Eintragung: „Impres-

43 Vel. [DIie theologischen Handschriften. Quartreihe. Die Jurist1- S1115 Colonia Rubricatus Ireuerıis PEr ILL1LaNnus fratrıs ludowicı
schen Handschriften. Handschriften der Ratsbücherei une- jbidem ligatus ATILLOTUIN domuinı M°°ccccelxxi1j 1pSO dıe sanctı
burg, Bearb. VOI)l Marlıies Stählı. Wiesbaden, 1981 (Mittel- Cyprianı PTIO OMO 1!} ‚OTOLTUII ad peniıtentes ordinıs
alterliche Handschriften in Niedersachsen, 4) Handschriften Clare.  e (Gedruckt Köln, rubriıziert in Iner durch die
der Niedersächsischen Landesbibliothek Hannover. 1. 1, Ms. ände des Bruders Ludwig und Ort gebunden 1mM Jahr 1472
Ms. 1’74.. Bearb. VOI Helmar Härtel Uun! Felix Ekowsk1. Wıiesba- Tag des Cyprian ür das Haus der Poenitentiarierin-
den 1959 (Mittelalterliche Handschriften In Niedersachsen, 5). LICIL VO:  - St. Klara. Nıder: Praeceptorium. M26918. Ink./

2. Freundliche Nachricht VOINl Prof. Thomas Vogtherr (Osnab- VB 705.2). Leider ist der alte Einband verloren.
rück). Er verweist auch darauf, die Famılie VOIM Veltheim Ivrea Biblioteca Capitolare, S19n. XX Qa Francesco
1n der Lüneburger Heıide vielfältig bezeugt UnNn! mit dem Eb- Malaguzzı: De lıbris compactıs. Legature dı preg10 in Pıemonte.
storfer Kloster verbunden WarTr unı ab 1552 bıs 1565 „eine (Canavese. JTorino, 2002).

34Anhängerin des alten Gilaubens: Hılda VOI Veltheim“ als 110- 1O1L1 Eıintrag Oldenstadt, Einband ohne Schmuck.
Mn stellte. Vel. arlıanne ELSTER: Ereignisse Uun:« Daten ZUT Ge- /Zum Kloster vgl. Gerhard STREICH: Klöster, Stifte und Kom-
schichte des Osters Ebstorf. In: In Ireue Un Hıngabe (wıe menden Niıeder achsen VOT der Reformation, mıiıt einem

7) 202,;, Auch Schwesterkloster Wienhausen spielte Quellen- unı Literaturanhang ZUTr kiırchlichen Gliederung Nıe-
dl€ Famıilie eine Rolle, vgl Chronik Uun:« Totenbuch des Klo- dersachsens 1500. Hıldesheim 1956 (Veröffentlichungen d€l'

Wienhausen. Eingeleitet er]. VO! Horst Appuhn. Aufl. Hıiıstorischen Kommuission für Nıiıedersachsen Uun:« Bremen, Zır
Wienhausen 1986 (Celler Beiträge ZULE Landes- Lll'ld Kulturge- Studien und Vorarbeiten ZU] Hıstorischen Atlas Niıedersach-
schichte,3/4). SCIS, 30)), 105; Gerhard OSTEN: [)as Benediktinerkloster Ol-

2,5 Man kann immer, Ww1e Falle der Anna VOIN Veltheim (vgl denstadt. In: Siebenhundert Jahre Stadtrecht in UVelzen. Hg.
VOIl Erich Woehlkens, Uelzen 1970 (Uelzener Beıiträge, 3); Aoben Anm. 24); TmMUuCtCen, da{f3 dl€ Bücher gebunden VOIN Non-

LIEN mitgebracht worden siınd. Auf e1in schönes Beispiel AUS 102,; ER! Oldenstadt. In: [Die Benediktinerklöster Nıeders-
Wienhausen macht mich Wolfgang Brandıs aufmerksam: In der achsen, Schleswig-Holstein unı Bremen. Hg VO  - Ulrich Faust,
„Stifftung des Jungfräulichen Osters Wienhusen' (Chronik St. Ottilien 1979 (Germanıa Benedictina, 6 389—400; vgl
und Totenbuch, w1e 24) fol. 26—27 werden ‚b 5 erwähnt w auch HÄRTEL (wie Anm. 26), 100—104.

danke Tau Annette Molitor für ihre Hılfe. S1eolcher Chor-gesang-Bücher jedes VOTL 25 dıe in Hılden durch 35
dıe Brüder 1n der Luchtehoveschen Versammlung geschrieben, auch die plastische Farbbezeichnung „himbeerrot“ bel.

Sommer gebrauchen ” S1e ürften OTrt auch gebunden Die theologischen Handschrifte: (wıe Anm. 23) ‚51
worden se1n. Zu der bedeutenden Einbandwerkstatt der Hıl- Max Joseph HUSUNG: Bucheinbände aus der Preussischen
desheimer Fraterherren vgl. zuletzt Brigitte DPEEIL IN} Einband- Staatsbibliothek Berlıin. Leipzig 1025; Friedrich Adolf
forschung (2007), 40—54.: SCHMIDT-KÜNSEMÜLLER: Corpus der gotischen Lederschnittein-
/Zum Umifeld vgl Helmar HÄRTEL: Studien Z Wachstum bände aus dem deutschen Sprachgebiet. Stuttgart 1980 (Denk-
Uun:« ZUT Entwicklung VOIN Bibliotheken In Südostniedersach- mäler der Buchkunst, 4); Nr. 55.
SC Ende des L5 und Beginn des 16. Jahrhunderts. In: 38 [)as Gewand des Buches. Hıstorische Bucheinbände AUs den Be-
1TOm Scrpt Book. Proceedings of the Seventh International ständen der Universitätsbibliothek Leipzig und des Deutschen
Symposiumnarios venerabilis  . benigne iuuamen impendit, ligaturam ...  eine Postinkunabel handeln (deren Offizin noch nicht ermittelt  ist). Der weite Transportweg von Danzig bis in die Heide sprä-  procurando et persoluendo.  18  BORCHLING (wie Anm. 8), S. 374  che eher für Lübeck als Druckort, doch mag sich dies entschei-  9  Hermann Knaus: Wandernde Buchbinder (Köln, um 1500). In:  den, wenn weitere Produkte der Offizin auftauchen.  Archiv für Geschichte des Buchwesens 2 (1960), S. 230—232.  29  Die theologischen Handschriften (wie Anm. 23), S. 33 u. 84. Bei  SCHUNKE (wie Anm. 4) und Kyrıss (wie Anm. 4).  Ms. Theol.4° 3 vermutet sie als Provenienz den Agnes-Altar der  21  Im Zuge des von der DFG unterstützten Projektes „Einband-  St. Johanneskirche in Lüneburg!  datenbank“ wurden die in der Herzog August Bibliothek Wol-  30  Hendrik MäxgLEr: Das Rechnungsbuch des Speyerer Druck-  fenbüttel gesammelten Einbanddurchreibungen so zugänglich  herrn Peter Drach d. M. (um 1450—1504). St. Katharinen 2005  gemacht,  (Sachüberlieferung und Geschichte, 38), S. 116.  22  Handschriften in Nordwestdeutschland : Aurich, Emden, Ol-  3  S  Udo Josst: Eine Kettenbibliothek der Franziskaner in Stadtha-  denburg. Bearb. von Irene Stahl. Wiesbaden 1993 (Mittelalterli-  gen. In: Einbandforschung 17 (2005) S. 8—12.  che Handschriften in Niedersachsen. Kurzkatalog, 3), S. 48—50.  32  Im Berliner Bestand fand ich jetzt die Eintragung: „Impres-  B  Vgl. Die theologischen Handschriften. Quartreihe. Die juristi-  sus in Colonia Rubricatus Treueris per manus fratris ludowici  schen Handschriften. Handschriften der Ratsbücherei Lüne-  jbidem ligatus annorum domini M°cccclxxiij ipso die sancti  burg, Bd. 3. Bearb. von Marlies Stähli. Wiesbaden, 1981 (Mittel-  Cypriani pro domo [!] sororum ad penitentes ordinis sancte  alterliche Handschriften in Niedersachsen, 4); Handschriften  Clare...“ (Gedruckt in Köln, rubriziert in Trier durch die  der Niedersächsischen Landesbibliothek Hannover. T. ı, Ms. I—  Hände des Bruders Ludwig und dort gebunden im Jahr 1472  Ms. 174. Bearb. von Helmar Härtel und Felix Ekowski. Wiesba-  am Tag des Hl. Cyprian für das Haus der Poenitentiarierin-  den 1989 (Mittelalterliche Handschriften in Niedersachsen, 5).  nen von St, Klara... — Nider: Praeceptorium. M26918. Ink./  24  Freundliche Nachricht von Prof. Thomas Vogtherr (Osnab-  VB 705.2). Leider ist der alte Einband verloren.  rück). Er verweist auch darauf, daß die Familie von Veltheim  S  Ivrea Biblioteca Capitolare, Sign. XXXII 6 (cf. Francesco  in der Lüneburger Heide vielfältig bezeugt und mit dem Eb-  Malaguzzi: De libris compactis. Legature di pregio in Piemonte.  storfer Kloster enger verbunden war und ab 1552 bis 1565 „eine  Il Canavese. Torino, 2002).  32  Anhängerin des alten Glaubens: Hilda von Veltheim“ als Prio-  Ink./VB 1011 m. Eintrag Oldenstadt, Einband ohne Schmuck.  rin stellte. Vgl. Marianne EısTtEr: Ereignisse und Daten zur Ge-  Zum Kloster vgl. Gerhard STreicH: Klöster, Stifte und Kom-  schichte des Klosters Ebstorf. In: In Treue und Hingabe (wie  menden in Nieder sachsen vor der Reformation, mit einem  Anm. 7), S. 292; Auch im Schwesterkloster Wienhausen spielte  Quellen- und Literaturanhang zur kirchlichen Gliederung Nie-  die Familie eine Rolle, vgl. Chronik und Totenbuch des Klo-  dersachsens um 1500. Hildesheim 1986 (Veröffentlichungen der  sters Wienhausen. Eingeleitet u. erl. von Horst Appuhn. 3. Aufl.  Historischen Kommission für Niedersachsen und Bremen, 2;  Wienhausen 1986 (Celler Beiträge zur Landes- und Kulturge-  Studien und Vorarbeiten zum Historischen Atlas Niedersach-  schichte,3/4).  sens, 30), S. 105; Gerhard Osrten: Das Benediktinerkloster Ol-  25  Man kann immer, wie im Falle der Anna von Veltheim (vgl.  denstadt. In: Siebenhundert Jahre Stadtrecht in Uelzen. Hg.  von Erich Woehlkens, Uelzen 1970 (Uelzener Beiträge, 3), S. 31—  oben Anm. 24), vermuten, daß die Bücher gebunden von Non-  nen mitgebracht worden sind. Auf ein schönes Beispiel aus  102; DERS.: Oldenstadt. In: Die Benediktinerklöster in Nieders-  Wienhausen macht mich Wolfgang Brandis aufmerksam: In der  achsen, Schleswig-Holstein und Bremen. Hg. von Ulrich Faust,  „Stifftung des Jungfräulichen Klosters Wienhusen“ (Chronik  St. Ottilien 1979 (Germania Benedictina, 6), S. 389-400; vgl.  und Totenbuch, wie Anm. 24) fol. 26—27 werden u.a. erwähnt „2  auch HÄrTeL (wie Anm. 26), S. 100—104.  Ich danke Frau Annette Molitor für ihre Hilfe. Sie steuerte  solcher Chor-gesang-Bücher jedes vor 25 fl. die in Hilden durch  35  die Brüder in der Luchtehoveschen Versammlung geschrieben,  auch die plastische Farbbezeichnung „himbeerrot“ bei.  3  D  im Sommer zu gebrauchen“. Sie dürften dort auch gebunden  Die theologischen Handschriften (wie Anm. 23), S. 33.  worden sein. Zu der bedeutenden Einbandwerkstatt der Hil-  37  Max Joseph Husunc: Bucheinbände aus der Preussischen  desheimer Fraterherren vgl. zuletzt Brigitte Preım in: Einband-  Staatsbibliothek zu Berlin. Leipzig 1925, S. 9; Friedrich Adolf  forschung 20 (2007), S. 49-54-  ScHMIDT-KÜNSEMÜLLER: Corpus der gotischen Lederschnittein-  2  (  Zum Umfeld vgl. Helmar HÄrTter: Studien zum Wachstum  bände aus dem deutschen Sprachgebiet. Stuttgart 1980 (Denk-  und zur Entwicklung von Bibliotheken in Südostniedersach-  mäler der Buchkunst, 4), Nr. 58.  sen am Ende des ı5. und zu Beginn des 16. Jahrhunderts. In:  38  Das Gewand des Buches. Historische Bucheinbände aus den Be-  From Script to Book. Proceedings of the Seventh International  ständen der Universitätsbibliothek Leipzig und des Deutschen  Symposium ... Held at Odense University on 15-16 November,  Buch- und Schriftmuseum der Deutschen Bücherei Leipzig. Be-  1982. Ed. Hans Bekker-Nielsen etc. Odense 1986, S. 94 u. Anm.  schr. v. Sylvie Karpp-Jacottet und Helma Schaefer. Leipzig 2002  (Schriften aus der Universitätsbibliothek Leipzig, 8), Abb. 28.  27  $issionael efte dat leuent der hyllige[n] to dude ... Lübeck:  39  Ich danke Detlev Auvermann (London) für die Zusendung  Steffen Arndes 1507. VD16 H 1483. Freundliche Mitteilung von  eines größeren Fotos des Einbands, den ich freilich auch nicht  Marina Arnold, Wolfenbüttel.  bestimmen konnte.  28  °  Die Kollegin versuchte, die Typen der Ebstorfer Exemplare  4  Für die Herkunft aller Felle von Ziegen kann ich mich nicht  stilistisch einzuordnen, und stellte Unterschiede zu Lübecker  verbürgen. Für Berliner Bände habe ich der freundlichen Re-  Schriften „dieses Charakters“ (z.B. GW 465) und denen Kon-  stauratorin Britta Schütrumpf für ihre Hilfe zu danken, bei  rad Baumgartens in Danzig fest. Ihr Fazit: „Wenn Danzig mit-  dem Leipziger Einband spricht Sylvie Karpp-Jacottet von  erwähnt, dann auch spätere Zeit!“, d.h. es könnte sich auch um  Schafleder.  94  Holger Nickeleld at OdEI'ISE Universıity 15—16 November, Buch- und Schrifttmuseum der Deutschen Bücherei Leipz1g. Be-
1982 Hans Bekker-Nıielse: eTC. Odense 1986, Ul. schr. Sylvie Karpp-Jacottet und elma Schaefer. Leipzig 2002

(Schriften aus der Universitätsbibliothek Le1pz1g, Abb. 28.r  Passionael efte dat leuent der hyllige! dude Lübeck: danke Detlev Auvermann (London) fur die Zusendung
Steffen Arndes 1507. IB 1463 Freundliche Mitteilung VOIN eines größeren Fotos des Einbands, den iıch freilıch auch nıcht
Marına Arnold, Wolfenbüttel. bestimmen konnte.

78 DDie Kollegin versuchte, die Iypen der Ebstorfer Exemplare Für die Herkunft aller Felle VO]  - Ziegen ann ich miıch ıcht
stilistisch einzuordnen, Unı stellte Unterschiede Lübecker verbürgen. Für Berliner Bände habe ich der freundlichen Re-
Schriften „dieses Charakters“ (zB 465) UnNn! denen Kon- stauratorın Britta Schütrumpf für ihre Hılfe danken, be1
rad Baumgartens in Nanzıg fest. Ihr azıt:! »77 Wenn Danzıg mit- dem Leıipzıiger Einband spricht Sylvie Karpp-Jacottet VOI

erwähnt, dann auch spatere Zeit! E könnte sıch auch Schafleder.
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Miındestens altbar hısMindestens haltbar bis ...  Kornelius Götz  Bemerkungen über die Konservierung des kulturellen Erbes'  Das materielle Kulturerbe umfasst potentiell alles: Von einem im Depot ein-  gelagerten rostigen Nagel bis zu den Malereien Michelangelos in der Sixtina,  vom Faustkeil bis zu den neuen Materialien zeitgenössischer Kunst, von afri-  kanischen Lehmbauten mit ritueller Reparatur bis zum Palazzo mit Nutzung,  von Handschriften bis zu Massendrucken, Kunst- und Bauwerke jedweder  Form und Epoche, von Alltagsgegenständen bis zu Abfällen und Speiseresten  — sie alle können archäologischer Fund ebenso wie Ausgangsmaterial für mo-  derne Kunstwerke sein. Alles was wir anfassen können, kann auch zum mate-  riellen Kulturerbe erhoben werden. Wie kann es dazu kommen? Und welche  Konsequenzen hat das für die Konservierung?”  Im folgenden Beitrag werde ich diesen beiden Fragen nachgehen und dabei die  folgenden Thesen begründen:  ı.. Kulturerbe als Bedeutungskonstruktion: Objekte werden durch einen  willkürlichen Akt menschlicher Handlung zum kulturellen Erbe und  diese Willkür ist die Voraussetzung jeder Konservierung.  Es gibt keine „richtige“ Konservierung: Die Entscheidung über das Was  und WMie wird durch einen sozialen Aushandlungsprozess im Gespräch  auf Augenhöhe zwischen allen Beteiligten Objekt für Objekt immer neu  verhandelt. Im Diskurs wird die Entscheidung nicht autoritär verfügt,  sondern sozial ausgehandelt.  Kulturerbe als Bedeutungskonstruktion  Als kulturelles Erbe werden in einer kürzlich verabschiedeten europäischen  Norm die materiellen und nicht-materiellen Zeugnisse von Bedeutung für ge-  genwärtige und zukünftige Generationen definiert.? Der materielle Aspekt des  Kulturerbes bedarf in der täglichen Praxis von Restauratoren kaum einer wei-  teren Erläuterung: Die Behandlung des Materials gehört zum Kerngeschäft  Mindestens haltbar bis ...  95Kornelius (jÖtz

Bemerkungen Uber dıe Konservierung des kulturellen Frbes'

[ )as materielle Kulturerbe umfasst potentiell alles Von einem 1m Nepot e1IN-

gelagerten rostigen Nagel bıs den Malereien Michelangelos In der Sixtina,
VO Faustkeil bıs den ABl Materı1alien zeitgenössischer Kunst, VO  ) afrı-
kanıschen Lehmbauten mIt ritueller Keparatur bıs ZU Palazzo mI1It Nutzung,
VOINl Handschriften bıs Massendrucken, Kunst- und Bauwerke jedweder
orm un Epoche, VO  - Alltagsgegenständen bIS Abfällen und Speiseresten

s1€e alle können archäologischer Fund ebenso W1e Ausgangsmaterial für
derne Kunstwerke se1In. 1Nes Was WITLr anfassen können, kann auch 7A06 mate-

riellen Kulturerbe erhoben werden. Wıe kann dazu kommen? Und welche
Konsequenzen hat das für die Konservierung?“

Im folgenden Beıitrag werde ıch diesen beiden Fragen nachgehen und dabe1i dle
folgenden Thesen begründen:

Kulturerbe als Bedeutungskonstruktion: Objekte werden durch ınen
willkürlichen Akt menschlicher Handlung Z kulturellen Erbe und
diese Willkür ISt d1e Voraussetzung jeder Konservierung.
Es oibt keine „richtige Konservierung: LIie Entscheidung ber das Was
und Wie wırd durch einen soz1alen Aushandlungsprozess 1m Gespräch
auf Augenhöhe zwischen allen Beteiligten Objekt für Objekt immer HE  E

verhandelt. Im Diskurs wiırd dle Entscheidung nıcht autorıtär verfügt,
sondern soz1al ausgehandelt.

Kulturerbe als Bedeutungskonstruktion
Als kulturelles Erbe Wetden 1in einer kürzlıch verabschiedeten europäischen
Norm dl€ materiellen un: nıcht-materiellen Zeugnisse VO  ® Bedeutung ür DC-
genwärtige und zukünftige (jenerationen definiert.} L Jer materielle Aspekt des
ulturerbes bedarf in der täglıchen PraxIis VO  - KRestauratoren kaum einer WEe1-
eren Erläuterung: LdIie Behandlung des Materials gehört Z Kerngeschäft

Mindestens althar ISMindestens haltbar bis ...  Kornelius Götz  Bemerkungen über die Konservierung des kulturellen Erbes'  Das materielle Kulturerbe umfasst potentiell alles: Von einem im Depot ein-  gelagerten rostigen Nagel bis zu den Malereien Michelangelos in der Sixtina,  vom Faustkeil bis zu den neuen Materialien zeitgenössischer Kunst, von afri-  kanischen Lehmbauten mit ritueller Reparatur bis zum Palazzo mit Nutzung,  von Handschriften bis zu Massendrucken, Kunst- und Bauwerke jedweder  Form und Epoche, von Alltagsgegenständen bis zu Abfällen und Speiseresten  — sie alle können archäologischer Fund ebenso wie Ausgangsmaterial für mo-  derne Kunstwerke sein. Alles was wir anfassen können, kann auch zum mate-  riellen Kulturerbe erhoben werden. Wie kann es dazu kommen? Und welche  Konsequenzen hat das für die Konservierung?”  Im folgenden Beitrag werde ich diesen beiden Fragen nachgehen und dabei die  folgenden Thesen begründen:  ı.. Kulturerbe als Bedeutungskonstruktion: Objekte werden durch einen  willkürlichen Akt menschlicher Handlung zum kulturellen Erbe und  diese Willkür ist die Voraussetzung jeder Konservierung.  Es gibt keine „richtige“ Konservierung: Die Entscheidung über das Was  und WMie wird durch einen sozialen Aushandlungsprozess im Gespräch  auf Augenhöhe zwischen allen Beteiligten Objekt für Objekt immer neu  verhandelt. Im Diskurs wird die Entscheidung nicht autoritär verfügt,  sondern sozial ausgehandelt.  Kulturerbe als Bedeutungskonstruktion  Als kulturelles Erbe werden in einer kürzlich verabschiedeten europäischen  Norm die materiellen und nicht-materiellen Zeugnisse von Bedeutung für ge-  genwärtige und zukünftige Generationen definiert.? Der materielle Aspekt des  Kulturerbes bedarf in der täglichen Praxis von Restauratoren kaum einer wei-  teren Erläuterung: Die Behandlung des Materials gehört zum Kerngeschäft  Mindestens haltbar bis ...  959h



allen restauratorischen Iuns. „Bedeutung” als Begriff verdient dagegen 1n dıie-
Y Zusammenhang 1ne sehr viel tiefer gehende Betrachtung.

Bedeutung wırd 1in der aktuellen Norm als Kombinatıon der Werte defi-
nıert, die einem Objekt zugeschrieben werden.* Als Wert wiırd dort 7D dıe
Wichtigkeit verstanden, dıe 1ne Person oder 1ne Gesellschaft einem Objekt
zuweıst: zudem ISt die ede VO künstlerıischen, symbolischen, hıstorischen,
sozıalen, wissenschaftlichen un technologischen, SOWI1eE auch Ainanziellen und
anderen Werten.) Beide Definitionen zusammengefügt bedeutet das Die Be-

deutung des kulturellen Erbes entsteht AUS der Addıition VO Werten, d1€ dem
einzelnen Objekt VO  - 1ußen zugesprochen WCI.‘CICI'I. Und zwe1ltens: Weıl das
materielle kulturelle Erbe mıiı1t Bedeutung aufgeladen wiırd, wırd in UseCcCa-

len Sammlungen, Bibliotheken und Archiven 1auf bewahrt. Wıe 1aber geschieht
diese Bedeutungsaufladung und wırd gesammelt?

ammlung al Semilophoren

An erster Stelle iSt Krzysztof Pomian CHNENI, der sıch mIt dern histor1-
schen rsprung VO Sammlungen auseinandergesetzt hat und dabe1 dıe be-
sondere Bedeutung VO Gegenständen in Sammlungen erklären versucht.“‘
Der Mensch SE VO  - Anfang e1in Produzent VO  - Dıngen: VO Werkzeu-
gen, 1aber auch VO  w Wohrnstätten.“ Las alles sind „nützlıche Dinse 1 Jas be-

legen die frühesten Funde VO  - Artefakten, die auf menschliches Wiırken —

rückgeführt werden können. Sehr viel Jünger sınd dagegen d1€ ersten Funde
VO  . Gegenständen, d1e VO:  w Beschäftigung Zeugen y die nıcht einen direk-
ten Nutzen gebunden siınd.7 Ab der Jungsteinzeit” finden WITLr auch ‚nıcht
nützliche“ Gegenstände VO oroßer Bedeutsamkeit, die dann als Sammlun-
g€l'l oreif bar werden. Frühe Formen VO  ) Sammlungen dieser AÄrt sınd be1
Pomian: Grabbeigaben, die d€1'1 Schutz und Degen der Jloten siıchern sollen:
Opfergaben, Wohlwollen und Unterstützung einer Gottheit erlangen;
Gaben und Beute, C11€ Schenker der Vergangenheit repräsentieren; Reliquien
un sakrale Gegenstände, dıe dazu dienen, jene Macht, die Heılıgen ZUYE-
schrieben wird, auf iıhre Besitzer übertragen, und schließlich Schatzkam-
MICE ZABuG Erinnerung 1Ne Iradıtion und oder VELSANSECHLC Ereign1sse.
Pomıian erklärt die Entstehung dieser Sammlungen durch einen Tauschpro-
ZCSS, der seine Ursache 1n der Vermittlung zwischen Vergangenheit und (Je-

genwart, zwischen unsichtbar und siıchtbar hat. Gegenstände ohne Nütz-
lichkeit, dıe das Unsichtbare repräsentieren‚ nenn Pomi1an „Semiophoren‘
Semiophoren sind 1ne Wortschöpfung Pomuians, MIt der ausdrückt, dass
die Gegenstände den Charakter VO Zeichen haben, we1l s1e als Objekte auf

anderes verweisen als ihre materielle Erscheinung vermuten lässt. Je
mehr Bedeutung einem Gegenstand zugeschrieben wiırd, ür uUumMso wertvol-
ler wırd gehalten un desto wen1ger relevant iSst se1ine Nützlichkeit. Eınen
Wert hat eın Gegenstand also 1L1UT dann‚ WE entweder nützlich 1ISt oder
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WE mı1ıt einer anderen Bedeutung versehen ISt. Wenn weder d1e erste

noch die zweiılite Bedingung erfüllt ist, hat der Gegenstand keinen Wert
ISt Abtfall.®

Ahbfalltheorije

LDamıit 1St das Stichwort fur einen weılıteren Autor gegeben, der sıch MI dem
Begriff der Bedeutung des kulturellen Erbes auseinandergesetzt hat. Michael
T’hompson unterscheıidet ın seiner Abfalltheorie drei kulturelle Kategorien:
Vergänglich Abfall Dauerhaft. He Dıinge können grundsätzlich einer VO  =

diesen kulturellen Kategorıen zugeordnet werden. Gebrauchsgegenstände sınd
aufgrund ihres Verbrauchscharakters vergänglıch, Was T’hompson als im Wert
auernd abnehrnend definiert, bıs der Wert auf null gesunken ISE Der (4e-
genstand wırd in der Terminologie T’hompsons Abfall Die Karrıere der
me1lsten Gegenstände endet hıer. Eis o1ibt allerdings auch Ausnahmen, das sınd
Gegenstände, die, scheinbar AaUS dem Nıchts kommend, den Sprung die
Kategorıe „Dauerhaft“” SChQ.H€I'I. Ihr Wert ISE damıt wıeder zunehmend, teil-
we1lse extrem hoch, WAas praktisch alle Gegenstände in Sammlungen be-
legen. kın schr anschauliches Beispiel ür diesen Prozess sınd Oldtimer: Eben
noch als er Schrott in einer Scheune abgestellt‚ werden s1€e plötzlich
wıederentdeckt und als hochwertige Kultgegenstände Höchstpreisen DE-
handelt. wırd be1 T’hompson als Hießender Übergang zwischen den
Kategorıen „ Vergänglich” und „Dauerhaft“ verstanden, als „Bereich der Fle-
Xibilıtät , dıe brodelnde Masse, alles passıeren kann: Das Nıcht-Nützli-
che kann prinzıpiell SCNAUSO W1e auch e1INn nützlicher Gegenstand (Gebäude)
dauerhaft werden, WEn bestimmte Voraussetzungen zusammentreffen. In der
Regel kann allerdings keıin Objekt dauerhaft werden, WE nıcht vorher
Abfall gCWCS€II ist! Nur In Ausnahmeftällen kann ein Objekt d1€ Abfallkate-
gorıe überspringen un VO „ Vergänglich” direkt nach „Dauerhaft“ wechseln:
Dies ISt b€l Kunstgegenständen der allerdings für T’hompson ein Sonder-
fall, bezogen auf d1e Gesamtheit menschlicher Produktion. Die Abfalltheorie
bleibt 1aber nıcht be1 den kulturellen Kategorıien stehen. I hompson untersucht
die Frage, W1e€ dazu kommt, dass e1IN Gegenstand den Übergang VO der
Kategorie :7A  a11: „Dauerhaft“ bewerkstelligen kann, wW1€e VO  © wertlos

wertvoll mutieren kann scheinbar abrupt! T’hompson 34a filt diesen
Iransfer mehrere Gründe, die auch zusammenspıelen können: Dıinge erschei-

begehrenswert, WEeINN S16 nıcht mehr einfach verfügbar sind, un: damıt
ste1gt ıhr marktwirtschaftlicher Wert. Außerdem kann der Kategorienwechsel

VOoO  ® ‚Abtall‘ nach „Dauerhaft” durch das Entstehen eInes Sammlermarktes
stimuliert werden, WEe111 mehrere Individuen „exzentrische Entscheidungen
treffen, W1e€e T’hompson nn Am stärksten 1aber wırkt, WAas T’hompson die

„sozı1ale Verformbarkeit“ VO Gegenständen CM I die Gesellschaft o1bt und
nımmt den Objekten orundsätzlich dıe Eigenschaften, durch die s1e einer der

Mındestens althar HISwenn er mit einer anderen Bedeutung versehen ist. Wenn weder die erste  noch die zweite Bedingung erfüllt ist, hat der Gegenstand keinen Wert — er  ist Abfall.®  Abfalltheorie  Damit ist das Stichwort für einen weiteren Autor gegeben, der sich mit dem  Begriff der Bedeutung des kulturellen Erbes auseinandergesetzt hat. Michael  Thompson unterscheidet in seiner Abfalltheorie drei kulturelle Kategorien:  Vergänglich — Abfall — Dauerhaft. Alle Dinge können grundsätzlich einer von  diesen kulturellen Kategorien zugeordnet werden. Gebrauchsgegenstände sind  aufgrund ihres Verbrauchscharakters vergänglich, was Thompson als im Wert  dauernd abnehmend definiert, bis der Wert auf null gesunken ist. Der Ge-  genstand wird in der Terminologie Thompsons zu Abfall. Die Karriere der  meisten Gegenstände endet hier, Es gibt allerdings auch Ausnahmen, das sind  Gegenstände, die, scheinbar aus dem Nichts kommend, den Sprung in die  Kategorie „Dauerhaft“ schaffen. Ihr Wert ist damit wieder zunehmend, teil-  weise sogar extrem hoch, was praktisch alle Gegenstände in Sammlungen be-  legen. Ein sehr anschauliches Beispiel für diesen Prozess sind Oldtimer: Eben  noch als verrosteter Schrott in einer Scheune abgestellt, werden sie plötzlich  wiederentdeckt und als hochwertige Kultgegenstände zu Höchstpreisen ge-  handelt. Abfall wird bei Thompson als fließender Übergang zwischen den  Kategorien „Vergänglich“ und „Dauerhaft“ verstanden, als „Bereich der Fle-  xibilität“, die brodelnde Masse, wo alles passieren kann: Das Nicht-Nützli-  che kann prinzipiell genauso wie auch ein nützlicher Gegenstand (Gebäude)  dauerhaft werden, wenn bestimmte Voraussetzungen zusammentreffen. In der  Regel kann allerdings kein Objekt dauerhaft werden, wenn es nicht vorher  Abfall gewesen ist! Nur in Ausnahmefällen kann ein Objekt die Abfallkate-  gorie überspringen und von „Vergänglich“ direkt nach „Dauerhaft“ wechseln:  Dies ist bei Kunstgegenständen der Fall, allerdings für Thompson ein Sonder-  fall, bezogen auf die Gesamtheit menschlicher Produktion. Die Abfalltheorie  bleibt aber nicht bei den kulturellen Kategorien stehen. Thompson untersucht  die Frage, wie es dazu kommt, dass ein Gegenstand den Übergang von der  Kategorie „Abfall“ zu „Dauerhaft“ bewerkstelligen kann, wie er von wertlos  zu wertvoll mutieren kann — scheinbar abrupt! Thompson nennt für diesen  Transfer mehrere Gründe, die auch zusammenspielen können: Dinge erschei-  nen begehrenswert, wenn sie nicht mehr einfach verfügbar sind, und damit  steigt ıhr marktwirtschaftlicher Wert. Außerdem kann der Kategorienwechsel  von „Abfall“ nach „Dauerhaft“ durch das Entstehen eines Sammlermarktes  stimuliert werden, wenn mehrere Individuen „exzentrische Entscheidungen“  treffen, wie Thompson es nennt. Am stärksten aber wirkt, was T'hompson die  „soziale Verformbarkeit“ von Gegenständen nennt: Die Gesellschaft gibt und  nıimmt den Objekten grundsätzlich die Eigenschaften, durch die sie einer der  Mindestens haltbar bis ...  9797



dre1 kulturellen Kategorien „ Vergänglich”, ‚. Abfall: oder „Dauerhaft“ ZUDC-
ordnet werden. T’hompson leugnet Warl nıcht, dass geWwlsse naturgegebene
Eigenschaften VO  - Objekten o1bt, die ıhre Zuordnung eeinflussen. Dennoch:
Bedeutsamer iSst „dıe Ansicht, dass Objekte ınfolge eines soz1alen Prozesses
mIt den Eigenschaften ausgestattet werden, dıe s1e besitzen. *10 Verformbarkeit
1in diesem Sinne kornmt nıcht L1UTL be1 dem Iransftfer VO  S „Abfall” „ Datier-
hf“ VOT, s1e ist dabe1 1aber besonders auffällig.

Zwischenbilanz!‘'

Pomian erklärt, wWwW1€ museale Sammlungen entstanden sind: „Normale‘“ (Je-

genstände können 1m Verlauf der Zeıt bestimmten Umständen Lei-

chenträgern (Semiophoren) werden. Miıt Pomians Worten ausgedrückt: 99  He
Semiophoren sınd zweıiseılt1ige Gegenstände: S1e weılsen einen materiellen un
einen semiotischen Aspekt Auf. S1e „bestehen AUS einem Jräger un AUS

Zeichen, dıe darauf angebracht sind“.3 Beide Aspekte sınd damıt iın einem

Gegenstand verein19t, der Jräger (das Mater:i1al des Gegenstandes ) iSt sıchtbar,
d1€ Zeichen siınd unsıchtbar. Be1 Semi0ophoren steht ıhre Eigenschaft als L{

chenträger schr stark 1m Vordergrund. Ihr ursprünglich ausschliefßlich mater1-
eJler Charakter kann dadurch völlig überdeckt werden.

Semiophoren (Pomian) oder Dauerhaftes (T’hompson) besitzen einen —

Berordentlichen Rang, verbunden mMI1t einem hohen nıcht-materiellen Wert,'#
we1l s1e mMIt oroher Bedeutung aufgeladen W€tden. Die zentrale Aussage be-
steht darın, dass d1€ Bedeutungsaufladung durch die jeweıiligen Gesellschaften
ın einem beliebigen Akt erfolot, WAas den Akteuren In der Regel nıcht bewusst
ISE. Im Prinzıip sind alle Gegenstände ‚sozı1al verformbar“, W1e€e T’hompson

genannt hat Überspitzt tormuliert kann also soz1ale Verformung willkür-
ıch erfolgen und jeden Gegenstand betreffen, sS1€e ISt unıversell verbreıtet und
historisch belegt, sS1€E 1Sst Kulturen und Epochen übergreifend. Damıt ISt 1ne
Antwort auf dıe erste These gegeben: Objekte werden durch einen willkürli-
chen Akt menschlicher Handlung A kulturellen Erbe und diese Wıllkür 1St
die notwendige Voraussetzung jeder Konservierung! Restauratoren ISt dieser
außerordentlich wichtige Gedanke be1 ihrer täglichen Arbeıit nıcht immer be-
WUuSS vielleicht, e1l hre Tätigkeit S ONE dann begıinnt, WE Gegenstände
schon materiellen Kulturerbe erklärt wurden.

S gıbt Keine „richtige  0M Konservierung:
Konservierung als SOziale andlung

1 die besondere Herausforderung der Konservierung besteht darın, dass s1€e
mI1t den Fragen nach dem Wie und Was verbunden iSt: Wıe SOH die kon-

krete Entscheidung lauten und welche Maßnahmen sollen daraus folgen? Wer
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JNIOToNschei der das Jei zZu einem Ganz DesOoNderen
Kulturellen Erbe acht (3)

ü 444 ysischer Zustand
Kukurerbes (1 nkKt (2)

' 43
Obje!i als sozilal 'erformbarer Träger von Bedeutung

konserviert, ISt FA Handeln gezwungen. ” Es ware allerdings falsch, AUS der Ubjekte als S0713|
soz1alen Verformbarkeit des Kulturerbes schließen, dass deshalb auch se1Ine verTormbare Iräger VOT

Konservierung willkürlich erfolgt. Bedeutung Das alltäg-
Iche Kleidungsstück (1)Ublicherweise iindet die Entscheidung über 1ne Konservierung erhält SEINE bedeutungs-Ausschluss der Ofrentlichkeit In einer Gruppe VO  - Museums-, Bıblio- aufladung durch den auT-

theks-, Archiv- oder Denkmalpflegeexperten denen auch Restauratoren gC- genähten Judenstern (2)
der 65 adurch überhaupthören: letztere werden auf dieser Basıs konkrete Handlungen der Konservie-
Arst eınem materlellenrung ausführen Scheinbar unangreif bar ISt dieses Vorgehen, wei1l sıch auf
Kulturerbe MaC In dıeethische Codes stutzt und „wıssenschaftlich” begründet ırd miI1ıt umfassen-
SGT Verbindung könnendem Anspruch auf obj ektives Handeln." Dieses exklusive Verfahren erscheint
WIT dıeses Jextilobjektzunächst leichter funktionieren, e1] ıIn der Regel schlechter informierte NIC anschauen, Ohne

Kreise W1€ Auftraggeber, E1gentümer, Nutzer oder Sar dıe lokale Ofrentlich- zwangsläufig d} den
Holocaust denkenkeıit als „Störfaktoren” des Expertendiskurses 1ußen VOT le1ben. [ J)as Vorge-
der den semlophorischenhen Ist jedoch riskant, e1] diese ausgeschlossenen Kreise dıirekt oder als Steu-
Hintergrund (3) Hıldeterzahler indıirekt letztlich den Expertensektor ezahlen und damıt auch ein

Recht auf Miıtsprache reklamıeren können.
Die Entscheidungsfindung un dıe daraus resultierenden Konservierungs-

handlungen kann allerdings auch auf inklusive AÄArt organısıert werden, nam -
ich als soz1iale Handlung. S1ie INUSS W1e€e die Votange angene soz1iale
Verformung über Sprache vermuittelt werden. Die beiden zentralen Fragen, die
sıch dabe1i stellen, sind:

IS Wıe kann der begrenzte Horizont VO  z Expertengruppen nutzbringend
erweiltert werden?

D Wıe können Diskurs und reHektierte Entscheidungen wachsen, ohne
schon 1m Vorfeld über vorgefertigte Regeln oder ethische Codes FA

straucheln, die immer auch auf Ausgrenzung zielen?

Um diese Überlegung anschaulich machen, möchte ıch hıer ein konkretes
Beispiel schildern.

Mındestens altbar His%  semioforischer Hintergrund, der das Objekt zu einem ganz besonderen  kultureilen Erbe macht (3)  w  ;  a4  *  physischer Zustand  e  \  Kulturerbes (1  nkt (2)  '=  }  Zeit  San — mar AT  mun  Objekt als sozial verformbarer Träger von Bedeutung  konserviert, ist zum Handeln gezwungen.” Es wäre allerdings falsch, aus der  1  Objekte als sozial  sozialen Verformbarkeit des Kulturerbes zu schließen, dass deshalb auch seine  verformbare Träger von  Konservierung willkürlich erfolgt.  Bedeutung. Das alltäg-  liche Kleidungsstück (1)  Üblicherweise findet die Entscheidung über eine Konservierung unter  erhält seine Bedeutungs-  Ausschluss der Öffentlichkeit statt in einer Gruppe von Museums-, Biblio-  aufladung durch den auf-  theks-, Archiv- oder Denkmalpflegeexperten zu denen auch Restauratoren ge-  genähten Judenstern (2),  der es dadurch überhaupt  hören; letztere werden auf dieser Basis konkrete Handlungen der Konservie-  erst zu einem materiellen  rung ausführen. Scheinbar unangreif bar ist dieses Vorgehen, weil es sich auf  Kulturerbe macht. In die-  ethische Codes stützt und „wissenschaftlich“ begründet wird mit umfassen-  ser Verbindung können  dem Anspruch auf objektives Handeln.'® Dieses exklusive Verfahren erscheint  wir dieses Textilobjekt  zunächst leichter zu funktionieren, weil in der Regel schlechter informierte  nicht anschauen, ohne  Kreise wie Auftraggeber, Eigentümer, Nutzer oder gar die lokale Öffentlich-  zwangsläufig an den  Holocaust zu denken,  keit als „Störfaktoren“ des Expertendiskurses außen vor bleiben. Das Vorge-  der den semiophorischen  hen ist jedoch riskant, weil diese ausgeschlossenen Kreise direkt oder als Steu-  Hintergrund (3) bildet.  erzahler indirekt letztlich den Expertensektor bezahlen und damit auch ein  Recht auf Mitsprache reklamieren können.  Die Entscheidungsfindung und die daraus resultierenden Konservierungs-  handlungen kann allerdings auch auf inklusive Art organisiert werden, näm-  lich als soziale Handlung. Sie muss genau wie die vorangegangene soziale  Verformung über Sprache vermittelt werden. Die beiden zentralen Fragen, die  sich dabei stellen, sind:  ı. Wie kann der begrenzte Horizont von Expertengruppen nutzbringend  erweitert werden?  2. Wie können Diskurs und reflektierte Entscheidungen wachsen, ohne  schon im Vorfeld über vorgefertigte Regeln oder ethische Codes zu  straucheln, die immer auch auf Ausgrenzung zielen?  Um diese Überlegung anschaulich zu machen, möchte ich hier ein konkretes  Beispiel schildern.  Mindestens haltbar bis ...  9999



eIspiel eines sozialen Aushandiungsprozesses
kın Beispiel ür 1ne soz1ale Aushandlung 1ST die Konservierung d€S Förder-
gerusts des Industriedenkmals Petersenschacht in Sondershausen, T’hüringen.
[ J)as Fördergerüst wurde in den neunzıger Jahren des VELTSANSCHICH Jahrhun-
derts untersucht, €11 seine Korrosionsschutzbeschichtung werden
sollte. Untersuchungen ergaben‚ dQ.SS d1€ Farbe der ursprünglıchen Beschich-
Cun 9 des Fördergerüstes schwarz gCWCSCD ISTt. In /eiten der DDR WaTl das FÖör-
dergerüst blau angestrichen worden; dl€ Erinnerung das blaue Fördergerüst
WAar daher be1 der Bevölkerung VOT Ort präsent. Als dann der Farbton für die
ME Beschichtung festgelegt W€I.‘d€l'l sollte, WAarTr dıe Meınung der Experten
zunächst, dass der historischen „ Wahrheıit“ (der ursprüngliche /’ustand
als der objektiv richtige!) nächsten käme, WEn das Fördergerüst wıieder
schwarz angestrichen würde. Miıt anderen Worten: Rıchtig scheint, Was Uu1-

sprünglich da WdTl un: Che Definitionsmacht über das Rıchtige liegt natürlich
in der and der Experten! IDIE andere Sichtweise, narnhch jene VO blauen
Fördergerüst, das in der Erinnerung der Bevölkerung präsent ISt, ze1igte sıch
in Oorm VO  - nachträglichen Protesten: „Unser Fördergerüst WT 1aber immer
blau!“ Wichtig ist, dass eine vollkommene Beliebigkeit, die C1€I'l Förderturm
lediglich als Bildträger für Farbanstriche begriff (zum Beispiel FOLT oder orün)
In den LDebatten der Akteure nıcht Vorkam. uch stand dl€ orundsätzliche
Erhaltungsnotwendigkeit dieses Industriedenkmals un se1InNes Schutzes VOT

Korrosion nıcht ZANT Debatte. Im Zuge e1ines folgenden Diskurses, also be1
Beteiligung aller Betroffenen auf Augenhöhe wurde en Kompromıiss g€ fun—
den Das Fördergerüst wurde in einem tief blauen Farbton beschichtet. Von
Weıitem wirkt schwarz (Expertensichtweise), VO  S der ähe blau (Betroffe-
nensichtweise ). [)as Fördergerüst IsSt damıt ein Beispiel dafür, WAas

soz1ıaler Aushandlung VO  - Konservierung verstanden werden kann:
Gleichmächtige Teilnahme aller Betroffenen
Wechselseitige Anerkennung der Ansprüche des Anderen: er oder d1€
Experte(n) erkennt dıe Erinnerung der Bevölkerung A und die Bevöl-
kerung dıe ursprüngliche Farbinterpretation als starkes Argument W1S-
senschaftlicher und hıistorischer Konservierung
Revers1ibilität der jeweıls eigenen Perspektive, die sıch heute als Kom-
pProm1ss in einem Zwischending zwischen schwarz un blau darstellt.

Insofern erzählt gerade dieses Zwischending der tief blauen Beschichtung auf
einer Metaebene VO  ' einer Konservierungsentscheidung, dl€ über 1ne soz1ale
Aushandlung erreicht wurde. Für den Korrosionsschutz ISt ohnehin NeI-

heblich, 1n welchem Farbton e ausgeführt wırd. Hauptsache ist, Aass seinen
/7’weck erfüllt, der darın besteht, die Tragkonstruktion MI1t möglichst langer
Standzeit VOT Rost schützen.

Neben der Lösung der konkreten Aufgabe d€S Korrosionsschutzes YINO
hıer 8150 105801 1Ne Strategie Y RE partnerschaftlichen Aushandlung einer kon-
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2 [)Ie Konservierung
des kulturellen rDes
erfolgt ber eINe SOzlale
Aushandlung
)as rgebnıs Ist die -eSst-
‚egung eINES oder mehre-
1elr Konservierungsziele,
dUus welchem dıe konkre
ten Mafßnahmen tolgen.
Der rOZ7eSss ISt orınzIpLE!|
als Kreislauf angelegt Uund
nıemals abgeschlossen.

kreten Lösung und deren Umsetzung VOT Ort. 1ne derartige Beteiligung aller
Interessensgruppen auf Augenhöhe, unter Einschluss der Betroffenen VOLT OÖrt,
siıchert das Kulturerbe auch dann noch, WEeNN die Experten in der Regel
ortsfremd schon 1ange wıeder abgezogen bZW nıcht mehr in der Institution
tätıg sind. Die Betroffenen VOL Ort werden nachhaltigem Handeln mot1-
viert, weil das Gefühl urückbleibt: Wır konnten IS GLrE Sıchtweise einbringen
un wurden dabe1 gehört, ISt ‚Un Denkmal“!

Bleibt nachzutragen, AaSsSs d1€ aktuelle Konservierung einen weıteren SA
schenschritt in der Verwendungsgeschichte d.€S Kulturerbes „Hörderserüst
darstellt, auf dl€ möglicherweıse noch viele weıtere Schritte folgen werden.
Im Vodiegenden Beispiel wiıird langfristig mI1ıt Sicherheit ein erneuter OTTOSI1-
onsschutz notwendig, sobald dıe tief blaue Beschichtung abgewittert IST. Der
Diskurs W1€ auch d1€ Kommunikationsgemeinschaft SE nıemals abgeschlossen
un: 11USS$S deshalb zwangsläufig die Zukunft h1n often bleiben. Konser-
vierungsentscheidungen sınd insofern immer annn besonders gelungen, WE

sS1e für zukünftige (Jjenerationen möglichst viele Handlungsoptionen offen
lassen.

aztı

Die soz1ale Aushandlung VO Konservierung annn 1m Prinzip auf jedes Ob-
jekt des ku1turellen Erbes angewendet werden. Je nach Anwendung wırd
mehr oder wen1ger Beteiligte geben, die Zielbestimmung kann einfacher oder

Mindestens altbar HIS2 Die Konservierung  g  des kulturellen Erbes  erfolgt über eine soziale  Aushandlung.  Das Ergebnis ist die Fest-  legung eines oder mehre-  rer Konservierungsziele,  ng  aus welchem die konkre-  ten Maßnahmen folgen.  Der Prozess ist prinzipiell  —E  als Kreislauf angelegt und  niemals abgeschlossen.  kreten Lösung und deren Umsetzung vor Ort. Eine derartige Beteiligung aller  Interessensgruppen auf Augenhöhe, unter Einschluss der Betroffenen vor Ort,  sichert das Kulturerbe auch dann noch, wenn die Experten — in der Regel  ortsfremd - schon lange wieder abgezogen bzw. nicht mehr in der Institution  tätig sind. Die Betroffenen vor Ort werden zu nachhaltigem Handeln moti-  viert, weil das Gefühl zurückbleibt: Wir konnten unsere Sichtweise einbringen  und wurden sogar dabei gehört, es ist „unser Denkmal‘““!  Bleibt nachzutragen, dass die aktuelle Konservierung einen weiteren Zwi-  schenschritt in der Verwendungsgeschichte des Kulturerbes „Bördetgerüst”  darstellt, auf die möglicherweise noch viele weitere Schritte folgen werden.  Im vorliegenden Beispiel wird langfristig mıt Sicherheit ein erneuter Korrosi-  onsschutz notwendig, sobald die tief blaue Beschichtung abgewittert ist. Der  Diskurs wie auch die Kommunikationsgemeinschaft ist niemals abgeschlossen  und muss deshalb zwangsläufig gegen die Zukunft hin offen bleiben. Konser-  vierungsentscheidungen sind insofern immer dann besonders gelungen, wenn  sie für zukünftige Generationen möglichst viele Handlungsoptionen offen  lassen.  Fazit  Die soziale Aushandlung von Konservierung kann im Prinzip auf jedes Ob-  jekt des kulturellen Erbes angewendet werden. Je nach Anwendung wird es  mehr oder weniger Beteiligte geben, die Zielbestimmung kann einfacher oder  Mindestens haltbar bis ...  101101



komplexer se1n und entsprechend verändern d1€ daraus erwachsenden Konser-

vierungsmaßnahmen dıe Bedeutung des Objektes schwächer oder stärker. L Jer

gesamte Prozess 1St e1IN Kreislauf, der nach kürzerer oder längerer Zeıt erneut

1ablaufen kann. DDies wırd allerdings NUr dann geschehen, WE d16 soz1ale
Verformbarkeit des jeweiligen Objektes nıcht erneut wırksam wiırd, das heißt,
WE 1hm der Status als kulturelles Erbe nıcht ırd

bısh Theory. The creation and destruction of value, OxfordSchriftliche 3-SSng dCS Eröffnungsvortrages ZULCE Ausstellung
„Mindestens altbar bıs Auch Bücher altern. Bestandserhal- 19/9: Hıer benutzt wiırd dıe VOIl Michael Fehr als revidierte

Ausgabe NEeEUuUu herausgegebene Abfalltheorie: Michael LIHOMPSON:tung In der CIZOg August Bıbliothek Wolfenbüttel, 04.0
26.08.2012 Die 1ler vorgestellten Überlegungen sınd AaUS- Mülltheorie. ber dıe Schaffung und Vernichfung VOI1 Werten.

ESSCH Z2005%) S0.führlich dargestellt 1} Kornelius (GÖTZ, Markus PESCOLLER:!

Bedeutung, Sprache und Diskurs: Entwurf einer soz1al-prag- Auf weıtere Autoren wurde 1er AUS Platzgründen verzichtet,
LETI1NEIN waren ZUI11 Beispiel Sigfried (GIEDION: L Die Herrschaftmatıschen T heorie der Konservierung-Restaurierung, iIn: WW W.

kunsttexte.de, Ausgabe (2011) der Mechanisıerung. Fın Beıitrag ZUL A} Geschichte.
Frankfurt Maın 1987; engl.: Mechanıizatıon akes (lom-Konservierung wırd 1er als Oberbegriff gebraucht, der dıe Re-

staurierung, Danıerung, Bestandspflege PLG mıt einschliefßt. mand. Oxford 1948; Karl-Heıinz KOHL: Die Macht der mge
Geschichte und Theorie sakraler Objekte. München 2  3158Q8:2011: Erhaltung des kulturellen Erbes Allgemeine

Begriffe Z EHE Erhaltung des kulturellen Erbes. ( onservatıon George KUBLER: Dl€ rm der Zeıt. Anmerkung zuxri Geschichte
der Dıinge. Frankfurt Maın 1962; engl.: I’he Shape of ] ıme.des bıens culturels Princıpaux geNeErauX relatıfs Ia

conservatıon des biıens culturels, SE definitions correspondantes. New Hayven, London 1962; Jean BAUDRILLIARD: [Jas System der
Dinge. ber Verhältnis den alltäglichen Gegenständen.(Conservatıon of -ultural Maın general and

definitions concerning cOoNservatıon of cultural property Z ıer FErankfurt Maın LOOL.
. L.L, POMIAN (wıe Anm. 6 Ö4

158Q8:2011, Z ifter 3416 DOMIAN (wıe Anm. 6 95
158Q0:201I, / ;ffer 3.1.5. Ihr materieller Wert erg1ibt sıch aUus ıhrem nıcht-materiellen

Krzysztof POMIAN: [ Jer Ursprung des Museums. Vom Sam- Wert nıcht umgekehrt.
meln, Berlin 2001 Hıer zitiert ach der deutschen Erstauflage L5 | )azu zählt auch die Entscheidung, ıcht konservieren.

1956, 16 Kın ach WwI1e VOTL prominentes Beispiel: Internationale Charta
POMIAN (wıe Anm. ber dıe Erhaltung Uun:« Kestaurierung VOI1 Kunstdenkmä-
PDPOMIAN (wıe Anm. 6 lern un Denkmalgebieten (Charta VOINl Venedig, 1964 ) und in7 DPOMIAN (wıe Anm. 50. hrer Folge zahlreiche weitere Charten vA Spezialthemen in der
Michael [ HOMPSON: \DITGS Theorie des Abfalls. ber dl€ Schaf- Denkmalpflege. Vgl. http://www.denkmalpflege-forum.de /
fung und Vernichtung VOINl Werten. Stuttgart 19Ö1; engl.: Rub- Download/Nro1.pdf (23.10.2012)
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laus alter ittgerWort es zu ause
Prolegomena eIner kırchlichen Bibliothekstypologıe

Die me1lsten katholischen kırchlichen Bibliotheken ın Deutschland siınd 1m

L oder Jahrhundert L1E  o entstanden.‘ Juristisch werden sS1€e VO  S katholischen
Körperschaften oder Vereinigungen Formal hängt das Aufgabenspek-
trum VO jeweiligen Medienverständnis 1b. Ob ür kirchliche Bibliotheken
inhaltlıch verbindende spezifische Merkmale o1bt, soll 1m Folgenden unter-

sucht werden. Ldie Kirchlichen Ofrentlichen Büchereien ınt jedenfalls 1ne C
me1insame Idee Be1 den Wissenschaftlichen Bibliotheken Fällt derzeit VOT allem
zweiıerle1 auf: 116e verwirrende Verflechtung VO institutionellen und medialen
Aufgaben un 1ne immer stärkere Tendenz Bibliotheksauflösungen.

Analoge Bibliotheksstrukturen

Der Anteiıl OfFfentlicher und Wissenschaftlicher kırchlicher Bıbliotheken
gesamten deutschen Bibliothekswesen dürfte 7zwischen und 40 Prozent

liegen.‘ Irotzdem werden sS1Ce 1m Ende 2007 erschienenen Schlussbericht der

Enquete-Kommi1ss1ıon des Deutschen Bundestags über Kultur in Deutsch-
and‘ nıcht erwähnt. ber d1€ Kırchen heißt e s1e seien Z WaLl „räumlıch, LC-

oi0nal und achlich ein unverzichtbarer Baustein 1m System kultureller Bıl-

dungsangebote , 1aber aufgrund ein1ger Besonderheiten ‚„ I1IULX begrenzt in der

Lage [ Breite und Tiefe 1N€es eigenständigen kulturellen Bıldungsangebots
gewährleisten. * Gleichzeitig und mI1t Bezug auf dieses Gutachten stellt

der Deutsche Kulturrat in seinem Sammelbande Kırchen, dıe unbekannte
kulturpolitische Macht‘ „Kirche als einen der bedeutendsten Orte der Kul-
tur  64 VOL* berücksichtigt 1aber NUrLr ihre öffentlichen Büchereien.) Der kulturelle
un! kulturhistorische Aspekt nahm schon 1m sehr detaillierten Schreiben der
Päpstlichen Kommuission ür die Kulturgüter der Kırche über ‘Kırchliche Bib-
liotheken in der Sendung der Kirche‘ VO 1994 den orößten Raum 117 Auch
die Aktivıtäten und Publikationen CI€I‘ kıirchlichen Bibliothekare und Biblio-
theken selbst konzentrieren siıch VOL allem auf diesen Aspekt.’
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Al Theologischer Realenzyklopädie o1bt in Deutschland
dank zahlreicher Ordens- und Kloster-Neu- und Wiıedergründungen „auch
heute noch 1ne Re1he bedeutender monastıscher Bibliotheken ] VOL

allern dort, s1e wissenschaftlicher Arbeit und/oder theologischer Ausbil-
dung dienen“ Auf „landes- bzw. diözesankirchlicher Ebene“ gebe Bıb-
liotheken MIt ansehnlichen Büchersammlungen, aZU Bibliotheken spezıel-
ler „kirchlich-theologischer Forschungs- un Ausbildungsstätten‘ mIt oroßer
„kirchenöffentliche r | Ausstrahlungskraft , jedoch ohne universellen WISsSeN-
schaftlichen „ Zusechnitt . ASE 15 Jahre später, als Bibliotheken bereits
aufgelöst worden sind, heißt 1994 1m Lexikon für T’heologıe un Kır-
che (LTLK) knapPp: kıirchliche wissenschaftliche Bibliotheken sei1en „analog
z um allg| emeinen B| ıbliotheks |-Wesen als Regional-", Hochschul- oder
Fach- und Speztial-Bibliotheken „kırchl| icher. Institute, Werke Dienste, der
Orden (1.3: Vereinigungen Aeo

In der Bibliotheksgeschichtsschreibung sind kırchliche Bibliotheken bıs
ZUT Säkularısation VO  ' erheblicher Bedeutung, danach werden s1e kaum noch
ZABE Kenntn1is genornrnen. i1ne Ausnahme ISt Buzas’ „Deutsche Bıibliotheks-
geschichte der neUESTEN Keit br unterscheidet zwischen „Fortführung oder
Neubelebung tradıtioneller Bibliotheksformen (Dom- und Klosterbibliothe-
ken)” un „Bıldung den Anforderungen der /eit angepaßter Formen
(Ordinarıats- und Seminarbibliotheken, Volksbüchereien )”.” [ J)as trıfft Ler-

minologisch Aber se1ine Beispiele ze1gen, dass en Großteil dieser Biıblio-
theken ın unterschiedlicher Weılse durch J räger, Iradıtiıonen und Funktionen
mM1t- und ineinander verHochten ISE. Bıs heute ISt nıcht gelungen, für Dom:,
Diözesan-, Ordinarıiats-, Seminar-, Ja Hochschulbibliotheken spezıfl-
sche Funktionen definieren un 11MZUSELIzZEN [ Jas oilt €b eNSO für inst1-
tutionelle Abgrenzungen VO  - Archıiv, Bıbliothek, Dokumentationsstelle, J
Sparten. ] iese institutionellen und medialen Verflechtungen lassen sıch auch
Q.IS Chance sehen, 7A88 einen EDV-technisch, ZAUB anderen durch zusätzliche
Vernetzungen mıIıt Sfftentlichen Bıbliotheken. Je mehr Bibliotheken und Ver-
bunde 1aber in einem gemeinsamen Verbund zusammenarbeıten, desto geringer
siınd dessen Dıifferenzierungsmöglichkeıiten.” SO Jeiben 7B spezielle, iınsbe-
sondere inhaltsbezogene Informationen eher Spezıal- Verbünden und einzel-
1IETN Biıbliotheken überlassen. Das macht einen subsıidiären Aufbau der Bıb-
liothekslandschaft ınnvoll. Dazu sınd dıe kırchlichen Bibliotheken mıt ihren
medialen und institutionellen Verflechtungen geradezu prädestiniert, zumal
die orößeren unte ihnen laut LAHK zusätzlich „wichtige Ergänzungsfunkti-
OT1EINN 1mM allo WI1SS. B-Netz“ wahrnehmen.

Das oilt natürlich auch umgekehrt, kiırchliche Bibliotheken un hre Benut-
SA können sıch 1m „allg| emeinen wiss| enschaftlichen B[ibliotheks]—Netz“
nach Bedarf bedienen: ]€ umfassender d1€ Internet-Angebote werden, desto
unerheblicher ırd GS; WCI einen lext YAUHE Verfügung stellt. Die üblichen bıb-
liothekarischen Funktionen, Bestandswahrung und Medienvermittlung, las-
f  = sıch ebenso W1€ Spezialaufgaben orundsätzlıch andere Bibliotheken
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OQUISOUTEGEN.; ] Jas ISst in den letzten Jahren wıiederholt be1 der Auflösung VO  -

Bibliotheken praktızıert worden, WE s1e teils AUS Personalmangel, 1aber auch,
e1l 111a  o s1e fur entbehrlich hıelt, geschlossen wurden. Selbst dıe vehe-
mMent eingeforderte kulturelle und kulturhistorische Relevanz MUSSTE In diesen
Fällen Ainanzıeller Engpässe gegenüber pastoralen Verpflichtungen
rücktreten. Deshalb wırd neuerdings VO  H katholischer W1€ evangelischer Se1ite
versucht, be1de Schwerpunkte, Kultur und Pastoral, als zwingend ININEIN-

gehör1g betrachten.?
Wıe scheint, sınd also kırchliche Biıbliotheken, abgesehen VO  ® AÄmtSs-,

Ausbildungs- und Klausurbibliotheken als Dienstleistungseinrichtungen ıhrer
Instıtutionen, nıcht notwendig. Wenn dıe katholische Kıirche kein eigenstän-
diges, en ekklesiologisches Bıbliothekskonzept hat, raucht s$1e keine eigenen
Bibliotheken.

[ J)as ware noch bıs 1NSs 18 Jahrhundert unvorstellbar gCWCSCI'I. m.-]J. Schma-
lor beschreibt die fundamentale Bedeutung theologischer und VOL 3.11€1'1'1 lıtur-
oischer Bücher fur d1€ kırchliche Offenbarung, den Glauben und das relio1öse
Leben bıs ZUr: Säkularisation: ür das christliche Miıttelalter war| 1im Buch
mIit den heiligen lexten das Offenbarungswort Gottes, der Sohn selbst,
gegenwärtig Auch heute würden diese Bücher als kostbar un: wertvoll C
schätzt; ür kirchliche Bibliothekare sSE1 1aber 7B e1IN Evangelıar darüber hın-
AUS immer noch ein Buch, „das nıcht L1UT einen bedeutenden kulturgeschicht-
hchen Ort hat, sondern VOT aflern auch einen theologischen und geistlichen
Platz ausfüllt, der nıcht 11U. wıssenschaftliche Darstellung, sondern vielleicht

eLtwas W1e kıirchliche Verkündigung erfordert. *15 br plädiert dafür,
„die Gesamtheit e1Ines theologischen Bibliotheksbestandes der /7weck-
mäßigkeıt ür dıe Erforschung un Vermittlung der Offenbarung‘ INESSCI),
misst SOmMIt kırchlichen Bibliotheken auch heute noch 1ne UE ihnen eigene
Funktion L J)as 1St selten.'©

Neben d€1’1'1 theologischen un dem durch d1e soz1alen Entwicklungen C
forderten pastoralen Engagement wırd die Selbstreflexion vieler kiırchlicher
Bibliothekare noch immer VO  z der Betroftfenheit über den 1ın der Säkularısation
erlittenen ungeheuren materıellen un ideellen Verlust beherrscht un d16 Be-
wahrung der in kırchlichem Besitz verbliebenen oder wiedererlangten Relikte
in den Mittelpunkt gestellt. Neuartigkeıt und Einfluss der 1800 einsetzen-
den Entwicklung, dıie „VOIl eigenständıgen, VO  = der Amtskirche unabhäng1-
gen Kräften ausgegangen"*7 ist in der also der Laıte ‚ als Gruppe oder Stand““®$
aktıv in der Kıirche in Erscheinung trıtt, ISt 1m bibliothekarischen Bereich b1is-
her 1L1UT be1 den OFfentlichen kırchlichen Bıbliotheken, dle Ja AUS dieser Eint-
wıcklung hervorgegangen sind, reflektiert worden. Wenn seither Lati1en nıcht

LObloß als „Objekt der Seelsorge sondern wıeder als mündige Christen in

Erscheinung SII'1C1, dürfte das auch wissenschaftlichen kırchlichen
Biıbliothekswesen nıcht folgenlos geblieben SEeIN. Denn die Auseinandersetzun-
Vn un Veränderungen, Che die Ekklesiologie 1m Lauf der Kirchengeschichte
durchlaufen hat, haben auch das jeweilige Selbstverständnis und die Aufgaben-
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stellungen kirchlicher Bıbliotheken beeinflusst. Aber W1e€e d1€ Aufgabe der
Kırche insgesamt als „Beitrag 7A4 0N6 gesellschaftlichen Urıientierung Uun: einer
Kultur der Solidarıtät“° L1UT unzureichend beschrieben würde, bedarf auch ein

„ekklesiologisches Bıbliothekskonzept” begrifflicher und inhaltliıcher Klarheit.
Überlegungen 7AUIE Urganisatıon können höchstens das lebendige Glaubens-
Ieben uınterstutzen. „Dıiesen unbedingten Vorrang des Geistlichen meıint der
Papst wohl, WE auf 1Ne Entweltlichung‘ der Kıirche drängt.71

Buch, Bıbliothek und Iturgie

Schreiben un: Aufbewahren schriftlicher Zeugnisse dienten ursprünglıch
We1 7 wecken: der relig1ösen Sicherung und Absicherung durch heilige, VOT

allem liturgische Schriften und der (Ab-)Sicherung der innerweltlichen Ord-
HUG durch Gesetze, Erlasse o.A 22 Die Jexte, die die Beziehungen der Men-
schen untereinander oder (Jott dokumentierten, wurden VO  , schriftkun-
digen Priestern ın Tempeln, also sakralen Räumen, auf bewahrt.”? [ )as Alte
Testament erwähnt vereinzelt profane Bibliotheken (bibliotbt[a) seIit dem 6./5
Jahrhundert 1m Zusammenhang MI1 dem persischen Staatsarchiv,** einmal
auch Bıbliothekare 1m Sinne VO  S Staatsschreibern.”

Bücher kommen 1m häufiger VOT/; 7A4 BB ersten Mal in (Jenes1is 51 Hıc est

lıber generat1on1s Adam Verzeichnet 11'd die profane Menschheitsgeschichte
VO  z der Vertreibung AUS dem Paradıies bıs 7ACER Sıntflut.?© Der nächste Beleg Hn-
det sıch in Exodus 17,.14£:: ach dem Sieg über die Amalekıter behehlt (Gott
Moses: „Schreib dies AD Andenken in ein Buch ; Moses baut aubßerdem
einen Altar DE Erinnerung. Schreiben und Errichten eines Altars, Schreiben
und Liturgie, gehören VO  - da zusammen.“” Am deutlichsten wırd das beım
Bundesschluss S1ina1 (Ex 25—34)). In der Nıederschriuft durch Moses?® ırd
das testimonium nach dem vorgeschriebenen liturgischen Rıtus in dıe Bundes-
ade gelegt und auf bewahrt (Ex 40,2). Abschriften davon MI1 erläuternden
Tlexten ür den CGiottesdienst VOT Ort besitzt jede Synagoge.,

Miıt der Menschwerdung Christı ändern sıch dl€ Beziehungen orundle-
gend. Christus 1St nach den Usterereignissen Ja nıcht wirkliıch fort, d1€ Ur-
christen rechnen jederzeıit mMI1t seliner Rückkehr. Bıs dahın bleibt 1m Wort
der HI Schrift un 1m gemeInsamen Mahl gegenwärt1g. l die Speise wırd nıcht
mehr W1€e 1mM Alten Bund als Schaubrot auf einem Tısch ausgestellt, sondern
in der Gemeinnschaft MIt Christus verzehrt, ebenso W1e€e selbst beim Vortrag
der HI Schrift mıitten unte den 'ersammelten gegenwärt1g iSst (Mt 18,26)
Seine Präsenz ırd in der Liturgie gefeiert. [Die dafür erforderlichen lıtur-
oischen lexte wurden 1n Bıbliotheken, die 4A1l Bischofskirchen Ul'ld in Klöstern
entstanden, auf bewahrt.?? Neben den Büchern ür die Schriftlesung gehörten
dazu VOT allem Sakramentare, Antıphonare? un Schriften, „dıe MI1It dem (Je-
meıindeleben zusammenhiıngen, W1€e Bıschofslisten, | _ ısten der Armen, est-
kalender, Synodalbeschlüsse, Märtyrerakten und Briefwechsel” } schon £rüh
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auch exegetische Lıteratur, enn der be1 dieser Feijer anwesende Kreis ISt Ja
orößer als dıe Gemeiinschaft der siıchtbar Anwesenden: dazu gehören zunächst
einmal CI1€ Heiligen, VOTI aUern die, über deren Reliquien 11141l sıch versammelt
hat, als Zeugen des Heıls, 7A88 anderen aber auch alle, che dieser (1eme1ln-
schaft 1m Gedenken, insbesondere durch Gebetsverbrüderungen, verbunden
siınd. Außerdem mMUsSsSten die lexte der Häretiker und Heiden für Ause1inan-

dersetzungen oreif bar sSe1IN. Um einen Kern liturgischer Bücher entstanden
1ın orößeren Gemeinden theologische Bibliotheken.??

Fritz Miılkau stellte 1935 in selner Bıbliotheksgeschichte d€S Alten (Orients
fest, dass Altorientalisten strikt zwıschen Archiv un Bibliothek unterscheiden,
Bibliothekare dagegen „eine blofe Handvoll Bücher selbst sakr a1en Inhalts
eine Klosterbibliothek‘ nennen.” 1 )as klinot einerse1lts wWw1e ein weitsichtiger
Vorgriff auf dıe moderne Mediendiskussion und ftormuliert andererseıits recht
locker 1ne bibliothekshistorische Tatsache, die heute weıithin in Vergessenheit
geraten LSE. SO kam Missverstän  issen, AUS denen VOI: 10 Jahren z
ganz LIEUE Jenseits-Beziehungen konstrulert wurden.

IO1% wurde ür den ersten Jahrgang C161' bibliophilen Zeitschrift ‘Der Wın-
kelhaken. Blätter ür dıe Hundert 1ne „Schutzpatronin der Bücherfreunde“
gesucht; denn auch „die Freunde schöner Bücher mussen einen Heıligen für
sıch haben, der NUr ür s1€e eintritt E Es ogab 1ne heilige Brati dıe ıhr Leben
der Ausschmückung der Bücher wıdmete und die Bücher als das höchste (ut
auf Erden achtete‘: Wıborada, Klausnerin Sankt Gallen.“®* Ldie heilige
Wıborada hatte sıch 916 als Rekluse be1 der Abte1 S allen einmauern
lassen.? Als sıch die Ungarn auf ıhren Raubzügen 1m Frühjahr 926 der Abte1
St. allen näherten, 1€ß der Abt rechtzeıtig alles Entbehrliche in Sıcherheit
bringen. Die ers Wıborada- Vita a 960 / 7o) berichtet, Tag VOT dem
Überfall habe der Abt versucht, Wıborada FAGOBE Flucht mıiı1ıt dem Konvent
bereden. S1e habe abgelehnt, ıhn 1aber gedrängt, d1€ restlichen (Cjüter in Sıcher-
heit bringen. Darauf habe „alles Was noch verblieben WAar VO Schatz
des Gallus Büchern, Gold, Sılber, Kleidung verschiedener AÄrt und alles,
Was den Mönchen VO  =) Wert und Nutzen se1In konnte“ }  6 fortgebracht.” Die
Ungarn fanden 1ne leere Abte1 VOTL,; die eingemauerte Tau brachten sS1€E
In der rund LO! Jahre späteren jJüngeren Vıta un in der volkssprachlichen
Vıta AUS dem 15. Jahrhundert wırd Wıboradas Rat L1UT noch kurz erwähnt.?®
Die Version AWQ LOLS änderte den £rühesten lext ein wen19g: Wıborada habe
dem Abt geraten: „ uerst d1e Bücher dann dıe heilıgen Gefäße un dıe
übrige abe d€S osters“ „Ihre letzte Sorge galt ‚ also den Herrlichkeiten
der Welt, die hr eiNZ1ges ırdısches Glück SCWESCHe den Büchern.“9 1035
orıft Hans Rost das LIEUG Patronat, ein ästhetizistisches Jugendstil-Produkt,
als Titel für das VO ihm gegründete Bibliophile Jahrbuch ür katholisches
Geistesleben auf und machte weliteren Kreisen bekannt.*° Die textkritische
Untersuchung der Vıten VO  - 10970 hat den Übersetzungsfehler ‚WaT berich-
HS Wiıboradas Verbundenheıit 7A00 Buch. dıe 1m Jahrhundert für Frauen
iıhres Standes nıcht ungewöhnlıch Wa ettete ıhr aber das inzwischen auch
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über Bibliotheken ausgeweıtete” Patronat und siıcherte ihr, WEEI1111 auch ©  e
Heiligen-Nimbus, O11 das Patronat über 1ne mI1t einem Ratgeber ZUT

E-Book-Beschaffung ür Wıissenschaftliche Bibliotheken gestartete "networ-
kıng for informatıon scı1ences -Reihe.

Ldie Fehldeutung beruht auf einer 1000-] ährigen liturgischen Entwicklung.
S1e wirft ein lLicht auf C11€ 1llmähliche Entfremdung VO  ' Buch, Bıbliothek
und Liturgie: Mıiıtte des IL Jahrhunderts berichtet Ekkehard in d€l’l ‘(Casus
Sanctı Gallı', W1e€e Anfang d€S Jahrhunderts en Bischof AUS Verona beim
Besuch In St. Gallen MmMI1t einem Evangelienbuch empfangen wurde. DIGE Be-

orühungszeremont1e entsprach dern Ritus, mI1t dem der Papst (oder der Ihl’l
vertretende römische Stadtbischof ) laut ‘Ordo Komanus I’ Ende der litur-
oischen Prozession VO Lateran der Stationskirche, In der dıe Messe e
fejert wurde, empfangen wurde.** Während der Prozession wurde das LE vange-
1‚enbuch In einem eigenen Behältniıs mitgetragen, Ende herausgenommen
und dem Zelebranten überreicht.“ LDiese Lıturgie wurde in den trühmittelal-
terliıchen Bischofsstädten und Klöstern übernommen un mındestens bıs 1
dıe sächsisch-salische Zeit beibehalten.*° In St. Gallen 11U.:  5 hätten seinerzeıt,
W1e Ekkehard schreibt, dıe Mönche das überreichte Evangelienbuch als WeTrt-

Vo angesehen, dem Bischof se1 1ber eher billıe vorgekommen, L1I‘ld habe
sıch selbst geringgeschätzt gefühlt.* Zur Eucharistiefeier habe 11a ıhm einen
sılbernen Messkelch bereitgestellt, den dle Mönche ebenfalls ür wertvoll,
1aber ür unansehnlich gehalten hätte. Darauf hıin habe dem hl. Gallus old
ür ine Messgarnıtur gestiftet. Daraus se1ien re1 Behältnisse gemacht WOTL-

d€l') ein Buchkasten für ein Evangelium, ein Kelch und ein Hostienbehälter.*®

I)as Evangelienbuch als Signum' hristı

Miıt Buchkästen oder Buchschreinen, iırısch Cumdach, lateinısch me1lst CADSA,
1aber auch SCYINIUM, al geNaANNLT, hat 11141l sıch MST: In Jüngster Zeıit aUS-

führlicher befasst.*° [ J)as Lexikon des gesamten Buchwesens kennt als late1-
nısche Bezeichnung nNur capsa.” Capsa bezeichnet auch den in jeder Synagoge
vorhandenen Toraschrein, 1n dem dıe Torarolle MI1 Dekalog und Auslegung
auf bewahrt wıird.” / u Begınn der Luturgie ırd sS1C fejerlich der eNTNOM-

1NEIN und ATl Ende wıieder hineingelegt. (Jenauso wırd nach dem ‘Ordo Ro-
11U.: I: mIt dem Evangelienbuch verfahren. In diesem ordo bezeichnet
1aber auch das Behältnis, 1in dem das VO  z der vorıgen Messe übriggebliebene
konsekrtierte Brot, das fermentum,” auf bewahrt und ebenfalls in der Prozession
mıtgeführt wird.®

Nos Ltague S$1IC audiamus evangelium AuaSi praesentem Dominum, heißt z.D be1
Augustinus:* L )as Evangelium ISt d1€ körperliche Vergegenwärtigung Christı:;
dabe1 reicht nıcht, dass der heilige lext vorliegt, 11U5S5S, der mittelalter-
liıchen Präsentkultur entsprechend, den versammelten Gläubigen angemes—
SN a  = vorgetragen werden. Das Evangelienbuch ZCT1055 dieselbe Wertschätzung
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W1€ eucharıistisches TOT und Weın, weil ‚„das Verbum TJei ebenso siıchtbar
/ machte, W1€e TOT und Weın Ihl'l berührbar werden ließen Beide Teıile der
mittelalterlichen Messe hatten ıhr jeweiliges [OTPMS der Lese-
gottesdienst 1m FeXIUS Evangelii und d1e Opferfeıer in TOT und Weın, dem Le1ib
un: Blut Christ1. ®

Der hl Mıeronymus hatte als der ohristlichen Armut wıdersprechend
krıtisiert, dass die heiligen Schriften mI1t Einbänden versehen wurden, C11€
mMI1t Perlen un Edelsteinen besetzt siınd.” kıine Alternative preıst 1m trühen

Jahrhundert Abt Smaragdus VO  Z St. Mihiel/ Lothringen (—805-826/30) 1m
Prolog seiner Expositio Psalmorum Aurea formosa componit ibellum []57
‚En schön geformter voldener Buchkasten faßst das Büchlein e1n, das selbst
voller Kostbarkeiten steckt, den Waıahrheiten der heiligen Väter. In erztarbe-
11ES old ISt das Elfenbein eingefasst, damıt der /41ierrat das Buch VO  - auß en
halten kann. 1 J)as Büchlein selbst wirkt sußerlich ınfach, enthält 1aber ‚908| In-
Hen typologisch geheimnisvolle Worte.“ aut Anonymus Haserensı1ıs Z hat

S00 auch Bischof Gerhoh VO Eıichstätt ür d€l'l Lom einen prächtigen
goldenen Kelch, einen Altar und einen Buchkasten ür das Evangelium AI
Bernsteıin, reinstem old un kostbaren Edelsteinen fertigen IQSSCI'I“ 5ö | ıtur-
oische Lese-Exemplare bewahrte 111a also zumındest in Dom- un Kloster-
kırchen außerhalb d€S (Ciottesdienstes in wertvollen Behältnissen, sogena.nnten
Buchkästen oder Buchschreinen, auf Es 1LL1USS „ursprünglich wesentlich mehr
Buchkästen |, als heute bekannt oder erkannt ist ” gegeben haben LDenn
ist UT selten gesichert, Aass Handschrift un: Prachteinband „original —
mengehören‘ 50 1ne in einfaches Pergament oder Stoff gebundene°‘ Hand-
schrıft WAar Ja viel leichter benutzen. Die „Einbände, d1€ Kästen der Bücher,

6 62sınd kostbar: kostbarer 1aber 1St das in hnen enthaltene Wort (Jottes
och In patrıstischer Zeit hatte 1aber bereits 1ne Veränderung 1m Ver-

ständnıs der Eucharistie eingesetzt. Die gemeinsame Feier MI1t dem als pla-
tonısch-augustinischem SLONUM, dem 1m Zeichen selbst gegenwärtıigen Chris-
CUS; Wutde zunehrnend 7A08 „Mysterium tremendi“ 63 Forciert wurde d1€ Ent-
wicklung iınsbesondere durch die Auseinandersetzung mIt dern Ärı1anısmus,
die Ubernahme der lateiniıschen Lıturgıie 1Ns Karolingerreich, außer den
Priestern kaum jemand Lateıin verstand“®* un: zwischen „den Irägern des
sakramentalen Vollzugs un der fte1ernden Gemeinde“ e1InN „ Trennungsstrich ,

„eine Scheidewand“ entstand,® b15 h11'1 Z 03 veränderten Realitätsverständnis,
W1e€e sıch 1m un! DA Abendmahlsstreit des und F: Jahrhunderts nıeder-
Sschlus,* und dem VO  = Papst Gregor VABE betonten „r1esigen Abgrund, der SE1-
HET Ansıcht nach die geistliche Sphäre und damıt alle Ränge der kırchlichen
Hierarchie VO der weltlichen Sphäre trennte“ 57 Neben das eucharistische
Mahl ÜLAT: die Verehrung des durch Cll€ Wandlung ın der konsekrierten Hostie
real prasenten Christus.°

Die LIEU tormulierte Realpräsenz blieb dem liturgischen Buch jedoch VCI-

wehrt. „Das Pergament gewordene Schriftwort (Jottes wırd ZWar 1m codex
seßshaft El 1aber L1UT 1VdA OLE ım (vorwiegend gesungenen) Vortrag. präsen—
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tiert ‚ und| geglaubt  ‘.69 Die Liferenz betraf nıcht die Form der Verehrung,
d1€ auch MIt der VO  s Reliquien übereinstimmte. LDenn auch liturgische Bü-
cher wurden se1it dem spaten Jahrhundert,” ebenso W1€ Reliquien, ZA 606 Vertr-

ehrung ausgeste:lh;;7I diese Ununterscheidbarkeit wurde Ja e1in Anlass für d1e
Reformatıon.”? Liturgische Bücher, C116 HUT präsentiert, 1aber nıcht mehr be-

werden, konnten 1ber SCNAUSO gut in Prunkdeckel fest eingebunden WEeT-

den Tatsächlich IST eine feste Verbindung VO  . Prunkeinband und lıturgischer
Handschrift selten VOTL dem II Jahrhundert nachzuweisen.”?

Dogmengeschichtliche Entwicklungen ließen also nach der Jahrtausend-
wende dıe essentielle Heilsbedeutung lıturgischer Bücher gegenüber der -
charıstischen Realpräsenz Christi in Vergessenheit geraten. Aus der geme1n-

Feıier der versammelten Gemeinde ZAUDE Präsentwerdung dCS Heıils
(Mt 18,20) wurden Feiern ZAGHE Verehrung d€S präsentierten Heils I dıie Gegen-
reformatıon krönte diese 1useinanderlaufende Entwicklung mI1ıt der Verkün-
digung d€S T'ranssubstantiations-Dosmas. ] Jer eucharıistische Kult des Barock
AT 1 Wesentlichen 2115 Fortsetzung CICS Mittelalters, WE auch als dessen
geläuterte Fortsetzung” weitgehend enggeführt als Anbetungsfrömm1g-
keıit 1ın Erscheinung.“ L die Teilnahme der Lat1en der 11U.  - „hoch artıhiziellen
Liturgie” beschränkte sıch auf das ruhige /Zuschauen 2 Uun: Zuhören 1 So
stand 1m Mittelpunkt der Barockkirche der Hauptaltar mI1t dem Expositorium
ür das Altarsakrament, VOTL dern allein der KI€I‘US agıerte un als visuelles lor
dıe Verbindung 7A00 hımmlischen Heilsgeschehen (Altar; Monstranz, Altar-
bıld und -auf bau) herstellte.“75 Die Glaubenswahrheit d€S C O1’PMS Christi
1m Evangeliıum ISt damıt nıcht LWa ausgesetzt oder ar wıderrufen worden: 315
typischer dogmatıscher Kollateralschaden geriet s1e einfach in Vergessenheit.”“

Se1it dem Jahrhundert bahnte sıch 1m wissenschaftlichen und admınıs-
tratıven Bereich 1ne „tier oreifende Veränderung der Lebensfunktionen VO  -

Jext, Schrift un Buch“77 an; der Vortrag lıturgischer lexte dagegen blieb —_

mıiıttelbares Heilshandeln. Infolgedessen verloren d1e der T’heologie un Ver-
kündigungspraxI1s verpflichteten Bibliotheken nach und nach die Aufgabe,
dle ür dıe Liturgie erwWendeten Bücher aufzubewahren. In Eichstätt 7R
verzeichnet ein Inventar der domkapıtelschen Sakrtıiste1 VO  = 14/O ausschliefs-
iıch liturgische Bücher: davon ovab 1ne Gebrauchsbibliothek,
über deren Urganısatıon dıe Statuten d€S Domkapitels VO  - 1477 Auskunft
geben.” Die LWa oleichzeitigen Bibliotheksstatuten des Augustinerchorher-
renstifts Rebdorf betrauen d€1'1 Bıbliothekar L1UT mIıt der Aufsicht über die
Bücher, die nıcht ür den Gottesdienst gebraucht werden:”° dementsprechend
verzeichnet auch der 1500 angeleste Rebdorfer Katalog ein liturgisches
Buch.®° Die ausgedienten, alte Liturgica scheinen dagegen jedenfalls 1m
18 Jahrhundert in der Biıbliothek auf bewahrt worden SCE1IN.  Sl uch d16 re1l
PeTST (@) 81 Anfang, Miıtte und Ende des 18 Jahrhunderts erhaltenen Kataloge
der Eichstätter fürstbischöflichen Hofbibliothek z verzeichnen jeweils
1L1UT alte ( antiquum und antz'quissimum) Liturgica,”” dıie 1m Katalog der LDomi1-
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nıkanerbibliothek VO  . 1790/ 1800 in einer eigenen Sachgruppe „ T’heologiae
Lıturgicae Authores, et Opera” verzeichneten Liıturgica reichen ımmerhın
bıs in d1€ Mıtte des 18 Jahrhunderts.” uch die Makulierung ausgedienter
liturgischer Bücher, d1e Ja se1it dem 15 /16, Jahrhundert auffällig zunımmt,
wurde durch diese Entwicklung zumındest erleichtert.

Die Gegenreformatıon hat aber, W1e€e Zedelmaier anhand VO  ' Possevinos
„Bibliotheca selecta“ geze1gt hat, auf He Weılise dıe Bedeutung VO  o Bib-
liotheken für den Zugang ZUT göttlichen Wahrheit b€WLISSt gemacht. ” Die
Bibliotheken vergaßen ZWaL, dass s1e das fermentum d€S Christi
auf bewahrten: ıhre Systematik, mIt der Bıbel beginnend, blieb 1aber VO

der göttlichen Heilsordnung bestimmt. Dabei gestalteten 7B dle Jesutten
un Dominikaner und wohl noch andere Orden ıhre Bibliotheken LypO-
logisch 1 Anschluss Deuteronomium d [ L—3 als Zugang 1Ns verheißene
Laänd.® während wissenschaftlich tätıge Prälatenorden, W1e ıhre Bibliotheks-
säle demonstrieren, eher der göttlichen Weltordnung huldıgten.” LDarüber
scheinen allerdings viele d1e relig1öse Urıientierung verloren haben: Bücher

ür s1€e zuletzt LLUTL noch wıssenschaftlich oder bibliophil VO  - Wert.©7
Gerade Bibliothekare AUS Prälatenorden reüssierten in den Säkuları-
satı1onsbibliotheken. DDie Idee, Buch oder gar Bıbliothek als Vermiuttler oder

Jräger des Heils sehen, WT ihnen tremd geworden. Andere haben
sS1€E pervertiert; enn obwohl der Reichsdeputationshauptschluss die Kıirche
mMIt der Seelsorge beauftragt und den säkularısıerenden Fürsten aufgetragen
hatte, die Voraussetzungen dafür gewährleisten (ArG 5) 88 haben diese
d1e K1ausel vielfach unterlaufen:® liturgische Bücher dienten ihnen als UTO-
phäen des aufgeklärten Fortschritts, matertielle Bereicherung ihrer Bıbliothe-
ken und liturgische (Jeräte als Mater1al ür Insıgnıien ıhrer profanen Keprä-
sentat1on.

Dem verl bum Dei korrespondiert „ as darauf antwortende Wort des
Hörers“° den jederzeit ansprechbaren Go0tt. Z umal in Gemeinschaften, dıe
persönliche Besitzlosigkeit verlangten, wurde d1e schriftlich tradıerte liturgi-
sche Gebets- und dıe über die Jahrhunderte ständig angewachsene Andachts-
lıteratur in der Bibliothek auf bewahrt un AB persönlichen Gebet, Z C
meinsamen Feıier der Lıturgie oder LWa auch ZARUG Tischlesung ausgehändigt.”
Uriginärer Anlass für die Einrichtung VO Klosterbibliotheken und wohl der
Bıbliothek jeder geistlichen Gemeinschaft WT Ja d1€ Bereitstellung VO Tlexten
7AU D unmıiıttelbaren ‚Leben AUS (1Jottes Wort ‘ ‚° we1l die ZUE Liturgie Versam-
melten sıch ‚nıcht über Jesus und seine Geschichte informıeren oder dieses
Geschehen den Meutigen in Erinnerung rufen“, sondern W1€ Zeıtgenossen
Jesu real und „aktuell se1nNn Wort VO Anbruch d€S Reiches (Jottes hören und
damıit selbst je und Je HME Mitwirkende dieses Reiches werden , „mıittels
Rollenidentifikation sıch S€1bSt als ın d1€ Heilsgeschichte einbezogen VCI-

stehen und sıch definieren“
Kirchliche Bibliotheken betreuten also VO Anfang 1ne Mediengattung,

die ‚0B Kontext des Gilaubens eine e1gene, relıg1öse Realıtät schuf.° [ dieses
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auf dem christlichen Gilauben einen persönlichen Gott beruhende Kom-
munikationsverhältnıs SE für d1€ modernen Kommunikationswissenschaften
el der Erlebnispsychologie. S1e interpretieren als „Mystisches Erlebnis

(Erleuchtung, Bxtase)), 1ne Erlebnisform, dıe d1€ „individuelle Welttheorie/
Orientierungsdynamık eliner Person“ beeinflusst und 7D, durch körperlıch-
mentale Übungen W1e€e Meditation oder Gebet herbeigeführt werden“ kann.°
Für die aufgeklärten Verfechter der Säkularisation galt gerade diese Gattung,
die dem Begoriff der aszetischen oder Andachtsliteratur ZUSAMIMENYE-
fasst wırd, in ärgerlichem Ma{fs als volksschädlich.? Andererseıits WarTr S1E INS-
besondere ür dıe kontemplativen Frauenorden selbstverständlich, dass n1e-
mand mehr un nachhaltıger als s1e un der Säkularisation gelıtten haben
Schon 1790 WAar Talleyrand 1in Frankreich das ‚Elend der AUS d€l'l Klöstern
vertriebenen Nonnen“ aufgefallen, dass auf einem Passus 1 Reichsde-
putationshauptschluss bestand, der für dıe „Säcularısatıon der geschlossenen
Frauenklöster P Einvernehmen mI1t dem Diözesan-Bischofe“ voraussetzte.°
Eingehalten wurde dieser Passus selten.

Im e15 es Qdurchleuchte UNG ordnen

Um 1800 hatte sıch längst d1€ aufgeklärte Idee durchgesetzt, €11 In einer
durch Bücher vermıiıttelten Bıldung erstreben. Die alte, konfessionell be-
st1immte soz1iale und politische Ordnung WaT SEeIt 1803 zerstOrt, d1€ ALE-
bensbedingungen ür Kıirche 105 Verkündigung mußten A  jetzt durch dle Ak-
tivıtäten der Gläubigen des kırchlichen. Amites NEeEU geschaffen werden:
vlon| durch soz|1ale| polit| ische. Selbstorganısation der Katholi-
ken, ‚on oben durch P Vereinbarungen mMIt den UuCIL, zunehmend de-
mokratıisch legitimıerten Autoritäten PE SO gesehen, WAarTr dıe Entstehung
UB Ausgestaltung natiıonal profilierter Katholizismen e sowohl e1in Akt der
Selbstbehauptung ( N des UÜberlebens W1€e auch ein Akt der Mobilisterung Uu.

gesellschaftl| ichen Sammlung [0 Selbstbehauptung der Katholiken in der
modernen Welt. “°

I Jer Neuauf bau Cl€S kirchlichen Bibliothekswesens nach dern ersten Vıer-
te] des I Jahrhunderts verlief 1Im Wesentlichen in drei verschiedenen
He Seitens der kiırchlichen Verwaltung wurde auf vielfältige Weıise versucht,
alte Bibliotheksformen reanımıeren, Wads der orundlegend veränder-
ten Situation der Kırche erheblichem strukturellen Durcheinander führte.
Meiıistens versuchte INall, nıcht mehr oder ahehe noch rudımentär erhaltene,
oft verklärend memoOTtIerte Vorgängereinrichtungen anzuknüpfen. Eın Ver-

oleich LWa der 1m ‘Handbuch der hıistorischen Buchbestände‘ als „Seminar- ,
“  „ Dom- „Ordinariats- „Diözesan= , „Bıschöfliche Zentralbibliothek‘ oder
auch als Kompositum dieser un ähnlicher lermiını verzeichneten Bibliothe-
ken macht die Ratlosigkeit deutlich: das oilt auch für Bibliotheken der nach
der Säkularısation HC  n errichteten ] )1özesen. Säkularisationsbedingt überwie-
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gen zunächst Seminarbibliotheken. Als Vorbild berief 11Na)  z sıch, SOWEeIt dıe
Errichtung VO Prjesterseminaren nıcht durch den Staat betrieben wurde, auf
das „ Iriıdentinische Seminar”, das VO Itıienter Konzıil ZWAaAT gewollt‚ nıcht
1ber als verbindlich eschlossen worden WT, Im Rahmen der Absage natı-
onalkirchliche Sonderwege wurde 11U.  = CIn als allein oültige und möglichst
exakt realisıerende Seminarform 100  propagıert. Die Geschichte des Eich-
tatter Priesterseminars  101 ISt dafür beispielhaft wWw1e€e dl€ Eichstätter Bıblio-
theksgeschichte des Jahrhunderts insgesamt. IDIE Seminarbibliothek wurde
1649 1in Personalunion mI1t der AUS der Säkularisation hervorgegangenen KÖ-
nıglichen (staatlıchen) Bibliothek einem Seminargeistlichen untersteflt. Wäh-
rend 1ber die Semiinarbıibliothek, die dıe Säkularısationsepoche WE auch
stark dezimıiert überdauert hatte, vänzlıch außer acht Heb ordnete als C1IS-

Ces dıe AUS der Säkularisation hervorgegangene, nach Wıssenschaftsprinzıpen
der Auf klärung systematısıerte Königliche Bıbliothek nach alten jesurtischen
MIt der zeitgenössıschen Kıirchenlehre kombinierten Prinzıpien nNeu.  ( Um
1900 passte sSe1IN Nachfolger die Systematik beider Bıbliotheken, der 9l-

hchen und der des Semi1nars, vorsichtig denen nıchtkirchlicher öffentlicher
Bibliotheken am 7

kın Jahrhundert nach der Säkularisation veröffentlichte Scheolmann
dıe umfassende Geschichte der bayerischen Klostersäkularisation. br
schöpfte dafür AUS „Monographien über einzelne Klöster, Biographien, DE-
druckten Leichenreden, Ortschroniken, kırchen- un profanhıstorischen, Ju-
rıdıschen, politischen, polemischen Büchern, in Zeitschriften aller Jahrgänge
des V€I.‘HOSS enen Säkulums, in vergilbten Amts- und Regierungsblättern, in

Verordnungssammlungen, selbst in Kalendern Tagesblättern und Unterhal-
tungsbeilagen  105 NUur dıe staatlıchen Archive lıeben ihm verschlossen.!°®
Scheglmanns Arbeit markiert einerseIlts den Abschluss der Phase der Neuort1-
entierung nach der Katastrophe der Klostersäkularisation und den se1it dem
DÜ Drittel d€S I Jahrhunderts, teilweise Druck und Förderung der
Staatsmacht, einsetzenden, überwiegend karıtatiıv, pädagogisch un: volksmis-
s1onarısch bestimmten Ordens-Wieder- un: -Neugründungen. Wıe be1 d€l'l
me1Ilisten Z oleichen Zeit entstandenen Vereinen wurden damıt Aufgabenfel-
der betreten, auf denen ITHNall dıe Präsenz Christı nıcht MUL: zuhörend, sondern
durch praktische Nächstenliebe aktıv realisıeren und erfahren konnte.!°7 LDie
Bıbliotheken standen zumal in den Orden DSANZ 1m Lienst dieser Auf-
vaben. Die älteren Orden wandten sıch, durchaus selbstbewusst und auch LUM

LIYa studio, wıeder der eigenen Geschichte ] J)as begann ordensintern SChOI'I
iIm Jahrhundert miI1t umfangreichen biobibliographischen Sammelwerken
Z eigenen Geschichte.!°® Auch außerhalb der Orden befassten sıch se1it dem

Jahrhundert verschiedene historische Diszıplinen ge1steS- un kul-
turgeschichtlichen Aspekten mMI1It der Geschichte der alten Orden und Klöster,
insbesondere ıhrer (alten) Bıbliotheksgeschichte.'©* Neu thematiısıert wurden
auch Fragen der Bıbliotheksorganisation."“ 1937/ 38 begannen dıe Orden, über
die TEU eingerichtete ‘Buchhilfe deutscher Ordensgemeinschaften Dubletten-
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tausch Uun: Fernleihe Organısıeren. - ach dem Krıeg versuchten s1e, daran

anzuknüpfen. 1094 7 schlossen S1€e siıch MI1t mehreren in amtlicher kirchlicher

Trägerschaft stehenden Bıbliotheken, analog 74006 DEFG im Sffentlichen Bıb-
liothekswesen, als Notgerneinschaft katholischer wissenschaftlicher Biblio-
theken „vVomNn nıchtstaatlichen theologischen Hochschulen, Priesterseminarıen,
Abteien, Stiften und orößeren Ordensstudien * FAUHE Arbeitsgemeinschaft ka-
tholisch-theologischer Bibliotheken AK I:b5) ZUSAIMMIANCIL, „dıe theologi-

113sche Literatur ür d1€ Professoren und ür d1€ Studierenden bereitzustellen
Neun Jahre später wurden auch ‚wissenschaftlich ausgerichtete Bibliotheken
VO  H Frauenklöstern“ einbezogen.““ Lie ursprüngliche spirituelle Aufgabe VO  =

Klosterbibliotheken ZUT Vermittlung VO  . | .ıteratur FANI: geistlichen Lesung
blieb davon unberührt.

Se1it dem fmhen L Jahrhundert iSst die Geschichte der katholischen Kırche
durch ein in diesem Ausmafs; bıs dahın unbekanntes Engagement der
La1en ZUTC Unterstützung und Förderung der Verkündigung un des kırch-
lichen Lebens gekennzeichnet.“” S1e FNAtenN „ohne ormelle Beauftragung ür
dıe Kirche‘ 116 e1n, WEeNN s1e auch Wert legten auf „ celie Unterstützung durch
den / meist | nıederen Klerus, Cll€ den schlichten Gläubigen das Vertrauen gab,
nıcht ür 1ne schlechte Sache engagıert werden. “ Dieses Lat:en-Engage-
MmMent führte ZUT Gründung zahlreicher Vereıine, Verbände und Instiıtutionen.
In Deutschland gehören Z der Borromäusvereın FESD. ıIn Bayern der Ka-
tholische Preßverein, der nachmalıge Michaelsbund, dazu.!7 Errichtet auch
als Pendant Z7AUB 16042 gegründeten protestantischen Gustav-Adolf-Verein“"®
reihte der Borromäusvereın sıch en in die se1it der Aufklärung entstehen-
d€1'1 bürgerlichen Lesegesellschaften, der Volksbildungsvereine un OfFent-
lichen Bücheretien des 19./ 20. Jahrhunderts.‘” Auch dıe anderen Verein1igun-
g€1'1 benötigten über kurz oder lang Archive und Bibliotheken: Archive unnn

Nachweis der eigenen Tätiokeit Bibliotheken zunächst als Hılfsinstrumente
ür diese Tätigkeiten un: 7A00 Sammlung eigener Veröffentlichungen; daraus
entwickelten sıch oft schon bald fundierte Spezialbibliotheken.““ /u CALHNEIN

sind Lwa die se1it 1845 Z  — Abhaltung VO  - Katholikentagen““ als Z entralver-
ein mMIt 16 dıözesanen Zentral- und L200 (Irtsvereinen gegründeten Pıusver-
eine, ” die nach ein1gen 7Zwischenstufen 1Ö090 1m Volksverein ür das katholit-
sche Deutschland" aufgegangen sind, das Zentralkomitee der Deutschen Ka-
tholiken (errichtet 1868 ), “ die Aaus dem 1646 gegründeten katholischen
Gesellenverein hervorgegangene Kolpingfamıilıe (1850) und dıe aus den se1it

1849 gegründeten, nach und nach zunächst regional in Dachverbänden
mengeschlossenen Arbeitervereinen hervorgegangene Katholische Arbeiterbe-
WE gung KAB) der 1897 als Dachverband bereits bestehender carıtatıver
Vereine und Urganısationen gegründete Carıtas- Verband,” der Katholische
Deutsche Frauenbund (KDEB) 1900% als „Katholischer FErauenbund“
1n Köln 128  gegründet, dıe 188  = dıe Jahrhundertwende gegründeten Jugendver-
bände, die, 1093 7/ verboten, sıch 104 7 dem ach des BDK]J
menschlossen,!? Miıss1i0nsvereine un _-hıilfswerke?®° W1€e der 1632 in Aachen
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gegründete „Franzıskus-Xaverius- Verein FAUOE Unterstützung der katholischen
Missıonen“ und der 1830 In München MI1t Unterstützung VO  z Könı19g Ludwıg

gegründete „Ludwıig-Missions-Verein ', die heute 1Im Päpstlichen Miıss1o0ns-
werk Miıss10®! fortleben, WL V AT Viele VO ihnen sınd MI1 ıhren Bıbliotheken
heute ebenfalls Mitglied der

Ldie derzeıt geltende AK I’hB-Satzung 30008 als / weck, ‚„das wıssenschaft-
liche Bibliothekswesen im Bereich der katholischen Kirche des deutschen

152Sprachraums fördern‘“, wobel der Schwerpunkt W1€ beim 1961 N-
deten Internationalen KRat der Vereinigungen T’heologischer Bibliotheken!
weıiterhıin auf „der allgemeinen theologischen Lıteraturversorgung und In-
formatıonsvermiıttlung“ lHest* Von einer gegenseıtigen wissenschaftlich-
theologischen und spirıtuellen Befruchtung der sehr unterschiedlichen Bıb-
liotheken un Bibliothekstypen WAar un ISt b15 heute dagegen nıcht d1e
ede [J)as a.ktuelle Mitgliederspektrum greift spätestens seIit der Aufnahme
der Vereins- und Verbandsbibliotheken W1e€e beim evangelıschen „ Verband
kırchlich-wissenschaftlicher Bibliotheken (VkwB)', mIıt dem die CS
zusammenarbeitet weIlt über die entstehungsgeschichtlich bedingte Konzen-
ratıon auf das Fach T’heologıe hınaus; Name und satzungsmäß1ge Aufga-
benstellung d€ Ck€l'l also dıe heutige Situation DUT teilweise 4b. > AUE Lexikon
des gesamten Buchwesens spiegeln Ch€ Miıtglieder der „die Iypolo-
o1€ des modernen Katholischen Bibl.wesens wıder: Liözesan-, Abte1-, (Jr-
densprovinz-, Hochschul-, Ordinarıiats-, Fach- und Spezialbibll iothek |en VO  .

Instituten un! Organısationen. *  136 [)as WaT 7A0h Erscheinungszeitpunkt des
Artikels (1995) organısatorıisch ZWarLr noch zutreffend, doch benennt diese ler-
mınologıie überwiegend Sparten, d1€ nach TIrägerschaften determiıniert sind:
eine Iypologie nach Aufgaben oibt s1e angesicht5 der verwirrenden VerHech-
tungen nıcht wieder. Aber auch die T rägerschaften werden durch die derzeit
I41 Mıtgliedsbibliotheken nıcht mehr abgedeckt.

Die frühen, ür kırchliche Bibliotheken orundlegenden ekklesiologischen
Prämissen hat TST. das IBE Vatikanısche Konzıil in einem mühsamen Prozess,
vorbereitet durch die Liturgiebewegung seIt dem frühen Jahrhundert, *7
wıeder freigelegt und LIEU belebt. 1964 ftormulierte die Konstitution über dıe

Liturgie (Sacrosanctorum Concıliıum SC) noch recht allgemeın: „ Von
orößtem Gewicht ür d1€ Liturgiefeier ISt die Heilige Schrift. Aus ıhr werden
nämlıch Lesungen Votgetragen un in der Homiulie ausgedeutet, aus ıhr WEeI-

den Psalmen und| empfangen Handlungen und Zeichen ihren
Sinn.  +4 (Art. 24) Die Konstitution über die göttliche Offenbarung (Dei Ver-
bum DV) VO  z 1966 S agt annn SanZ klar (Kap 21) „Die Kirche hat die hei-
ligen Schriften immer verehrt W1e den Herrenleib selbst, weil s1e, VOT allem
in der heiligen Liturgie, VO Tiısch d€S Wortes (1Jottes W1€e d€S Leibes Christi
ohne Unterlafs das TOE des Lebens nımmt un den Gläubigen reicht. ““ ® Ldie
Vormesse’ heißt seither wıeder Wortgottesdienst.‘® Nıcht NUr den kırchlichen
Bıbliotheken, VO denen ein1ge Ja heute noch Bücher ür den liturgischen (CGje-
brauch auf bewahren, IST die Bedeutung dieser Rückbesinnung offenbar eNL-
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ANSCH; mahnt 7 5 das ‘Katholische Gesangbuch der deutschsprachigen
Schweiz‘ noch DÜ „ES ware noch immer darauf hinzuarbeiten, dass d1€

Gläubigen dıe Präsenz Christ1 1m Wort eben erns nehmen wWw1e€e HBa Brot,
A} selbst spricht, WE dıe heiligen Schriften in der Kırche g€l€S en werden
SE 7>.z4140

Für das Selbstverständnis kirchlicher Bibliotheken als medienvermittelnde
Institution ist 1aber die Konzilskonstitution über dıe Kıiırche (Lumen (jen-
t1um LG wıchtiger. S1e stellt den La1en die Aufgabe‚ „„alle zeitlichen ınge,
mI1t denen s1e eng verbunden sind, durchleuchten und ordnen, dafßs
s1e immer Christus entsprechend geschehen und sıch entwıckeln und 7400

Lob des Schöpfers und Erlösers gereichen ı4 Während d1€ Kirchenväter, twa

rtenäus, sagten: „ Wo der (Je1ist (iottes IST, da 1St auch dıe Kırche un alle
Gnade“ 142 werden nunmehr umgekehrt dıe „christgläubigen‘ La1en aufge-
fordert, selbst als fermentum, als Glied des 1in der Kırche realisıerten gÖttli-
chen Leibes, ‚Z Heiligung der Welt gewissermaßen VO iınnen her beizutra-

gen""” und alles 34 durchleuchten und ordnen, dass der (je1ist (jottes
un se1n €11 sıchtbar werden. Die Aufforderung 7A0 ‚Leben 4AUS (jottes

' Bibliotheken können dabe1 medialeWort“ oilt für jeden „Christgläubigen 144

Hılfe eisten. Oder, anders ausgedrückt: Soll das Durchleuchten und Ordnen
„Chrıistus entsprechend E T7A Lob des Schöpfers und Erlösers gereichen ,
dann ist dafür die Zuarbeit VO  - Bıbliotheken, die „der (Je1ist Gottes” un mM1t
iıhm „die Kırche und alle Gnade“ eıten, besonders gee1gnet. Als solche VeI-

stehen sıch die kirchlichen Bıbliotheken, und L1UTL dadurch unterscheiden s1€e
sıch VO anderen.

ICHTt von, aber in er Welt

Die Umsetzung der Konzilsbeschlüsse hatte 1aber ZABDE Folge, dass die Urga-
nısatıon des La1enengagements orundsätzlich verändert wurde. LDer Begrift
„‘Verkirchlichung dürfte die Grundströmung kennzeichnen, die s

145wärtig fast das gesamte Aktionsfeld katholischen Engagements erfasst hat.
[ dieser Wandel hın ZAUHE „Miıtarbeıt der Laten A hierarchischen Apostolat der
Kırche“ 4® hatte SChOI'I 1m frühen Jahrhundert un 1US mı1t d€t‘ For-

66147derung nach dem Ekınsatz der Gläubigen VUNGE Leitung der Hıiıerarchie
und deren Umsetzung in der ‘Katholischen Aktion durch 1US X eINge-
SCEZE in Deutschland beispielsweise 1022 mıiıt der Umwandlung der se1it den
18 20eT Jahren VO  ® La1en gegründeten Miıss1ionsvereine ın Päpstliche Missı-
onswerke,!#® der Neugestaltung des Volksvereins ür C12.S katholische Deutsch-
and auf Drängen der Bischofskonferenz 1929 / 300 oder dem nach dem
P Weltkrieg ‚„als selbständiger Z usammenschluss der katholischen Jugend”
un oleichzelit1g „als exekutive Hauptarbeitsstelle der Bischöfe für Jugend-
arbeit‘ 150 gegründeten BDK]. Es kam Spannungen „zwıschen einer hierar-
chisch-klerikal geprägten Auffassung VO  = Seelsorge un: dem laıkal geprägten
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un zume1lst VO |_a1en geführten Verbandswesen. E bs Spannungen,
wen1ger Konflikte. Konflikte wurden TAUEE: S elten ausgetragen. > Liese Verbin-
dung „des katholischen Vereinswesens mıIıt dern Episkopat" schränkt 1aber d€l'l
Aktionsraum insgesamt e1n, S1e „kann darum auch Verlust VO  m Welt bedeuten,
VO  - Ansatzpunkten, auf ıhre Gestalt einzuwirken.“  152 Das 1m L Jahrhundert
erwachte Selbstbewusstsein der Laıen, nıcht mehr „bloß hörende Kırche”, 1L1UTL

„Öbjekt der Seelsorse se1in, geriet in 1ne atente Spannung ZAZUD kırch-
lichen Lehramt.

Die Pastoralkonstitution des OE Vatiıkanums unterschied 11U.  ' ‚zwıschen
dem, Was d1e Christen als Einzelne oder 1m Verbund 1m eigenen Namen als
Staatsbürger, dle VO  = ıhrem christlichen (Jew1issen geleitet werden, und em,
Was S1€ 1m Namen der Kırche ZUSAaTINnINEN mIıt iıhren Hırten tun 154 Unter AUS -

drücklichem Hınweilis darauf S?lgt 7B "Donum Vitae’ In seinem Handbuch,
der Vereıiın handle „ ZWaLr nıcht 1m Namen der Kırche als Instıtution, 1aber den-
noch nıcht außerhalb der Kırche, sondern miıtten in hr, und ‚WarTr In eigener
Verantwortung ıhrer Miıtglieder k raft Taufe und Eirmung. LDonum Vıtae

verfügt ZWAaT, abgesehen VO  ' Handapparaten b€l den einzelnen LDienststel-
len, bislang über keine zentrale Fachbibliothek. Würde s1e eingerichtet, dann
musste ıhr dıe Mitgliedschaft in der Arbeitsgemeinschaft Katholisch-theolo-
oischer Bibliotheken als der 1mM „Bereıch der Deutschen Bischofskonferenz E
für die Fragen des wissenschaftliıchen Bibliothekswesen“ Aan! erkannte n Stelle156

spätestens se1it der Würzburger Erklärung der Bischofskonferenz VO Jun1
006 wohl verwehrt werden.!7 Die ISt amıt jedenfalls nıcht mehr in
d€l‘ Lage, d1€ g€S amte „ Iypologie des modernen Katholischen Bıbl iotheks |
wesens“ wıderzuspiegeln bzw. exemplarısch umfassend 1bzudecken.158

Die Geschichte kıirchlicher Bibliotheken entspricht also der dogmenge-
schichtlichen Entwicklung VO „Blühen un: Absterben des Verständnisses
für die Heıilsbedeutung der Kırche“.9 Kirchliche Bibliotheken sınd VO  ® einer
essentiellen über 1Ne integrierende einer fakultativen, VO  - Selbstverständ-

160N1IS un Akzeptanz der Kirche in der Welt abhängigen Größe geworden.
Kulturgeschichtliche Perspektiven, die dıe orıginären Aufgaben, den Ursprung
1m LDienst der Liturgıie und der „Heiligung der Welt“ und die Relevanz 1m
Dienst des HI Geistes,  161 außer Acht lassen, Jleiben oberflächlich. Dasselbe
oilt ür Iypologisierungsversuche, d1€ der vielfältigen institutionellen
un medialen Besonderheiten allein auf die juristische Trägerschaft rekurrie-
B: Deshalb bleibt auch das ausführliche Schreiben der päpstlichen Kommıiı1is-
S10N über ‘Kırchliche Bibliotheken in der Sendung der Kirche‘ Z der Schwelle
um „ Verständnıis für dıe Heilsbedeutung‘ stehen. Statt formulieren, Was

kirchliche Bibliotheken heute ausmache, mahnt s1e NUTrL, dass ‚offensıichtlich
] d16 Zeit gekommen ist| in der entweder 1Ne tätıge Rückbesinnung und
ErTNEULE Belebung gelingen oder ein unwıderruflicher Verfall vorauszusehen
1St. *162

Diese „tätıge Rückbesinnung un erneute Belebung" beginnt damıt, sıch
die Besonderheit kırchlicher Bibliotheken 1m Lienst „des Verständnisses ür
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dıe Heilsbedeutung der Kırche“ b€WUSSC machen. In der Medienvermuitt-
lung arbeiten kırchliche Bıbliotheken be] Bedarf subsıdiär zusammen.' Sub-
sidıarıtät „fordert un fördert“ dıe „Mündigkeit der Menschen ”: s1e ‚führ
auch in der Kıirche 7A4 BB Mündigkeit der Christen E ıhrer freien, selbstän-
digen, verantwortungsbewussten Betät1igung SOWO h1 ınnerhalb der Kıirche als
auch 1n der Welt. 164 S1e 111USS deshalb auch das Dienstleistungsverständnis der
wissenschaftlichen kırchlichen Bıbliotheken bestimmen. IDIEG wıssenschaftliche
Bıbliothek orundsätzlich d€1'1 mündigen, S elbstverantworthchen Benut-
VÄS VOLaUS, 111USS 1aber in der Lage se1n, 1hm b€l Bedarf Hılfe eisten bzZzw.
vermitteln. Der Bedarf ] edenfalls hat SEIt dem ausgehenden Jahrhundert in
erstaunlichem Ausma{fs zugenommen, W1e€e Hürten schon VOT Jahren in
einem 2Wiespältigen Resümee festgestellt hat „MDie Situation des deutschen
Katholizismus eINn Viertehjahrhundert nach dem Ende des / weıiten Vatikanıi-
schen Konzıils ISt gekennzeichnet durch 1ne eigentümlıche Asymmetrie. LIdem
höchst erfolgreich Vet1aufenen Unternehmen, dıe |_.a1en 7ZAUER Mıtverantwor-
tung in der Kırche organısıeren, steht 1ne Schwächung der früher wırksam
eingesetzten Instrumente ZUrFLF Mıtgestaltung des bonum GCOTHNTIHUTNE gegenüber,
und dieser Veränderung entspricht 1ne Konzentration d€S Bewusstseins auf
theologische un innerkirchliche Fragen, während das Interesse Politik und
Gesellschaft eher zurückgeht‘ 165 und konnte seinerzeıt NO Ch folgern: q  f
fensichtlich besteht uUunftfe d€1'1 deutschen Katholiken e1in beträchtliches Inte-

theologischen Fragen, das sıch In einer oroßartigen Zeıtschriften-
und Buchproduktion iußert, 1aber auch die alltäglichen Gespräche beeinflusst.“

Nıcht L1UTL allgemeingesellschaftlich ISt dieses Interesse iınzwischen 1ber
weIlter geschrumpft. „Die Frage nach dem ewı9en eil 1St heute S Wäds 11a

1ne gesellschaftliche Randfrage nennt. “° 1a dıe Kıiırche sıch 1aber ‚nıcht
VO  ) der Gesellschaft distanzıeren darf | sondern in ihrer Miıtte stehen
un das Auseinanderbrechen des Evangeliıums, das verkünden hr
aufgetragen iSt, und der Welt, der Gesellschaft arbeiten “ 167 I1USS, erg1bt sıch
ür ıhre Bıbliotheken 1ne 1ambivalente Situation. Konzentrieren s1e sıch auf
1ne „theologische un:! innerkirchliche“ Weltsicht, annn können s1e sıch 1ın
Bestandsauf bau, iınhaltlicher Urganısation (Systematisierung ) und 1ssens-
Vetmittlung auf 1ne „bıbliotheca specıalıs” 11 Sinne der T’heologıe als der
MmMater sc1ienti1arum.' beschränken, andere Sıchtweisen vgegebenenfalls ergänzend
heranzıehen un: iınnerhalb dieser Eingrenzung ‘ introvertiert. vertieft tätig
werden. der s1e akzeptieren dieses Verständnıis der Welt zunächst NUr als
1ne mögliche Sıchtweise 1im pluralistischen Kontext, e1l „für 1ne olaubwür-
dıge Verkündigung E1 Informationen und kritische Anfragen Von 1ußen' ür
C11€ Kırche lebensnotwendig” sind:;  168 dann ISt umgekehrt auch richtig, 7B
auf „Erwartungen e1INn kirchliches Bıbliothekswesen AUS der Sıcht staatlı-
cher Bibliotheken““® einzugehen. Und 1St klug, Bestandsauf bau, inhaltliıche
Urganısation un: Wiıssensvermittlung auf dl€ breite Grundlage einer hbiblio-
theca uniwversalıs steflen. [ J)as oilt 1NSO mehr, als zumındest in den Söftfentli-
chen kırchlichen Bibliotheken ebenso W1e€e in allen Söffentlichen Bibliotheken
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d1e virtuelle Vermittlung immer stärker 1in den Vordergrund rückt und der
mögliche Nutzerkreis nıcht mehr absehbar ISE. Damıt trıitt dıe Frage nach
der angemessenen Auswahl und der Systematierung eines Bestandes VOI (Ort
immer mehr zurück hınter der Aufgabe, neben den VOT Ort vorhandenen Me-
dıen einen qualifizierten, allgemein verständlichen Zugang den virtuel-
len Informationen vermitteln. (Gerade VO  =) Seiten kırchlicher Bibliotheken
oibt 1aber bisher kaum ausreichende Angebote. Während erstaunlich viele
theologische Primär- und Sekundär- Texte virtuell verfügbar sind, sınd qua—
lıhzierte Informationsformen abgesehen VO  - online-Katalogen un -Fach-
bibliographien ür Nutzer ohne fundıerte Vorkenntnisse kaum entwickelt.
Neben der Betreuung vorhandener Bıbliotheksbestände liegt hıer künftig e1in
Haupttätigkeitsfeld qualifizierter kırchlicher Bıbliothekare.”7°

Am Begınn der kırchlichen Bıbliotheksgeschichte stand das als fermentum
auf bewahrte Wort (Jottes als „Realpräsenz Christ1 in seinem Wort erganzt

organısatorische, memorti1ale und erläuternde Mater1ialien ür d1€ Seel-
Liturgie, Seelsorge un T’heologie gehörten VO Anfang bıbliothe-

karısch TEL ST 1in dem Maß, W1€e dıe mıittelalterliche Welt das Reich
(Jottes als allein bestimmenden Matfistab einbüßte,”? das Evangelienbuch den
sakralen Charakter un die kıirchliche Bıbliothek ihren christozentrischen
Miıttelpunkt verlor, entstand Bedarf e1genNs formulıerenden Ordnungs-
systemen. S1e spiegelten das jeweilige Wıssenschafts- un Weltbild sowohl in
unterschiedlichen Bıbliothekstypen W1e€e 1ın der Systematik der einzelnen Bı-
bliothek, die ın der kırchlichen Bibliothek 7B Q.IS Eıngang 1Ns verheißene
Land oder als Vermuttler der göttlichen Schöpfungsweisheıt präsentiert wurde.
Neben die Z/entrierung auf das Reich (jottes rückte 1aber in zunehmendem
Matfie durchaus subsidiär dıe aktıve Nächstenliebe, se1it dem Urchristen-
Lu: das b€S ondere Tätigkeitsfeld der Laıen, 1Ns Blickfeld. HOSE mehr als e1IN-
einhalb Jahrhunderte nach dem säkularen /Zusammenbruch der Kırche hat das
IBE Vatiıkanum wıeder Aufgaben formuliert, AUS denen auch dl€ kıirchlichen
Bıbliotheken Selbstbewusstsein schöpfen können: S1e sınd Auf bewah-
rungsorte und Vermuttler VO  - Medien als fermentum ZAU0E Durchdringung und
„Heıligung der 1 u‚ un dienen darüber hınaus 1aber zumiıindest in Einzel-
fällen noch als Auf bewahrungsort d€5 auf seine Verkündigung warten-

den fermentums VO  = (Jottes Wort. In diesem Sinne ISt Bıblıotheksdienst ZWAaAT

kein Gottesdienst, ”} sondern Lienst Miıtmenschen, WAas jedoch 1mM christ-
lichen Verständnıis VO  - (Jottes- und Nächstenliebe jenem „gleich kommt“
(Mk 12,301.).

Als OLT nach dem Memorandum einer Uruppe deutschsprachiger heo-
logen Z SOVENANNTEN Kıirchenkrise 1ne grundlegende Auseinandersetzung
zwıischen ıhnen und Kardınal Walter Kasper, der 1m Gegenzug auf Ch€ (IOtf-
teskrise verwıes, entbrannte, ftorderten Heınz Kessler, Eberhard Schockenhofft
und Peter Walter neben der „befreienden Kraft“ (jottes vorsichtig 1nNe A
thetik der Litureie un „ Iranszendenzsehnsucht” e1N.175 Schon 2,5 Jahre frü-
her hatte Bärbel VO  = Wartenberg-Potter iın einem ihrer Beıiträge 7A6 femiin1s-
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tischen Theologıe das Problem schr viel dezidierter tormuliert: „der descar-
tische Denk-Mensch wurde auch Z Le1tmotiv der T’heologıe ıhrem
Schaden. IDIE Frage der Denkbarkeit (jottes PFAar: immer näher die Stelle
der Gotteserfahrung. Für Che Erfahrbarkeit (Jo0ttes wurden l Jescartes und
se1ne Anhänger richtige Totengräber 176 Nımmt 1113)  . dıe gesamte Iradıtıon
kirchlicher Bibliotheken 1ın den Blick, dann ırd deutlich, dass sS1Ee nıcht I:
1m theologischen [ )ienst der Denkbarkeit Gottes, sondern gerade auch seliner
Erfahrbarkeit gestanden haben.

Kirchliche Bibliotheken blicken auf 1ne vielfältige, 1 jeweiligen kırchli-
chen Selbstverständnis oründende eigenständıge Iradıtion zurück. Vieles 1St
ıIn Vergessenheit geraten, ebt 1ber unterschwellıg tort. Lange sS1€E die
besten entwickelten Bıbliotheken, heute bılden s1e 1ne oleichwertige Gruppe
neben anderen. Für alle gelten dieselben bibliotheksfachlichen Prinzıpien; das
macht 1E gegenselt1ge Kooperatıon überhaupt IKNE möglıch. Für 1ne über-

oreifendeTypologie sind die allgemeın üblichen bibliothekarischen Prinzıiıpien
konstitutiv, wobel dıe wachsende Bedeutung digitaler Speicherung und virtu-
eJler Zugriftsmöglichkeiten 1ne Unterscheidung zwischen OfrFentlichen Bü-
chereien und Wissenschaftlichen Bibliotheken zunehmend ObS 016t macht. Be1
kırchlichen Bibliotheken kommt 11U.  - 1aber ein dem modernen Sffentlichen
Bibliothekswesen ftremdes Merkmal hınzu, das 112  =) ]€ nach Schwerpunkt

„sakral” oder „relig1ös-spirıtuell” (D kann. i1ne spezıfısche kırchliche
Bibliotheks- Iypologie erg1bt sıch 1m Einzelnen AL der Ärt un Dıiıchte, in der
d1€ SfFentlich-säkularen Merkmale miI1ıt d€1'l letztgenannten verbunden oder
nıcht verbunden sind.
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Alter sind abgesehen VO! Sonderformen Ww1e süddeutsche Kapı- blerne un:« e1In Programm. In: Stimmen d€l' Zeıit A (2011),
telsbibliotheken S 7.B. Georg (Itt-STELZNER: Landkapitelsbi- 679—689, SOWIE, mMIt Bezug auf das Schreiben der
bliotheken Württembergs 1Im L' Jahrhundert, 17 Mitteilungs- Päpstlichen Kommissıon ür die Kulturgüter VU] 1994, dıe VO)

blatt der Arbeitsgemeinschaft Katholisch- I’heologischer Bıb- der Deutschen Bischofskonferenz 2000 verabschiedeten ‘Leıitli-
10theken AKThB) (1997). 53—76) auch „Kapitelsbi- nıen ZUL Bewahrung VO: gefährdeten kıirchlichen Bibliotheks-
bliotheken“ in Handbuch der hıstorischen Buchbestände in beständen , dıe inzwıschen In mehreren kiırchlichen Amts- un:
Deutschland (HHBB). (Gesamtregister. Hıldesheim 1Ul.  D Pastoralblättern veröffentlicht worden sınd (S. z B Pastoralblatt
2000, 157f.) neben wen1ıgen Dombibliotheken VOT allem die des Bıstums Eıichstätt 156 2009 218—221).
Bibliotheken ein1ger Priesterseminare Lll'ld Klöster. /um Titel Eckhard Plümacher: Bıbliothekswesen IL Von der ogriechisch-
BENEDIKT NL l Jdeus carıtas eST, Art. AL In: Enzyklıka Deus römischen Antıke bıs zux euzeılt. | ıe kirchlichen Bib-
carıtas die Bıschöfe, dlE Priester und Diakone, die lıotheken VO: L bıs Z Jh. In: IRE Berlin, 1980,
gottgeweihten Personen un A alle Christgläubigen ber dıe 413—4206 (http://refworks.reference-global.com / Xaver/
oqhristliche Liebe: 25 Dezember 2005- ONN 2006 (Verlautba— start.xav?col=Coll EBR-TRE Stand: 3172012
rungen des Apostolischen Stuhls; 20} Erich Hodick: Bıbliothek, Bibliothekswesen. IL Kirchliche Bı-
Die Enquete-Kommıissıon des Deutschen Bundestags ber bliotheken. In: Freiburg U.d., 1994 Sp. 417.
„Kultur In Deutschland“ zählt Ende 2007 Tlein für Bund, Län- Ladislaus BU7ZAS: Deutsche Bibliotheksgeschichte der
der Llfid Kommunen „mehr 315 Bibliotheken“ (Deutscher Zeıt (1800—1945) Wiıesbaden 1975 (Elemente des Buch- und Bi-
Bundestag. Drucksache 16/ 7000 VOI1 BDA 200”77, 5.392). ach bliothekswesens 3). 56—90. Für das Handbuch des Bıblio-
Auskunft d€S Deutschen Bibliotheksverbandes verzeichnete dl€ thekswesens sınd kırchliche Bibliıotheken nach der Säkularıisa-
Deutsche Bibliotheksstatistik 2010 knapp 11.00| Bibliotheks- t10on nıcht mehr relevant, ebd $ ler
standorte MIt „rund ö.500 Bibliotheken P ] )avon befinden Vgl. |_ITTGER: Armarıum (wıe Anm. 7)
sıch 4.000 Bıbliotheken in Trägerschaft der Kommunen Uun! HOoDICK: Bibliothek, Bibliothekswesen I11 (wıe Anm. 9). Sp. 417.
Landkreise 3.362 Offentliche Bıbliotheken In katholischer Vol Hans ÖOTTE: Archive und Bıbliotheken als eıl der kıirchli-
und ö32 In evangelıscher Trägerschaft ; da aber dıe Statistik chen Kultur. In: Aus evangelischen Archiven 5 (2010), 21—44,
nıcht alle Bıbliotheken erfasse, lıege „nach einer realistischen 1er S—40); (JAHN: Bıbliotheken als Aufgabe der kıirchlichen
Schätzung die Z ahl der aktiven Bibliotheken in Deutschland Kulturgüterpflege (wie Anm. 7) VOT allem 684f.

L. Hermann-Josef SCHMALOR: [ die Bibliothek im Dienst derbe1 mehr als 14.300 (Stand: 18.08.2011), http://www.bib-
Iiotheksportal.de/bibliotheken/bibliotheken—in—deutschlzmd/ Theologıie. In: Theologie aktuell. Mg. VO] Josef Ernst. Pader-
bibliothekslandschaft.html (Stand: 3172012} aut http LL OTn 72002 (Bonifatius-Kontur 2099)); 137—154-, 1jer 139
www.katholisch.de/329.htm de (Stand: 3172012} o1bt CS derzeit 15 Ebd.,, 153; FAr Folgenden ebd., L$ /

L6ber 4000 katholische Ööftfentliche Büchereien. Zuletzt val. (JAHN: Bıbliotheken als Aufgabe der kiırchlichen
Enquete-Kommıiss1on (wie Anm. 2) 495 Kulturgüterpflege (wıe Anm. 7)
Jlaf /IMMERMANN: 'OrWwort. In: Die Kirchen, dl€ unbekannte Roger ÄUBERT: Die Anfänge der katholischen Bewegung In

kulturpolitische Macht. Mg. VO: laf / immermann und heo Deutschland. In: Handbuch der Kirchengeschichte. Hg. VOINl

Geißler. Red. Gabriele Schulz. Berlıin, November 200’7, Hubert Jedin. 6,I. Freiburg, Basel, Wıen 1985, 259—27/1,
olf PIıTSCH: Der Bıblıothekar als Lesewegbegleiter Kulturelle 1er 261.

I8 Heıinz HÜRTEN: Überlegungen zuxX historischen Gestalt desWertschöpfung durch öffentliche kirchliche Büchereien. In: Die
Kırchen, dıe unbekannte kulturpolitische Macht (wıe Anm. 4) |_a1e7N in der Kiırche. In: Verkirchlichung un Entweltlichung.

6of. Zur Situation der Katholiken in Kirche, Gesellschaft Lll'ld Unı1-
Kirchliche Bibliotheken In der Sendung der Kıiırche. Schreiben versität. Hg. VO] Ludwig Brandl. Regensburg ZOUL; 105—120,

ler 105.der Päpstlichen Kommıissıon für die Kulturgüter der Kıirche
VO: L März L094.- In: Dass. mıiıt der Dokumentatıon der Fach- Joachim KÖHLER: Katholische Aktion und politischer Katho-

lizismus in der Endphase der Weimarer Republik. In: Kıiırchetagung der Arbeitsgemeinschaft der Katholisch- T’heologischen
Bibliotheken A] L Julı 2002 in Wiesbaden-Naurod. ONn Z003% 1M Nationalsozialismus. Hg. VO: Geschichtsverein der 1ÖöZzese
(Arbeitshilfen der Deutschen Bischofskonferenz| 168), 7—28. Rottenburg-Stuttgart. Rottenburg 1954, 14.1—153, ler 151
Vol. 7B Klaus Walter | ITTGER: Armarıum Uuseum Unı1- Hans LLANGENDÖRFER: Kirchensteuer. In: Jesutten ZO12, L, 16f.,

1er 16.VELSUNT. Zum Umgang IMIT bibliothekarıschem Kulturgut. In:
Jahrbuch Kirchliches Buch- und Bıbliothekswesen (2oo7/ 08), Ebd., _

0—42; Jochen BEPLER, Armın STEPHAN:! /u Stand und 'ers- Burkhart KIENAST!: Bibliothekswesen Alter Orient 1/ı Vorde-
pektive des kırchlichen Bibliothekswesens. Problemanzeige und L1 Orient. In: IRE (wie Anm. 8 A13f.
Lösungsansätze.  In: er wıissenschaftliche Bibliothekar. ‚est- 7D Carl WENDERL: Bıibliothek. In: Reallexiıkon fur Antıke Lll'ld
chrift für Werner Arnold. Mg. VO) Detlev Hellfarer. Wıesba- Christentum \RAC Sachwörterbuch ZUL Auseinandersetzung
den Z009 ( Wolfenbütteler Schriften ZUL Geschichte dCS Buch- des Christentums miıt der antıken Welt. Mg. VO)] TITheodor Klau-
esens 44), 159—176; Kıirchliche Buchbestände als Quelle der N Stuttgart 1954 Sp. 232f£.
Kulturgeschichte. Hg. VO: Johannes Merz und Nıkola Wilner. 24 Esd 5 15; 6,1  S  K Mac 2,13. Vol. RAC (wie Anm. 23), Sp. 231f£.
Würzburg, 2010 ( Veröffentlichungen der Arbeitsgemeinschaft Esth 5,9} lıbrarıs, 1.d. heißen s1e 1aber scriba.
Katholisch- T’heologischer Bıbliotheken 5); Philipp (JAHN: B1- 76 [Das Buch Genesıis. Teıl Kap. 1—25,18. Erl. VOIl Lothar Ruppert
bliotheken als Aufgabe der kirchlichen Kulturgüterpflege. Pro- (Geistliche Schriftlesung 6/1) Düsseldorf 1976, 82
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x 2444 U darf zeıgen 75 7wel Elfenbeintafeln aus Saınt-Amand VO] eLtwa

28 Vgl Dogmatische Konstitution ber die göttliche Offenbarung. ö75 dıe ursprünglıch als Buchdeckelschmuck eINes Sakramentars
In EK Zie4 völlıg LIEU bearb. Aufl. [Jas /weıte Vatikanısche gedient haben (Anton VO' EUw: Liturgische Handschriften, (e-

Konzıl. Konstitutionen, Dekrete und Erklärungen lateinısch wänder und (Jeräte. In: (Jrnamenta Eecclesiae. Kunst L1I1d Künst-

und eutsch. Freiburg P 1966, Art. 8 551 (Jott hat ler der Romanık. Katalog ZUT Ausstellung des Schnütgen-Muse-
AIn der Heiligen Schrift durch Menschen nach Menschenart C z In der Josef-Haubrich-Kunsthalle. Köln, 1985, 386f.
sprochen” Vgl auch Hans STÖCKER: Gedanken ZU)] Buch der (Cambraıi: Bibliotheque municıpale, Ms. 162—163 MIt Abb. ebd.
Bücher. In: Bücher in Menschenhand. Festschrift ZU] Golde- 388f., Nr. H und €& Auf der einen Tafel liegt VOT einem Bı-
LE Priesterjubiläum des Päpstlichen Hausprälaten unı Direk- schof während des Wortgottesdienstes eiINn aufgeschlagener Psal-
LOTS des Borromäusvereins Johannes Braun. Mg. VO: L€O Koep. en auf d€[' anderen Tafel, b€l der Eucharistiefeier, liegen auf
ONn 1955 7—10. Aber auch Bruno (QQUAST: Einleitung / ZU: der einen Seite des Altars neben dem Kelch e1Nn geschlossenes
BL Sektion ede Llext Schrift|. In: L iterarısche und relig1- Evangeliar, auf der anderen e1in aufgeschlagenes Sakramentar
se Kommunikatıon in Mirttelalter und FEFrüher euzeıt. LIFG- s azu Anm. 55)
Symposion 2006. Hg VOU:  - Peter Strohschneider. Berlin, New WENDERL: Bibliothek (wıe Anm. 23) Sp. 2406 und auch

Thomas |_ENTES: ma10r1bus tradıta. /ur Kommunikatıon VO'ork 20009- 285-20Il, ler 205f.; Jan ÄSSMANN: Relıgionen
und kulturelles Gedächtnıis. Zehn Studien. Aufl., München Mythos und Rıtus 1 mittelalterlichen esskommentar. In: SE

200’7, 164—166. terarısche und relıg1öse Kommunikatıon (wıe Anm. 28), $ d —
Erich HoDIck: Kıirchenbibliotheken, In: Lexikon des gesam— 4/7O, ler 24; zusammenfassend und MIt weıliterer | ıteratur

auch Klaus (JRUBMÜLLER: Überlieferung lext Autor. Zumten Buchwesens 1 GiB. 04 völlig MNEULU bearb. Aufl. Stutt-

gart 19.95; 215; Heınz FINGER:! Dombibliothek. In: eb Literaturverständnıis des Miıttelalters. In: Dle Präsenz des Miıt-
telalters in seinen Handschriften. Ergebnisse der Berliner a1989, 45 / Hermann-Josef SCHMALOR:! Dombibliotheken

Entwicklungen und Schicksal. Miıt besonderer Berücksich- ULE in der Staatsbibliothek zu Berlin Preußischer Kulturbe-

t1igung der westfälischen Bistümer ünster, Paderborn und SItZ, April 2000. Hg VO. Hans-Jochen Schiewer und Karl
Miınden. In: kırchliche Buchbestände (wıe Anm. 75 41—506, Stackmann. Tübingen 2002, n A 1er 14£.

/'u den rühen Klosterbibliotheken 7.B. ] adislaus UZAS:'1er‘: 41; Zur jüdıschen Tradıtion Carl WENDEL: [Jas orie-
chisch-:  mische Altertum, erg VO. WIlli Gröber. In: Hand- Deutsche Bibliotheksgeschichte des ıttelalters. Wiesbaden
buch der Biıbliothekswissenschaft. Begr, VO) britz Miılkau, 1975 (Elemente des Buch- unı Bibliothekswesens L), „die
VeEe1111,. und verb. Aufi Hg. VO] eorg Leyh. 3, 1 Wiesbaden in der Regel als besonderes Opus Dei herausgehobene Pflege
1955; „8f. der Liturgie un« dıe Förderung der Frömmuigkeit durch Lektüre

$ Martın KLÖCKENER, Angelus HÄUSSLING: Liturgische Bü- setzten P einen der Zahl der Mönche angepaßten Bücher-
VOTTAL voraus ”: Karl (CHRIST, Anton KERN: [ )as ıttelalter. In:cher. In: |)ıyına Ofhcıa. Liturgie und Frömmuigkeıt 1Im Mittel-

alter. Wolfenbüttel 2004 (Ausstellungskataloge der Herzog Au- Handbuch der Bibliothekswissenschaft. Begr. VO' Fritz Miılkau,
VEeLIN. Un! verb. Aufl. Hg. VOU: eorg Leyh. 3, 1. Wiesba-gust Bıbliothek 83), 34  Z 1er 3565 Arnold ÄNGENENDT:

Liturgiereform 1m fruhen Mittelalter. In: Liturgiereformen. Hıs- den 1955, 761: » 7 In Bobbio wurde Abrt Wala (833—835)
das Amt des AÄArmarıus VOU!]! dem des Archivars geschieden. | )a-toriısche Studıien z einem bleibenden Grundzug des christlı-

chen Ciottesdienstes. Hg. VOILl Martın Klöckener und Benedikt hielt 1114ll der Vereinigung der Ämter des Bıbliotheca-
T1US E und des Kantors, dem die Kıiırchen- und ChorbücherKranemann. Biblische Modelle und Liturgiereformen VO:

der Frühzeit bıs 7ADhe Auf klärung. ünster 2002 (Liturgiewissen- für dıe Ausübung se1ines Amites unentbehrlich waren“‘, fest.
45 Brıitz MILKAU: ] Jer alte Vorderorient, LIEeU bearb. VO Josefchaftliche Quellen und Forschungen 88), 225—238, 1er 2375

L.ubellı ene correct]. Der „richtige Kult“ 215 eın Motiıv d€[' Schawe, 11} Handbuch der Bıbliothekswissenschaft (wıe Anm.

32 S,L,karolingischen Reform. In: [)as Buch als magisches un als Ke-
präsentationsobjekt. HMg VU. Peter (janz Wıiıesbaden 1992 ( Wol- Dl(’. Schutzpatronin der Bücherfreunde. In: L JDer Wın-
fenbütteler Mittelalter-Studien 5), 117—135, 1er 128f.; ‚ER! kelhaken. Blätter für die Hundert. L;. (1913), Tl 1er ı7£.
Liturgie 1Im Mittelalter. In Präsenz und Verwendung der eıli- Vıtae Sanctae Wiboradae. Die äaltesten Lebensbeschreibungen

der heiligen Wıborada. Eınl., 1E un« Übers besorgt VO:gen Schrift 1mM christlichen Frühmuittelalter: exegetische Litera-
Lur und liturgische Texte. Hg. VO: Patrızıa ( armassı. Wiesbaden Walter Berschin. St. Gallen 1983 (Mitteilungen ZUT vaterländi-

schen Geschichte. 51 38/39 Vgl Walter BERSCHIN: Wıbo-7008 ( Wolfenbütteler Mittelalter-Studien 20), 211—238, 1er
216; Jürgen BÄRSCH: verehrt w1ie den Herrenleib selbst.“ rada. In RN< Auf. 1! Sp. 1136,

Anmerkungen ZU : Evangelıar In Geschichte und Gegenwart, 36 Vıtae Sanctae Wiboradae (wıe Anm. 35), ÖN ZU) Folgenden
In: Ars Liturgica. Einbandgestaltung eines Evangelistars. Kata- ebd., ıff., 78/79—-88/80.
log ZUT Ausstellung in der Domschatzkammer ESSEI'L Mg. VO] [ Iie Fürsorge der Reklusen für d1€ Angehörigen des angrenze -
Philipp Reichling. Eissen 2010, 15—45, 1er —Z Z DIEG Entwick- den Osters be1 drohenden Gefahren iSt literariıscher OpoS. .
lung VO] mehreren Liturgica ZU] zusammenfassenden Mess- verweist dıe Gregor Viten-Edition (wıe Anm. 35), 30 dieser
buch übersieht offenbar I homas |_ENTES: lextus Evangelit. Ma- Stelle auf Gregor VO] lours ‘1 ubrı historiarum V1,6, der Re-
terialıtät und Inszenterung dCS TEeXTUS In d€l‘ Liturgie. In: OLeX- kluse Hospicıius 574 die Bewohner auffordert, SlCh und ihre (jüter

1Im Mittelalter. Komponenten und Situationen des Wort VOT den herannahenden Langobarden in den befestigten Städten In
rauchs 1m schriftsemantischen Feld. Hg. VOU!] Ludolf Kuchen- Sicherheit bringen; vol. MG’GiH S55 { IR Merov. Mg. VO:

buch und Uta Kleine. Göttingen 7006 ( Veröffentlichungen des Bruno Krusch und Wılhelm Levison. Aufl. annover 1951,
Max-Planck-Instituts für Geschichte 216), 133—148. DC]'1 Be- Z ] dy 1/—109.
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3Ö Zur zweıten Vıta 5. Vıtae Sanctae Wıboradae (wıe Anm. 35), 45 S. ‘Ordo Romanus http:/ /ebookbrowse.com/j-f-romano-
5 7A6 06 deutschen Vıta Barbara Christine STOCKER: Friedrich or-1-new-presentation-pdf-d28499287 (Stand. 31.7.2012), EINZER:!

Colner, Schreiber und UÜbersetzer in St. allen 30—143' (mit DIC Inszenierung (wıe Anm. 44), 4A4ff.
Beigabe der deutschen Wıborada- Vita In dynamıischer Edition. DDie Stationskirchen wurden spater 1.d. durch zusätzliche AT
GÖöppingen 1996 (Göppinger Arbeiten zurxr Germanıistik 619), Te in der Kirche ETrSETZL. Angelus Albert HÄUSSLING: Mönchs-

194/ 195. konvent un! Eucharıistiefeier. Fıne Studie ber d1e Messe 1in der
IDIE Schutzpatronin (wie Anm. 34), „o0f. abendländischen Klosterliturgie des frühen Mittelalters unı ZUL

40 Hans ROST: Eınführung. In: Sankt Wıborada. Bibliophiles Geschichte der Meßhäufigkeit. ünster 19 /5 (Liturgiewissen-
Jahrbuch für katholisches Geistesleben (1933), 5—ö, SOWI1eE schaftliıche Quellen und Forschungen 58), YYr L 202—218, 315
och Johannes DUFT: Wıborada. In: LChK Aufl. Stadt' ISt 1m Frühmiuittelalter der rel1g1öse kultische Miıt-
1965, Sp 10857; Gabriele LAUTENSCHLÄGER: Textanmerkung telpunkt, also „e1In baulich abgegrenzter, weıithıin VO: Kultur be-

In: BBKL (Biograph.-Bibliograph. Kırchen- stimmter und auf den Kult ausgerichteter Urganısmus der
exiıkon 15. 1999; SPp. 1472-1473) www.bautz.de/bbkl. (Stand: sıch sachlich In einer Mehrzahl VO: Kirchen un:« personell in

31.7.2012 ) ıne Rolle dürfte auch dıe Etymologıe des Namens einem mehr oder weni1ger umfangreichen Wohn- Uun! Lebens-
bereich VOIl Klerlkern darstellt. [ Jas heißt ann 1aber auch —(„weibliche Ratgeberin ) gespielt haben, vol. A http:/ /www.

heiligenlexikon.de, / Biographien W / Wiborada_von_St_Gallen. gekehrt P en Sozialgefüge, EeLW: eine Klostergemeinde,
als solches oOhristlich leben wıll, wırd N sıch älS Stadtkirchehtml (Stand: 372012 S’ur Darstellung der Ereignisse In den

Vıten s. Vitae Sanctae Wiıboradae (wıe Anm. 35), 78/79-80/81 und Kirchenstadt tormiıeren haben“ S 90). Vgl. auch Allan
U, 194/195. DITGS 'ersion VOIN LO1S Wal zunächst unbeachtet geblie- LDoiG: Liturgy and Archıitecture. Tom the Karly Church the
en, 7.D. Lufwig ZOEPE: Lioba, Hathumot, Wıborada. [Dre1i Middle Ages. Aldershot, Burlington 2008, 119f£.; EINZER:

Die Inszenterung (wıe Anm. 44), 43 58, ler 52—56.Heilige des deutschen Mittelalters. München LO15, 63—80, ler.
TARS Adolf I Die Wiborada, Jungfrau und Märtyre- /um Empfangszeremoniell mıiıt Evangelienbuch vol Frauke

Un Freiburg/ Schw., Konstanz, Baden 1926 (Kleine Lebensbilder STEENBOCK: Der kirchliche Prachteinband 1mM fruhen Mittelal-
I1), 1er 48f.; Hildegard VOIl Bıngen und ihre Schwestern. Mg. Ter. Von den Anfängen bıs ZU)] Begınn der Gotik. Berlin 1965,
VO]  - Karl Koch, MIt einem Nachwort VO]  s Ida Görres-Couden- 53; Niıkolaus (JUSSONE: Der Codex auf dem Ihron. Zur Eh-
OVEe. Leipz1ig 1935 1er LOS$. Zur Zeitschrift „Sankt Wiıborada“ rung des Evangelienbuches In Liturgie und Zeremonıiell. In:

Herbert |_EPPER: Unter den großen Brüdern eine kl€ln€ nbe— Wort und Buch in der Lıturgie. Interdiszıplinäre Beıträge ZUL

kannte Schwester Sankt Wiıborada. kın Jahrbuch fur Bücher- Wirkmächtigkeit d€S Wortes und Zeichenhaftigkeit des Buches
reunde 1055 b[S 1040. In: Jahrbuch Kirchliches Buch- und Bib- Mg. VO) Hanns Peter Neuheuser. St. Ottilien 1995; 101—231I,
liıothekswesen (2002), 75—108: „Die Tendenz E WTr eindeu- 1er 199f.
tlg ] VO einer apologetischen Zielrichtung bestimmt“ (S 836). 48 KKEHARDI (asus Sanctı Gallı. Ed bers. VO' Hans
Eva RBLICH:! Die Vıtae Sanctae Wıboradae. Eın Heılıgen-Leben Haeftele. Darmstadt, 1980, ( Ausgewählte Quellen AANT: (Ge-
des Jahrhunderts als Zeitbild. Friedrichshafen 19/0 (Schrif- schichte des deutschen Mittelalters 10), 36/31—32/33. Hans-
ten des 'ereiıns für Geschichte d€S Bodensees und seiner Um- Walter STORK: Mittelalterliche Buchkästen. In: Buchkunst 1m

gebung 88), ö5, danach Johannes LUFT: | Iıie Reklusın Sankt Miıttelalter unı KLH'[S[ der Gegenwart Scrinium Kılonense.
Wıiıborada Gl 926). Retterin der Klosterbibliothek. In: Die Abte1 Festschrift ür Ulrich Kuder. Nordhausen 2008, Z01—319, 1er
St. Gallen Dn Beiträge ZUT Kenntnis iıhrer Persönlichkeiten. Aus- 292f. mi1t der Übersetzung ‚ AVeA als „Buchkasten“ Uun«
gCW Aufsätze In überarb. Fassung VOU:! Johannes uft. S1gma- als „Hostienbehälter“
ringen LOOIL, 184—187, 1er 184f. 49 STORK: Mittelalterliche Buchkästen (wıe Anm. 48), z B.

42 Herbert (JRUNDMANN: ] Iie Frauen und dıe | ıteratur 1mM Miıt- Friedrich Adolf SCHMIDT-KÜNSEMÜLLER: „Buchkasten (capsa)”.
telalter. Eın Beıtrag ZUL Frage ach der Entstehung des Schrift- In: LGB Aufl. (s. Anm. 19) I 1957, 618 „Uum S1e VOT

([UMmMS In der Volkssprache. In: Archiv ür Kulturgeschichte 26 Schäden z7u chützen, wurden 1im gelegentlich ostbare
(1936) 129—1061, 1er 134 neuerdings Hedwig RÖCKE- H8s. L1UL mit einem einfachen Pergamentumschlag versehen, In
LE Lie Heilige Schrift In Frauenhand, IN Präsenz und Ver- Holzkästen auf bewahrt, dl€ oft :eicher verziert als dl€
wendung der Heılıgen Schrift (wıe Anm. 30), 130—2009. Prachteinbände der Zeit“ Beispiel Uta-Evangeliar, val Jutta

43 z.B. Lexikon der deutschen Heiligen, Seligen, Ehrwürdigen RÜTz: Der Buchkastendeckel des Uta-Evangelistars In seiner
und Gottseligen. B Mg. VO: Jakob Ol'$y Köln 10959); Sp- 560; Bedeutung für die Liturgie. In: Wort und Buch (wıe Anm. 47),
www.heiligenlexikon.de (wie Anm. 40); 7 B, auch als Patronın 445470 |. In Irland hıeßen solche Kästen Cumdach.“
des 1956 gegründeten St. Galler Vereins Wyborada „ ZUET Förde- ıch (Otto MAZAL: Einbandkunde. | dıie Geschichte des Buchein-
rung femnistischer Literatur“ und seiner „Frauenbibliothek”, bandes. Wiesbaden 199 / (Elemente des Buch- un Bıbliotheks-

http:/ / www.wyborada.ch/index.php?article_id=24 (Stand: esecmn15 16), 148 br Buchkasten und Cumdach oleich:
31.7..2012 , /um folgenden Buchreihe des Ber- „Für Irland iSt d5[' Gebrauch VO' Buchkästen (cumdach) bıs 1INS
liner BibSpider-Verlags: http: Yl www.bibspider.de/ r.axonomy/ I Jahrhundert bezeugt‘, während CS sıch laut Bertold RET-
term/8s (Stand: 31.7.2012 . HO: Lateinische Paläographie. Aufl. Leipzig LOLZ (Grundriß

4.4- Felix EINZER: [die Inszentierung des Evangelienbuchs in der der Geschichtswissenschaft OD Anm. n urn „eine e1gen-
Liturgie, In: Codex und Raum. Hg. Von Stephan Müller, e tümliche Art der Auf bewahrung der Bücher In irıschen Klös-
elotte Saurma-Jeltsch Uun:« Peter Strohschneider. Wiesbaden tern“ gehandelt haben SO STEENBOCK: Der kirchliche Pracht-
2009); ( Wolfenbütteler Mittelalter-Studien 21), 44 Fol- ınband (wie Anm 47), 1' hatte S1e VO:) ihrer Untersuchung
genden eb. ber Prachteinbände, darunter viele ursprünglıche Buchkästen,
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ausgeklammert und „‚einer eigenen Untersuchung vorbehalten“ Schatzverzeichnis VO: 1127 7B 0 „alleın zwölf Bücher
Georg ÄDLER: Handbuch Buchverschluss und Buchbeschlag. MT Deckeln AUS Gold und Edelsteinen Uun:« sechs ‘tabulas ad
Terminologie Ul'ld Geschichte 1im deutschsprachigen Raum, in imponendos liıbros’, also | Buchkästen oder IOSS Eınband-
d€l'l Niederlanden Lll'ld Italien VOI1 frühen Miıttelalter bıs in deckel”“ (Rainer K AHSNITZ: Heinrich I1 un« Bamberg, die Re1i-
die Gegenwart. Mıt Zeichn. VO Joachım Krauskopf. Wıiesba- chenau und das Perikopenbuch, In: Zierde ür ew1ge Zeit. [Jas
den ZO10, kennt weder „Buchkasten och „Cumdach“, An- Perikopenbuch Heinrichs JE Mg. VO' Hermann Fıllitz, Ralner

hang I1 Regıster, 233 Kahsnıtz, Ulrich Kuder, Frankfurt Maın 10994 (Bayerische
5 Anm. Staatsbibliothek: Ausstellungskataloge 63), 0—3 / 1er 17),

Georg STEINS: lora. In: LK Aufl. 200OI1, Sp. ‚A wohl eine Art Klemm-Mappe der D iptychon‚ be1 denen Vor-
5- /u „fermentum“ HÄUSSLING: Mönchskonvent (wie Anm. der- und Rückdeckel durch Schließen verbunden sınd. In dE[' 11-

46), 185f. turgischen Prozession WAaTrT nıcht schon das Herausnehmen AUS

Mittellateinisches Wörterbuch bıs ausgehenden 13. Jahr- dem Kasten, ondern das UÜberreichen d€S Evangeliums der fe1-
hundert. E Mg. VOINl der Bayerischen Akademıie der Wıssen- ylıche Akt. Wohl deshalb zeigen Dedikationsbilder, In denen
schaften. München L999; Sp. 2.45; vol Joseph BRAUN: [ Jas e1INn Buch überreicht wird, keine Buchkästen. Aber da iSt oft
christliche Altargerät in seinem e1InN und In seiner Entwicklung. auch ıcht auszumachen, ob das Buch einen festen Einband hat
München 10932, 285; laut Braun, ebd. 786 iSt diese Bedeu- oder In losen Prunkdeckeln liegt, die 11UTr durch Schließen
tung VO' ‚capsa- allerdings selten: Weıt häufiger bedeutet das sammengehalten werden: das WT vielleicht die berwie-
Wort In den schriftlichen Quellen dIC Behälter ür dıe eli- gende Kapsel-Form. In der liturgie- und kunstgeschichtlichen
quıien, für das Evangelienbuch, für die unkonsekrierten Hos- | _ ıteratur wurde der Buchkasten Tiol SOW1€eSO bersehen (zZB
tien, für den Weihrauch, fur dıe Korporalien ; als Behälter Hr TITheodor KLAUSER: Kleine abendländische Liturgiegeschichte.
Reliquien vgl 70 och Acta Sanctorum. Acta SANCLOTUM.. Febr. Bericht und Besinnung. Miıt Zwel Anhängen: Rıchtlinien für

Complectens 1es medios a VII ad AVARE Antwerpen 1658. die Gestaltung des Gotteshauses. Ausgewählte bibliographische
Nachdr. 1966, 37D ad Februar: „1Nn LLLALILLOTCAILN capsam ' Hınwe1lise. Oonn 1965, 66; STEENBOCK: er kırchliche Pracht-
(Jtto NUSSBAUM: Die Auf bewahrung der Eucharistie. ONn einband (wıe Anm. 47); 535 JUNGMANN: Mıssarum Sollemnia
1979 ( T’heophaneıa. Beiträge ZUT Religions- un« Kirchenge- (wıe Anm. 54 ); 348f., lässt die Überreichung des Evangelien-
schichte des Altertums 29), kennt den Begriff nıcht, vgl. eb buchs außer Acht.) Auch das auf dem Deckel des Uta-Buch-
Kegister 482. kastens (um 1012/25) VO Christus gehaltene Buch wirkt w1e
/iıtiert ach Josef Andreas JUNGMANN: Mıssarum Sollem- e1in Prunk-Deckel. ach Bogeng Ist der „eremonıell verwendete
nı1a. ine genetische Erklärung der römischen Messe. verb. kirchliche „Prachtband des 1abendländischen Mittelalters ©
Aufl. 1 * Freiburg 1952, 572 7B auch eb 573 Anm. eher EllS en Futteral zu bezeichnen. Der Buchblock konnte AUS

30, 575 mMI1t Anm. 5- Uun« 53 7B auch dıe Beiträge des Sam- den kostbaren Deckeln herausgenommen‚ diese konnten la
melbandes Wort und Buch in der Liturgie (wıe Al'll'l'l 47), U: ert ufbewahrt werden“ ( Gustav Adolf Erich BOGENG: [ Jer
(Itto NUSSBAUM: Z/ur Gegenwart Gottes/Christi 1m Wort der Bucheinband In seiner Entstehung und Fortbildung. ine tech-
Schriftlesung und A DE Auswirkung dieser Gegenwart auf das nısch-historische Skizze. In: Archiv für Geschichte des Buchwe-
Buch der Schriftlesungen, 65—092; mıiıt zahlreichen Kırchen- 1957 12). Es ware also sinnvoll, Kasten und 3PP€
väter-/ıtaten VOT allem 71—88; Andreas SPEER: Christus der dem lermminus Buchkapsel ZUSRII'II'D.CUZUfQSSEII.
eine Lehrer 1Im göttlichen Wort, 1’7 1—190, 1er L'73, (JUS- 56 (JemMm1s codices vestiuntur (Hıeronymus: Epistula ad Eu-
SONE: er Codex auf dem Ihron S Anm. 47), 2009f. stochium 2282)
U.fld Johannes HELMRATH: [Die Inthronisation des Evangelien- 57 Aurea formosa componıit 1bellum Dıtıis et UncC 1OS5-

buchs auf Konzılien, 233—279); 1ler Z30 und passım; zuletzt Crum, dogmata ‚anctum patrum, Auro diftulvo nıtıdum C1Ir-
BÄRSCH: V€I'Ehl't Ww1e den Herrenleib selbst.““ (wıe Anm. 30)); cumdat eburnum, LE forıs OTrNatum possit habere lıbrum.
Nigel PALMER, Bibelübersetzung und Heilsgeschichte. SI Iste forıs simplex perpenditur CSSEC ibellus, Sed typıce inte-

r1US 1stıca verba vehıt. Irene SCHMALE-OTT!: kın unbekanntes1en ZA RE Freiburger Perikopenhandschrift VOINl 1462 Uun« den
deutschsprachigen Lektionaren des 15. Jahrhunderts. Miıt einem Gedicht des Smaragdus. In: (1953/54), 504-—5006, 1er
Anhang: Deutschsprachige Handschriften, Inkunabeln und 505 Vgl 7B auch die Inschrift auf dem Buchkasten AUS Sä-
Frühdrucke AUS Freiburger Bibliotheksbesitz bıs 1600, Berlin, c.kingen, Stiftskirche Sf: Fridolin, VOITN Ende des L1O. Jahrhun-
New 'ork 200’7, TO—05- derts, „die besagt, dafßß der Kasten als Hülle für en zweibän-

55 LENTES: lextus Evangelı (wıe Anm. 30)), 134 Bibliotheks- dıges |Evangelıar dıenen soll, dessen Inhalt wertvoller und höher
kataloge und Schatzverzeichnisse d€S frühen Hochmuittelal- schätzen SE1 älS alle Edelsteine und Metalle”“ (STEENBOCK: Der
Cers verzeichnen aum Buchkästen, vol. Miıttelalterliche Biblio- kırchliche Prachteinband wıe Anm. 47 116—1158, 1er 117)

5ö Stefan WEINFURTER: D1e Geschichte der Eıchstätter Bischöfe desthekskataloge Deutschlands und der Schweiz Hg. VO:  -

der Bayer. Akademıie der Wissenschaften 1n München. Bde. . Anonymus Haserensi1s. Edıition Übersetzung Kommentar.
München L918fF. Mittelalterliche Schatzverzeichnisse. €lI Regensburg 19857 (Eıchstätter Studıen 24); 4.5) Kap. eL

Von der Zeıt Karls des Großen bıs ZUL Mıiıtte des Jahrhun- Luetferem ı1lam euangel1ıorum C3P531'1'1 electro et pur1ssımo
derts. Hg Zentralinstitut ür Kunstgeschichte In /usam- gemm1Sque pret10s1s pararı fecı Übersetzung ebd. 74 ZUL

menarbeit M1 Bernhard Bischofft. München 1967 ( Veröffent- Datierung der (jesta Episcoporum Eistetensium’ ehbd. 16;
lıchungen des /entralinstituts fur Kunstgeschichte in Mün- Franz HEIDINGSEELDER: Die Regesten der Bischöfe VO] Eichstätt
chen 4). verzeichnen UTr für Int Iruiden (S 5’7 Nr. 8 16f.) bıs ZU] Ende der Regierung des Bischofs Marquard VO] Hagel

y CAPSdS euangelicas argento paratas ” Aber och en Bamberger 1324 Erlangen 1938, ( Veröffentlichungen der Gesellschaft für
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Fränkische Geschichte. VI. Reihe), X Nr. 365 Paul RUrF: Eich- Palimpsestierung und Makulierung. In: Scriptorium 5! (1996).
StAatt. LDDom. In: MBK (wıe Anm. 55); 3y LO 55, 103 Schon (3re- 288—304,; hıier 302 U.Hd passım.
g01' VOIl Jlours An berichtet, der Merowingerkönig Childebert Vol. 7 B. Kat.-Nr. bei LAEGERT: Liturgische Bücherpracht (wıe

habe 531 Basılıken und Kırchen se1INes Reiches reich beschenkt, Anm. 60), 104.
dabe1 aber ausdrücklich L1UT dıe calıces für den eucharis- 62 STORK: Mittelalterliche Buchkästen (wıe Anm. 48), 204

tischen Weın, dıe patenas fürs TOTt und dl€ 4A5 ür dle Livan- JUNGMANN: Mıssarum Sollemni1a (wıe Anm. 64), LO’/, ZU111

gelienbücher, Gregor VOIN Tlours ‘LAbrı hıistori1arum' 263 1n: Folgenden ebd. 106f£.: H ÄUSSLING: Mönchskonvent (wie
MGiH S65 615 Merov. (wıe Anm. 37); 107. Vgl. Jan Frederik Anm. 36), 214f.
NIERMEYER, Co Vall de KIEFT: Mediae l atınıtatıs eX1CON MINUS. 54 RÖCKELEIN: DDie Heilige Schrift In Frauenhand (wıe Anm. 42),

Aufl. Ed. remanıee P3.1‘ Burgers. I Darmstadt Z002, 144—1406.
IÖöl, allerdings tälschliıch als ciıborum erklärt wird. 65 JUNGMANN: Mıssarum Sollemni1a (wıe Anm. 54), 110, KIAU:-

ermann FILLITZ: Ottonische Goldschmiedekunst. In: ern- SE Kleine abendländische Liturgiegeschichte (wıe Anm. 55),
ward VOU.: Hıldesheim un« das Zeitalter der ttonen. Katalog 99—116, 147£.; HÄUSSLING: Mönchskonvent (wıe Anm. 46),
der Ausstellung Hıldesheim 1995 I Hiıldesheim, Maınz 251—255; 268—271. Vel. 7.D. Arnold ÄNGENENDT: Libellı bene
1995 189; ER' Der Einband. In: /Zierde für ew1ge Zeit (wıe correctl. [ Jer „richtige Kult“ als e1n Motıiıv der karolingischen
Anm. 55), 10 auch den UÜberblick bei STORK: Mittelalter- Reform. In: [ J)as Buch als magısches und als Repräsentations-
liche Buchkästen (wie Anm. 48), 207—319 und 7B STEEN- objekt. Hg VO:] Peter (Janz. Wıesbaden, 1992 (Wolfenbütteler
BOCK!: [ Jer kıirchliche Prachteinband (wıe Anm. 47), 87,, zu Miıttelalter-Studien 5). Im Jahrhundert hatte 111A]  3 dagegen
Kat. Nr. 18 (Frankfurt, /M,, StUB, Elfenbeineinband MS.Barth. noch gem Paulus’ Aufforderung, die Lıiturgie In verständlicher
Typ.2) Mıtte 9./ Ende Jh.: Vor allem die Rahmenreliefs der Sprache zu feiern (1 Kor 14—17), das Griechische durch Lateın
Elfenbeinreliefs des Vorderdeckels „sınd wohl aum für einen EISCUZt S KLAUSER, a.a.0., 34f., unı Papst Johannes NR C1-

Buchdeckel bestimmt SCWESCH, ondern mOgen VO: Beschlag laubte S80 zeitweılıg dem mährischen Herzog, den (iottes-
eines Kastens bernommen seInN“ (S. 88); ebı 090—02. dienst In der Landessprache halten 7Af lassen, Hans RosrT: Die
Codex Aureus VO: St. Emmeram (München, BSB, Cod. lat. Bıbel 1mM Mittelalter. Beıiträge ZUL Geschichte Lll'ld Bibliographie

(ım. 44) kurz ach 870 „Die kubische Struktur d€S der Bibel. Augsburg 1939; Zof; zusammenftfassend Christian
DDeckels könnte auf die Bestimmung fur einen Buchkasten hın- ANNICK: Dreisprachenhäresie, -doktrin. In: M D-ROM-
weılisen, Ufld 6S ware denkbar, daß 1114l dem kostbaren E vange- Ausg. Stuttgart 2000, 1392f. (Jenau d2lS verbietet 200 Jahre
liar des ‘Ornatus Palatır eine derart feste Hülle gab, während später Papst egor NATE dem Shmischen Herzog Wratislaw,
als Frontale des einliegenden Manuskriptes vielleicht die Elfen- we1l „Gott die Heilige Schrift ein1gen Stellen absichtlich Uu1Il-

beintafel diente In der Gesamtform wırd das d€l' Bestim- klar gelassen habe, ihre Würde schützen‘, Uta-Renate
als Buchdeckel eigentlich angemessene Flächenprinzip BLUMENTHAL: egor VE 3.PSE zwischen (Canossa und Kır-

durchkreuzt VOIN einer auf dreidimensionaler Sehweise eru- chenreform. Darmstadt 200OI, 282.
henden Anlage. /war wırd adurch nıcht eigentlich e1n Gegen— Hans JORISSEN: Abendmahlsstreit. In: ETDK; Aufl. Bd. 1993
SaLz VO):) Raum un Fläche hervorgerufen‚ doch durchdringen Sp.
räumlıche Elemente dıe rhythmische Ordnung und urückhal- 67 BLUMENTHAL: Gregor VL (wıe Anm. 65), 227 D eb 14
tende Farbigkeit der Fläche. Der Schmuck ISt ıcht vornehm- 142, „8-f* 0 passım.
ıch auf Vorderansıicht beschränkt, ondern dıe Seitenansıicht 68 Vel. KLAUSER: Kleine Abendländische Liturgiegeschichte (wie
MIt einbezogen in den architekturähnlichen Fassungen und 1Im 55), 136f.; ZLISQ_'IT]II'IEI'I{HSSBIICI Albert (JERHARDS: Der
komplizierten Rhythmus vielschichtig nebeneinanderstehender Kırchenraum als „Liturge” Anregungen zZzu einem Dialog VO'

Formen, dıe freilich bei klarer Ordnung der Einzelformen INe1- Kunst unı Kırche. In: Heiliger R aum. Architektur, Kunst und
nander verklammert sind“ S OIl): Lıturgıie In mittelalterlichen Kathedralen und Stiftskirchen. Mg.

® STEENBOCK: er kıirchliche Prachteinband (wıe Anm. 47), VO. branz Kohlschein und Peter Woünsche. ünster 1998 (Lı
5 / ZU Uta-Codex eb 126—128. Ahnlich Paul EEDHAM:!: turgiewissenschaftliche Quellen und Forschungen 82), d d —

Iwelve (centuries of Bookbinding 400—1600. New York, LON= 24 , 1er 228; 7.B. 1US PARSCH: Messerklärung 1m Gie1iste
don 1L9’/79; rf. Selbst VOIN den fünf Fällen, dıe Steenbock, der liturgischen Erneuerung. 203 verb. Aufl. Klosterneuburg 105 /
a,2.0., siıcher zuordnet, sınd jedenfalls TEl als originale Fın- 68; ÄNGENENDT:!: Liturgiereform (wıe Anm. 30)), 2.20—234.
banddeckel fragwürdig: Nr.. L vgl 56, zu Nr. 186; Michael STOLZ: Kommunıion und Kommuniıkation. Eucharisti-
Nr. Wr ursprünglıch e1INn Buchdeckel. Viele der b€1 Steenbock sche Verhandlungen in der LAteratur d€S Mittelalters. In: Litera-
beschriebenen Einbände gehörten ursprünglich Buchkästen, rische und relig1öse Kommunikation (wie Anm. 28), 453—502,
Was allerdings nıcht weıiter thematisiert wırd. Als weıliteres Be1- ler 455—45 /-
spıel sSE1 1er noch auf dıe Bamberger Provenienzen hingewıesen, 69 Ludolf KUCHENBUCH, Uta KLEINE: lextus Im Mittelalter Er-

Werner L[ AEBGERT: Liturgische Bücherpracht Handschriften träge‚ Nachträge, Hypothesen. In: lextus 1Im Mittelalter. Kompo-
und Frühdrucke eiNes Jahrtausends., In: 1LOOO Jahre Bıstum Bam- nentfen und Situationen des Wortgebrauchs Chriftsemantischen
berg 100/7—2007. Unterm Sternenmantel. Katalog. Hg V 7 Feld. Mg. VO] Ludolf Kuchenbuch. Göttingen 2006 ( Veröffentli-
ıtgar Göller, Mitarbeit VO) Wolfgang Reddig, Regına chungen des Max-Planck-Instituts Geschichte 216), 417—453;
Hanemann un Werner Taegert. Petersberg 200 /; Q1—119. Vol hl€l 134. /ur Einführung d€S mischen Gesangs seIt Bonifatius
die Zusammenstellung bei STORK: Mittelalterliche Buchkästen und namentliıch iuınter Karl dem Giroßen zusammenfassend M\1-
(wie Anm. 48). Vel. auch Gerhardt POwITz: Librı inutiles In chel HuGcuıo: Römisch-fränkische 1turgxe In: Geschichte der ka-
mittelalterlichen Bibhliotheken. Bemerkungen über Alienatıo, tholischen Kirchenmusik. Unter Miıtarb. zahlreicher Forscher B
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hg. VOI)1 Karl] (justav Fellerer. K asse] 10/42, 233—244. 74 Jürgen BÄRSCH: Spirituelle Akzente 1im gottesdienstlichen Leben
Nıcht L1UL der Kodex als Textträger, sondern auch dl€ 'OTMmM des der Barockzeit. Liturgiehistorische Anmerkungen Z.U] Verhält-

liturgischen Gesangs Wrl AISUO konstiturerender Teıl des Mediums nN1IS VO) Liturgie und Frömmigkeıt Beispiel der Eichstätter
fill' dl€ liturgische Christı. In dieser Tradıtionslinie steht Diözesanrıtualien. In: T’heologie der Spiritualität Spirituali-
noch d16 auf dem Irtıienter Konzıil ausgetragene Auseimanderset- der Theologie(n). Hg. VO)] Erwın Möde. Regensburg 2007

zung u11l Monodıie der Polyphonie In der Liturgie, d1€ letzten (Eıchstätter Studıien 573 125—141, 1er L39; ZU Folgen-
den eb 145Endes nıcht durch Diskussionen, ‚ondern V1Iva VOCE zugunsten der

Polyphonie entschieden worden ist, zusammenfassend 7 B. Reıin- FE Ebd., 127f.
76hold Schlötterer: Palestrina. In: 1T}  Z Aufl. 1998, Sp. 1204f., Vgl Jürgen BÄRSCH: Die Kanzel als Ort des Gottesdienstes. Teıl

1l1er Sp. 12.05; SOWIE den Uberblick: [ die Zeit des Konzıils VOU] Irtıient. /ur Integration der Predigt In dıe Liturgie VO) der frühen
euzeılt bıs ZU] Jahrhundert. In: Wissenschaft und Weıis-In: Geschichte der katholischen Kirchenmusik a.a.' 1976,

Vlr € eIt. Franziıskanische Studıen Theologıe, Philosophie und
Vor „der Chorschranke 1n einem vergitterten Gehäuse‘, (Ga- Geschichte 73 (2010), 237—267, 1er 240. Hıerzu und ZU]

briela SIGNORI:! Bıildung, Schmuck oder Meditatıion? Bücher, Folgenden Klaus Walter | ITTGER: Bıbliotheken als Glaubens-
Seidenhüllen und Frauenhände der Hämischen Tafelmale- sache. In: Eichstätter Diözesangeschichtsblätter (2013) Kap. $
re1 des Jahrhunderts. In: Mundus In imagıne. Bildersprache Bibliothek Uun« Liturgıie ım Druck|.
und Lebenswelten 1m Miıttelalter. Festgabe ür Klaus Schreiner. agen Vom „heiligen Buch“ ZUT „Buchführung‘. 152=

Mg. VOIN Andrea Löther München 1996, 135 Vgl auch bensfunktionen der Schrift 1mM Mittelalter. In: Frühmuittelalter-
liıche Studien 76 (1992) AL 1er Z Folgenden ebd.,dl€ Entwicklung der 1abendländischen Bilderverehrung se1it dem

ausgehenden Jahrhundert: Hans Georg [ HÜMMERL: Bıld, Bıl- IO&‘
7Ö Rur: Eichstätt. [Dom (wıe Anm. 58), 195 Lediglich vier Bändederverehrung, Bilderverbot, Bılderstreit I11: Hıstorisch-theolo-

gisch. In: L 3K Aufl. Freiburg UL.d., 1994,; Sp. 445 M1t Nıcolaus VO) Lyras exegetischen Kommentaren efinden
sıch abgesondert och darunter. /Z'u den Statuten siıeheIn Bergkristallbehältnissen, Susanne WITTEKIND: Heiligen-

und Reliquienverehrung 1in staufischer Zeıt. In: Heiıliges Rö- Staatsarchiv Nürnberg: Domkapitel Eıchstätt, Urkunden, AUS;

isches Reich Deutscher Natıon 962 blS 1806 AUSSECI- 1477 111 Statutu| de lıbrarıa conseruanda: Abschriuft

lung des Europarates In Magdeburg und Berlin \.1Hd L andes- in SuStBA: „°Cod. 376, 2281—243T, jer 228r / v. Vol Mugo
BRAUN: 1 J)as Domkapıtel Eichstätt VO: der Reformationszeıtausstellung Sachsen-Anhalt. 1,Z. Dresden 20006, 216. Vgl

auch STOLZ: Kommunıion und Kommunikatıon (wıe Anm. 68), bıs ZUT Säkularısation (1535—1806). Verfassung und Personalge-
schichte. Stuttgart 1991 (Beiträge Z7AU Rı Geschichte der Reichskir-457/; Thomas |_ENTES: ma1i10r1ibus tradıta. Zur Kommunika-

t1on VO Mythos u.nd Rıtus 1m mittelalterlichen Messkommen- che in der euzeılt 13), I  3 SCHMALOR:! Dombibliotheken
(wıe Anm. 40, 43)DAl In: Literarische und relig1öse Kommunikatıiıon (wıe Anm.

28), 324—370; 1er 524 Der Kirchenschatz emonstriert den JAEIL: Ms 68, 3O Rebdorfer Statuten, C3P IDIS Armarı1o.
hıimmlischen Rückhalt und Rang SeINeSs Besitzers. Von da Wl Armarıus om|nJjes monaster1] lıbros ad diuimu[m; officiu( m
CS LIUT noch e1n Jeiner Schritt bıs ZUTL |)demonstration rein poli- no| spectantes In custodıa SU1a habet. dazu Joseph HOLL-

WEl Beiträge 7AUbE Geschichte des Klosters Rebdorf. In: Sam-tisch-dynastischer Bedeutung anhand VO:] Schätzen Uun! Schatz-
kammern (Vel. Krzysztof POMIAN: Sammlungen eine hısto- melblatt des Hıstor. Vereins Eichstätt (1914), 47-—064,; 1ler

48f. Anm. Nr..rische Typologıe. In: Macrocosmos in Miıcrocosmo. Dl€ Welt
In der Stube. /Zur Geschichte des Sammelns 1450 bıs 1800. Hg. 30 UBEIL, Cod. 116 enthält LUT Werke „De ofhcıo misse“,
VO!] Andreas (rote. Opladen 1994 (Berliner Schriften ZUT Mu- Paul KRUE: Katalog des Stiftes Rebdorf 15./16. Jh. In: MBK 3,2
seumskunde 10), 108. (wıe Anm. 58), 264——316, ler 205
/u Luther 1aber 7.B. Susanne WEGMANN: Der reformatorische Vol. Andreas STRAUSS: Monumenta Typographica‚ quae eXtLanNnt

Blick. Sehen der Hören welche Sinneswahrnehmung führt 1in bibliotheca Collegı1 C anonıcorum Regularıum In Rebdorf.
Giott?. In: Sehen und Sakralıtät in der Vormoderne. Hg VO] Eıchstätt, 1767 LAIT, passım; C Opera Karıora, Qvae Afıl=

Davıd (1anz unı T homas Lentes, Berlin Z (KultBild. V1ısua- Lant In Bibliotheca ('anon. Reg. Collegiatae Ecclesiae Ad lo-
lıtät und Religion in der Vormoderne. 4) 20 Z2—3OL. Das AT1IMEIN Baptıstam In Rebdorf. Eıichstätt L7/9O, Psalterien bei den
eUE Eucharistie- Verständnis führte schliefilich ZUT Verkündi- Bıbelausgaben SOWI1E als letzte Sachgruppe L4 „Litursica ; Ver-

SUunNng dCS triıdentinıschen Dogmas VO] der Iranssubstantıiation, such einer Beschreibung sehenswürdiger Bıbliotheken Teutsch-
dıe das Laterankonzil schon 1215 gelehrt hatte, 5 Jahre VOTLT lands ach alphabetischer Ordnung der (QJerter. HMg. VO:  ; Fried-
der Einsetzung d€S eucharistischen Hochfestes Fronleichnam, rich Karl] Gottlob Hirsching. Bde. Erlangen 1786—1791, Reb-
während dıe wesentlich VO] ‘Wort Gottes’ inspirıierte Mystik dorf In L/9O, 473—3567, 1er 483f£. passım.
eLwa ZUTT selben Zeit in Häresie-Verdacht geriet, 82 UÜBEI, Cod. ST L enthält HOCh eine eigene Sachgruppe „LibriI

73 wurde der uUumn 980 VOINl T’heophanu der Abte1 Echternach clesiasticı“ MI Ausgaben dES 15./16. Jahrhunderts (53r—55r), der

geschenkte Buchkasten oder -deckel 19518 E<IIS Buchdeckel MI1t VO 1737/ 40 (Cod. ST 270 bıldet eine Sammelgruppe „Libri eccle-
dem Codex AUTEUS Epternacensis zusammengebunden, Ra1- s1astıcı et concılıa"“ mit Ausgaben desselben /eitraums (n 277
HCT K AHSNITZ: Der Einband des Gioldenen Evangelienbuches. der VOU:  - 1790 /1800 mM1t Ausgaben b[S Mıtte des 18. Jahrhunderts
In: Kalner KAHSNITZ, Ursula MENDE, Elisabeth RÜCKER: [)as oliedert s1e be1 den „Ascetae“ e1n: Cod. ST 19. Die Kataloge der
Goldene Evangelienbuch VOIN Echternach. 1ne Prunkhand- Jesuiten verzeichnen keine Liturgica (Cod. ST 49 und 50).
chrift des DE Jahrhunderts. Frankfurt/M. 1982, 38—71, 1er ö3 UBEI, Cod. ST 47 2291—236V.

38f.
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ö4 Helmut /EDELMAIER: Bıibliotheca unıversalıs und bıbliotheca ] Jas dialogische Sprachhandeln In der Liturgie. In: Wort und
electa. Das Problem der Urdnung des gelehrten Wissens in Buch (wıe Anm. 47); 281—308 damıt befasst, 7B (S. 299):
der frühen euzeılt. Köln U1 1992 (Archiv für Kulturgeschichte. AD liturgische Sprachhandlung 5 stiftet einerseits den ‚DE
Beih. 33). 7 B. auch SCHMALOR:! IDIE Bıbliothek 1m | hienst der alog zwischen (Gott und Mensch SOWI1E zwiıischen Mensch und
T’heologie (wıe Anm. 14), 140—142. (Jott auf der vertikalen Ebene‘ 64 Sl€ stiftet andererseits den

ö5 Klaus Walter LITTGER: I die Bibliothek des Eichstätter Jesuiten- Dialog zwıschen den olaubenden Menschen auft der ‘horiızon-
kollegs Geschichte e1ines Taubenschlags. In: Jesuiten In Eich- talen Ebene und dadurch ständıg die (Giemeinde
stal Regensburg 2O11, 67 U, Sof. einem gemeInsamen Zeugnı1s des Gilaubens AUS dem liturgi-

S6 7 B, (Gert ÄDRIANI,; | die Klosterbibliotheken des Spätbarock schen Raum heraus in dıe 'elt hınein.“
in ÖOsterreich un Süddeutschland. kın Beıtrag ZuUuT Bau- Llfld Vgl. dazu Wınfried MUÜLLER: Eın bayerischer Sonderweg? Die
Kunstgeschichte des L' unı 18. Jahrhunderts, G’raz, Le1ipz1g, Säkularisation 1mM lınks- un:« rechtsrheinischen Deutschland. In:
Wıen 19035» 76—81 Vol Klaus Walter | ITTGER: Fragile (CGiut- dıe Säkularisation in Bayern 1803. Kulturbruch oder Modern-t-
haben. Eigentumsverhältnisse bel kırchlichen Bibliotheken. In: sıerung? Mg. VOIN Aloıs Schmid, München 2003%, 317—334, 1er
Kıirchliche Buchbestände als Quelle der Kulturgeschichte. Mg. 320f.
VO: Johannes MCI'Z und Nıkola Wıllner. Würzburg 2010 ( Ver- Eberhard WhıIs: Die Säkularıisation der bayerischen Klöster
öffentliıchungen der 5), 109-126, 1ler 124, MI1t WEe1- 1802/03. Neue Forschungen Vorgeschichte un Ergebnissen.

Literatur. Vorgetragen Julı 1982. In: Bayer. Akademıie der Wiıssen-
Vol. das Verhältnis VO Andreas Strauss, Bibliothekar des Augus- chaften. Phil.-Hlıst. Klasse. Sıtzungsberichte 1983,6. München
tinerchorherrenstifts Rebdorf, u.nd Apollınar Nıttermaıier, Bıb- 1963, L' /um Folgenden zusammentassend | ITTGER: ZL1[
liothekar d65 Eichstätter Dominikanerkonvents, Tanz HEILER: Säkularıisation in Bayern (wıe Anm. 89) 830—82.
Pater Apollinar Nıttermaier (1745—1820). Mönch, Seelsorger Hans MAIER: Katholizismus, 11} LTChK Aufl. 1996,
Lll'ld Gelehrter. In: Im Janz des Heıiligen. Heılige, Selıge und Sp- 368f.
verehrungswürdige Personen AUS dem Bıstum Eichstätt. Eıichstätt LO (JARHAMMER: Seminarıdee (wie Anm. 89).

1012010, 255—264, 1er 263, SOWI1e Klaus Walter |ITTGER: Die Vgl 7.B. auch Matthäus BERNARDS: /Zur Geschichte dCS theolo-
Bıbliothek des Augustiner-Chorherrenstifts Rebdorf. In: Klos- gischen Konvikts In ONn 27-—1875. In: Im Spannungsfeld ZW1-
(er und Bibliothek. /ur Geschichte des Bibliothekswesens d€[‘ schen Staat und Kırche. 100 Jahre Priesterausbildung 1m Colle-
Augustiner-Chorherren 1in dC[‘ Frühen euzeıt. Mg. VOIN Helmut g1um Albertinum. Mg. VO)] Wıiıfried bvertz. Siegburg 10992 (Stu-
Grunke Parıng 2000 (Publikationen der Akad. der Augustiner- 1en 7AUIG Kölner Kirchengeschichte 26), 30—7/75» 1ler VOIL allem
Chorherren VO:  - Wındesheim. 2); 109—138, 1er 1L$/ ‚0—45;, 48f., 59—61 s mMIt weıiteren Beispielen.

102Anton SCHARNAGL: /ur Geschichte des Reichsdeputati- So auch in seINer ‘Geschichte des bischöflichen Seminars’, Jo-
onshauptschlusses VO)' 1803. In: Hıstorisches Jahrbuch (1951) seph Georg JUTTNER:! Geschichte des bıischöflichen Seminars in

254f. Uun:« passım. Eichstätt. Eıchstätt 1859. Vgl. ebenso BERNARDS: Zur Geschichte
59 Zur Priesterausbildung Erich (JARHAMMER: Seminarıidee und des theologischen Konvikts in ONN (wıe Anm. [01), 65f.

Klerusbildung b€l Karl ugust Graf VO Reisach. ıne PastO- LO Klaus Walter | ITTGER:! Neumayr VEISUS Suttner Krug VS (Jar-
ralgeschichtliche Studcie ZU Ultramontanısmus des LO.: Jahr- 1ler Kritische Vernunft VS doctrinae divinae. Eıchstätter Rıb-
hunderts. Stuttgart D 6> 1990 (Münchener kirchenhistorische liothekssystematik iIim L Jahrhundert. In: Kant und der Katho-
Studien 53 und passım. Vgl zusammenfassend Klaus I 171smus. Hg. VO) Norbert Fischer. Freiburg‚ Basel, Wıen 2005;

365—378.Walter | ITTGER: Sur Säkularıisation in Bayern A] Beispiel des
Fürstbistums Eıchstätt. In: Jahrbuch Kirchliches Buch- un! Bı- 104 [ )azu und FAUDG weıteren Entwicklung D zuletzt | ITTGER: Fragile
bliothekswesen (2003) 71—104, MI1t weıliterer [ ıteratur. thaben (wıe Anm. 86), II I5 SOWI1e DERS.: Bibliotheken
Angelus HÄUSSLING: Die Bıbel in der Liturgie der Tagzeıten. als Gilaubenssache (wıe Anm. 76) Kap. Bibliotheken zwiıischen

Säkularisation Uun« Gilauben.In: Präsenz Uun! Verwendung der Heiligen Schrift (wıe Anm.

30), 2400—322, 1er 5.300. 105 Altons Marıa SCHEGLMANN: Geschichte der Säkularisation 1mM
U1 7 B. die Regel des Augustinus, Kap. (Die großen (Ir- rechtsrheinischen Bayern. Bde. Regensburg 1903-1908; /ıtat

densregeln. Hg VOI) Hans-Urs VO: Balthasar (Menschen der eb 1, 3008
10 WEIs: Die Säkularıisation dE'[' bayerischen Klöster 1802/ 03 (wıeKıirche In Zeugnis und Urkunde Einsiedeln, Zürich, Köln

1948, 150, dlE Regel des Benedikt, Kap 39 (ebd., 194 ); Anm. 98), SE Anm.
LOdie zweıte Regel des Franzıskus, Kap. (ebd. 239). Zur Gegenwart Christı AI besonderen Handlungen d€S lau-

Manfred EITZ: Frömmigkeıt. ı88 Systematisch-theologisch. In: bens  > vol. Arno SCHILSON: Gegenwart Christı. In: LÜ hK Aufl.
IRE | 6 1983, 674—683, 1er 682. 1995; Sp- 325 Vel. dazu auch das Konzilsdekret b€l' das

095 ‚ÄRSCH!: a verehrt wıe den Herrenleib selbst“ (wıe 30), L Apostolat der Laten In: LIhK $ völlig LICU b€al'b Aufl. Das
/ weıte Vatikanısche Konzıil. Konstitutionen, Dekrete un« Er-HÄUSSLING: | Iie Bibel in der Liturgie der Tagzeiten (wıe Anm.

90), 306 klärungen lateinısch und deutsch. 7 Freiburg {l 1967, Art. Ö,
95 631/633.Vgl KELLER:! Vom „heiligen Buch“ 7ABaL „Buchführung” (wıe

Anm. 770 108 Sommervogel z ENNT, auf bauend auf de Backers se1it 1853
zusammengestellte Bibliotheque des ecrvains de la Compa-Das oroße Lexikon Medien und Kommunikatıon. Hg. VON

eOon ]Isvasman. Würzburg 2006, I5 DDieser Erfahrungs- on1€ de Jesus notices bibliographiques’ seine seit 1890 C1-

scheinende umfangreiche jesuitische Biobibliographie qChlıcht„dimension gılt VOT allem in Religionen eine emımnente Beach-
tung‘. Sprachphilosophisch nat sıch 7B Edward BIRKENBEIL: Bibliotheque de la Compagnie de Jesus’, Augustin et Aloys

Im Woaort es Zzu ause 127/



de BACKER: Bıbliotheque de Compagnie de Jesus. Nourv. ed. 123 Helmut Josef DaTT: Volksverein. In: KK Aufl. ZOOII,

Par Carlos Sommervogel. Bde. Bruxelles [ u.a. | 18093—1900, Sp. 871f.
aZu ergänzende weıitere Bände 1909—1960; Aufl. Augustin et 124 IT homas (JROSSMANN: Zentralkomitee der deutschen Katholi-
Aloıs de DACKER: Bıbliotheque d€S ecr1valıns de Compagnie ken In:L Aufl. 200II, Sp. 1431£.; d1e Bibliothek dES
de Jesus not1ices bıbliographiques. De LOUS les HAK ISt Mitglied der http:/ /www.akthb.de/mit-
publıes par les embres de Ia Compagnte de Jesus depu1s Ia oliedsbibliotheken.html.
fondation de L Ordre jJusqu ä 1105 Jours. | Jes apologıes, des 125 Heılnz SCHEMKEN: Kolpingfamilie, Kolpingwerk. In 3K
CONLTOVET.. religieuses, des crit1ques lıtteraires Et.[..4] Bde. Aufl. L09 /; Sp. 204,;, ZuUuLi Bibliothek http://www.
1ege 1853—18061. zolping.de/php/evewa2.php?d=13312205098&menu=05010809&

LO 7.B. schon den UÜberblick bei Georg EYH: | Iie Bıbliotheken oliederung=0o (Stand: 31.07.2012 ).
VO:  - der Auf klärung bıs 7AUEE Gegenwart. In: Handbuch der Bıib- 12.6 Josef WINKELHEIDE: Katholische Arbeitnehmer-Bewegung. In:
lothekswissenschaft (wıe Anm. 32} 68f£. EDKK Aufl. 1996, Sp. 1348f.

110 Angelikus ‚BERL:; Bibliothek-Ordnung der Bayerischen Ka- 12 / Sur Bibliothek Sur Geschichte der Bibliothek d€S Deutschen
puzıner-Ordens-Provinz. München 1898. Eber] kermt z.B. d[€ Carıtasverbandes („Carıtas-Bibliothek” ): http: / / www.caritas-
einstigen klaren Einschränkungen, d1e den Sammelauftrag AUS- »tbliothek.de/36438.html (Stand: 31.07.2012 ).

128rücklich auf das seelsorglich aktuell notwendige Schrifttum /u Archiv und Bibliothek KDFB-Verbandsarchiv. http:/ /
begrenzte, nıcht mehr. www.frauenbund.de/index.php?id=159 (Stand: 31.07.2012 ).

D Zur Geschichte Arbeitsgemeinschaft, In: Mitteilungs- 120 ıttp://www.bdk;j.de/bdkjde/der-bdkj/ueber-uns/geschichte.
blatt (wıe Anm. 1) of. html. Zur zentralen Bibliothek des nach | )ıözesen Organıs-

L Leitsätze der Arbeitsgemeinschaft katholisch-theologischer B1i- 1erten Verbandes 1mM Jugendhaus Düsseldorf http://www.
bliotheken, In: Miıtteilungsblatt (wıe Anm. 1), (1652/53), kirchliche-archive.de/ ArchiveüberdiözesanerEinrichtungen/

Hermann-Josef SCHMALOR:! Die Arbeitsgemeinschaft ka- JugendhausesDüsseldorfe V / tabid/ 174 / Default.aspx (Stand:
tholisch-theologischer Bıbliotheken AKThB). In: Kırchliche 31.7,20120)
Bibliotheken In der Sendung der Kırche (wıe Anm. 6 05—10O- 130 Ludwig WIEDENMANN: Missionswerke, Mıss1ıonsvereine. In:

I1$ Ziele und Aufgaben der Arbeitsgemeinschaft. In: Mitteilungs- LEI3K Aufl. 1998, SB $22—324.
blatt (wıe Anm. 1), /ur Geschichte Arbeitsgemein- L4 /ur Bibliothek http:/ /www.akthb.de/ neue_mitglieder_2003.
schaft. In: ebd., O—17. ht;  3 Bıbliothek d€S Catholic Media Councıl

114 Mitteilungsblatt (wie Anm. 1) (1956) 60. 13 Aufgaben Uun« Satzung der Arbeitsgemeinschaft Katholisch-
115 Zusammenfassend 7 B. MAIER: Katholizismus (wıe Anm. 99), theologischer Bıbliotheken (AKThB) (http:/ /www.akthb.

Sp- 1368—1370; Heınz HÜRTEN: Kurze Geschichte dES Katho- de/satzung.html (Stand: 31.07.2012 ).
lızismus 1500—1960. Maınz 1956; ER! Deutsche Katholiken 13 „Fourniır ervice adequat de documentation eL informatıon
918—1945. Paderborn, München, Wıen, /Zürich 1992 Unı zuletzt theologique”, C'onseıl International des Assoc1ations de Bıb-
ERS Überle gungen ZU1 hıistorischen Gestalt des Laten (wiıe liotheques de T’heologıie. Internationaler Kat der Vereinigungen
Anm. 18) T’heologischer Bibliotheken. International Councıl of T’heolog-

L16 HÜRTEN: Überlegungen ZUT hıstorischen Gestalt des Laten (wıe cal Library Assocıatıons. Hg. VOUO.: Godelieve Ginneberge. |_eu-
Anm. 18), I15, ZU)] folgenden ebd., AD VE 1996, WDE

LI'/ Wılhelm SPAEL: Das Buch iIm Geisteskampf. 1O| Jahre Bort- 134 Satzung/ Aufgaben, (wıe Anm. 132 ).
romäusvereın. Bonn, 1950; 1TAanz HEILER: Katholischer Preßver- 14 Aber Siegfried WIEDENHOFER: T’heologie. In PE3K Aufl.
eiINn für Bayern. In: Hıstorisches Lexikon Bayerns: http://www. 2000, Sp- 1435—1444,; vol. auch (JAHN: Bıbliotheken als
historisches-lexikon-bayerns.de/artikel/artikel_44741 (Stand: Aufgabe kırchlicher Kulturgüterpflege (wıe Anm. 73 685
31.07.2012 ). 130 HOoDICK: Kirchenbibliotheken (wie Anm. 29), 215
Gustav-Adolf-Verein, 11} Meyers Giroßes Konversations- 1$7/ dazu zusammenfassend BÄRSCH: DG Kanzel (wie Anm. 74),
Lexikon Leipz1ig 190 /; 539; http:/ / www.zeno.0rg/ 262f.
Meyers-1905/ A/Gustav+Adolf-Verein (Stand: 31.07.2012)). 13Ö aZu Hanns DPeter NEUHEUSER: [Jas Bild VO: isch des Wor-

LIO 7 B. Marlıies PRÜSENER: Lesegesellschaften 1Im achtzehnten tes und des Brotes. Kernaussagen der Liturgiekonstitution ZU111

Jahrhundert. Eın Beıitrag ZUT Lesergeschichte. In: Archiv für (e- Verhältnis VOIN Wortlıiturgie und Eucharistiefeier. In: Wort und
schichte des Buchwesens L< (1972), Sp. 360-594; Klaus Walter Buch (wıe Anm. 47), 133—169.
LATTGER: ereine, liıterarısche. In: Reallexikon der deutschen (1 159 BÄRSCH: verehrt WI1e den Herrenleib selbst“ (wıe Anm 30);
teraturgeschichte. Begr. VO  - Paul Merker u. Wolfgang Stammler. 16,

Aufl., Berlin, New 'ork 1954, 604-—613; Robert (JA- 140 Katholische Gesangbuch der deutschsprachigen Schweiz, 1m
Literarısche Basısöftfentlichkeit als politische Kraft. CPSEP- Kapıtel Chor Uun! Liturgie: http://www.kirchengesangbuch.

gesellschaften d€S Jahrhunderts besonderer Berück- ch/index.php?PHPSESSID=cfozasoj3llgqorrsivrv4ru4gn4&na=
sichtigung des 18. Jahrhunderts. Frankfurt aM L 1956. 3.2,5.0.C1 (Stand: 31.07.2012 ). ıne beeindruckende Form, „dıe

12 /'u den einzelnen Adressen http:. / /www.akthb.de/: mitglieds-
bıbliotheken.html.

Präsenz Christı 1m Wort ebenso WI1E 1m TOt  e feiern,
hat der Verfasser kürzliıch be1 einer fejerlichen Messe Bra-

Thomas (JROSSMANN: Katholikentage. In: LTLK Aufl. sılıen kennengelernt. [ Ja wurde der gegenwärtıg gewordene
1996, Sp. O  4, 1er Sp. 1340f. Christus Ende des Evangeliums und ach der Wandlung A1LIl

SA Helmut Josef PAaTT: Piusvereine. In: LTIhK Aufl. 1963, Ende des Hochgebets mMi1t kräftigem Beıifall begrüßt.
Sp- 44.
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141 Dogmatische Konstitution ber dıe Kirche. In: < völ- QM_Handbuch_Allgemeiner_Teil_Endfassung__];m._lz.pdf
19 MNEU bearb. Aufl [ )as /.weıte Vatıkanısche Konzıil. Konst1i- (Stand: 31.07.2012 ).
tutionen, [Dekrete un Erklärungen lateinısch und CUCSC1'L 15 Satzung dEl' (wıe Anm. 32), L; an Y3,1a: ordentliche
I Freiburg Uu.ad., 1966, Art. 31, 265. Konsequenterweise wurde Mitgliedschaft.
der Index 1brorum prohibitorum aufgehoben, s. Wıilhelm REES: 7B http:// www.bistum-magdeburg.de/front_content.ph
Index. IL Kıirchenrechtlich. In: EK Aufl. 1996, Sp. p?client 4&lang s&1dcat 1418&1idart 2507,Nr.104 (Stand:
446—448: „An dl€ Stelle recht]. Vorschriften, d1e dem Schutz 31.07.2012 ). Die Aussage des Konzıilsdekrets ber das ApoSs-
des Gilaubens U, der Sıtten dienen ollten, aber auch als Instru- tolat der Laıien (wie Anm. 107),; Art. 675 „Keın Werk
mMent der Maßregelung gebraucht 19 zuweilen mıiıbbraucht WUuT- aber darf sıch ohne Zustimmung der rechtmäßigen ırchlı-
den, 1st CIn gesetzl. Freiraum Hir die E1genverantwortlichkeit chen Autorität "katholisch‘ nennen“ (vgl. dazu HÜRTEN: Ka-
der einzelnen Christgläubigen getreten (Sp. 447) tholizismus '115 Forschungsaufgabe wıe Anm. 148 |, [02)

1472 /Zitiert nach Hugo R AHNER: Symbole der Kırche. [ die Ekklesio- wırd durch CI modifizıert, WE (C2171. <OI1 d1 eingrenzt: „Aus-
logıe der Väter. Salzburg 1964, schliefilich der zuständıgen kırchlichen Autor1: kommt die
Konstitution ber dıe Kıiırche (wıe Anm. 141), ZU lateinıschen Errichtung solcher ' ereine VO:  = Gläubigen diıe sıch der Ver-
lext ebd., 264. mittlung der christlichen Lehre 1m Namen der Kıirche oder

144 Vol. Paul-Stefan FREILING: Das Subsidiarıtätsprinzip 1m kırch- der Förderung des mtlichen (Gottesdienstes wıdmen der dıe
liıchen Recht. Essen 1995 (Münsterscher Kommentar ZU] sıch anderen /Zielen zuwenden sollen, dEI'CI‘I Verfolgung ihrer
Codex lurıs CCanonıicı 13), goff. und passım. Natur ach der kırchlichen Autorit: vorbehalten wird", wäh-

145 HÜRTEN: Deutscher Katholizismus. Kın Viıertelhjahrhundert rend Call, 215 festhält: „Den Gläubigen iSt G5 unbenommen,
nach dem / weıten Vatikanischen Konzıil. In IER! Verkirchli- Vereinigungen ür /wecke der Carıtas oder der Frömmuigkeit
chung und Entweltlichung (wıe Anm. 18), 11— 425 hier 13. oder ZUT Förderung der christlichen Berufung 1in der Welt frei

146 Aus der Ansprache 1US A zıitiert nach VERSCHEURE: Katho- zZzu gründen und leiten und Versammlungen abzuhalten,
lısche Aktion. In: LChK L Aufl. Freiburg 1961, Sp. 4A— 7 / diese /wecke gemeinsam N verfolgen.“
1er Sp. 74 schon Schreiben 1US A<E Kardınal Bertram 158 Vegl. MIt 145
VO 13.11.1928, zitiert z.B. be1 1TWIN ISERLOH: Innerkirchliche 159 RAHNER: Symbole (wıe Anm. 142),

160Bewegungen und iıhre Spiritualität. In: Die Weltkirche 1m Wıe oroß der Bedarf kirchlichen wıissenschaftlichen Biblio-
Jahrhundert. Freiburg, Basel, Wıen 1965 (Handbuch der Kır- theken MIt fachkundiger Medienberatung unı exemplarischer
chengeschichte 73 $O1—445 / 1er $10, Bestandserhaltung VOT allem kirchlicher Provenienzen SE Ze1-

147 /aıtiert ach Paul BECHER: Katholische Aktion. In: LChK Aufl. gen Erfahrungen aus der Universitätsbibliothek Eıchstätt. [ Ia
Freiburg u 1996, Sp. 13478., 1er Sp. 134 /); Georg Mar: fragte z . In den frühen &oer Jahren en g1‘08€1‘ kırchlicher Ver-

L Jer GIuE und dıe Entwicklung des Kirchenrechts bXS 10/4. In: lag wıiederholt nach, ob bestimmte Titel der Weltliteratur WI1e
Die Weltkirche 1Im Jahrhundert (wıe Anm. 146), 152—179); BOCccCcacCcC10s ecamerone mMiI1t dem kırchlichen Verlagsprofil z
ler 158 vereinbaren sei1en, da wurden 1aber auch jJahrelang öffentliche

145 http://www.adglossar.de/Werk_der_Glaubensverbreitung Vorwürfe vermeıntlich unverantwortlichen Umgangs
(Stand: 31.07.2012 ) Vgl eLwa auch dıe Beispiele be1 Heınz HÜR- MIt kirchlichen Altbeständen rhoben, Un }ungst reagıerte 720 B8

eine durchaus wohlwollende Kezension verständnislos auf Aus-TIE! Katholizismus als Forschungsaufgabe. In: ER‘ Verkirch-
lıchung und Entweltlichung (wıe Anm. 18), 104, 1er führungen ZUuU mıittelalterlichen und frühneuzeitlichen kirchlich-

93f. sakralen bıbliothekarischen FE1gentumsvorstellungen, die auch
149 KÖHLER: Katholische Aktion (wie Anm. 19), 149: „Der ' olks- den ler ausgeführten Überlegungen zugrunde liegen (Johan-

vereiın wurde nıcht fallengelassen, aber wurde In seiner Subs- 1165 MANGEI: Rez. ber Kirchliche Buchbestände als Quelle der
Lanz ausgehöhlt.” Kulturgeschichte / wıe Anm. 86 | In: Informationsmuittel für 1-

150 Wılhelm )JAMBERG: Kırche 1Im Wandel? Klerus Lll'ld. Laıen, Seel- bliotheken, ZO11, http://ifb.bsz-bw.de/bsz318104814rez-I.
und gesellschaftlicher Wandel 1im Jahrhundert. In: pdf (Stand: 31.07.2012 ), 120—124.).

161UsammenKUNFT. Bensberger rotokolle 96. Bensberg 1998, Aber dazu Aa  jetzt auch (JAHN: Bıbliotheken als Aufgabe der kırch-
2 zitiert nach: Ursula SCHELL: Frauen in ehrenamtlıichen lichen Kulturgüterpflege (wıe Anm. 7), 684f. Aber auch X-

Leitungsfunktionen. Symbolische, biographische und Institu- emplare liturgischer Bücher, dıe veraltet oder 1h1'€5 Erhal-
tionell-strukturelle Eckpunkte, dargest. A1llı BDKJ]-Diözesan- tungszustandes ıcht mehr brauchbar sind, konfrontieren den
verband Augsburg und einen Untergliederungen. Dıiss. Wıen kirchlichen Bıbliothekar jeweıls L1ICU mI1t dem Problem e1INes 3.11g€-
Z2009); Umgangs, das be1i den Juden durch die (jeniıza gelöst ISt.

15 162KÖHLER: Katholische Aktion (wie Anm. 19), 142. Kıirchliche Bıbliıotheken In der Sendung der Kırche (wie Anm. 6
152 HÜRTEN: Deutscher Katholizismus (wie Anm. 145), 16. 18.
15 163KÖHLER: Katholische Aktion (wie Anm. 19),; 14 und 15L1. Vgl (JAHN: Bibliotheken als Aufgabe der kırchlichen Kulturgü-
154 Pastorale Konstitution ber dıe Kırche in der 'elt VO) heute. terpflege (wıe Anm. 7) 686—688.

In: LIhK ‚04 völlıg bearb. Aufl. | J)as / weıite Vatikanıische 164 Pavel MikL.uScäk: Subsidiarıtät In der katholischen Kırche. In:
Konzıl. Konstitutionen, Dekrete und Erklärungen lateinısch Subsıidiarıtät als rechtliches und politisches Ordnungsprinzip
und deutsch. T Freiburg 1968, Art. 76, 5209. In Kırche, Staat und Gesellschaft. Genese, Geltungsgrundla-

155 Donum Vıtae e. V In Bayern. Qualitätshandbuch. Allgemei- gen und Perspektiven der Schwelle des dritten Jahrtausends.
He eıl. München, ZOIJL, www.donum-vitae-bayern. Hg. VO Peter Blickle Berlin 2002 (Rechtstheorie. Beih. 20),de/fileadmin/user_upload/Bayern/l‚andesverband/Links/ 23—306, ler 3
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165 HÜRTEN: Deutscher Katholizismus (wıe Anm. 145); 24f.; 1’75 Man mag dıie bibliothekarıische Interaktion MI1 Jochen BEPLER:
D1e kıirchliche Bibliothek als Alternative. In: Kıirchliche Bıblio-Folgendem eb

166 Christian (JEYER:! ber Reinkarnation lässt sıch reden. Für viele, theken in cler Sendung der Kirche (wıe Anm. 73—84, 1er

iıcht Hır alle: Miıt der Messformel SETZLT der Papst keine z e 30, als Gottesdienst bezeichnen, wIıe en relig1öser Mensch
aktıon INnSs Werk, ‚oondern verschafftt dem Wortlaut der Bıbel Gel- jede Tätigkeit als (Ciottesdienst verstehen kann; mıt Liturgie als

einer bıs Ins ınzelne rituell geregelten relig1ösen Interaktion hat-tU.l'lg In: Frankfurter Allgemeine €Iüll'lg VO] Aprıl 2012,
das ıchts CU  3 Auch dl€ kırchliche Bibliothek des Jahrtau-167 heo )AUL.; | )ıstanz 7AUHE Welt? In: Entweltlichung Verwe t11-

chung. Jesuiten 20O12,J1, IO£ 1er 10 SEHdS WAar ]3. ıcht selbst Teı der Liturgie, ondern Auf bewah-
16: Ebd VOI1 Liturgica, vol 3 ADII'I ber dıe Dedikation.

169 €Olfg RUPPELT: Erwartungen 4A1l e1in kirchliches Bibliothekswe- 1’74 Vgl Benedikt Enzyklıka „Deus carıtas est http://
i  - AUS der Sıcht staatlıcher Bibliotheken. In: Kirchliche Bib 10- storico.radiovaticana.org/ tec /storico/2006-01/ 63541_vatikan _
theken in der Sendung der Kirche (wıe Anm. 6 04—72. benedikts__etste_enzyklika_—_volltext.html (Stand: 31.07.2012),

Art. 18.L1/7O Hs ist aber FA befürchten, das sıch diese Aufgabe be1 dern se1it

Jahren faktiısch schwindenden Interesse kırchlicher Iräger 1’75 Heılnz KESSLER, Eberhard SCHOCKENHOFF und Peter WALTER:

wissenschaftlichen Bibliotheken zunehmend schwieriger be- Die Kirche steht sıch selbst ım Weg. In: Frankfurter Rundschau,
dienen lassen wird. Alleıin dıe hat VO: 200% bıs 20O11 Februar „Wiırd dıe Kirche OCcCTNMN als ein Ort erfahren,

dem (Jott Sffentlich wıirksam wırd nıcht in der Asthetikber Mitgliedsbibliotheken verloren, http://www.akthb.
de/mitgliedsbibliotheken.html (Stand: 31.07:2012) Lll1d Kirch- liturgischer Formen oder einer Transzendenzsehnsucht,

ondern auch In seiner befreienden Kraft?‘lıche Bıbliotheken in der Sendung der Kıirche (wie Anm.

104—122 (Stand 2003), dazu die Neuaufnahmen se1it Z00% in 176 Bärbel VO) WARTENBERG-POTTER: An dıe „ Theas” In der heo-
den Berichten der Jahrestagungen. logenkirche. In: LIIES.: Wır werden inseTe Harfen nıcht dl€

['71 BÄRSCH: verehrt WwIeE den Herrenleib selbst.“ (wıe 30), 24 Weiıden hängen. Aufl., Stuttgart 1987, 55—76, ler 5/;

1’72 Die heilsgeschichtliche Ausrichtung auf das Reich (jottes Wal vol. dazu das Kapitel VO: Hans Ulrich (JUMBRECHT!: Mefta-

bıs 1Ns hohe Mittelalter selbstverständlich. Darum hatte be1i- physik. 1ne urze Vorgeschichte dessen, Wads sıch jetzt veran-

ert. In: DERS.: | )iesseits der ermeneutik. DIC Produktionspielsweise bei den karolingischen un« ottonıischen Mıssıonen
d[€ kıirchliche UOrganıisatiıon Vorrang VOT dem Auf bau politisch- VO. Präsenz. Übers. VO:  - Joachim Schulte. Frankfurt a.M. 2004,

weltlicher Strukturen, vol. Zz.5 Caspar EHLERS: | die Integration 38—50, 1er VOL allem 40—66. Auch 7 B. Mireille SCHNYDER:!
Sachsens in das fränkische Reich (751-1024). Göttingen Z00 / Kunst der Vergegenwärtigung LlHd gefährliche Präsenz. /um

(Veröffentlichungen des Max-Planck-Instituts für Geschichte Verhältnis VOIl relig1ösen und weltlichen Lesekonzepten. In

231), 41U.0., MIt weıiterer | _ ıteratur. /um Biıstum Halberstadt literarısche Un! relig1öse Kommunikatıon (wıe Anm. 28),
42/7—452, wobe1l das ler 436f. über dıe monastıische isch-70 5. ebı 62—67 und TAaNZ SCHRADER: Gestalt und Entste-

hung der mittelalterlichen Pfarrorganisation der Stadt Halber- lesung Gesagte auch für dıe Hörer der liturgischen Lesung der
stadt und d[€ Gründung des Bıstums Halberstadt. In: Harzer heiligen lexte oilt,
Jahrbuch L. (1989). 45—8085, 1er 69.
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Von der Wiıederkehr hıstorischer Angela arasch

Klosterbibliotheken
DIie Büchersammlung der harocken Klosterbibliothek
VOonN ST eier auT dem Schwarzwald In Projekten der
nıversitätsbibliothek reiburg Br*

In der Geschichte des Benediktinerklosters St. Peter Schw. und seiner
Bıbliothek oilt das 185 Jahrhundert als herausragende Epoche und letzte Blü-
tezeıt, dıe jedoch 306 mMIt der Säkularıisation VO  z Abtei und Bibliothek und
dem Übergang das Großherzogtum Baden endete.‘ Seitdem existiert die
hıstorische Bibliothek des Klosters in ıhrer ursprünglichen Zusamrnensetzung
nıcht mehr VOT Ort.

|)ie Büchersammlung nach der Säkularısation
des OSTers St eier

och 1806 begannen die Inventarisierungsrnaßnahmen, den beweglichen
Besitz d€S Klosters 1E  e zuzuwelsen.? Entsprechend wurde auch dıe bıs dahın
auf Bände angewachsene Biıbliothek umverteilt: Vor allem dıe Hand-
schrıiften und Inkunabeln vingen Ch€ oroßherzoglich-badische Hofbiblio-
thek in Karlsruhe, die heutige Badische Landesbibliothek. LDaneben erhielt
auch die Universitätsbibliothek Freiburg In nıcht unerheblichem Umfang Bü-
cher AUS St. Peter. /Zudem Eingaben des etzten Abtes, lonaz Speckle,
mMIt Bücherlisten ür d€l'l geplanten Auf bau einer Pfarrbibliothek in St Peter
nıcht ohne Erfolg, dass ein gewısser Buchbestand Ort verblieb. Etliche
Bücher wechselten schliefslich auch direkt oder über den Horierenden Buch-
markt des L Jahrhunderts in privaten Besitz oder oingen endgültig verloren.

Die Bücher aber, die den eNaANNTLEN Bibliotheken zugewıesen wurden, WUuT-

den In deren Bestände größtenteils auch systematisch-inhaltlıch eingeordnet
und damıt In einem zusätzlichen Schritt AUS leicht erkennbaren Herkunfts-
zusammenhängen ger1ssen. SO konnten ‚WAarTr die nachnutzenden Institutionen
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das Erbe In Teıilen auf der materiellen Ebene des einzelnen Buchs bewahren,
trugen 1aber dennoch durch dıe Modi ihrer Ane1gnung weIlter Z be1, Vor-
stellung un Bıld VO  z der ihren /eiten berühmten Sammlung iın St DPeter
un damıt VO  m} klösterlicher Wıssenskultur der Barockzeit beeinträchtigen.
Nun zeugen me1ist MNUr noch Kauf- oder Besitzeinträge in den Büchern selbst
VO  =' der Herkunft AUS St. Peter.

Auch dıe Archivalien des Klosters lıeben nıcht geschlossen VOT Ort. [ Jas
historische Klosterarchiv befindet sıch heute 1mM Generallandesarchiv Karls-
ruhe. Archivalien VOT aflem AUS der Säkularisationszeit werden heute 1aber auch
in S Peter ( ım Geistlichen Pentrum der Erzdiözese Freiburg), 1mMm Erzbi-
schöflichen Archiv Freiburg un 1mM Uniiversitätsarchiv Freiburg auf bewahrt.

Wer sıch heute mI1t der Geschichte des Klosters, VOI allem 1aber mI1t seiner
Bibliothek und mMI1t buch- und sammlungsgeschichtlichen Aspekten beschäfti-
gen wıll, Nal 1E der Blütezeit 1mMm 18 Jahrhundert Ort, sSC1 mMIt den Fol-
gen der Säkularisation ür dle Büchersammlung und damıt mI1It ıhrem ach-
leben andernorts, der wırd CZWUNSCH se1n, mehreren Orten und AUS VCI-

schiedenen Quellen Informationen suchen un: zusammenzuführen.‘ / war
sınd ein1ge Bestandsgruppen der Provenienz St. Peter, W1€e T dıe der and-
schriften, inzwischen gut erfasst und nachgewiesen.* /a anderen Beständen
aber, W1e€e wa den Drucken d€S 16 b15 15 Jahrhunderts, o1bt weiterhin L1UTr

schr partielle Informationen über ihre Z/usammensetzung und ihren Verbleib;
un oibt azZu auch L1UT schr selektive ältere Forschung.“ Somıit oilt auch
weiterhin, Teilbestände AauUus der Klosterbibliothek St Peter erstmalig
gezielt erfassen, nachzuweisen und SENAUCT analysıeren, darüber hınaus
weıltere Sammlungsfragmente aufzuspüren un: VOT allem schon ekannte un
vorhandene Quellen YVAUHE barocken Sammlung besser zugänglich machen,
erschließen un aus  en

VEn diesen Quellen gehört auch der nach dem Neuauf bau der Barockbib-
1othek ab 1753 angeleote, 1aber L1UT bıs 1774 geführte Bıibliothekskatalog, des-
N  al mehr als « erfasste Titel jedoch bereits einen beachtlichen Eindruck
VO  - der Bıbliıothek vermıiıtteln können.7 Es bleibt das Verdienst VO Abt Phi-
lıpp Jakob Steyrer (Abt VO St. Peter 1749—1795), nıcht NUur dl€ endgültige
Herstellung des barocken Bıbliotheksraumes, sondern zugleich auch den SyS—
tematıischen Auf bau der Büchersammlung ın weılten Teıilen und die Erfassung
der Bestände In eInem Katalog verantwortet haben [ )ieser handschriftliche
Katalog ogehört heute als Hs 562 Zum Bestand in der Universitätsbibliothek
Freiburg.‘

[)ie ST Peter-Projekte der Universitätsbibliothek
reiburg Uund ihre Vernetzungen

Um inhaltlıchen Schwerpunkten der Sammlung, Bezügen zwıischen
Sammlungsprofil und Bıldprogramm d€S barocken Bıbliotheksraums,°

134 Angela arasch



Fragen nach regionaler Prägung des Schrifttums, nach Rezeption und eak-
t10N auf Zeıtströmungen, nach institutionellen und persönlichen etzwer-
ken 1m Spiegel des Katalogs, 1aber auch Fragen nach Zeitschichtungen der
Sammlung selbst, nach dem Kaufverhalten der einzelnen Abte, schließlich
Fragen nach dem heutigen SCHAUCH Verbleib der hıistorischen Buchbestände
1mM Einzelnen eingehender und zugleich auf verbesserter Materıialbasıis nach-
gehen können, efasst sıch d1€ Universitätsbibliothek Freiburg se1it 2009 In
verschiedenen Projekten mıi1t der Bibliothek VO St Peter.

DDie welteren Giründe ür diese Aktivitäten sınd vielschichtig. /um einen
siınd d1€ hıistorisch gewachsenen Beziehungen zwischen St. Peter, der Stadt
Freiburg un: ıhrer Unıiversıtät, dıe ein SOIChCS Engagement nahelegen. /um
anderen sınd St. Peter bezogene und sonstıge landesgeschichtliche For-
schungsinteressen selitens der Unıiversıtät, ebenso St. Peter thematisıerende
Kooperationen zwischen kırchlichen und staatlichen Wiıssenschafts- un Kul-
turträgern in Orm VO  > Ausstellungen, Vorträgen, Tagungen und Publikatio-
LE 7A DE Geschichte St. Peters Aktıivıtäten, denen in den etzten Jahren
wıederholt auch dıe Universitätsbibliothek Intens1iv beteiligt WAT Von eNt-

scheidender Bedeutung 1aber sınd schließlich ceher bıbliotheksimmanente Be-
weggründe. Säkularisierte Bestände AaUSs St. Peter sındel des Altbestands
Drucken, Karten und Handschriften in der Universitätsbibliothek Freiburg.
och L: wen1ge Sammlungsteile sınd bereits nach ıhrer spezıfischen Proveni1-
CI  N erfasst ur1d (miıt Einschränkungen) recherchierbar." SO tehlt nach W1€e VOT

für den Bibliotheksbestan: Drucken des 16 bIS 15 Jahrhunderts e1in durch-
äng1ger Herkunftsnachweis, da die Provenienz orößhtentenls 195898 noch über
Besitzvermerke in den Büchern selbst, also schwer testzustellen ISTt. Es gehört
1aber den Aufgaben einer Bıbliothek, dıe eigenen Bestände, insbesondere
hre historischen und unikalen Bestände, forschungsdienlich erschließen:
die SE Peter-Projekte der Universitätsbibliothek Freiburg verfolgen dies B

Rahmen un Partner für die einzelnen Projekte sınd der geme1nNsa-
MN iınhaltlichen Ausrichtung unterschiedlich. / we1 der Projekte sınd 11-

kert in einem Z009 geschlossenen Kooperationsvertrag zwischen der Un1tvers1i-
tat un! der Erzdiözese Freiburg. Es sınd dies die Projekte „Online-Katalogi-
sierung der Buchbestände VOT 1800 1 heutigen St. Peter“ un „Erschließung
des hıstorischen Katalogs der Bibliothek St.: Peter“ [ diese VO  - Se1iten der
Universitätsbibliothek Freiburg ausgeführten Aktivıtäten sınd Gegenleistung
dafür, dHSS während des se1iIt 008 laufenden Sanierungsneub aus der Unıiversi-
tätsbibliothek Teıle ihres wertvollen Altbestands in das Erzbischöfliche Archiv
ausgelagert werden konnten.

Die Ergebnisse AUS diesen beiden Projekten Hießen se1it OI0 ein 1in ein WEe1-
teres St. Peter-Projekt der Universitätsbibliothek, das 1m Kontext VO  - Dig1-
talisierungsinitiativen des Landes Baden- Württemberg angesiedelt ISt, ıIn das
Projekt „ Vırtuelle Bibliothek St PCECX‘“ (Abb 9

Die Digitalisierung VO  =' Sı Peter-Beständen und das Präsentationskon-
Z€Pt als virtuelle Bıbliothek siınd nıcht prominent platzierte eigenständige
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Startseilte ZUM

Internetportal Unıve ublhiothek Freiburo
AN  d FreilIrtuelle Bıhblıothek

Katalog DIUS Ausieihkonig Auskunfteier Öaa 1334 i in HRN Vırtuelle Geiinthak ’etear
mn SS

Virtuellie Bıblhothe) Jdater ım Schwarzwalk

( ie Sammlund er
arocken Kiosterbibligthel
Neueste Digitalisierungen
er histgrische Katalog
der Klosterbibliothek
Hestände (E7 ‚arocken
Kiosterbibliothei
‚Chriften der btie
HUCHDE:  Nnde VOT 1800 188

heutigen 'eter
DEn KIOSTEFarTCcHiV

Ausgewählte (Juellen zut
Klostergeschichte
Hubliikatonen vAr 'etar
informathonen Zum1  Startseite zum  Internetportal  Univeı  täl  bibliothek Freiburg  Albert-  Freibur|  „Virtuelle Bibliothek  ı  Katalog plus  Ausleihkonto  Auskunft / Chat  St. Peter”  UNI  FREIBURG  Sie sind hi  ngebote  Virtuelle Bibliothek St. Peter  ®  ım Schwarzwald  WVirtuelle Bibliothek St. Peter im Schwarzwald  ®  Die Sammlung der  barocken Klosterbibliothek  Neueste Digitalisierungen  Der historische Katalog  der Klosterbibliothek  -  Bestände der barocken  Klosterbibliothek  Schriften der Äbte  Buchbestände vor 1800 im  heutigen St. Peter  Das Klosterarchiv  Ausgewählte Quellen zur  Klostergeschichte  Publikationen zu St. Peter  Informationen zum  ?;  n  heutigen St. Peter  _ Copyright Hinweise  Die Sammlung der barocken Bibliothek des Klosters St. Peter auf dem Schwarzwald  Angebote der Universitätsbibliothek Freiburg im Internet. Sie sind zugleich  ihr Hauptbeitrag zum Landesprojekt „LEO-BW — Landeskunde erforschen  online‘“.” Mit „LEO-BW“ hat sich das Land Baden-Württemberg anlässlich  seines 60-jährigen Bestehens 2012 zum Ziel gesetzt, Dokumente und Bestände  mit Bezug zur Landesgeschichte aus den wissenschaftlichen und kulturellen  Einrichtungen des Landes zu digitalisieren und damit einer größeren Öffent-  lichkeit online zugänglich zu machen, gleichzeitig verstreute historische Pro-  venienzen im Internet zusammenzuführen und forschungsrelevante Quellen  zu erschließen. Das Freiburger Konzept der „Virtuellen Bibliothek St. Peter“  verfolgt genau diese Zielsetzungen; und so konnte die Attraktivität dieses An-  gebots noch verstärkt werden durch St. Peter bezogene Einzelbeiträge von  anderen „LEO-BW“-Partnern, wie beispielsweise der Badischen Landesbi-  bliothek Karlsruhe, die ihre St. Peter-Handschriften digitalisierte und on-  line zugänglich machte. Entsprechend prominent ist die „Virtuelle Bibliothek  St. Peter“ nun auch im Rahmen von „LEO-BW“ gelistet.  Wesentliches Ziel aller St. Peter-Projekte der Freiburger Bibliothek ist es  somit, anhand der erhaltenen Quellen, auf der Grundlage bisheriger For-  schung zu St. Peter und in Kooperation mit anderen Institutionen die barocke  Klosterbibliothek von St. Peter im Grundbestand zu rekonstruieren, die heute  verstreuten Bücher zu digitalisieren und dann virtuell zusammenzuführen, die  einzelnen Texte und Dokumente der Forschung somit auch im historischen  Zusammenhang zur Verfügung zu stellen.  136  Angela KaraschHater

‚Opyricht HITWWOISS DIie ‚ammilung der arocken Bibliothek Ges Osters St. eter auf dem Schwarzwalk

Angebote der Universitätsbibliothek Freiburg 1mM Internet. S1e sınd zugleich
ihr Hauptbeitrag ZAUD Landesprojekt UO-BW Landeskunde erforschen
onlıne" 12 Miıt -BW“ hat sıch das Land Baden- Württemberg anlässlich
se1nes 6o-Jährigen Bestehens OE ZAU0 1€1 DZESETZL, LDokumente und Bestände
mI1ıt Bezug YABIG Landesgeschichte AUS den wissenschaftlichen un kulturellen
Einrichtungen d€S Landes M digıtalisieren und damıt einer orößeren Ofent-
iıchkeit online zugänglich machen, oleichzeitig verstreute historische Pro-
veniıenzen 1im Internet zusammenzuführen und forschungsrelevante Quellen

erschließen. Das Freiburger Konzept der „ Vırtuellen Bibliothek ND Peter“
verfolgt diese Zielsetzungen; un konnte dıe Attraktivität dieses An-
gebots noch verstärkt werden durch St. Peter bezogene Eınzelbeiträge VO  -

anderen . LEO-BW -Piärtnern, wWw1e beispielsweise der Badischen Landesbi-
bliothek Karlsruhe, die hre S Peter-Handschriften digitalisierte und ON-
lıne zugänglıch machte. Entsprechend prominent 1St CIIC „Viırtuelle Bibliothek
St: Peter“ AKOR  > auch 1 Rahmen VO  - —BW“ gelıstet.

Wesentliches Ziel aller St. Peter-Projekte der Freiburger Bibliothek ISt
somıt, anhand d€]f erhaltenen Quellen, auf der Grundlage bisheriger For-
schung S£ Peter un! in Kooperatıon MIt anderen Instiıtutionen dle barocke
Klosterbibliothek VO St Peter Grundbestand rekonstruleren, die heute

Bücher digitalisieren und dann virtuell zusammenzuführen, CII€
einzelnen lexte und Dokumente der Forschung SOmIt auch 1im historischen
Zusammenhang ZAHT Verfügung stellen.
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Iranskrıption Uund Erschließung des historischen
atalogs der Biplothek VON ST eier

/u den erhaltenen Quellen gehört der bereits handschriftliche Bıb-
liothekskatalog (Abb 2) SE ermöglıchte dıe Rekonstruktion der Kloster-
bıbliothek VO St Peter ür dle Zeit bıs L77A und hre Wıiıederkehr als « NATtO-
eJle Biıbliothek St Peter Nachdem der Katalog bereits 006 digitalisiert und
onlıne gesteflt wurde, wıdmet sıch L11U.  ' der Projekte C1er Freiburg
gezielt SCI1LEGI: Erschließung

Dafür Wul"d€ ersten Projektphase VO (0)18. bIS Ende OI1 voll-
ständı9 transkrıibiert un: Fınträge AUAE: Nnterne Arbeitsdatenbank
überführt Seitdem liegt der handschriftliche Katalog strukturierten und
maschıinenlesbaren Daten VOT Damıit WTr die Basıs geschaffen für die den
Katalog begleitende Erschließungsdatenbank Als fre1 zugängliche Nutzerda-
tenbank konzıpiert steht S1C SEIL April O12 als ese und Suchhilfe 7A00 di91-
talisıerten historischen Katalog online ZUT Verfügung (AbB 3 Index basıerte
Autorensuche, Suche MI Titelstichwort und Publikationsort sınd schon etzZt

möglıch Ial oraphische Anze1ige 7ABU6 Verteilung VO Teilbeständen nach Br-
scheinungs ahren erstellt sıch dabei automatısch

2 Iıteleinträge
historischen

Bibliothekskatalog
Peter
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Erschlielsungsdaten
Hank ZUM hıstorischen Hıstorischer Katalog St eier ErschließungsdatenbankIbliothekskatalog

eier

m mistorıschen Matalog Suchen

Autor: Balt {RE] ihne Janr anzeigen

Tite/

Drucker

Jahr

KaufvermerK 150%€  S 160  i 174  - 1750

Sachgruppe: 1470 S  S 774

Uetans aufrutfen

E FOorma. | OCUs inuSs.Ergebnisse  % (3
er -  i Num.

(SaCHgrüußDpe:
Mysteriorum AUQ Altar. Gall 177{  S

A Gall.} Sacramernto revelatum et  et medcditat3 Erschließungsdaten-  bank zum historischen  Historischer Katalog St. Peter: Erschließungsdatenbank  Bibliothekskatalog  St. Peter  E3 Im historischen Katalog suchen  -  Autor: [Batt  O Titel ohne Jahr anzeigen  Titel  ;*  Verlager / Drucker:  Jahr:  —  —  Kaufvermerk:  1500  1550  1600  1650  1700  41750  Sachgruppe: [  2  1470 d{  1774|  Transkriptiot  istorisc|  en + Details aufruten  Titulus et Forma.  Locus et annus,  Ergfbnl!u {5)  Auctot  er  LR;; et Num.  /[Sachgruppe]  — [Mysterium Mysteriorum In Aug. Altar.  1  S. Gall. 1770.  @ Gal]  Sacramento revelatum et 30. meditat.  D  expensum. 8, ——  n D Sk e  } Dou!lgnzelge  Hi  Titelnachweis  Band: 1  e 118  Katatog-Scan: {} Scan  .............  Historisches Exemplar  “7nlo.;B!;nscnes Exaimpla( St. Peter .  . Peter  Heute im Bestand: Freiburg 164 St. Peter  Kauf- /Besitzvermerk: Bibi. St. Peter: Jakob Steyrer  Sachgruppe:  Niteinachweis  Katalogeintrag: [{} Link  Online-Katalog  ‚Kommentar: Standort St. Peter Signatur: Frei 164: StP As 946  digitale. Ausgabel  Exemplar St. Peter: SJ URL]  anderes aewa?w' Durı  Die nun folgende Projektphase wird sich der erweiterten Titel- und Pro-  venienzerschließung und der Verbesserung der Recherchemöglichkeiten in der  Datenbank durch Normierungen widmen. Dafür werden die Titelsätze aus  dem historischen Katalog zusätzlich mit bibliographischen Normdaten und  mit modernen Katalogisaten verknüpft. Lassen sich bei der Titelprüfung ın  Verbundkatalogen, insbesondere im Katalog des Südwestdeutschen Biblio-  theksverbunds (SWB), passende Nachweise (vorerst nur) zu Beständen in  der Universitätsbibliothek Freiburg und im Geistlichen Zentrum in St. Peter  (Bestand der Erzbischöflichen Bibliothek Freiburg, Standort St. Peter) finden,  so wird per Autopsie überprüft, ob das entsprechende Exemplar Hinweise  auf eine Provenienz ‚historische Klosterbibliothek St. Peter‘ enthält, etwa über  einen handschriftlichen Besitzeintrag. Das jeweilige Ergebnis findet Eingang  in die Datenbank und wird eigenständig recherchierbar gemacht und über  die digitalen Ausgaben der Bücher dokumentiert (Abb. 4). Ebenso wird ein  Provenienzvermerk im SWB nachgeführt. Damit kann für viele Drucke des  16.—18. Jahrhunderts der heutige Standort des Exemplars aus St. Peter erstmals  genau bestimmt werden.  Schon jetzt ist die Erschließungsdatenbank ein wertvolles Erschließungs-  und Suchinstrument zum historischen Katalog und zur Bibliotheksgeschichte  von St. Peter. Ihren vollen Erschließungsreichtum für die Büchersammlung  insgesamt wird sie allerdings erst nach Abschluss der Projekte erreichen.  138  Angela KaraschDetallanzeige
+

iteilnachweis
e 118

Kaftal0g SCn E3 Scan
Historisches Exemplar Info: Historisches Exemplar peifer

Peter FreiDurg
Rib} Peier Jakob

SacChgruppe:
IIle talogeintrag: E3 Link

KOmMmMentar. Peter Signatur

Mel  Ausgabe Exemplar Pefer Qu
andh Exemplar/AusSgabe: URL

DIie 1DHUB folgende Projektphase ırd SlCh der erweılterten Tiıtel= un: Pro-
venıenzerschließung un:! der Verbesserung der Recherchemöglichkeiten 1n der
Datenbank durch Normierungen wıdmen. LDafür werden dıe Titelsätze AUS

dem hıstorischen Katalog zusätzlich M1 bibliographischen Normdaten und
mI1It modernen Katalogisaten verknüpft. |_assen sıch be1 der Titelprüfung in

Verbundkatalogen, insbesondere 1m Katalog des Südwestdeutschen Biblio-
theksverbunds W passende Nachweise (vorerst nur ) Beständen In
C1€1' Universitätsbibliothek Freiburg un: 1m Geistlichen /entrum 1n St. Peter
(Bestand der Erzbischöflichen Bıbliothek Freiburg, Standort St. Peter) finden

ırd PCL Autopsıe überprüft, ob das entsprechende Exemplar Hınweise
auf eine Provenıenz ‚historische Klosterbibliothek f Peter‘ enthält, LWa über
einen handschriıftlichen Besitzeintrag. 1 J)as jeweılige Ergebnis Eindet Eıngang
In dıe Datenbank und ırd eigenständ1g recherchierbar gemacht un über
die digitalen Ausgaben der Bücher dokumentiert (Abb 4) Ebenso wırd eiIn
Provenı:enzvermerk 1m SWWB nachgeführt. Damıiıt kannn für viele Drucke des
O58 Jahrhunderts der heutige Standort des Exemplars AUS St. Peter erstmals

bestimmt werden.
Schon c  jetzt 1St dıe Erschließungsdatenbank e1in wertvolles Erschließungs-

un: Suchinstrument hıstorischen Katalog und Z Bibliotheksgeschichte
VO  S St. Peter. Ihren vollen Erschließungsreichtum für d1€ Büchersammlung
insgesamt ırd s$1e allerdings TST nach Abschluss der Projekte erreichen.
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S&  4 Igıtale Ausgabe VOTN

Basılıus Halthasar
3l hıste csche Hestände dıigıtalısı Mysterium mysteriorum
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Online-Katalogisierung der Buchbestände
VOor 800 iM eutigen ST etifer

In die Erschließungsdatenbank 7A00 Katalog Hießen auch Ergebnisse ein AUS

dem Projekt „Online-Katalogisierung der Buchbestände VOTLT 1800 1mM heuti-
gen St Peter”, insbesondere TAHT Ermittlung VO Proveniıienzen AUS der hıis-
toriıschen Bibliothek. Se1it Ende 20009 werden ıIn diesem Projekt 2.H6 Drucke
VOT 1Ö00, dıe sıch heute noch ın St. Peter ( ım Bestand der Erzbischöflichen
Bıbliothek Freiburg, Standort St. Beter) befinden, systematisch katalogisıert
un 1m Online-Katalog d€S Suüdwestdeutschen Bibliotheksverbundes
nachgewıesen. ank der Katalogisierung PCI Autopsıe können Kauf- oder
Besitzeinträge In den Büchern erfasst und ausgewertet werden. SO wırd 1er
erstmals tra.nsp arent, welche dieser Drucke bereits TAUDE hıistorischen Kloster-
biıbliothek gehörten und auch nach der Säkularisation des Klosters AD (Ort
verblieben oder dorthin zurückkehrten. Die auf diesen Wegen 1m heutigen St
Peter und in der Universitätsbibliothek Freiburg ermittelten hıstorischen St.
Peter-Bestände werden s1e auch 1im handschriftlichen Katalog verzeich-
net sınd entsprechend In der Erschließungsdatenbank Z AD Katalog erfasst.
Im SW dagegen werden alle auf diesem Weo A4US dem historischen St. Peter
aufgefundenen Exemplare mIt der Provenienz ‚Kloster St. Peter‘ recherchier-
bar gemacht,
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igitalisıerung VT Bestäncden AUs der historischen
Bıbliothek St eier Uund Erschließung

Alle mI1t hıistorischer St. Peter-Provenienz 1n St. Peter un in Freiburger Bıb-
lıotheken ermuittelten Bücher werden VO  ' der Universitätsbibliothek Freiburg
als eigenes Teilprojekt S€1bSt digitalisiert und als Volltextausgaben über dıe

„ Virtuelle Bibliothek St Peter“ online bereitgestellt. ] Iie digitalen Ausgab en
werden zudem mI1t der Provenıienz St. Peter auch 1m SW B nachgewıiesen un!
erschlossen. Digitale Ausgaben Liteln AUS dem historischen Katalog WEeET-

den außerdem mIıt den Eınträgen In der Erschließungsdatenbank verknüpft.
Falls fürTLitel AUS dem historischen Katalog och kein heutiger Standort e1InNes
St. Peter-Exemplars gefunden wurde, wırd noch geprüft, ob dazu bereits d1g1-
tale Ausgaben VO  — anderen Instıtutionen angeboten werden. In diesen Fällen
wırd mI1t diesen Fremddigitalisierungen verlinkt und auf C11€ Digitalisierung
ıIn der eigenen Einrichtung verzichtet.

Miıt der fortschreitenden Digitalisierung VO  = TLiteln und der gezielten Be-
reitstellung der Bücher und Handschriften der historischen Bibliothek St.
Peter als online-Ausgaben, VOL allem auch in unmıttelbarer Anbindung
den historischen Katalog, wırd erstmals auf breiter Basıs möglıch, die the-
matıischen Schwerpunkte un damıt das Profil der barocken Büchersammlung
in St. Peter umfassender beschreiben. SO entsteht en Angebot Analyse-
möglichkeiten und Zugängen ZAU DE historischen Büchersammlung, das auch -
abhängı9 VO  = der Ermittlung des physischen St. Peter-Exemplars seinen Wert
hat und bIS TAU DE Textebene reicht.

Die ırnyuelle Bıblıothek St eier

Im April OT 1St dıe „ Vırtuelle Bibliothek St. Peter“ als eigenständıges Inter-
netportal onlıne und 11U frei zugänglich unte http: / / www.ub.uni-
freiburg.de/go/sanktpeter. Die Schwerpunkte des Angebots spiegeln sıch be-
reits auf der Startseıite in den Eıinstiegskategorien der Narvıgation (vgol Abb.
%) Überblicksartige Informationen 7AUDE Sammlung der barocken Klosterbib-
liothek, ihrer Geschichte, den Z/ielsetzungen des Projekts und den
Projektpartnern erleichtern d1€ Urientierung un dıe effektive Nutzung des
Internetportals. kın unmıttelbarer Einstieg 1in d1e Bibliothek und ıhre Samm-
1ung wırd angeboten über dıe dıgıtale Ausgabe des historischen Katalogs der
Klosterbibliothek und erganzt die Funktionalıtäten der Erschließungsda-
tenbank. eitere Z/ugänge den Beständen der Klosterbibliothek erfolgen
dıfferenziert nach Medienarten: Handschriften, Inkunabeln, Drucke des 16.—
18 Jahrhunderts, Karten un Giloben. Im Bereich der Handschriften ist be-
reits 3  jetzt 1ne weıitreichende Zusammenführung der verstreuten Bestandgrup-
pen 1mM Rahmen der „ Vırtuelle Bıbliothek St. Peter“ erfolot: Ddie heute 1
Geistlichen /Zentrum ( ım Bestand der Erzbischöflichen Bibliothek Freiburg,
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31 Viırtuelle Bıblıiothek
'n1 ;thelf reibure etie  E bersichts-

selte 7U den Handschrit
Schwarzwald Has &a der D3 Kiastar K } Mand tien mMıt Provenlienz

Handschriften ‚hıstorisches Peter
/ugänge
a} Handschriften nach
eutigen Standorten,

Die ( ASEN A  Sammlung der Kaufeilnträge In
barocken KliosterbibliothekK Handschriften
Neueste Digitalisierungen | HE Handschnften er jarocken Kiosterhbibihofhek St jafinden nNeute überwiegend In foigenden Bibhotheken

'orische talog Einrnichtungen:Der  der his
terbibliothek Handschrniten der ( Ovenlenz Pefer in der Universitätsbibkothek FreiDUrg

indschniien Gelstichen Z entrum Hf€  S el 64)
landschrniten der YOovenlenz [ Heter derBat | andesbil Karlsruhe f
Handschrmten m Hestand n wernteren EinnchiungenSchriften der bte 351 meier

Buchbestände Vor 1800 ım indschrninen mit \feintTag der Abt
jeutigen Sf 'eter Ukrich BÜrgı
[)as Kiosterarchiv enedikt /ülberz

111
AuUsSgew:  ]} Quellen ZUr

Klostergeschichte = Sonstige Besitzvermerke
Duyblikationen ZU f 'eter
Informationen ZUH3
heutigen St eter

Standort SE Peter), in der Universitätsbibliothek Freiburg und der Badı-
schen Landesbibliothek Karlsruhe auf bewahrten Handschriften bılden r  J etzt
In digitalen Ausgaben weitestgehend wıeder 1ne Einheit (Abb 5) Ebenso
lässt sıch die überlieferte Kartensammlung dCS Osters se1it Julı OL2 vollstän-
dıg digital in der virtuellen Bibliothek auf blättern.

Tusätzlich diesen medienspezifıschen Zugängen bijetet das Internetpor-
ta] 1aber auch 1ne personalısıierte Perspektive auf dıe Bestände. S1e kommt
7ABR Iragen in der Rubrik „Schriften der Abte deren handschriftliche w1e

gedruckte Erzeugnısse hıer gezielt aufgerufen werden können, und ebenso in
dem Angebot, Handschriften und Drucke differenziert nach Kaufeinträgen
der einzelnen Abte anzeıgen lassen. SO 13.SSEI'I sıch Kaufprofil und Kauf-
verhalten der hbte erschließen, 1ber auch ür Drucke, in denen der Besitzver-
merk nıcht datiert ISt, der / ugangszeıtraum ZUTT Sammlung über das Abbatıat
eingrenzen.

Die „ Vırtuelle Bibliothek St. Peter“ beschränkt sıch jedoch nıcht auf die
Rekonstruktion der barocken Büchersammlung. Berücksichtigt wırd auch das
Klosterarchiv VO  = St. Peter, das sıch heute 1m Landesarchiv Baden- ürttem-

berg Generallandesarchiv Karlsruhe befindet: seine Urkunden werden im

Digitalisierungszentrum der Universitätsbibliothek Freiburg digıtalisiert und
über das Internetportal online gestellt, Was den Z/ugang und das Arbeiten MIt
diesen wichtigen Quellen 7ADEE Geschichte des Klosters St. Peter wesentlich Ce1I-

leichtern ırd. [Jas Angebot wırd nach und nach erweıtert Archivalien, dıe
sıch noch heute 1mMm Geistlichen /entrum in St Peter, 1m Erzbischöflichen Är-
chiv 1ın Freiburg und in weılteren Archiven befinden. [Der Schwerpunkt der Aus-
wahl lieot auf Quellen ZUL Geschichte des Klosters un seliner Säkularıisatıion,
ebenso TAUB Nachleben des Klosters 1m und Jahrhundert als Priesterse-
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mıinar der Erzdiözese Freiburg. So gewınnt d1€ „ Vırtuelle Bibliothek St Peter“
auch 1ne lebende un: bıs In dıe Gegenwart reichende I)ımension hınzu.

Daher gehen auch AUS dem Projekt „Katalogisierung der Buchbestände VOT

1800 1im heutigen St Peter“ nıcht 1L1UT diejenigen Daten iın dıe virtuelle Bıblio-
thek e1N, dıe siıch auf 1mMm heutigen St. Peter wiederentdeckte Exemplare AUS der
Barockbibliothek beziehen. Eın eigenständiger Präsentationsbereich . Büuch-
bestände VOT 1800 1im heutigen St. Peter“ erlaubt vielmehr den Abruf aller
Katalogisate AaUS diesem Projekt. SO entsteht zunehmend ein Gesamtkatalog
der Bücher VOT 1800, die heute die Regale d€S barocken Bibliotheksraums In
ST Peter belegen. Und dieser Katalog wiederum ırd Quelle 74006 Geschichte
der dıe Abte1 1im I un Jahrhundert nachnutzenden Institutionen un
deren Bibliothek. Da in diesem Projekt auch Vorprovenienzen €1‘f8.55t werden,
erschließen und profilieren sıch über dıe Katalogeinträge oleichzeitig auch Bü-
chersammlungen VO  = Klöstern un kırchlichen Einrichtungen, die 1800
andernorts aufgelöst wurden und TST 1im Laufe d€5 L und Jahrhunderts
In St. Peter einen Platz fanden.

Die „ Vırtuelle Bibliothek St. Peter“ rundet hr forschungsdienliches An-
gebot 1b mI1t /ugängen Spezialbibliographien und einem Auswahlangebot
VO Publikationen St. Peter 1in online—Ausgaben. ber auch einem alloe-
melneren Interesse heutigen Ort rag s$1e Rechnung und bındet Hınweise
auf aktuefle Aktivıtäten durch Links AB Geistlichen Zentrum und ZUT (Ge-
me1inde St Peter e1N.

Die „r  irtuelie Binliothek ST eife  SR
B1n Schrıtt m Überlieferungsprozess

In ıhrem Kern 1ber zielt dl€ „ Vıirtuelle Bıbliothek St Peter“ auf exemplarische
Vergegenwärtigung einer Welt des 1ssens und des Glaubens, W1e€e sS1e sıch in
St. Peter und in den ÖsternVorderösterreichs 1mM 18 Jahrhundert manıfestierte.
/’uletzt kündeten davon in Sr Peter noch die Bıldprogramme des barocken
Bıbliotheksraums. Miıthilfe der „ Virtuellen Bibliothek St. Peter“ erschliefst sıch
dıiese geistig-geistliche Welt 1L1U. zunehmend auch wıieder über die lexte der RBü-
chersammlung. och sınd jedoch 1im virtuellen Bıbliotheksraum nıcht alle Jlext-
zeugen wıieder präsent, noch 1sSt deren jeweıliger Stellenwert 1im Kontext der C
sSsamıten Sammlung nıcht vollständıg ausgelotet. och schon D  jetzt hat sıch geze19gt,
dass die wesentlichen Komponenten DA Bewahrung un Tradıerung schrıift-
lichen Kulturguts Lokalısierung VO  ' Beständen, Katalogisierung, Erschließung,
physıscher Erhalt be1 oleichzeitiger Wahl schonender Zugangsformen sıch
auch hıer als un! adäquate Miıttel bewährt haben, diese Zeugen wiederkeh-
B und CC sprechen TE lassen. Die St. Peter-Projekte der Universitätsbiblio-
thek Freiburg eisten ZANT: Wahrung W1€ urTradıerung dieses kulturellen Erbes
ıhren jeweils eigenen Beıitrag; dıe „ Virtuelle Bibliothek St. Peter“ verleiht ihnen
zusätzlich ein NEUES gemeInsames un d€l‘ Gegenwart zugewandtes Gesicht.
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ihren Beständen, hrsg. VO]  - KElmar Miıttler und Wolfgang Müler.Der Beıitrag basiert auf Vortragspräsentationen ZUIN Projekt
„ Virtuelle Bibliothek St. Peter“ 1Im Frühjahr ZO1 Bühl/Baden 10/2.

/um Katalog Lll'ld Zur:7 Büchersammlung VOon St. Peter vol.| die publizierte Forschung ZULI Geschichte VO'  - Kloster Un Bib-
10thek St. Peter Schw. iSt umfangreich. Umfassende Hın- Elmar MITTLER: [)as Kloster St. Peter un: seine Biblıothek.

In: Die Bibliothek des Osters St. Peter (wıe 0—3;We1se bieten Zzwel Bibliographien, dıe jetzt ber die „ Virtuelle
Bıbliothek St. Peter“ zugänglıch sınd URL http:/ / www. Angela KARASCH Sachkundig aufgelöst. Der Bibliothekska-

talog VO' St. DPeter Un! der Weg der Bücher nach der Säku-ub.uni-freiburg.de/index.php?id=3707 (Zugriff 24.6.2012).
/ ur Einführung sel1en empfohlen: | J)as Kloster St. Deter auf larısatıon. In: Handschriften des Miıttelalters. Stuttgart 200’7,
dem Schwarzwald. Studien seiner Geschichte VOU:! der (Irün- 26—209); Angela KARASCH:! Vom Wert un! Nutzen alter Ka-
dung 1mM 0 Jahrhundert bıs Zzur\:r euzeıt, hrsg. VOIN Hans-Otto taloge. Der Bibliothekskatalog des Klosters St. Peter I Schw.

in der Universitätsbibliothek Freiburg. Freiburg, 2008 (Bıblio-Mühleisen, Mugo (Ortt ÜL IThomas Z.otz. Waldkirch 2001I1 ( Ver-
öffentlichung d€S Alemannıischen Instituts Freiburg Br., 68); theks- unı Medienpraxis. Beiträge AUS der Universitätsbiblio-
Hans-Otto MÜHLEISEN: St. Peter auf dem Schwarzwald. Aus thek, 10). Z ur Entstehungsgeschichte des Katalogs sıehe auch
der Geschichte der Abte1. Lindenberg i: Allgäu Z005- Ruthardt (JEHME: Der Abt Philipp Jakob Steyrer und d1e Bıi-
/um Verlauf der Säkularisation In Südwestdeutschland, insbe- bliothek d€5 Osters St. Peter. In: Alemannıisches Jahrbuch
ondere in St. Peter, siehe 0S Hans-OUOtto MOÜHLEISEN: „ Auf- (1953), 379—389.

Wınfried HAGENMAIER: Die abendländischen neuzeıtlichengelöset ohne Hoffnung einer gänzlichen Wiederherstellung
Die Säkularisation dEI‘ Benediktinerabtei St. Peter auf dem Handschriften der Universitätsbibliothek Freiburg 1Im Breisgau.
Schwarzwald. In: Alte Klöster, B Herren. Die Säkularisation Freiburg Br.. 1996 (Kataloge der Universitätsbibliothek Te1-
1mM deutschen Südwesten 1803. Osthildern 2003, Z VT /r burg 1Im Breisgau, 15)), 1LOI:. Eıntrag zu Hs. 562.

Vgl hierzu Angela KARASCH: Bibliothek (wıe Anm. 3) Angela590; Wolfgang Huc UDie katholische Kırche 1Im deutschen Süd-
'esten un:« dıe oroße Säkularisation. In: Kirchengut In Fürsten- KARASCH:! Ort dES Wiıssens un:« des Gilaubens. Von der aro-
hand. 1803 Säkularısation in Baden- Württemberg. Revolution cken Klosterbibliothek St. Peter 1im Schwarzwald un:« ihren Bü-
VO]  - ben. Bruchsal Z0045, 1’7—24.. chern. In: Jahrbuch Kıirchliches Buch- Un Bıbliothekswesen $)
Ausführlich hıerzu Angela KARASCH:!: Die Bibliothek der eNnNe- 2002 (2003) lr
diıktinerabte1i St. Peter auf dem Schwarzwald, hre Büchersamm- /u einzelnen Ausstellungs- und Tagungskooperationen CL-

schienen umfangreiche Kataloge, auch MI1 Beıträgen 7A0 denlung und ıhr hıistorischer Katalog. Beitrag ZUT agung „Kloster-
bıbliotheken in der Frühen euzeıt In Süddeutschland, Oster- eständen der Klosterbibliothek: [Das Vermächtnis der Abteı:
reich und der Schweiz“ (St. Gallen 28.—30.04.2011). In: Bıblıio- OO Jahre St. Peter auf dem Schwarzwald, hrsg. VOIl Hans-OUtto
hek und Wissenschaft 45 (2012), I1I-133. Mühleisen, 08 €I'g Aufl. Karlsruhe 1094,; Unfreiwillige Förde-
Sıehe hierzu Klaus TEBLER: [die Handschriften VO: St. Peter rung (wıe Anm. 5); In 64 C} rg und (0) mm Aufl. online verfüg-
iIm Schwarzwald. Erster eıl: Die Papierhandschriften. Wiesba- bar URL:; http:/ / www.fi‘eidok.uni—freiburg.de/ voll-
den 1969 (Die Handschriften der Badischen Landesbibliothek texte/392/ (Zugriff AT 24.6.2012).
Karlsruhe), XN Felix HEINZER, Gerhard STAMM:! Dıie [ dies oilt VOL allem ür dıe St. Peter-Provenienzen 1m Hand-
Handschriften VO:) St. Peter 1mM Schwarzwald. /weıtereıl: Die schriften- un:« Inkunabelbestand un für dıe Kartensammlung
Pergamenthandschriften. Wıiıesbaden 1954 (Die Handschriften AUS St. Peter: vgl Katalog der Handschrıiften und Inkunabeln
der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe), E aus St Peter 1M Besitz der Universitätsbibliothek Freiburg. In:
Felix EINZER:! Die Handschriften der Bıbliothek VOU: St. Peter Unfreiwillige Förderung (wie Anm. 5). 19.4—199; Ruthardt
1m Schwarzwald. kın Zeugnis dCI' „Klosterauf klärung‘ (JEHME: Die Kartensammlung des Osters Sankt Peter 1m
Oberrhein. In: Hiıstoriographie Oberrhein 1m spaten Miıt- Schwarzwald. In: Unfreiwillige Förderung (wıe Anm. 5), 13Ö—
telalter und in der frühen euzeıt, hrsg. VO: Kurt Andermann. Kurzverzeichnis der Karten 187—188.
Sigmaringen 1908, 331—346. Vgl EBW Landeskunde entdecken onlıne, URT:
Vol hierzu dıe Beträge VOIN Angela KARASCH, Ruthardt (JEHME http://www.landesarchiv-bw.de/web/ 50999
und Albert R AFBFELT In: Unfreiwillige Förderung. Abt Philipp (Zugriff 24.6.21012 ); Startseite VO O-BW , RT
Jakob Steyrer und dıe Universitätsbibliothek Freiburg, hrsg. VO. http://www.leo-bw.de/ (Zugriff A11Il 24.6.2012).
Albert aftelt. Freiburg Br. 1995: Ausführliche Hınweise ZUT Recherche bietet der Hılfetext ZUT

Detaillierte Analysen Teılen der arocken Büchersammlung Erschließungsdatenbank des hıstorischen Katalogs; das pdf-
verdanken sıch Tanz KERN, Heide LIEHL, Elmar MITTLER und Dokument 1St aufruf bar ber RE http://hiskatsp.ub.uni-
KRuthardt (JEHME unı erschienen als Sammelband: [ die Biblio- freiburg.de/pages/free/suche.php
hek des Klosters St Peter. Beıiträge zu ihrer Geschichte U.fid (Zugriff 24.6.2012).
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Diıe Bıblıiothek des Stiltes Gandersheim abhrıele ansternn

Wenn der Name des nıedersächsischen Kurortes Bad Gandersheim erwähnt
wırd, denkt 111a zunächst sicherlich die Domftestspiele, dann den RO
swıtha-Rıing" und dıe Dıchterin, dl€ diesem Lıteraturpreis iıhren Namen
gegeben hat. Ldie Stadt wırbt auch MIt dem Museumsprojekt ‚Portal Z
Geschichte“ Ausstellungen in der Stiftskirche W1e€ auch in der Klosterkir-
che Brunshausen präsentieren den Gandersheimer Kirchenschatz und —

chen damıt d1€ tausendjährıge Stiftsgeschichte anschaulich. Gandersheim WTr

1M Miıttelalter eiIn relio1öses Zentrum In Norddeutschland, und nıcht DAaNZ
Unrecht ırd bemerkt, AaSS „Deutschland AUS Gandersheim“ käme. [ )as

reichsunmittelbare Kanonissenstift Gandersheim Wutde 1mM 9. Jahrhundert
VO  ' der sächsischen Adelsfamıiılie der Liudolfinger gegründet und diente als
Erbbegräbnisstätte.

/um Gandersheimer Stift gehörte VO  ' jeher 1ne Bıbliothek. Bereıits die
Kanonisse Roswitha hat für ıhr dichterisches Schaffen antıke Werke, be1i-
spielsweıise Komödien VO  - Jerenz, herangezogen. och VO  - der alten, eINSt-
mals bedeutenden Bibliothek sınd 95006 wen1ge Reste erhalten. Schon VOTLT der
Reformation WT dıe mıittelalterliche Bıbliothek stark dezımiert worden. kın
Kanoniker C].€S Sti£ts, Hermann Coclus, spendete 1466 seinen eigenen Buch-
bestand ür dle Bibliothek. Später wurden dl€ Bücher durch Auseinanderset-
zungen in der Reformationszeit in Mitleidenschaft SCZODEN, Und nach der
Erfindung des Buchdrucks Verwendete 11A1 mittelalterliche Pergamenthand-
schriften nıcht 1Ur als Mater1al beim Buchbinden, sondern auch beim Orgel-
bau

Erhalten geblieben sınd ein1ıge mittelalterliche Handschriften mIt theo-
logischen und liturgischen lexten. Diese Handschriften wurden VOT lan-
g€l‘ Zeit Zu: Erschließen und Restaurieren ın dle Merzog August Bibliothek
Wolfenbüttel vgebracht. kın el dieser Bände ISt in den /7OoCI un oer Jahren
des VELTSANVENECN Jahrhunderts dort restaurıiert worden. DIie restlichen He

Bände sınd Anfang diesen Jahres mI1t Mitteln d€l‘ „Koordinierungsstelle ür
die Erhaltung des schrıiftlichen Kulturguts” der Staatsbibliothek Berlin
Preußischer Kulturbesitz restauriert worden.

ıe Bıbliothek des Stiftes 3andersheim 14



Dadurch hat sıch Ch€ Möoglichkeit eröffnet, d1€ Bände digitalısıeren.
[ dies wırd ın den kornmenden Onaten ıIn der HMerzog August Bibliothek
durchgeführt Werden. Damıt werden dıe lexte auch über das Internet Zzu ä.ng-
ıch SEIN. ach der Digitalisierung sollen dıe Handschriften dann wieder
In den (Gesamtbestand der Stiftsbibliothek eingegliedert werden

Aus der Frühzeit des Buchdrucks sınd ein1ge Inkunabeln erhalten. Es han-
delt sıch dabei liturgische Bücher W1e€e Messhücher un Psalterien. Fkıines
dieser Missale en Missale specıale, wurde 1496 VO  H einem Ehepaar der Ka-
pelle Zg Ehre Unserer Lieben Frauen“ ıIn Wrescherode, heute en Stadtteil
VO  = Bad Gandersheim, gestift:et:. SO steht in e1inem handschriftlichen Ver-
merk auf dem Litelblatt des Buches.

Mıt Eliısabeth krnestine Antonıie, Merzogın VO Sachsen-Meiningen, einer
Enkelin d€S Braunschweiger Merzogs Anton Ulrich, dl€ 1mM Jahre L’/15 Fürstäb-
t1ssın Gandersheim wurde, sollte die Stiftsbibliothek wıieder He  e erstehen.
Im Jahre 1721 konkretisierte s1€e dıe Pläne ür eine Neueinrichtung. Elisabeth
Ernestine Antonte verfasste eine Urkunde, in der S1e hre Vorstellungen über
den Bestandsauf bau Uun: den 7 weck der Bıblıiothek SOWI1e Modalıitäten der
Ausleihe festlegte. I diese Urkunde befindet sıch heute 1m Nıedersächsischen
Staatsarchiv In Wolfenbüttel.

Danach sollten dl€ Stiftsangehörigen Bücher ür den Auf bau der Samm-
lung spenden, und WAar solche, dle dern Stift nützliıch se1in könnten. Kano-
nıker und Vıkare mMuUussten sıch mIıt Geldbeträgen der Anschaffung eines
Antıphonale beteiligen. Am ersten Montag 1im Monat wurde e1IN „Becken“
ür Geldspenden VOT dem Stift aufgestellt. Elisabeth Ernestine Antonıie bat
1aber auch in ıhrem Verwandten- und Bekanntenkreis Bücherspenden und
wünschte, dass die Bücher miI1t dem Namen des Spenders versehen wurden,
oder 1ne Wıdmung INs Buch geschrieben wurde.

[ )as ErSTE Buch der MEn eingerichteten Bibliothek spendete Elisabeth Hr-
nestine Antonıie S€Ib5t. Hs handelte sıch dabe1 Nıcolaus Schatens Pader-
borner Annalen. DG melsten der Bücher wurden nach dern Wıllen der AB-
t1ssın in Pergament eingebunden un mIit dem Stiftswappen und Stiftssiegel
versehen.

Die Bibliothek wurde montags und freitags jeweils WwWwel Stunden ür d1€
Ausleihe geöffnet. Eın Kanoniker mMUSsSsSLTLe dle Aufgaben des Bibliothekars
übernehmen un die Bücherrückgabe kontrollieren. Die Bücher konnten für
1ne Woche ausgeliehen werden.

Dre1i Kataloge machten die Bücher zugänglıch: eiIn Autorenkatalog, en
T’hemenkatalog, beide In alphabetischer Ordnung, und ein Standortkatalog
in der Reihenfolge der Sıgnaturen. Auch heute existieren re1 Ahnliche Kata-
loge, mit d€1'1€1'1 1m Buchbestand recherchiert werden kann.

Durch hre Posıtion als Fürstäbtissiın eines unabhängigen Reichsstiftes be-
nötıgte Elisabeth Ernestine Antonie 1nNne Reihe staatswıissenschaftlicher
Schriften, W1e dıe „Europäische Staats-Cantzley und andere Werke urnnn welt-
lichen un kırchlichen Recht Lannn enthält dıe Bıibliothek 1ne Reıihe
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Ilustration dUuSs dem
Vierten lel1l VOl! Igmund
aCcCo bBaumgartens
„UVebersetzung der
Algemeinen Welthistorie
alle /46

IN

geschichtlicher Werke, W1€ Giraevius‘ „ T’hesaurus Antıquitatum Romanarum!'‘
un: das „ Theatrum Europaeum . [ )as ISTt 1ne Chronik des Dreißigjährigen
Krieges un der Folgezeit, dıe miIıt zahlreichen Kupferstichen VO  } Matthäus
Merı1an versehen IST. kın anderer berühmter Kupferstecher, Johann Jacob San-
drart, begegnet uUu1ls auf der Litelseite e1nes in Nürnberg gedruckten ıtalıen1ı-
schen Wörterbuchs (Abb 1)

Und In der Vielzahl der Reiseberichte, w1e Manways Hern Jonas Han-
WdY zuverlässıge Beschreibung seiner Reisen iinden sıch In Kupfer .O-
chene Landkarten, in anderen annn Abbildungen thaıländischer Tempel oder
südamerikanischer Früchte (Abb 2)

Da dıe Stiftsdamen keine Möglıchkeit hatten, reisen, IMUSsSTeEeN S$1e sıch
die Kenntnisse über ferne Länder und historische Ereign1sse durch Bücher aus

dem Bücherschrank ane1gnen. Die Bücher WarTen ür sS1e der Zugang ZAU DE Welt
(Abb. 3)

i1ne kleine Auswahl dieser reichhaltig ausgestatteten Bände sınd 1im VeEeTl-

Jahr in der Klosterkirche Brunshausen b€l Gandersheim un spater
In Braunschweig In der Ausstellung „MDie Welt 1im Schrank“ eze1gt worden.
Der Verein „Portal AD Geschichte“ hat diese Ausstellung erarbeıitet un einen
informativen, lesenswerten Katalog dazu gestaltet.

Im Bereich der T’heologie inden WITr neben ZzWwe1l Ausgaben VO L uthers
Werken vornehmlich Erbauungsliteratur. 1ne Besonderheit sınd Bände miI1t

ıe Bıbliothek des Stiftes (;andersheim 14/
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Y errn Jonas Hanway handschriftlichen Predigtnachschriften der Fürstäbtissın. Kıne weılitere Beson-
zuverlälßige Beschreibung derheit ISst 1aber auch das handgeschriebene Gebetbuch der Elisabeth Juliane,SeINeTr Heisen, VOT ı ondon der ran des Herzogs Anton Ulrich un SOMIT Großmutter der Elisabeth Hr-

Urc ußland UNd nestine Antonıte, VO  S 1696. Hs enthält (Giebete vornehmlıch für Frauen, FyARRersien”, erschlienen /54
IN amburg UNG LEIDZIO Beispiel In der Schwangerschaft. E/OZ ISst das Buch 1mM Druck erschienen und

fand damıt weIltere Verbreitung.
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Tch Tacob de Sandrart ıZTEV er del

Die wertvolle Stiftsbibliothek wurde zu1etzt 111 der „ V1iSION R aum 1as Lramers
LIM Südturm d.€S Westwerks der Stiftskirche, auf bewahrt Im Zuge der R€SC&LI- talıenısch deutsches

VWörterbuch VOIN 1693rerungsarbeiten 218| der Stifttskirche d€1'1 QOCI Jahren des Vor1gen Jahrhun
derts WT dıe Luftfeuchtigkeit 111 dem Raum stark angESLLEDEN Uun:! stellte J0 ül

Gefahr für die wertvollen Bücher dar Aus diesem Grund wurden die Bücher
als Deposıtum Sommer 1995 d1€ Biıbliothek des Predigerseminars und
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der Landeskirche nach Braunschweig überführt. In Umzugskartons WUT-

den dl€ Bücher angeliefert. Es tolgten DEOB Wochen d€S Fächerns un Blät-
14s der Bücher, damıt d1€ Feuchtigkeit, dıe bereits 1Ns Papıer eingedrungen
WAaT, entweichen konnte. Gleichzeitig wurden die Bände auf Vollständigkeit
geprüft. Las WTr besonders der reichhaltigen Ausstattung MI1It Kupfer-
stichen geboten.

1Ne€e Buchrestauratorin hielt sıch mehrere Tage 1m Predigerseminar auf,
einen Kostenvoranschlag für die Reparatur der besonders beschädigten Büi-
cher machen. och AUS Kostengründen konnte bisher NUr eiIn Jleiner €11
der Bände restaurtliert werden. Der Rest wırd In spezıiell angefertigten Boxen
AUS säurefreiem Karton auf bewahrt, sS1e VOT weılteren Beschädigungen
schützen.

Se1it fast Jahren ırd d1e Stiftsbibliothek Gandersheim 11U. In Braun-
schweig sachgerecht auf bewahrt un! treuhänderisch verwaltet. Hıer ISt sS1Ee
auch Forschungszwecken zugänglıch. Mehrere Anfragen, wa Z Erfor-
schung VO  $ Fürstinnenbibliotheken oder VO  - adlıgen Liederdichterinnen,
ZCUSECN davon, dass dl€ Stiftsbibliothek auch heute noch interessierte Nutze-
tinnen un Nutzer findet und besonders ür dıe Erforschung der höfischen
Kultur 1in der frühen euzeıt, 1aber auch für Liturgiegeschichte und reg1onale
Kırchengeschichte VO)  w Bedeutung LSEt. Es ISt wünschen, dass auch dieser
Beıitrag weIlteres Interesse den wunderschönen Beständen AUS Gandersheim
weckt.
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ISa ITtemannKlappschuber
Fıne Alternatıve Buchkassetten

Wenngleich Buchkassetten d8.S zugehörige Buch 1ın aller Regel oDuL schützen,
oeht VOR allem dort, ganze Sammlungsgruppen, tLwa Einbandsammlun-
DCN, Inkunabeln oder Handschriften, auf diese Weise eingepackt werden, der
bıbliotheksspeziıfısche Eindruck, dle optische Uritentierung und viel VO Reiz
elner Bıbliothek verloren. In /eiten zunehmenden Legıtimationsdrucks und
beständiger Drittmittel- Werbung hat das Erscheinungsbild Bedeutung
CN. Magazınräume werden häufiger in Führungen einbezogen. Wır
haben daher In der Hıldesheimer Dombibliothek Klappschuber erprobt, d1€
be1 Bänden des Altbestandes dort eingesetzt werden, keıin unmıttelbarer
Materialverlust droht, d1€ gleichzeitig 1aber ihres Eınbandes oder schon
aufgrund ıhres Alters schutzbedürftig sınd.

LDie Bücher werden In d1€ Klappschuber W1€ In Kassetten liegend eInNge-
bracht un gegebenenfalls TSL danach wıeder aufgestellt. Auf diese Weilise
ırd der Einband geschont. Abgesehen VO Reibungswiderstand dCS Bezugs-
stoffs verhindert schon das Buchgewicht en Aufsperren des Schubers. er
ästhetische Gesamteindruck ırd gewahrt.
Der Zeit- und Mater1i1alaufwand 1St gegenüber der Kassette eLWAasSs gerınger.
Durch dle fehlende Vorderwand 1St 1ber möglicherweise ein wen19 mehr Sorg-
falt b€1 der Herstellung nÖöt1g.

Las Buch UuUusInNnesSseN und einen Unterkasten PHSSgCI'IHU zuschneiden. In
der öhe Luft MI1t einberechnen, damıt das Buch auch nach dem
Beziehen des Kastens noch gut in den Schuber Lie Vorder- un
Rückseite leiben offen, der Kasten hat wWwel1 Wände (oben und unten;
die nötıge Stabilität erhält der Kasten nach dem Beziehen und VOT allem
im geschlossenen Zustand).
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DE Am Unterkasten maßnehrnen und den Oberkasten entsprechend zuschne1i-
den (genügend L uft für (Gewebe un: Papıer MIt einberechnen). Den ber-
kasten eb enfafls ZUusammMmenNnNseLzZen. Der Oberkasten darf nıcht über den
Unterkasten hinausragen, sondern 1LL11USS bündig abschließen.

A,

Wn/
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Rücken zuschne1iden In Öhe un: Breite W1e€e der Oberkasten

An dieser Stelle o1bt die Möglıichkeit, zumındest den Oberkasten
entsprechender Stelle miI1t Hachen Magneten auszurusten. Magneten
ırd der Schuber 1im geschlossenen /ustand nıemals gSanz CS schließen.
Während der Unterkasten durch das Buch belastet wırd, kann die ber-
wand leicht herabhängen, Was d1€ Magnete verhindern. (zB http://www.
magnet-shop.net/ Neodym-Magnete/ Scheibenmagnete:::56_1.html
Zr besseren Haltbarkeit werden die Seitenwände VO  S innen miI1ıit einem
schmalen Gewebestreifen verstärkt. e1im Ankleben darauf achten, dass dıe
Wände dabei WAas in dıe Rıchtung gedrängt werden, in dıe s1e sıch eher
legen sollen (Unterkastenwände eher nach 1ußen drücken, Oberkas-
tenwände eher nach innen drücken).
Um dem Klappschuber VOTLT allem 1im Gelenk 1ne orößere Haltbarkeit
geben und das Beziehen erleichtern, werden Unterkasten, Oberkas-
ten un: Rücken auf einem Stück Papıer zusammengehängt. Las Papıer
(zB Maschinenbütten) ISt In der She und ın der Breite orößer
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1.'«ISS en als der Kasten. Auf dem Papıer d1€ Gelenke anzeichnen (a EIL.

abhängig VO  z der Pappendicke und dem verwendeten Gewebe). Dann das
Papıer einleimen, kurz dehnen lassen un dann die Kästen aufsetzen: gut
anreiben und beschwert trocknen 13.SS€I'I‚

Kücken()berkasten Unterkasten

bezugsstoff / Zusammenhängepapier

] Iie überstehenden Kanten nach dem Irocknen rundherum abschmirgeln
bzw. mIt dern Skalpell C1€I'l Kasten herum schneıiden: e1in Gelenk 7A0 B

Unterkasten hın schräg schneiden.

Danach wırd der Bezugsstoff zugeschnitten un der Schuber bezogen. Vor
dem Beziehen dıe Innenkanten der Seitenwände VO  - ber- und Unter-
kasten miıt einem schmalen (Gewebestreiten fälzeln: dabe1 darauf achten,
dass C].1€ offene Schnittkante der Pappe bıs ZUuU Boden gefälzelt wırd (Gie
webestreifen entsprechend einschneiden). er Schuber kann mıtsamt den
Seıtenwänden in einem Stück bezogen W€l‘d€n. Daher den Kasten gut 4US-

INeESsSenNn und entsprechend das Gewebe zuschneiden. Vor dern Anschmie-
1B auf der Geweberückseite anzeıichnen, W1€e der Schuber aufges etzt wird,
Schnitte bereits einzeichnen und WEeNnN möglıch bereits vornehmen. Im KU-
cken kann das (Gjewebe eingekürzt werden, hıer LL11LUSS keine Se1ite bezogen
werden, daher ISt weniger Mater1al nöt19g.
/Zuerst den Schuber anschmieren und auf das Gewebe setzen (Markierun-
gen!); alles umdrehen, Dut anreıben, kurz beschwert trocknen lassen.
Dann werden nach und nach dıe überstehenden Gewebeteile angeschmiert
un d€t' Kasten bezogen.
In den Rücken wırd VO  - innen ein Steg gesetzt. SÖhe und Breite des Ste-
g€S werden SSCNH, das Gewebe zugeschnitten. Vor dem Einleimen un
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Eunsetzen ISt Schuber Matfs nehmen. Das Gewebe ırd bereits e  jetzt
passgenau zugeschnitten. ] J)as 1STt WAas knıfflig, oeht allerdings mIıt eLwas
Geduld un! uhe SAaNZ Sut und macht sıch sofort bezahlt. Den Steo nach
dem Einsetzen zurückzuschne1iden führt VOT allem b€l offenem (Gijewebe
keinem schönen Ergebnis und dıe Gefahr den Schuber 1im Gelenk be-
schädigen 1St schr oroß. Dann den Steo anschmieren und einsetzen.

MEDÜlLGEZ DD C

ME N LE  ICI

Steg

/uletzt werden sowohl Oberkasten als auch Unterkasten innen mMI1it einem
Papıer ZB Maschinenbütten) ausgeklebt.
er Kasten ırd Dn  jetzt geschlossen, VO  - allen nötıgen Se1iten beschwert un
In der richtigen Posıtion (Seitenwände!) out trocknen gelassen.
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Dıe Datenbanken der AÄAmerican
Theologıical Library Assocıatıon ATLA

ATRLA bietet 1ne Reihe theologischer Findmuittel und Volltextdatenbanken A,
dıe 1im Folgenden kurz vorgestellt werden sollen. Ausführlichere Informatio-
DE  K den ] eweiligen Produkten iinden S1e 1mM Internet HEG https://www.
atla.com/products

ALLBA Religion Database®) ®
Diese bibliographische Datenbank mIt L,9 Miıllionen Eıinträgen bietet ach-
Welse VO  - Zeıtschriftenartikeln, Rezensionen und Aufsatzsammlungen AUS

allen Gebieten der Religionswissenschaften.
ATLASerials®

In dieser Datenbank sınd mehr als DA  ©) Zeitschriften 1mM Volltext abruf bar.
Darunter befinden sıch alle maßgeblichen englischsprachigen Zeitschriften
für Religion Uun: Theologie‚ sollen 1aber zunehmend deutschsprachige Titel
aufgenommen werden.
Se1it August 2.O12 sınd folgende deutschsprachigen Zeitschriften 1m Volltext
verfügbar:
T’heologische Rundschau. — Tübingen Mohbhr Siebeck
Zeitschrift ür Dialektische T’heologıie. Kampen Protestantse T’heologische
Universiteit
Zeitschrift ür T’heologie un: Kıiırche. — Jübıngen Mobhr Sıebeck

Diese beiden Datenbanken sınd gemeınsam über ein Konsortium der kırchli-
chen Bıbliotheken verfügbar. Die Bıbliotheken, dıe Interesse diesem Kon-
sorti1um haben, mOgen sıch mMI1It Armın Stephan, Bibliothek der Augustana-
Hochschule Neuendettelsau, in Verbindung setzen.

ATLAÄ Catholic Periodical an | _ ıterature Index® GPLI®)
ber 500.000 bibliographische Nachweise AUS Zeitschrıften, Aufsatzsamm-

ie Datenbanken der Ämerican Iheological 1Drary ÄAssgocıiation AILA 15h



lungen, kiırchlichen un: päpstlichen Dokumenten un: elektronischen Res-
SOULEEN,; die sıch MIt der Praxıs und der intellektuellen Iradıtion der ‚Öömisch-
katholischen Kırche befassen.
Daneben bjetet Al A auch folgende kostenfreie Datenbanken

Research In Ministry® (RIM®))
Hıer Wetden Inhaltsverzeichnissen un Abstracts VO  a Doktorarbeiten und
Projekten verzeichnet, d1€ VO der Assocı1ation of T’heological Schools
akkreditiert Wutden.

Cooperatıve Digital Resources Inıtiatiıve (CDRI)
Dıigitalisate VO  Z Holzschnitten, Fotografien, Dı1as, Papyrı, Münzen, Karten,
Postkarten und vielem mehr sınd In dieser Datenbank abruf bar, d1€ mıiıttler-
weile Eınträge umfas sSt.

156 Die Datenbanken der Ämerican Iheologica!l Library Association ATLA



Bericht des Verbandes kırchlich- Anja mmEerIC|

wissenschaftlicher Bıbliotheken
der Arbeıtsgemeinschaft der

Archive und Biıbliotheken in der
evangelıschen Kırche (2009-2012)

DDas zentrale Thema ür d1e Verbandsarbeit bleibt dle Fortbildung seiner Mıt-
olieder. Der dritte el des Fortbildungslehrgangs 2009/ 11 für Miıtarbeitende
ohne bıbliothekarische Fachausbildung In kırchlichen Bıibliotheken fand 1Im
Miärz O11 In Maınz Der Auf baukurs WAaT auch ür Seiteneinsteiger
belegen un: wurde über die Maılıngliste entsprechend beworben.

Nachdem dieser el erfolgreich eendet wurde, ildete sıch 1ne Arbeits-
STUDDPE AUS der Verbandsleitung, die das revisıonsbedürftige Curriculum des
Lehrgangs überarbeitete un aktualisierte.

Der nächste Fortbildungslehrgang soll planmäßig 1mM Herbst ZO1% begin-
HECH; wobeıl dl€ tiefgreifendste Neuerung dl€ Regelwerksänderung der For-
malkatalogisierung se1n wırd, dıe VO  a RAK auf R IJA Uums chwenkt. Ebenso
1rd In der Sacherschließung nach SWEK VO  - den Regeln ZUE (jemeinsamen
Normdate1i abgelöst.
Eıne der zentralen Fortbildungsveranstaltungen ür d1€ kırchlichen Bibliothe-
ken sınd die (1emeInsamen Jahrestagungen der Arbeitsgemeinschaft Katho-
lisch- T’heologischer Bibliotheken AKThB) un des Verbandes kırchlich-wis-
senschaftlicher Bibliotheken (VkwB) Im Julı 20009 wurde dıe (JemeiInsame
Jahrestagung 1m Auftrag der in Würzburg federführend VO  = der [ Ii-
özesanbıbliothek durchgeführt. Für dıe (1eme1Insame Jahrestagung, dıe 1im
September O12 In Schwäbisch Gmünd stattfand, LUL dies die Bibliothek d€S
Landeskirchenamtes in Bielefeld 1m Auftrag des kwB

Auf dem Bıbliothekartag In Hamburg veranstalteten dl€ kiırchlichen Bıblio-
theksverbände auf Inıtiative der einen gemeinsamen Themenkreis

15/ericht des Verbandes kirchlich-wisse  chaftlıcher Bihliotheken



„Kirchliche Bıbliotheken un: kulturelles Erbe“ [ dies wurde als wichtiger
Schritt begriffen auf dem Weo dahın, dass iırchlich-wissenschaftliche Bıblio-
theken VO  =) der bıblieothekarischen Fachöffentlichkeit besser wahrgenommen
werden.

Im April (T wurde dle neugestaltete Website des Verbandes freigeschaltet,
welche viele posıtıve Reaktionen bekam. I Iie orößhte Aufgabe dabe1 WAaT die
Umprogrammiterung der Mıtgliederdatenbank VO Allegroformat In 1ne
zeitgemäße, webfähige MySQL-Datenbank SCWESCH, da dieses Handwerk IRHOHE

VO  S wen1gen beherrscht 1rd. ] ieses Problem hat die Verbandsleitung lange
beschäftigt, bIS durch /S’ufall en Kontakt einem sechr fähigen un talentier-
ten Webdesigner entstand, der dieses zuverläss1g und schnell umgesetzt hat
Die LG programmuıerte Datenbank bijetet L1IU. viele komfortable Möglichkei-
tCen, dl€ Mıitgliederdaten verwalten un Nutzen.

Der Programmterer konnte darauf hın auch fur dıe Umgestaltung der
Websıte beauftragt werden, welche basıerend auf dem WordPress-Format
gestaltet hat

Nachdem dıe Hochschulbibliotheken beıider Verbände schon seIt OI0 eng -
sammenarbeiten und sıch regelmäßig treffen, hat sıch d1€ Gruppe 1m Februar
O1 mıittels eliner Geschäftsordnung einen tormellen Charakter verliehen. Eirs-
Les Ergebnis dieser erfolgreichen /asammenarbeit ISt der „KılDDoks Kirch-
liıcher Dokumentenserver“, auf dem die Hochschulbibliotheken elektronische
Forschungs- und Abschlussarbeiten ihrer Institutionen bereitstellen können.

Im März O2 traf sıch nach langer Pause wıeder der Merausgeberkreıis des
Jahrbuchs „Kirchliches Buch- un Bıbliothekswesen“, der sıch Uus Mitglie-
dern beıider kırchlicher Bibliotheksverbände ZUS3a]  G ach den 1b-
geschlossenen Vereinbarungen mI1t dern Verlag Schnell Steiner sollen ZOT13
oleich Zwe1l HMeEUE Ausgaben des Jahrbuchs erscheinen.

DDie Arbeitsgemeinschaft der Archive und Bıbliotheken in der evangelischen
Kırche (AABeyK) hat sıch T7ADD 1€1 DESECTZL, ıhr Strategiepapıier VO  S OOI

überarbeiten. / diesem Papıer wurde 1m Juli O12 1Ne Umfrage und Studie
als Bachelorarbeit erstellt, auf deren Basıs die Überarbeitung diskutiert WEeI-

d€l'] soll

Für dıe kommenden Jahre wırd dıe Regelwerksumstellung VO

auf RDA das schwergewichtigste IThema für d1€ Verbandsarbeit werden. Hıer
11USS sıch dle Verbandsleitung gemeinsam mMI1t den Vorstand der (Ge-
danken darüber machen, W1€ denjenıgen Mıtgliedern Unterstützung gegeben
werden kann, dl€ nıcht durch Schulungsmaßnahmen der Bibliotheksverbünde

werden.

1358 Anja mmeric



Arbeıtsgemeinschaft E0rg (Ott-Stelzner

Katholisch-Theologischer Bıbliotheken
Jahresbericht 201 1/2012

101 Deutscher Bibllothekartag 2012
in Hampburg (22 Maı HIS 25 Maı 2012

Unter dern Titel „Kiırchliche Bibliotheken und kulturelles Erbe“ präsentier-
ten sıch kırchliche Bıbliothekare auf dem diesjährigen Hamburger Bıbliothe-
kartag. Al Dr. Sorbello-Staub Fulda) hatte unte der Moderatıion VO Dr.
Thomas Stäcker en attraktives Programm innerhalb dCS Themenbereichs „Bi:
bliotheken als Kultureinrichtungen zusammengestellt.

Im Einzelnen referierten: Bepler (Hıldesheim): Die „Leıitlinıen YADEE Be-
wahrung VO  e} gefährdeten kiırchlichen Bıbliotheksbeständen: Scham-
berger (Salzburo ): Bestandssicherung VO  - historischem kırchlichem Bıiblio-
theksgut ıIn Österreich, Kooperationen ZAUT: Bewahrung un: Erschließung;

Lütjen (Stuttgart): Aussonderung in kirchlich-wissenschaftlichen Biblio-
theken LDas Beispiel der Landeskirchlichen Zentralbibliothek Stuttgart;

Sorbello-Staub Kulda)): Rekonstruktion VO  S ku1tureflen Wıssensräumen:
die Bıbliotheca Fuldensıs: Gahn (Benediktbeuern): Auf I rampelpfaden
über Seelengärtlein: 1nNne Iypologie neuzeıtlicher Gebetbücher: Dorninger
(Kinz) und Glückler (Limz) „ at auch deın Buch e1INn zweıltes Leben?“
otizen Z theatralischen Verlebendigung un Inszenierung hıstorischer
Buchbestände.

Aus dem Oorstan

Der LIEUE Vorstand und Beıirat trafen sıch 1 November OI1l einem ZweiIit:
o19en Arbeitstreffen in Rottenburg, umIn dıe gegenwärtıge Lage der
analysıeren und notwendige Schritte ür dıe kommende Arbeit der
einzuleiten. In der Analyse sehen WIT 1 Moment einen Irend kleineren
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achlich geprägten Gruppen iınnerhalb d€l‘ Gemeinschaft und ein Abschmel-
FA der Klosterbibliotheken. Konsens WaT 1aber be1 allen Mitgliedern In Vor-
stand un Beırat, dass Che Arbeitsgemeinschaft untereinander Verbindung hal-
ten 111USSs, Vor aHern der Umzug des Kontos VO  } Paderborn nach Bad ölz
machte drıngend deutlıich, dass 1ne Satzungsänderung herbeigeführt WEeETI-

den 11USS$S5 Der Vorstand hat dafür 1ne Arbeitsgruppe eingesetzt. ( Miıtglie-
der Georg Ott-Stelzner, Rottenburg, Fr. Oliver Kaftan OSB, Kornelimüns-
ten; Dr. Philıpp Gahn, Benediktbeuern un: Prof. Steofried Schmdit, Köln).
Lie verschiedenen tachlichen und reg1ionalen Gruppen SOH€I] in Zukunft ıhre
Schriftstücke MI1t einem LOgO, das auf dıe jeweıiligen Aktıvıtäten angepasst
werden kann, versehen können.

Kırchliches BUuch- und Bınliothekswesen anrnuc

In die Herausgabe des Jahrbuchs ISt wıeder Dynamık gekommen. Im Aprıl
O12 traf sıch In Hıldesheim das IC Herausgebergremium (Erau Dr. Fe1ge,
Frau Dr. Hartmann, Herr Dr. Schmalor, Herr Lütjen, Herr Dr. Lange AIl

Kavenswaay, Dominikus Göcking, Herr Ott-Stelzner) Leitung VO  S

Herrn Jochen Bepler. Es wurde 1ne Geschäftsordnung beschlossen. [Das br-
scheinen d€S Bandes 1ISt für Herbst dieses Jahres vorgesehen. Miıt dem
Verlag Schnell und Steiner, Regensburg, sınd die Verhandlungen über d1€ Ver-
tragsgestaltung 1m Gange. Auch das nächste eft 1m kommenden Jahr IST be-
reits termıinıert.

Mitgliedsbibliotheken:
Neuaufinahmen

Durch Beschluss der Mıtgliederversammlung in Puchberg ( Wels, Oberöster-
reich)) wurden zwel Bibliotheken ıIn d16 aufgenommen:

Bibliothek der Superi10renkonferenz, Wıen. Be1 dieser Bıibliothek handelt
sıch umnm 1Ne Handbiıbliothek mIıt kiırchengeschichtlichem und ordensge-

schichtlichem Schwerpunkt für d€1'1 internen Gebrauch der Mitarbeiter der
Superiorenkonferenz.

Bibliothek der Diözese Feldkirch, Vorarlberg. Als wissenschaftliche Bıb-
10thek der LIözese Feldkirch existliert dıe Bıblıothek seit den IQ99QO€CI Jahren.
Von den S0.000 Bänden IsSt derzeit LWa dıe Hälfte katalogisiert

AÄAustritte:
Benediktinerabtei Weıingarten (b Ravensburg). Die Benediktiner siınd O11

AUS dem Kloster Weıingarten AUSSEZOYEN., DE LIözese Rottenburg-Stuttgart
hat dıe Betreuung d€l‘ vorhandenen Bibliothek übernommen. Die Bestände
der oberschwäbischen Bibliothek sınd dem Zentralkatalog VO  ' Baden-Würt-
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temberg gemeldet Der dafür ausgehandelte Depostialvertrag zwischen IOS-
er un: LDiözese sıeht VOTIL; 24SS dıe Diözesanbıibliothek in Rottenburg ür die
Bibliothek d€5 ehernaligen Klosters Zuständig IST: Wer ein wıssenschaftliches
Interesse nachweıisen kann, ISt berechtigt mI1ıt Hılfe der Diözesanbibliothek In
Rottenburg d1e Bibliothek benutzen.

Benediktinerabtei Michaelsberg in Sıegburg. Die Benediktinerabtei Miı-
chaelsberg ıIn Stegburg wurde 1im Jun1 O11 geschlossen. Damıt oeht 1ne fast
1000-Jährige benediktinische Iradıtıon Ende ] Iıe wertvollen Bestände der
Bibliothek sınd In d1€ Erzbischöfliche LDom- und Diözesanbibliothek 1'18.Ch
Köln verbracht worden. Künftig werden Priester der Gemeinschaft der (Jn-
beschuhten Karmeliten der Provınz St. 1US Manjummel (Indien) und das
bislang in Bad Honnef ansässıge Katholisch-Soziale-Institut das VOT-

handene Edith-Stein-Exerzitienhaus erganzen.
Franziskanerinnen VO Waldbreitbach DDie Bibliothek der Waldbreitba-

cher Franzıskanerinnen wurde Anfang dCS Jahres O12 VO  - der 1b-
gemeldet‚ we1l der Buchbestand auf 1ne verschwindende Menge verringert
sel. Ausdrücklich wurden 1aber Cl1€ persönlichen Verbindungen Bıb-
liothekarinnen und Bıbliıothekaren der hervorgehoben und dankend
erwähnt.

Abteibibliothek Marıenkron, /1isterzienserinnen (Mönchhof, Burgen-
land, Österreich). IDIG Bibliothek wurde schr stark verkleinert

Mitgliederstan 7.5.2012 139 Biıllıotheken

Kurzmeldungen
Eichstätt Die Staatsanwaltschaft hat iıhren Einspruch den Freispruch
der Direktorin der Universitätsbibliothek Eichstätt Dr. Angelika Reich
des Vorwurfs der Untreue in fünf Fällen 1m Januar zurückgezogen. L Jer Fre1i-
spruch ISt damıt rechtskräftig. Damıt 1ST auch das Juristische Nachspiel
den vermeıntlichen Skandal umnm dle Entsorgung VO  zD} Kulturgut AUS den ehe-
malıgen Kapuzıinerbibliotheken in Bayern (Altötting) beendet.
Katholische Offentliche Bibliotheken
Die /Zahl der Katholischen Offentlichen Büchereien hat sıch inzwıischen
26 verringert. Die als Eirsatz für den Borromäusverein 2009 gegründete ‚borro
medien ombh“ wırd einen Investor verkauft, ebenso das Haus In ONnNn. IDIG
Informationsversorgung der 4« überwiegend ehrenamtlichen Miıtarbeiter
werde 1aber sıchergestellt, heißt

ue Veröffentlichungen ZUr

Bepler, Jochen: Claustrum sine armarıo: ber den Umgang MI1t Klosterbiblio-
theken. In das munster 6 (ZOII) Sonderheft, 324320

Gahn, Philipp: Bıbliotheken EllS Aufgabe kırchlicher Kulturgüterpflege. In
Stimmen der Zeıt 220 (2011) 679—689.
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Minkenberg, Gottfried Die He LDiözesanbibliothek ünster. In das MUNS-
ter 64 (ZOII) Sonderheft, 330—334.

(Gememsame Jahrestagung n Schwäbisch mun
(3 DIS September

Die Gemeinsame Jahrestagung der Federführung VO  o} He Ol AnJa m-
merıch VO Verband kırchlich-wissenschaftlicher Bıibliotheken (VkwB) un:
der Arbeitsgemeinschaft Katholisch- I’heologischer Bibliotheken AKTLB)
indet VO bIS September OT ın Schwäbisch Gimünd 1im Haus Schön-
blick dem Motto „Bücher, Bıts, Bıbliotheksmanagement. Aktuelle
Herausforderungen ür kırchlich-wissenschaftliche Bibliotheken“

Vorgesehene Ihemen

Montag, 3.0.2012
Überlieferung 1mM Verbund: Stärkung kırchlicher Bibliotheken durch Koopera-
t10n Dr Udo \;V ennemuth, Karlsruhe)
iıne Bıbel für Württemberg Bıbeln als Glaubenszeugnisse 1mM Z eitalter Her-
ZOG Christophs (1550—1568 ) (Dr Anette Pelizaeus, Stuttgart)
Dienstag, +0.2012
Biıbliotheksgesetze un kırchliche Bibliotheken Hıntergründe un Perspek-
t1ven 1 staatlıchen und kiırchlichen Bereich (Dr IC Steinhauer, Hagen)
FaMi-Ausbildung der Zentralbibliothek Stuttgart (Sılvıa Maurer, Sabine
Kreitmann, Mıry Hoyler, Stuttgart )
Eınführung in die (Jemeinsame Normdatei und dıe GND-Übergangsregeln
(Barbara Woltf-Dahm Augsburg)
Mittwoch, 5.9.2012
E-books ın der digitalen Bestandsentwicklung (Dr. Franzıska Weın, Erfurt)
Neues zr Ix T’heo un Vır Theo (Dr. Martın Faßnacht, Tübingen)
/Zusammenarbeit der Tübingen mi1t kiırchlich-wissenschaftlichen Biblio-
theken Stand un Perspektiven (Dr Martın Faßnacht: Prof. Dr. Siegfried
Schmidt, Köln)
Workshop Bestandserhaltung 1 Alltag: \;V arum Was — wI1e? (Jana Moczar-
sk1, Leipzig)
Workshop Digitalisierung Chancen und Risiken (Reinhard Feldmann,
Münster)
Donnerstag, 6.9.2012
Urheberrecht (Dr Jana Kiıeselstein, Augsburg)
Internes Marketing und Lobbyarbeit Kommunikationsstrategien Y ln

Durchsetzung bıbliothekarischer Interessen (Barbara Lıson, Bremen)
Miıtgliederversammlungen

(Text TAUBel AUS dem Rundbrief des Vorsitzenden der 20121)
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Arbeitsgemeinschaft Katholisch- I’heologischer Bıbliotheken
Vorsıtz: Georg tt-Stelzner
Diözesanbibliothek Rottenburg
Karmeliterstr.

72108 Rottenburg

D)ie Arbeitsgemeinscha der Kırchlichen
Hochschulbibliotheken AGKH AKThHB UNG wB)
Ingo uUckler, Margarete ofßmann

Vom 6.—7. März OT traf sıch bereits 7A00 dritten Mal die Arbeitsgemeinschaft d£1"
Kirchlichen Hochschulbibliotheken (AGKH) ıhrer jährlichen Tagung 1m Bischöf-
lichen Priesterseminar in Fulda Die AGKH ISt en Z usammenschluss VO

derzeit CIrca Hochschulbibliotheken 1ın evangelıscher un katholischer Irä-
gerschaft. L die Idee ür deren Gründung entstand auf einer Sökumenischen
restagung der Arbeitsgemeinschaft der Katholisch- T’heologischen Bibliotheken AKThB)
un des evangelıschen Verbandes /zirrblicbwissensrbqftlicber Bibliotheken (VkwB) [ die
Ordens-, Hochschul:-, Diözesan-, Kıiırchenamts- und Landeskirchenbibliothe-
k€l'l der un: d€S kwB treffen sıch alle drei Jahre ıhrer zentralen
Fortbildungsveranstaltung, welcher auch dl€ Hochschulbibliotheken ein
separates Ireffen 1bhalten. Um ür diesen Bıbliothekstyp relevante Themen
Z besprechen, d1€ zeitlich knapp bemessenen Spartentreffen entschie-
den kurz. S0 wurde die Idee geboren, en zusätzliches Ireftfen außerhalb der
Jahrestagung organısıeren.

[Iie dezıdierten Ziele der AGKH siınd dıe gegense1t1ge Unterstützung b€l
der bıbliothekarıschen Arbeit, dıe Bıldung VO Konsortien un der Erfah-
rungsaustausch. Darüber hınaus werden FTA jedem Ireftfen Referenten/innen
eingeladen, dıe jeweıls 1ne Problemstellung ausführlich vorstellen und be-
handeln.

Im Miıttelpunkt der ersten Tagung 1m Jahr Qi©® stand der Workshop VO  =

Stefan Wolf (9)0D| Bibliotheksservice-Zentrum Baden- Württemberg
über den Publikationsserver PUS Unser besonderes Interesse galt der
Frage‚ ob möglıch ware, In einer Kooperatıon einen gemeinsamen och-
schulschriftenserver betreiben. Januar OLZ Mal nach einer längeren
Vorbereitungsphase das VO BS/. installierte, konfigurierte und betriebene
Onliıne-Publikations-System Kirchlicher-DokumentenServer kurz KiıDokS
die Produktivphase. KiıDokS ISTt damıt der internationale Hochschulschrif-
Censerver aller deutschen, österreichischen und Schweizer Hochschulbiblio-
theken in kırchlicher Trägerschaft der erste seiner Art auf dem kooperatıv
elektronisch publiziert ırd 1 )as Reposıtorium bietet allen Angehörigen der
gegenwärt1ig HG partızıpıerenden Hochschulen Lehrenden und Studieren-
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d€l'l dıe Möglıchkeit, elektronıisch LDokumente kostenlos veröf-
ftentlichen. Neue Kooperationspartner auch Niıicht-Hochschulbibliotheken
beider Verbände können jeweıls 7408 Q OI e1InNes Jahres der Kooperatıon
beitreten.

Für TASGCIE zwelte Tagung OI1 konnten WITr Susanne RO ckenb ach VO  . der
Universitätsbibliothek Kassel 3.IS Referentin vgewınnNen, die uUu1ls das bıblieothek-
spädagogische Konzept Learning Lz'bm7y vorstellte und TASCTE bisherigen Schu-
lungskonzepte oründlıch auf den Prüfstand stellte. L)as Grundprinzip, StUu-
dierende d1€ Bibliothek und den Umgang mıiıt dem DAC völlig eigenständ1g
erkunden lassen, stieh zunächst be1 den Beteiligten auf e1INn geteiltes Echo
Mittlerweile wurde d;lS Konzept der Learning Lz'lam1y VO ein1gen Hochschulbi-
bliotheken umges eTtZL un: als überwiegend pOoSItIV bewertet, sowohl VO  ' den
Studierenden als auch VO  - d€1'1 Dozierenden.

Ldie drıtte Tagung 1in diesem Jahr hatte d1e Einwerbung VO Drittmitteln
ür spezifische Bıbliotheksprojekte und Z Fınanzıerung VO  - zukunftswei-
senden Technologien in den kırchlichen Hochschulbibliotheken ZAUD LThema.
Da sıch auch kırchliche Hochschulbibliotheken zunehmend mIıt dramatıschen
Etatkürzungen onfrontiert sehen, SOH mMIt diesen Vorträgen 1ne Grundlage
geschaffen werden, Ideen für e1INn e1genNeS Projekt entwickeln. (jer-
hard Müller VO  ' der Staatsbibliothek Berlin referierte ZUT: Projektförde-
FUuNg durch EU-Mittel und Evelin Manteuffe]l VO Stifterverband ür die
deutsche Wıiıssenschaft e.V./Essen sprach über das Einwerben prıvater Miıttel
durch Stiftungen, Spenden und Sponsoring.

Eın Austausch V}  - Erfahrungen der einzelnen Hochschulen iindet
se1It Miärz OI0 über den Blog der AGKH (heep: / /hsbibliotheken.wordpress.
com/ ) Lieser Blog bietet darüber hinaus dıe Möglichkeıit, dıe eigene
Hochschulbibliothek präsentieren un Neuigkeiten über d1€ eigene Fın-
richtung innerhalb der Hochschulbibliotheken verbreiten. [ Dder Blog 1ST frei
zugänglıch. Wl I1a  - jedoch eigene Beıiträge verfassen, E ine Anmeldung
erforderlich.

kın weIlteres Vorhaben der GKH ISt C: beim Deutschen Bıbliotheksver-
band ınnerhalb der Fachgruppen In der Sektion 1ne e1gene Arbeits-
STUDDPC oründen. Eın Antrag ırd in urze beim IIBV- gestellt werden.

LdIie AGKH steht allen Bıbliothekar innen, die kırchlichen Bıldungs-
einrichtungen arbeiten, offen. Wenn S1e uUunNnseTeEM Arbeitskreis teilnehmen
möchten, wenden S1e sıch bıtte 1ne der 1NeteN aufgeführten Personen.
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KO fa kKt
Bibliothek der Philosophisch- T’heologischen Hochschule d61' Salesinaer
Don Boscos Benediktbeuern
Dr. Philıpp ahn Bıbliotheksleiter
Don-Bosco-Straße D-83671 Benediktbeuern
Ta 0049/(0)8857/ 88205- Fax 0049/(0)8857/ 88249
e-maıl: gahn.pth(@ksfh.de
Katholisch- I’heologische Privatunıiversität I ınz
Dipl.- T’heol. Ingo Glückler, MT  SE (Abdn.)
Bibliotheksdirektor
Bethlehemstraße A-4020 L ınz
Tel 0043/(0)732/784293-4120 Fax: 0043/(0)732/ 7842934155
e-maıl: i.glueckler@ktu—linz.ac.at
E:vangelısche Hochschule Ludwigsburg
Hochschule ür Soz1ale Arbeıt, Diakonie und Religionspädagogik
Staatlich anerkannte Fachhochschule der Evangelischen Landeskirche
in Württemberg
Renate Kuftart
Paulusweg L-71638 Ludwigsburg
Tel 0049/(0)7141 97457300

Katholische Hochschule für Sozialwesen Berlin
Margarete Rofsmann |eiterin der Bıbliothek
Köpenicker Allee 30757 D-10318 Berlin
Tel 0049/(0)30/501010-34 Fax 0049/ (0) 30/ 501010-88
e-maıl: rossmann(@khsb-berlin.de
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Bıblıographie
Veröffentlichungen Kkırchlicher Archive, Bibliotheken, Museen!'

Bearbeiterinnen
Anja HEmmerıch ormela erchinger / arbara Koch Judıth Meter

Aachen, Bischöfliches Diozesanarchiv

Geschichte 1m Bıstum Aachen hrsg. VO Geschichtsverein ür das Bıstum
Aachen E N Neustadt/Aisch: Schmidt Verlag. 2007/2008. 267
ISBN 978-3-67707-733-7. 18.00 5.00 für Mitel

Bamberg, DIiözesanmuseum

Hans OeW — Wege: ‚ dieser Katalog erscheint ZUTFL gleichnamigen Ausstellung,
dl€ VO 16 Oktober bıs November 008 1m Domkreuzgang Bamberg
stattfındet hrsg. VO  - Luitgar Göller. Bamberg Erzbischöfl. Ordina-
riat, Hauptabt. Kunst un! Kultur, 2008. 128 überw. ( Veröffent-
liıchungen des Diözesanmuseums Bamberg; 19) ISBN 978-3-031432-17-1.
Br. 13.00

Kreuze, Madonnen, Heılıge: Skulpturen, Gemälde un! Zeichnungen VO

Felix Müller 1904 LO9 / Bildhauer und Maler Katalog 74038 Ausstellung,
Aprıl bıs Juli 2008, Diözesanmuseum Bamberg hrsg. VO  , Luitgar

Göller .. Bamberg: Diözesanmuseum Bamberg, 008. 63 zahlr. 111
( Veröffentlichungen d€S LIiözesanmuseums Bamberg; 7 ISBN Q78-3-
032432-13-3. Br. € 9,50

Peter, Claus Glocken, CGeläute Uun: Turmuhren in Bamberg: Bestand, (ie-
schichte, Quellen C]laus Peter. Bamberg: Heıinrıichs- Verl., 008. 352
zahlr. ( Veröffentlichungen d€S | hözesanmuseums Bamberg; 18)
ISBN 978-3-931432-14-0. Geb 29.60
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Benediktbeuern, Bıiıhlhothek der Philosophisch-
Iheologischen Hochschule der Salesianer on BOSCOSs

Gahn, Philipp: Johann Michael Sallers Gebetbücher: 1Ne€e Studie über d€l'l le-
benslangen Versuch, e1INn Dolmetsch des betenden Herzens se1in Philipp
Gahn — Tübingen; Basel Francke, 200’7. X! 253 (Pietas lıturgica: Stu-
dıa: 16) Zugl.: Benediktbeuern, Philos.- Theol. Hochsch., Diss;, Z005-
ISBN 978-3-7720-8192-7. Kart. 580.00

Gahn, Philipp: Liturgie un Volksfrömmigkeıt Philıpp ahn In (Jottes-
dienst 1m Leben der Christen Karl-Heinz BieritzBenediktbeuern, Bibliothek der Philosophisch-  Theologischen Hochschule der Salesianer Don Boscos  Gahn, Philipp: Johann Michael Sailers Gebetbücher: eine Studie über den le-  benslangen Versuch, ein Dolmetsch des betenden Herzens zu sein / Philipp  Gahn. — Tübingen; Basel: Francke, 2007. — X, 253 S. — (Pietas liturgica: Stu-  dia; 16). — Zugl.: Benediktbeuern, Philos.-Theol. Hochsch., Diss., 2005. —  ISBN 978-3-7720-8192-7. — Kart. — € 58.00  Gahn, Philipp: Liturgie und Volksfrömmigkeit / Philipp Gahn. — In: Gottes-  dienst im Leben der Christen / Karl-Heinz Bieritz ... — Regensburg: Pustet,  2008.—(Gottesdienst der Kirche: Teil 2, Theologie des Gottesdienstes; Bd. 2). —  ISBN 978-3-7917-2114-9. — € 48.00. — S. 284-358.  Bensheim, Konfessionskundliches Institut  des Evangelischen Bundes, Bibliothek  Bräuer, Martin: Aggiornamento der Ewiggestrigen? / von Martin Bräuer und  Martin Schuck. — In: MD: Materialdienst des Konfessionskundlichen Ins-  titutes Bensheim 60 (2009), S. 1ı—2  Bräuer, Martin: Die Bibel als ökumenisches Band: Anmerkungen zur XII. rö-  mischen Bischofssynode / von Martin Bräuer. — In: MD: Materialdienst  des Konfessionskundlichen Institutes Bensheim 59 (2008), S. 137138  Bräuer, Martin: Katholikentag in Osnabrück: ein Rückblick / Martin  Bräuer, — In: Evangelische Orientierung (2008) 3, S. 15—16  Bräuer, Martin: Der Lotse geht — das Schiff bleibt auf Kurs: zum Wechsel  an der Spitze der Deutschen Bischofskonferenz / von Martin Bräuer und  Martin Schuck. — In: MD: Materialdienst des Konfessionskundlichen Ins-  titutes Bensheim 59 (2008), S. 21—22  Bräuer, Martin: Neue katholische Bischöfe für Deutschland / von Martin  Bräuer. — In: MD: Materialdienst des Konfessionskundlichen Institutes  Bensheim 59 (2008), S. 1315  Bräuer, Martin: Vorurteile, Irrtümer über die römisch-katholische Kirche /  Martin Bräuer. — In: Evangelische Orientierung (2008) 2, S. 4  Bräuer, Martin: Zisterzienserorden / von Martin Bräuer. — In: MD: Material-  dienst des Konfessionskundlichen Institutes Bensheim 59 (2008), S. 150—152  Berlin, Evangelisches Johannesstift, Historisches Archiv  Bräutigam, Helmut: Mut zur kleinen Tat: das Evangelische Johannesstift 1858 —  2008 / Helmut Bräutigam. — Berlin: Wichern-Verlag, 2008 — 432 S.: IL,  graph. Darst. — ISBN 978-3-88981-242-1. — Pp. — € 29.80  168  Anja Emmerich / Cornelia Erchinger / Barbara Koch / Judith MeterRegensburg: Pustet,
008, (Gottesdienst der Kircher Teil 2, l’heologie des Gottesdienstes:; 2)
ISBN 978-3-7917-2114-9. 48.00. 284-358.

Bensheim, Konfessionskundliches Institu
des -vangelischen Bundes, Bibliothek

Bräuer, Martın: Aggiornamento der E wıiggestrigen? VO Martın Bräuer un!ı
Martın Schuck. In Materıialdienst d€S Konfesstionskundlichen Ins-
ıtutes Bensheim 60 (2009)‚ 1—2

Bräuer, Martın: IDIE Bıbel als ökumenisches Band: Anmerkungen TI X 1O-
mıschen Bıschofssynode VO  =) Martın Bräuer. In Materıialdienst
des Konfessionskundlichen Institutes Bensheim (2008), 137—136

Bräuer, Martın: Katholikentag in Osnabrück: ein Rückblick Martın
Bräuer. In Evangelısche Urientierung (2008) $ 15—16

Bräuer, Martın: Der Lotse oeht das Schift bleibt auf Kurs: ZAUDRRE echsel
der Spıtze der Deutschen Bischofskonferenz VO Martın Bräuer und

Martın Schuck. In Materialdienst des Konfesstionskundlichen Ins-
ıtutes Bensheim (2008), 21—2,2

Bräuer, Martın: Neue katholische Bischöfe ür Deutschland VO  ® Martın
Bräuer. In Materialdienst des Konfesstionskundlichen Institutes
Bensheim (2008),

Bräuer, Martın: Vorurteile, Irtrtümer über dıe römiısch-katholische Kirche
Martın Bräuer. In Evangelısche Urientierung (2008) 2

Bräuer, Martın: /1isterzienserorden VO  e Martın Bräuer. In Materi1al-
dienst des Konfesstionskundlichen Institutes Bensheim (2008) 150152

Berlin, Evangelisches Johannesstift, Historisches AÄArchiv

Bräutigam, Helmut: Mult ZAUE kleinen Jat das Evangelische Johannesstift 1858
008 Helmut Bräutigam. Berlin Wiıchern- Verlag, 2008 432 Il
oraph. Darst. ISBN 978-3-88981-242-1. FB 29.80
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Kern, Wolfgang: Fundraisıng in Soz1al- und Gesundheitsorganisationen
Wolfgang Kern. In Fundraıisıng Professionell (2008) Zr 513

Kern, Wolfgang: Wandel vermıiıtteln: das Evangelische Johannesstift zwıischen
unternehmerischen Handeln un Stiftsidentität Wolfgang Kern In
Stiftung Sponsoring (2008) 5, 16—17

Berlın, Evangelisches Landeskirchliches ÄArchiv

Evangelisch getauft als Juden verfolot: Spurensuche Berliner Kırchenge-
meıinden hrsg. 1m Auftr. des Arbeitskreises Christen jüdischer Herkunft
1im Natıionalsozialismus in der Evangelischen Kırche Berlin- Brandenburg
schlesische Oberlausitz VO  z Hiıldegard FrisiusKern, Wolfgang: Fundraising in Sozial- und Gesundheitsorganisationen /  Wolfgang Kern. — In: Fundraising Professionell (2008) 2, S. 5—13  Kern, Wolfgang: Wandel vermitteln: das Evangelische Johannesstift zwischen  unternehmerischen Handeln und Stiftsidentität / Wolfgang Kern. — In:  Stiftung & Sponsoring (2008) 5, S. 1617  Berlin, Evangelisches Landeskirchliches Archiv  Evangelisch getauft — als Juden verfolgt: Spurensuche Berliner Kirchenge-  meinden / hrsg. im Auftr. des Arbeitskreises Christen jüdischer Herkunft  ım Nationalsozialismus in der Evangelischen Kirche Berlin- Brandenburg —  schlesische Oberlausitz von Hildegard Frisius ... — Berlin: [Wichern], 2008. —  452 S.: Ill. — ISBN 978-3-88981-265-0. — kart. — € 10.00  Berlin, Evangelisches Zentralarchiv  Engelbart, Rolf: Deutsch-polnische Geschichte 193945 im Spiegel der Foto-  grafie / Rolf Engelbart. — In: Rundbrief Fotografie; 15 (2008) 3, S. 36—42: Ill.  Ich will Dir schnell sagen, daß ich lebe, Liebster: Briefe aus dem Krieg 1940—  1945 / Helmut Gollwitzer; Eva Bildt. Hrsg. von Friedrich Künzel und Ruth  Pabst. Mit einem Nachw. von Antje Vollmer. — Orig.-Ausg. — München:  Beck, 2008. — 335 S.: Il. — (Beck‘sche Reihe; 1877). — ISBN 978-3-406-57381-1  Bielefeld, Von Bodelschwinghsche  Stiftungen Bethel, Hauptarchiv  Endstation Freistatt: Fürsorgeerziehung in den v. Bodelschwinghschen An-  stalten Bethel bis in die 1970er Jahre / hrsg. von Matthias Benad, Hans-  Walter Schmuhl und Kerstin Stockhecke. — Bielefeld: Verl. für Regionalge-  schichte [u.a.], 2009. — 374 S.: Ill. — (Schriften des Instituts für Diakonie-  und Sozialgeschichte an der Kirchlichen Hochschule Bethel.; 16). — ISBN  978-3-89534-676-7. — Gb.: € 24.00  In den Spuren Vater Bodelschwinghs [Elektronische Ressource]]: ein Film der  diakonischen Einrichtung Bethel aus dem Jahr 1931 / LWL-Medienzent-  rum für Westfalen in Zsarb. mit den v. Bodelschwinghschen Anstalten Be-  thel. [Red.: Gesa Kok; Markus Köster; Kerstin Stockhecke] . — Münster,  2008, — ı DVD-Video (85 Min.): s/w; ı2 cm + Begleith. — (Westfalen in  historischen Filmen) . — ISBN 978-3-923432-66-0. — €1.90; €45.00 (nichtge-  werblicher Verleih und nichtgewerbliche öffentliche Aufführung)  Kühne, Hans-Jörg: Herausforderung Migration: Geschichte der Beckhofsied-  lung der v. Bodelschwinghschen Anstalten Bethel / Hans-Jörg Kühne. — Bie-  Bibliographie 2008/2009  169Berlin / Wiıchern|, 008.
452 ISBN 978-3-88981-265-0. Ar 1O:066

Berlın, Evangelisches Zentralarchiv

Engelbart, olf: Deutsch-polnische Geschichte 10390—45 Spiegel der OT:6=
orafıe olf Engelbart. In Rundbrief Fotografie; 15 (2008) 5 30—42

Ich wıll Dır schnell SApcIl, dafß ich lebe, Liebster: Briefe AUS dem Krieg 104.0—
10945 Helmut Gollwitzer: Eiva Bıldt Mrsg. VO  = Friedrich Künzel und uth
Pabst. Miıt einem Nachw. VO  s Antje Vollmer. Ur19.-Ausg. München:
Beck, 008. 335 I (Beck’sche Reihe: 1877) ISBN 978-3-406-57381-1

Bieletfeld, Von Bodelschwinghsche
Stiftungen bethel, Mauptarchiv

Endstation Freistatt: Fürsorgeerziehung ın den Bodelschwinghschen An-
stalten Bethel bıs In d1e 197 OCI Jahre hrsg. VOoO  Z Matthias Benad, Hans-
Walter Schmuhl und Kerstin Stockhecke. Bielefeld 'er] ür Regionalge-
schichte .a Z009- $ /4 111 (Schriften d€S Instituts ür Diakonie-
un Sozialgeschichte der Kıirchlichen Hochschule Bethel.: 16) ISBN
978-3-89534-676-7. 24.00

In den Spuren Vater Bodelschwinghs Elektronische Ressource ]: ein Film der
diakonischen Einrichtung Bethel AUS dem Jahr IO51 LW L-Medienzent-
EU: für Westfalen In /sarb. mMI1t den Bodelschwinghschen Anstalten Be-
thel Red (Gesa Kok: Markus Köster: Kerstin Stockhecke: ünster,
008, DVD-Vıdeo (85 Min. ): s/w:; Begleith. ( Westfalen in
historischen Fılmen) ISBN 978-3-923432-66-0. G1.00; €45.00 (nichtge-
werblicher Verleih und nıchtgewerbliche Söffentliche Aufführung)

Kühne, Mans-Jörg: Herausforderung Migration: Geschichte der Beckhofsied-
lung der Bodelschwinghschen Anstalten Bethel HMans-Jörg Kühne Bıe-
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lefeld:erl für Regionalgesch.; Bethel-Verl., 008. 213 11l (Geschichte
In Bethel: A ISBN 978-3-09534-764-1I; 978-3-935972-22-2. KT 19.00

Dieletfeld, Landeskirchliches ÄArchiv
der Evangelischen Kırche Von estalen

Brack, Claudia: Bericht VO der E Archivpflegetagung VO Claudıa Brack
In Archivmitteilungen Evangelische Kırche VO Westfalen, Landeskirchli-
ches Archiv L (2009). Da

[ )as Erbe des T’heologen Hans Ehrenberg: 1Nne 7 wischenbilanz Manfred
Keller: Jens Murken Ho.) ünster el LAC, Z009: 271 111 (Zeıt-
ANSAaVC; 4) ISBN 978-3-643-10427-4. Geb. 20.90

Günther, Wolfgang: Recklinghausens Blick auf dıe Mittelebene: Neues AUS

der Kirchenkreisgeschichtsforschung VO Wolfgang Giünther und Jens
Murken. In Archivmitteilungen Evangelische Kıirche VO  - Westfalen,
Landeskirchliches Archiv L (2009). 1O1—110

Günther, Wolfgang: 10 Jahre eigenständıges Küsteramt ıIn Spenge in einer Fa-
mıilıie Wolfgang Günther. Bielefeld : Selbstdr., 008. 8

Murken, Jens: Bestände un Auftrag: dıe Bedeutung der Archivgeschichte für
Ch€ Berufspraxis des Landeskirchlichen Archivars Jens Murken. In Beruf
und Berufsbild des Archivars 1m Wandel hrsg. VOoO  - Marcus Stumpf.
ünster: Landschaftsverb. Westfalen-Lippe, LW L-Archiyamt für Westfa-
len, 008. ( Westfälische Quellen und Archivpublikationen; 25) ISBN
978-3-936258-09-7. 133—144

Murken, Jens: Die evangelıschen Gemeinden In Westfalen: ihre Geschichte
VO  - den Anfängen bIS ZUT Gegenwart Jens Murken. Bielefeld 'er]. ür
Regionalgesch. [u.a.] (Schriften des Landeskirchlichen Archivs der Evan-
gelischen Kırche VO  = Westfalen: Ahaus bıs Hüsten, 008. 1047

ü ISBN 978-3-89534-711-5; 978-3-7858-0525-1. Geb. 59-.00
Murken, Jens: „Halbe Christen o1bt nıcht“: der evangelische Pfarrer un: Christ

jüdıscher Herkunft Hans Ehrenberg; 1Ne Ausstellung des Landeskirchlichen
Archivs der EKyW Jens Murken. In Das Erbe des T’heologen Hans Ehren-
berg: eine /Zwischenbilanz Manfred Kellerlefeld: Verl. für Regionalgesch.; Bethel-Verl., 2008. — 213 S.: Ill. — (Geschichte  in Bethel; 4) . — ISBN 978-3-89534-764-1; 978-3-935972-22-2. — Kt. — € 19.00  Bielefeld, Landeskirchliches Archiv  der Evangelischen Kirche von Westfalen  Brack, Claudia: Bericht von der 17. Archivpflegetagung / von Claudia Brack, —  In: Archivmitteilungen / Evangelische Kirche von Westfalen, Landeskirchli-  ches Archiv 19 (2009). — S. 5—13  Das Erbe des Theologen Hans Ehrenberg: eine Zwischenbilanz / Manfred  Keller; Jens Murken (Hg.). — Münster [u.a.]: Lit, 2009. — 271 S.: Ill. — (Zeit-  ansage; 4). — ISBN 978-3-643-10427-4. — Geb. — € 29.90  Günther, Wolfgang: Recklinghausens Blick auf die Mittelebene: Neues aus  der Kirchenkreisgeschichtsforschung / von Wolfgang Günther und Jens  Murken. — In: Archivmitteilungen / Evangelische Kirche von Westfalen,  Landeskirchliches Archiv 19 (2009). — S. 101—110  Günther, Wolfgang: 100 Jahre eigenständiges Küsteramt in Spenge in einer Fa-  milie / Wolfgang Günther. — [Bielefeld]: Selbstdr., 2008. — 28 S.  Murken, Jens: Bestände und Auftrag: die Bedeutung der Archivgeschichte für  die Berufspraxis des Landeskirchlichen Archivars / Jens Murken. — In: Beruf  und Berufsbild des Archivars im Wandel / hrsg. von Marcus Stumpf. —  Münster: Landschaftsverb. Westfalen-Lippe, LWL-Archivamt für Westfa-  len, 2008. — (Westfälische Quellen und Archivpublikationen; 25). — ISBN  978-3-936258-09-7. — S. 133144  Murken, Jens: Die evangelischen Gemeinden in Westfalen: ihre Geschichte  von den Anfängen bis zur Gegenwart / Jens Murken. — Bielefeld: Verl. für  Regionalgesch. [u.a.]. — (Schriften des Landeskirchlichen Archivs der Evan-  gelischen Kirche von Westfalen; ...) ı. Ahaus bis Hüsten, 2008. — 1047 S. —  ( 11). — ISBN 978-3-89534-711-5; 978-3-7858-0525-1. — Geb. — € 59.00  Murken, Jens: „Halbe Christen gibt es nicht“: der evangelische Pfarrer und Christ  jüdischer Herkunft Hans Ehrenberg; eine Ausstellung des Landeskirchlichen  Archivs der EKvW / Jens Murken. — In: Das Erbe des Theologen Hans Ehren-  berg: eine Zwischenbilanz / Manfred Keller ... (Hrsg.). — Münster: Lit, 2009. —  272 S. — (Zeitansage; 4). — ISBN 978-3-643-10427-4. — S. 235—246  Murken, Jens: Hilfe bei der Archivgutrettung in Köln / von Jens Murken. —  In: Archivmitteilungen / Evangelische Kirche von Westfalen, Landeskirchli-  ches Archiy 19 (2009). — S. 61-65; IIl  Murken, Jens: Kirchengeschichte in Steinhagen / Jens Murken. — In: 750 Jahre  Steinhagen: 1258 — 2008; Geschichte und Entwicklung, Vergangenheit und  Gegenwart. — Steinhagen, Selbstverl., 2008. — S. 174182  Murken, Jens: Der „Tag der Archive“: ein Instrument archivischer Öffent-  lichkeitsarbeit / Jens Murken. — Saarbrücken: VDM, 2008. — 86 S. — ISBN  978-3-8364-6684-4. — Pp. — € 49.00  170  Anja Emmerich / Cornelia Erchinger / Barbara Koch / Judith Meter(Firsa.) ünster: Eit, Z0009
Z (Zeitansage; 4) ISBN 978-3-643-10427-4. 235—246

Murken, Jens: Hılfe b€l der Archivgutrettung In Köln VO Jens Murken.
In Archiymitteilungen Evangelische Kırche V  3 Westfalen, Landeskirchli-
qhes Archiv L (2009). 61—065; I1

Murken, Jens: Kirchengeschichte in Steinhagen Jens Murken. In 750 Jahre
Steinhagen: 1256 2008; Geschichte und Entwicklung, Vergangenheit und
Gegenwart. Steinhagen, Selbstverl., 2008. 174—182

Murken, Jens: Der „ Jag der Archive“ ein Instrument archivischer OfFfrent-
lichkeitsarbeit Jens Murken. Saarbrücken: VDM, 008. ISBN
978-3-8364-6684-4. PR 49.00
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Murken, Jens: ‚Vieles könnte ıch In einem bitteren lon sagen : Hans Ehrenbergs
missglückte KReintegration In den I dienst der westfälischen Kirche: AUS der Sıcht
der Archivquellen 1094 7—1950 Jens Murken. In Das Erbe des T’heologen
Hans Ehrenberg: eine 7 wischenbilanz Manfred KellerMurken, Jens: „Vieles könnte ich in einem bitteren Ton sagen‘“: Hans Ehrenbergs  missglückte Reintegration ın den Dienst der westfälischen Kirche; aus der Sicht  der Archivquellen 1947-1950 / Jens Murken. — In: Das Erbe des Theologen  Hans Ehrenberg: eine Zwischenbilanz / Manfred Keller ... (Hrsg.). — Münster:  Lit, 2009. — (Zeitansage; 4). — ISBN 978-3-643-10427-4. — S. 132141  Murken, Jens: Zeche und Gemeinde: zur Bedeutung des Bergbaus für die  Gründung von evangelischen Kirchengemeinden / Jens Murken. — In: Sonn-  tagskirche und Alltagswelt: Beiträge zur Geschichte des Protestantismus im  Ruhrgebiet / Jähnichen, Traugott ... (Hrsg.). —Essen: Klartext 2009. — (In-  dustriedenkmalpflege und Geschichtskultur; Sonderheft 2009). — S. 64—72  Osterfinke, Ingrun: „Der ältere ist der wahre Jakob“ — oder wie die Evange-  lische Kirchengemeinde Werther den Schutzpatron ihrer Kirche nachwies /  von Ingrun Osterfinke. — In: Archivmitteilungen / Evangelische Kirche von  Westfalen, Landeskirchliches Archiv 19 (2009). — S. 116—18: Ill.  Ruppel, Kristina: Schimmelbefall in Archivmagazinen / von Kristina Ruppel. —  In: Archivmitteilungen / Evangelische Kirche von Westfalen, Landeskirchli-  ches Archiv 19 (2009). — S. 7683  Billerbeck, Bibliothek der Abtei Gerleve  Brüning, Christian: „Gott möge ihnen einen Blitz ins Gesäß jagen!“: zu den  Feindpassagen in den Psalmen / Christian Brünung. — In: Erbe und Auftrag.  82 (2006), S. 128138  Brüning, Christian: „Lustig schlägt die Straußenhenne die Flügel“ (Ijob 39,13):  über die Tiere im Ijobbuch / Christian Brüning. — In: Bibel heute 42 (2006)  2 S ı08  Den helige Benedictus regel: översättning frän latinet med inledning och  förklarande / Bengt Högberg; Alf Härdelin. — 2., omarb. uppl. — Stock-  holm: Veritas Förlag, 2008. — 205 S. — ISBN 978-91-89684-49-2. — Gb. —  SER 225.00  Högberg, Bengt: Maria, hoppets stjärna: ur päven Benedikt XVT'’s nya ency-  klika. Provöversättning / Bengt Högberg. [Übers. ins Schwed. aus der En-  zyklika „Spe salvi“]. — In: Katolskt magasin, Uppsala 83 (2008), S. 1718  Hörnemann, Daniel: „Coesfeld (Westf): Eisenbahnknotenpunkt im West-  münsterland“ / Daniel Hörnemann. — Erfurt: Sutton, 2007. — 128 S.: überw.  Il — (Auf Schienen unterwegs). — ISBN 978-3-86680-173-8. — Pp. — € 17.90  Hörnemann, Daniel: Das große Staunen: mit den O-Antiphonen zum Höhe-  punkt der Adventszeit / Daniel Hörnemann. — Münster, Westf: Dialogver-  lag, 2009. — 168 S.: Ill. — ISBN: 978-3:941462-14-4. — Pb. — € 14.80  Hörnemann, Daniel: „Gute Reise mit Mecki!: es war einmal eine Eisenbahn...‘“ /  Daniel Hörnemann. — In: Eisenbahn-Geschichte 5 (2007) 21, S. 43  Hörnemann, Daniel: „Gute Zeiten — schlechte Zeiten“ / Daniel Hörnemann. —  In: Eisenbahn-Geschichte 5 (2007) 19, S. 58  171  Bibliographie 2008/2009(rso.) ünster:
LIt 200090- (Zeıtansage; 4) ISBN 978-3-643-10427-4. 132—I41

Murken, Jens: Zeche und Gemeinde: TAUOE Bedeutung des Bergbaus für die
Gründung VO  - evangelıschen Kırchengemeinden Jens Murken. In Sonn-
tagskirche und Alltagswelt: Beiträge 7A08 Geschichte des Protestantismus 1im
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VO  $ der Antıke bIS FAHE Moderne hrsg. VO  S Barbara Neymeyrfalsche Bärte: Bilder und Geschichten aus märkischen Kirchen / hrsg. von  Antje Leschonski. — Berlin: Wichern-Verl., 2008. — ISBN 978-3-88981-252-0. —  S 2627 IL  Schnurbein, Rüdiger von: Totengedenken und ]enseitsvorsorge am Beispiel  des Doms zu Brandenburg / Rüdiger von Schnurbein. — In: Historischer  Verein Brandenburg (Havel) / Jahresbericht N.F. 17 (2007/08), S. 11—21: Ill.  Schößler, Wolfgang: Findbuch zum Nachlaß Dr. Rudolf Guthjahr (1904—  1988) % Wolfgang Schößler . — In: Berichte und Forschungen aus dem Dom-  stift Brandenburg 2 (2009), S. 5—152  Bretten, Melanchthonhaus  Frank, Günter: Die drei kulturellen Säulen Europas. — In: Europäische Melan-  chthon-Akademie: Festschrift zur Einweihung am 3ı. Juli 2009 / hrsg. von  der Stadt Bretten. — Ubstadt-Weiher [u.a.]: Verl. Regionalkultur, 2009. —  ISBN 978-3-89735-607-8 — S. 3344  Frank, Günter: Edition der Opera philosophica Philipp Melanchthons. — In:  Europäische Melanchthon-Akademie: Festschrift zur Einweihung am 3ı.  Juli 2009 / hrsg. von der Stadt Bretten Ubstadt-Weiher [u.a. ]: Verl. Regio-  nalkultur, 2009. — ISBN 978-3-89735-607-8 — S. 53—60  Frank, Günter: Europäische Melanchthon-Akademie, — In: Europäische  Melanchthon-Akademie: Festschrift zur Einweihung am 31. Juli 2009 / hrsg.  von der Stadt Bretten  Ubstadt-Weiheru.a. ]: Verl. Regionalkultur, 2009.—ISBN 978-3-89735-607-8—  S. 51—52  Frank, Günter: Humanismus und Europäische Identität: der Fall Siebenbürgen:  die erste verbriefte Religionsfreiheit / Günter Frank; Stefan Meier-Oeser. —  In: Humanismus und Europäische Identität / hrsg. von Günter Frank. —  Ubstadt-Weiher [u.a. ]: Verl. Regionalkultur, 2009. — (Fragmenta Melanch-  thoniana; 4). — ISBN 978-3-7728-2372-5. — S. 5—9  Frank, Günter: Stoa und frühneuzeitliche Rationalität: Philipp Melanchthons  Konzept der Geistphilosophie / Günter Frank. — In: Stoizismus in der eu-  ropäischen Philosophie, Literatur, Kunst und Politik: eine Kulturgeschichte  von der Antike bis zur Moderne / hrsg. von Barbara Neymeyr ... — Berlin  [wa.]: de Gruyter, 2008. — ISBN 978-3-11-020405-6. — S. [549]-574  Humanismus und Europäische Identität £ hrsg. von Günter Frank. — Ub-  stadt-Weiher [u.a. ]: Verl. Regionalkultur, 2009. — 189 S. — (Fragmenta Me-  lanchthoniana; 4). — ISBN 978-3-89735-584-2. — Pp. — € 17.80  Melanchthon, Philipp: Ethicae doctrinae elementa et enarratio: libri quinti  ethicorum / Philipp Melanchthon. Hrsg. und eingel. von Günter Frank. —  Stuttgart-Bad Cannstatt: Frommann-Holzboog, 2008. — XLIL, 271 S.: Ill. —  (Editionen zur Frühen Neuzeit; 1ı). — ISBN: 978-3-7728-2372-5. — Ln. —  € 186.00  Bibliographie 2008/2009  175Berlin
u de Giruyter, 008. ISBN 978-3-11-020405-6. 549 —574

Humanısmus und Europäische Identität hrsg. VO  H (Giünter Frank ( Jb-
tadt-Weiher :a ' erl Regionalkultur, 20009 1ö9 (Fragmenta Me-
lanchthoniana: 4) ISBN 978-3-89735-584-2. PpR 17.80

Melanchthon, Philipp: Ethicae doctrinae elementa et enarratio: Lıbrı quıntı
ethicorum Philipp Melanchthon. Mrsg. und eingel. VO  - (Jünter Frank
Stuttgart-Bad (Cannstatt: Frommann-Holzboog, 008. AL 27}
(Editionen Z Frühen Neuzeıt: I) ISBN 978-3-7728-2372-5. Ln
S 186.00
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Darmstadt, /entralarchiv der Evangelischen Kırche
In Hessen und Nassau

Auf Augenhöhe: Begegnungen und Gespräche über Zwangsarbeıit 1ın Kırche
un Diakonie in Hessen 60 Jahre nach Kriegsende Fred Dorn: AÄnette
Neft (Iarso )] Darmstadt .a ] ' erl der Hess. Kirchengeschichtl. Ver-
eIN1SUNG, 008 236 zahlr. Il (Quellen und Studien ZUr: hessischen
Kirchengeschichte, 15) ISBN 978-3-9318649-26-09. Brosch. 1’7.50

Dieckhoff, Ute ‚Alles feın säuberlich eingerahmt? ” Pfarrarchiv Friedberg
zeitgemäß auf bewahrt und erschlossen Ute LDieckhofft. In Archivnach-
richten AaUS Hessen (2008) 8/1, 22—22 Il

Heyrnel‚ Michael: Der Lienst der ehrenamtlichen Verkündigung in der prak-
tisch-theologischen Forschung: Aufgaben einer Praxistheorie Michael
Heymel. In Pastoraltheologıe 9Ö (2009) eft 59 72—86

Heymel, Michael: Ciottesdienst feiern ®)  €e Skript: Anstöße 7AUIG theologi-
schen Reflexion des Ciottesdienstes Michael Heymel. In Deutsches
Pfarrerblatt 108 (2008) 9; 479°—479

Heymel, Michael: Kıirchenlied und Predigt Miıchael Hemyel. In Pastoral-
theologie (2008)‚ 3O0—40

Heymel, Michael: Kırchenpräsident Prediger Zeuge: Z 25 Todestag
VO  =) Martın Niemöller (14.1.1892 6.3.1984 ) Michael Heymel. In Badı-
sche Pfarrvereinsblätter (2009) Maı, 130—152
(Auch ETS[]J. In essisches Pfarrblatt (2009) Z 40—49)

Heymel, Miıchael: Leitbilder VO Arbeit in der Bıbel und CIn Ausblick auf
Martın Luthers Arbeitsethos Martın Heymel. In Rundbrief: ehrenamt-
lıche Verkündigung L6 (2008) O—14

Heymel‚ Michael: er Prediger Martın Niıemöller und d1€ EKHN Michael
Heymel. In Jahrbuch der Hessischen Kirchengeschichtlichen Vereinigung
60 (2009) Z

Materıialien einem CGiottesdienst anlässlich des AAOTOM Geburtstags VO Johann
Hınrıch Wiıchern (1808—1881) Elektron. Ressource |: 1ne Handreichung
Zentrum Verkündigung der EKHN. Red Michael Heymel] i Frankfurt/
Maın, 008. L http: //www.ekhn.de/inhalt/download/godi / godi_
wıcherno8.doc. kostenfre1

Neff, AÄnette: Vater und Pastor Martın Niemöller AUS der Sıcht se1ines Soh-
116ES Heıinz Hermann Niemöller AÄnette Neft. In Jahrbuch der Hesst-
schen Kirchengeschichtlichen Verein1gung 60 (2009) 5.33—50

Nefft, AÄnette: 60 Jahre Hessischer Landkreistag: Geschichte, Persönlichkeiten,
Leitbilder Autorıin Anette Neff | — Wiıesbaden: Hessıischer Landkreıistag,
008. LO< I K
(Aucb PY' 5[]?. als Neff, Anette: 60 Jahre Hessischer Landkreistag: Geschichte.
Persönlichkeiten. Leıitbilder Elektronische Ressource Autorın Anette
Neff | — Wiıesbaden: Hessischer Landkreistag, 008 http: / /www.hlt.de/
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fıleadmin/user_upload/ 60 Jahre HILLpdf. kostenfrel. Abruf VO

20.07.2012)
Stieniczka, Norbert: Die Absetzung des etzten Großherzogs VO  3 Hessen

und iıhre vermögensrechtlichen Folgen Norbert Stieniczka. In Kronen,
Krıiege, Künste: das Haus Hessen 1m I un Jahrhundert Bernd He1-
denreichfileadmin/user_upload/ 60_Jahre_HLT.pdf. — kostenfrei. — Abruf vom  20.07.2012))  Stieniczka, Norbert: Die Absetzung des letzten Großherzogs von Hessen  und ihre vermögensrechtlichen Folgen / Norbert Stieniczka. — In: Kronen,  Kriege, Künste: das Haus Hessen im ı19. und 20. Jahrhundert / Bernd Hei-  denreich ... (Hg.). — Frankfurt: Societäts-Verlag, 2009. — ISBN 978-3-7973-  1142-9. — S. 220—261  Stieniczka, Norbert: Wegbereiter auf bereiteten Wegen?: das Automobil als  konservatives Symbol für Modernität / Norbert Stieniczka. — In: Dimensi-  onen der Moderne: Festschrift für Christof Dipper / hrsg. von Ute Schnei-  der ... — Frankfurt am Main [u.a.]: Lang, 2008. — ISBN 978-3-631-57298-6. —  S. 403—422  Dresden, Landeskirchenarchiv der Evangelisch-  Lutherischen Landeskirche Sachsens  Raddatz-Breidbach, Carlies Maria: Der Alltag der Frauenkirchgemeinde zwi-  schen Tradition und Neubeginn / Carlies Maria Raddatz-Breidbach, — In:  Die Dresdner Frauenkirche 12 (2008), S. 7786  Raddatz-Breidbach, Carlies Maria: Dynastie und Kirchenordnung: zum ältes-  ten Amtsbuch der Dresdner Schlosskirche / Carlies Maria Raddatz-Breid-  bach. — In: Neues Archiv für sächsische Geschichte 79 (2008), S. 229245  Raddatz, Carlies Maria: Die Evangelische Hofkirche ohne Hof: ein Lösungs-  vorschlag von Oberhofprediger Franz Dibelius; Vortrag vor der Mitglie-  derversammlung der Gesellschaft am 29. November 2007 / Carlies Maria  Raddatz. — Dresden, 2007 — 7 5. - (Blätter zur Geschichte der Sophienkir-  che Dresden; 27)  Raddatz-Breidbach, Carlies Maria: Provenenienzbestimmung als Schlüssel  zur Territiorialkirchengeschichte / Carlies Maria Raddatz-Breidbach. —  In: Ordnung für die Zukunft — Folgen von Funktional- und Gebietsre-  formen für die archivische Überlieferungsbildung: 16. Sächsischer Archiv-  tag; 3. Sächsisch-Böhmisches Archivarstreffen, 23. — 25. Maı 2008 in Pirna;  Tagungsbeiträge / [hrsg. vom Landesverband Sachsen im Verband deut-  scher Archivarinnen und Archivare e.V. ...]. — Chemnitz, 2009. — S. 48—53  Raddatz-Breidbach, Carlies Maria: Vom Wendischen Prediger-Collegium  zum Bezirkskirchenamt Bautzen: Quellen zur lutherischen Kirchenge-  schichte der Oberlausitz im Landeskirchenarchiv Dresden / Carlies Maria  Raddatz-Breidbach. — In: Lausitzer Archivlandschaften / Jörg Ludwig  [Red.]. — Halle (Saale): mdv, Mitteldt, Verl., 2009. — (Veröffentlichungen  des Sächsischen Staatsarchivs: Reihe A, Archivverzeichnisse, Editionen und  Fachbeiträge; 13). — ISBN 978-3-89812-679-3. — S. 142160  Bibliographie 2008/2009  177He.) Frankfurt: Socıetäts- Verlag, Z0009. ISBN 978-3-7973-
42-0 2206—261

Stieniczka, Norbert: Wegobereiter auf bereiteten Wegen?: das Automobil als
konservatıves Symbol fur Modernität Norbert Stieniczka. In Dimensi-
(JMHMEIN der Moderne: Festschrift ür Christof Dipper hrsg. VO  - Ute Schnei-
derfileadmin/user_upload/ 60_Jahre_HLT.pdf. — kostenfrei. — Abruf vom  20.07.2012))  Stieniczka, Norbert: Die Absetzung des letzten Großherzogs von Hessen  und ihre vermögensrechtlichen Folgen / Norbert Stieniczka. — In: Kronen,  Kriege, Künste: das Haus Hessen im ı19. und 20. Jahrhundert / Bernd Hei-  denreich ... (Hg.). — Frankfurt: Societäts-Verlag, 2009. — ISBN 978-3-7973-  1142-9. — S. 220—261  Stieniczka, Norbert: Wegbereiter auf bereiteten Wegen?: das Automobil als  konservatives Symbol für Modernität / Norbert Stieniczka. — In: Dimensi-  onen der Moderne: Festschrift für Christof Dipper / hrsg. von Ute Schnei-  der ... — Frankfurt am Main [u.a.]: Lang, 2008. — ISBN 978-3-631-57298-6. —  S. 403—422  Dresden, Landeskirchenarchiv der Evangelisch-  Lutherischen Landeskirche Sachsens  Raddatz-Breidbach, Carlies Maria: Der Alltag der Frauenkirchgemeinde zwi-  schen Tradition und Neubeginn / Carlies Maria Raddatz-Breidbach, — In:  Die Dresdner Frauenkirche 12 (2008), S. 7786  Raddatz-Breidbach, Carlies Maria: Dynastie und Kirchenordnung: zum ältes-  ten Amtsbuch der Dresdner Schlosskirche / Carlies Maria Raddatz-Breid-  bach. — In: Neues Archiv für sächsische Geschichte 79 (2008), S. 229245  Raddatz, Carlies Maria: Die Evangelische Hofkirche ohne Hof: ein Lösungs-  vorschlag von Oberhofprediger Franz Dibelius; Vortrag vor der Mitglie-  derversammlung der Gesellschaft am 29. November 2007 / Carlies Maria  Raddatz. — Dresden, 2007 — 7 5. - (Blätter zur Geschichte der Sophienkir-  che Dresden; 27)  Raddatz-Breidbach, Carlies Maria: Provenenienzbestimmung als Schlüssel  zur Territiorialkirchengeschichte / Carlies Maria Raddatz-Breidbach. —  In: Ordnung für die Zukunft — Folgen von Funktional- und Gebietsre-  formen für die archivische Überlieferungsbildung: 16. Sächsischer Archiv-  tag; 3. Sächsisch-Böhmisches Archivarstreffen, 23. — 25. Maı 2008 in Pirna;  Tagungsbeiträge / [hrsg. vom Landesverband Sachsen im Verband deut-  scher Archivarinnen und Archivare e.V. ...]. — Chemnitz, 2009. — S. 48—53  Raddatz-Breidbach, Carlies Maria: Vom Wendischen Prediger-Collegium  zum Bezirkskirchenamt Bautzen: Quellen zur lutherischen Kirchenge-  schichte der Oberlausitz im Landeskirchenarchiv Dresden / Carlies Maria  Raddatz-Breidbach. — In: Lausitzer Archivlandschaften / Jörg Ludwig  [Red.]. — Halle (Saale): mdv, Mitteldt, Verl., 2009. — (Veröffentlichungen  des Sächsischen Staatsarchivs: Reihe A, Archivverzeichnisse, Editionen und  Fachbeiträge; 13). — ISBN 978-3-89812-679-3. — S. 142160  Bibliographie 2008/2009  177Frankfurt Maın ua Lang, 0058, ISBN 978-3-631-57298-6.
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Dresden, Landeskirchenarchiv der Evangelisch-
Lutherischen Landeskırch Sachsens

Raddatz-Breidbach, Carlies Marıa: Der Alltag der Frauenkirchgemeinde ZW1-
schen Iradition und Neubeginn Carlıes Marıa Raddatz-Breidbach. In
Die Dresdner Frauenkirche (2008), 77—86

KRaddatz-Breidbach, Carlies Marıa: Dynastie und Kirchenordnung: 7A03 tes-
ten Amtsbuch der Dresdner Schlosskirche Carlıies Marıa Raddatz-Breid-
bach In Neues Archiv für sächsische Geschichte (2008) 220—245

Raddatz, Carlıes Marıa: Die Evangelische Hofkirche ohne Hof: en LÖSUNgS-
vorschlag VO Oberhofprediger TAanz Dibelius:; Vortrag VOT der Miıtglie-
derversammlung der Gesellschaft November 2007 Carlies Marıa
Raddatz. Dresden, Z00’7,. (Blätter ZAHT: Geschichte der Sophienkir-
che Dresden: 27

Raddatz-Breidbach, Carlıies Marıa: Provenenienzbestimmung als Schlüssel
ZUT Territiorialkirchengeschichte Carlıies Marıa Raddatz-Breidbach.
In Urdnung für die Zukunft Folgen VO  ® Funktional- un: Gebietsre-
formen für dıe archivische Überlieferungsbildung: 16 Sächsischer Archiv-
Cag; Sächsisch-Böhmisches Archivarstreffen, 23 25 Maı 008 in Pırna:
Tagungsbeiträge hrsg. VO Landesverband Sachsen 1mM Verband deut-
scher Archivarınnen un Archivare e V Chemniıitz, 20009 4, 60—53

Raddatz-Breidbach, Carlıes Marıa: Vom Wendischen Prediger-Collegium
ZUg: Bezirkskirchenamt Bautzen: Quellen ZUT lutherischen Kırchenge-
schichte der Oberlausitz 1im Landeskirchenarchiv Dresden Carlıes Marıa
Raddatz-Breidbach. In Lausıitzer Archivlandschaften Jörg Ludwig
Red.]. alle (Saale) mdyv, Miıtteldt. Verl., 20009-. ( Veröffentlichungen
des Sächsischen Staatsarchivs: Re1he A, Archivverzeichnisse, Editionen un:
Fachbeiträge; ISBN 978-3-89812-679-3. 142—160

BiDlographie 2008/2009 1//



Dresden-Meißen, Diözesanarchiv

Miıtzscherlich, Bırgit: [ )as Bautzener Domtstift Uun: sSeIN Archiv: d1€ UÜberliefe-
LUeinergeistlichenGrundherrschaftund Behörde in der Oberlausıitz Bırgit
Mitscherlich. In |ausıtzer Archivlandschaften: Beiträge der Wiıssenschaft-
lichen Lagung TAU 75-Jährigen Jubiläum des Staatshilialarchivs Bautzen Jörg
Ludwig/Peter Wiegande Halle/Saale: mdyv, Miıtteldt. Verl., Z009:-
235 ( Veröffentlichungen desSächsischen Staatsarchivs; 13) ISBN
978-3-698612-679-3. Pb. 30.90 161—173

Mitzscherlich, Bıirgıt: Einführung in dıe Quellentexte Birgit Mitscherlich.
In 1050 bıs 1945 deutsche un: sorbiıische Quellentexte ZU Geschichte d€S
Bıstums Dresden Meißen hrsg. 1m Auftrag des Domkapitels St. Petr1
des Biıstums Dresden-Meißen VO  - Konrad /’darsa. In Zusammenarbeıit
mı1t dem Cyrill-Methodius- Verein und dem Sorbischen Instıitut Bautzen.

Bearb. und Red. Michael Anders Bautzen .a ] LDomowina- Ver].
[u.a.) 008. 476 (Eine Kirche wWwe1 Völker: 2) ISBN 978-3-
7420-2086-4 (Domowina) ISBN 978-3-7462-2456-9 (St Benno). Pb.

19.00. 0—21
Mitzscherlich, Bırgıt: I die (Stifts- )Pfarreien östlıch der Neiße Grunau,

Königshain, Reichenau und Seitendorf 1835—1920 Bıirgıit Mitscherlich.
In Stätten un Stationen rel1g1ösen Wırkens: Studien ZUL Kırchenge-
schichte der zweıisprachıgen Oberlausıtz hrsg. VO Lars-Arne Dannen-
berg un Dietrich Scholze. Bautzen: Domowıina- Verl., Z009- 3306
ISBN 978-3-74.20-2136-6. Brosch. 24.90 205—313

Düsseldorf, ÄrChnhiv der Evangelischen Kırche IMN Rheinland

Dühr, Ulrich: Bıbliographie 2007 ZAULT Rheinıischen Kırchengeschichte: (mit
Nachträgen) VO Ulrich ühr. In Monatshefte für Evangelische Kır-
chengeschichte des R heinlandes (2008), 5.263—290

Dühr, Ulrich: Bibliographie 008 Z R heintischen Kirchengeschichte: (mit
Nachträgen ) VO  - Ulrich ühr. In Monatshefte für Evangelische Kır-
chengeschichte des Rheinlandes SÖ (2009), 2,25—2Z251

Flesch, Stefan: Held, Heinrich Stefan Flesch. In Protestantische Profile
1m Ruhrgebiet: 500 Lebensbilder AUS Jahrhunderten hrsg. VO Michael
Basse Kamen: Spenner, 20009- ISBN 978-3-89991-092-6. 455—456

Flesch, Stefan: Horn, britz Stefan Flesch.— In Protestantische Profile 1m uhr-
gebiet: 500 Lebensbilder AUS 5 Jahrhunderten hrsg. VO Michael Basse
Kamen: Spenner, 20000- ISBN 978-3-89991-092-6. 325—320

Flesch, Stefan: Mundle, Wılhelm Friedrich Stefan Flesch. In Protestan-
tische Profile 1im Ruhrgebiet: 500 Lebensbilder AUS Jahrhunderten hrsg.
VO  ' Michael Basse Kamen: Spenner, 2000 ISBN 978-3-89991-092-6.
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Flesch, Stefan Pfarrer 1R Hans Fritzsche Stefan Flesch. In onatshefte
ür Evangelische Kıirchengeschichte d€S Rheinlandes SÖ (2009), 325—3206

Flesch, Stefan: Scherfhg, Wolfgang Stefan Flesch. In Protestantische
Profile 1mM Ruhrgebiet: 500 Lebensbilder Aaus Jahrhunderten hrsg. VO

Michael Basse Kamen: Spenner, 20009-. ISBN 978-3-89991-092-6.
501—502

Flesch, Stefan: /Zum Quellenwert evangelischer Gemeindearchive ür die ältere
Kommunalgeschichte VO Stefan Flesch. In Monatshefte für Evangeli-
sche Kıirchengeschichte C1€S Rheinlandes (2008) 5.221—233

Hofferberth, Michael: Nıcht ohne Worte: Hınweise Z Verwaltung VOoO  ' AT-

chivischen Bıldersammlungen Michae]l Hofterberth. In Aus evangelı-
schen Archiven 4S (2008), 88 —123 111

Metzı1ng, Andreas: Die Erschließung VO  o Kirchenkreisbeständen der IQ50CI
bıs IL99OCI Jahre einm Erschließungsschwerpunkt der Evangelischen
Archivstelle Boppard Andreas Metzing. In Aus evangelischen Archiven

(2009), 78 —85
Metzing, Andreas: Die evangelische Kirchengemeinde Enkirch In der Frühen

euzeıit Schlaglichter AUS einer bewegten Geschichte Andreas Metzıing.
In onatshefte für Evangelische Kırchengeschichte d€S Rheinlandes 5ö

(2009), O=IE
Metzıng, Andreas: Evangelisches Leben in Neuwıied VO  S der Reformation bIS

1INs Jahrhundert Andreas Metzıing. In Gelebte Glaubensvielfalt
Beispiel der Stadt Neuwıied Hrsg.: Stadt Neuwıed. Aufl Neuwıted:
Mone- Verl., Z0009- (Schriftenreihe über dıe Geschichte und Gegenwart
der Stadt Neuwied;: 9) ISBN 978-3-98612896-0-2. 64—72

Metzıng, Andreas: Die Geschichte der Reformationsjubiläen 1m Hunsrück
1im L un Jahrhundert VO  } Andreas Metzıing. In Monatshefte für
Evangelische Kırchengeschichte des Rheinlandes (2008), 100—124

Metzıng, Andreas: In memotr1am brnst Gillmann Andreas Metzıing. In
Monatshefte für Evangelische Kıirchengeschichte des Rheinlandes SÖ (2009),

$10—321I

Ichstätt, Ärchiv der Benediktinerinnenabte!l St Walburg
Zunker, Marıa Magdalena: Adelgundıs Pettenkofer (1696 1756), Abtissin

VO  ®} St Walburg in Eichstätt Eıichstätt Marıa Magdalena Zunker. In
Zwölf Frauengestalten AUS dem Bıstum Eichstätt: VO bIS Z Jahr:
hundert Barbara Bagorskı1; Ludwig Brandl (rse.) Kegensburg: Schnell
und Steiner, 2008. 208 ISBN 978-3-7954-1853-3, 14.50 136—153

Zunker, Marıa Magdalena: Geschichte der Benediktinerinnenabtei St. Wal-
burg VO  - 1035 bıs heute Marıa Magdalena Zunker. Lindenberg: Kunst-
verlag Josef Fınk, 20009: 152 Seiten.
ISBN 978-3-89870-544-8. Pb. 9.00
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Zunker, Marıa Magdalena: (ıravamına des Pfarrers VO  3 Rehlingen (Hahnen-
kamm) 1m 16 Jahrhundert: Studien Quellen der Provenienz Abte1 St.

Walburg, Eichstätt Marıa Magdalena Zunker. In Jahrbuch ür fränkı-
sche Landesforschung (2008), 29—62

Zunker, Marıa Magdalena: Michaela Morasch (1758 1826), Abtissin VO  =)

St. Walburg in Eıichstätt Marıa Magdalena Zunker. In 7 wölf Frauenge-
stalten AdUS dem Bıstum Eichstätt: VO bıs Z Jahrhundert Barbara
Bagorski; Ludwıg Brandl (Firso.) Regensburg: Schnell und Ste1iner, 008.
208 ISBN 978-3-7954-1853-3. 14.50. 154—1'79

ıcChsta Domschatz-und Diozesanmuseum

August1inus, ein Lehrer des Abendlandes: Eınführung und LDokumente hrsg.
VO  - (Constance Dıttrich, Norbert Fischer und Erich 2ab. Wiıesbaden:
Harrassowiıtz, 20009-: VL 136 (Schriften der Universitätsbibliothek
Eıchstätt: 64) ISBN 978-3-447-05923-7. Pp. 19.80

Braun, Emaunel: [ J)as Kollegiatstift / Unserer Lieben Frau und seine Ge-
bäude Emanuel Braun. In Eıichstätter Lese-und Bilderbuch FA Stadt-
jubıläum 008} Geschichte, Schicksale, Geschichten Hrsg.: Stadt Eıchstätt.
Zsstellung un Red. Konrad Held\. Eıichstätt, 008. 368 zahlr. 111
Hardcover. 20006 20—38

Braun, Emanuel: [ )as Spital: 1ne Institution auch der Altersversorgung Ema-
nuel] Braun. In Alterskulturen des Mittelalters un der frühen euzeılt:
internationaler Kongress, Krems All der I )Ionau 16 bıs 18 Oktober 006

Hrsa.: Elisabeth Vavra . — Wıen  +  r Verlag der ÖSECI‘I‘. Akademıie der Wiıssen-
schaften, 008. 307 (Veröffentlichungen des Instıtuts ür Realien-
kunde des Mittelalters und der frühen Neuzeıt: 21) (Sitzungsberichte
Osterreichische Akademıie der Wissenschaften, Philosophisch-Historische
Klasse: 780). ISBN 978-3-7001-6108-0. PR 3.43—3060

Dıttrich, anstance: Augustinus un se1in Nachwirken in d€1'1 E xponaten der
Ausstellung (lonstance Dıittrich. In Augustinus, en Lehrer des Abend-
landes Einführung und Dokumente hrsg. VO  - (Constance Dıttrich, Nor-
bert Fischer und Erıich 2ab. Waıesbaden: Harrassowiıtz, 2009 VIIL.
136 (Schriften der Universitätsbibliothek Eıchstätt: 64) ISBN 978-3-
44/7-059237-7/- Ö3—104

Grund, Claudia: Iradıtion un Zukunft: dıe Architektur der Katholischen
Untversität Eichstätt-Ingolstadt hrsg. VO Ruprecht Wımmer. Autoren:
Claudia Grund: Rüdıger Klein: Lindenberg: Kunstverlag Josef Fink, 008.

64 zahlr. JEEE ISBN 978-3-89870-494-6. Broschur. 6.00

Littger, Klaus Walter: Armarıum -Museum -Unıyersum: ZU Umgang mI1t b1i-
bliothekarıschem Kulturgut Klaus Walter Littger. In Kirchliches Buch-
und Bibliothekswesen: Jahrbuch (2007./08), 0—42
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Littoer, Klaus Walter: Augustinus in Eichstätter Bibliotheken Klaus Walter
Lıttger; Erich a2ab. In Augustinus, en Lehrer des Abendlandes: Einfüh-
LUNG und LDokumente / hrsg. VO (Constance Dıittrich, Norbert Fischer un
Erich a2ab — Wıesbaden: arrassOwitz, Z0009-: — VAEL 130 (Schriften der
Uniiversitätsbibliothek Eıchstätt: 64) ISBN 978-3-447-05923-7. A 5

Erfürt. Bınliothek des -vangelischen Ministeriums

Ludscheidt, Michael: Archiv und Bıbliothek des Evangelischen Miınısteriums
ın Erfurt Michael Ludscheidt. In Archivar 61 (2008) 3y A 3 d Zz33

Ludscheidt, Michael: Bıibliothek des Evangelischen Mınisteriums 1m August1-
nerkloster Erfurt Michael Ludscheidt. In Palmbaum: lıterariısches Jour-
nal AUS T’hüringen 40 (2009) Zee 3_

Ludscheidt, Michael: „i1hm nachleben“ /umVerhältnis VO Falk un Reintha-
ler Michael Ludscheidt. In Falk-Jahrbuch (2008) 73—76

Ludscheidt, Miıchael: Numi1ismatıca 1 Bestand der Bibliothek des Evangeli-
schen Miınıisteriums Erfurt Michael Ludscheidt. In Erfurter Münzblät-
terXI (2008) e

Ludscheidt, Michael: Poesıe, Rhetorik, Philologie: Kaspar Stielers Beıtrag Z
„Spracharbeit‘ 1m L Jahrhundert Michael Ludscheidt. In Miıtteldeut-
sches Jahrbuch ür Kultur un Geschichte 16 (2009) 47—56

Essen, D)omschatzkammer

Der sSsener Domschatz hrsg. VO Bırgitta Falk. [Kür das Domkapıtel kissen.
Wıss. Miıtarb.: AnnaPawlık: Andrea Wegener |.—Essen: Klartext Verlag, 20009-
443 ISBN 978-3-8375-0200-8. Pb. € 24.90

Bıirgıitta: Die Kriegschronik der Eissener Münsterpfarre Brigitta
In Das ünster Hellweg 61 (2008) YEZ

Germes-Dohmen, Ina: Münster-und Dompfarrer Josef Z aunbrecher Ina
Germes-Dohmen. In Das ünster Hellweg 61 (2008) 13-22

old VOT Schwarz _der kssener LDomschatz auf Zollverein: Katalog ZA40he Aus-
stellung 1m uhr Museum, Essen, 20.Oktober 008 bıs MS Januar Z0O00
hrsg. VO  - Birgitta Falk. Essen: artext Verlag, 008. 343 Seliten. ISBN
978-3-8375-0050-9. Pb. 19.95

Pawlik, Anna: Ldie Chronıik der Münsterpfarre VO  - 1045 bıs 1057 Anna Paw-
lık. In LDas ünster Hellweg 62 (2009), FEELO

Pro rtemedio et salute anıme CTAYEINUS + Totengedenken Frauenstift Ekssen
1Im Mittelalter hrsg, VO  - Thomas Schilp Essen: Klartext, 008. 515
IM (Essener Froschungen AB Frauenstift: ISBN 978-3-60375-0081-3.
Pb. 24.95
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Schönes NR!  2 LO Schätze mittelalterlicher Kunst Manuela BeerSchönes NRW: 100 Schätze mittelalterlicher Kunst / Manuela Beer ... — Essen:  Klartext, 2009. — 282 S. — ISBN: 978-3-8375-0080-6. — € 12.95  Zaunbrecher, Josef: Kriegschronik der Münsterpfarre Essen 1939-1945 / Josef  Zaunbrecher. — In: Das Münster am Hellweg 61 (2008), S. 34169  Zaunbrecher, Josef: Pfarr-Chronik von St. Johann-Baptist (Münsterpfarre)  in Essen 1945-1957 / Josef Zaunbrecher. — In: Das Münster am Hellweg 62  (2009)‚ S: 1776  Freiburg, Archiv des Deutschen Caritasverbandes  Cajkovac, Monika: Erzbistum Freiburg und Deutscher Caritasverband / Mo-  nika Cajkovac, Christoph Schmider, Gabriele Witolla. — In: Zwangsarbeit  und Katholische Kirche 1939 -1945: Geschichte und Erinnerung, Entschädi-  gung und Versöhnung; eine Dokumentation / Herausgegeben im Auftrag  der Deutschen Bischofskonferenz von Karl-Joseph Hummel und Christoph  Kösters. — Paderborn [u. a.];: Ferdinand Schöningh, 2008. — (Veröffentli-  chungen der Kommission für Zeitgeschichte: Reihe B, Forschungen; 110). —  ISBN 978-3-506-75689-3. — Ln. — € 48.00. — S. 256—270  Feige, Ingeborg: Caritas und Wissenschaft: ein Blick in die Anfänge der Ver-  bandsgeschichte / Ingeborg Feige. — In: Freiburger Diözesan-Archiv 129  [3. Folge, 61. Band] (2009), S. 125180  Wollasch, Hans-Josef: Aus dem Leben der Pfarrgemeinde St. Blasius in Zährin-  gen nach der Pfarrchronik von 1838 bis 1947 / Hans-Josef Wollasch. — In:  Freiburger Diözesan-Archiv 127 (2007), S. 157198 (auch als Sonderdruck))  Wollasch, Hans-Josef: Christliche Zeichen am Wegesrand / Hans-Josef Wol-  lasch. — In: 1000 Jahre Zähringen: Mosaiksteine aus Vergangenheit und Ge-  genwart / hrsg. vom Bürgerverein Zähringen, Freiburg: Lavori Verlag, 2008. —  ISBN 978-3-935737-58-6. — Gb. — € 24.80. — S. 60—66  Wollasch, Hans-Josef: Die katholische Pfarrei St. Blasius vom ı2. bis zum 20.  Jahrhundert / Hans-Josef Wollasch. — In: 1000 Jahre Zähringen: Mosaik-  steine aus Vergangenheit und Gegenwart / hrsg. vom Bürgerverein Zähringen.  Freiburg: Lavori Verlag, 2008. — ISBN 978-3-935737-58-6. — Gb. — € 24.80. —  S. 2254  Wollasch, Hans-Josef: St. Blasius in Zähringen: der Weg einer Pfarrgemeinde  durch acht Jahrhunderte / Hans-Josef Wollasch. — Freiburg: Lavori Verlag,  2008. — 404 S.: zahlr. Il. — ISBN 978-3-935737-03-6. — Gb. — € 29.80  Freiburg, Augustinermuseum  Schupp, Volker: Der Maltererteppich im Freiburger Augustinermuseum — eine  Führung: Renate Schupp zum 20. April 2008 gewidmet / Volker Schupp. —  In: Badische Heimat: mein Heimatland Bd. 88 (2008), S. 336—347  182  Anja Emmerich / Cornelia Erchinger / Barbara Koch / Judith MeterEssen:
Klartext, 20009- RD ISBN 978-3-8375-0080-6. 12.095

Zaunbrecher, Josef: Kriegschronik der Münsterpfarre Ekssen 9-19 Josef
Z aunbrecher. In ] Jas ünster Hellweg 61 (2008), 34—169

Zaunbrecher, Josef: Pfarr-Chronik VO  ® St. Johann-Baptist (Münsterpfarre )
1in kssenS Josef Z aunbrecher. In [ J)as ünster Hellweg 62

(2009) 11—176

reiburg, ÄrcCchHiv des Deutschen GCarıtasvernpandes

Cajkovac, Monika: Erzbistum Freiburg und Deutscher Carıtasverband Mo-
nıka Cajkovac, Christoph Schmuider, Gabriele Wiıtolla. In Zwangsarbeit
un Katholische Kırche 1959 945 Geschichte un Erinnerung, Entschädi-
SUNG und Versöhnung; ine LDokumentation Herausgegeben 1m Auftrag
der Deutschen Bischofskonferenz VO Karl-Joseph Hummel und Christoph
Kösters. Paderborn u al Ferdinand Schöningh, 008. (Veröffentli—
chungen der Kommissıon ür Zeitgeschichte: Reihe Bl Forschungen; IIO).
ISBN 978-3-506-75689-3. Ln 48.00. 256—270

Fe1ige, Ingeborg: (Carıtas und Wıissenschaft: ein Blick in die Anfänge der Ver-
bandsgeschichte Ingeborg Feige. In Freiburger Diözesan-Archiv 120
B Folge, 61 Band] (2009)‚ 125—160

Wollasch, Hans-]Josef: Aus dem Leben der Pfarrgemeinde St Blasıus ıIn Zährin-
gen 1'13Ch der Pfarrchronik VO 1635 bıs 1947 Hans-Josef Wollasch. In

Freiburger Diözesan-Archiv 127 (2007), 157—196 (auch als Sonderdruck )
Wollasch, Hans-Josef: Christliche Zeichen am Wegesrand Hans-Josef Wol-

lasch In LOOO Jahre Zähringen: Mosaiksteine AUS Vergangenheıt und (Ge-

g€l'lWäl’.'t hrsg. VO Bürgervereıin Zähringen, Freiburg: Lavori Verlag, 008.
ISBN 978-3-935737-58-6. 24.80 60—66

Wollasch, Hans-Joserf: LDie katholische Pfarrei St. Blasıius VO bıs YABB

Jahrhundert Hans-Josef Wollasch. In LOOO Jahre Zähringen: Mosaık-
steine aus Vergangenheıt und Gegenwart hrsg. VO Bürgerverein Zähringen.
Freiburg: Lavori Verlag, 008. ISBN 978-3-935737-58-06. 2400

2,2—54
Wollasch, Hans-]Josef: St. Blasıus In Zähringen: der Weo einer Pfarrgemeinde

durch acht Jahrhunderte Hans-Josef Wollasch. Freiburg: Lavor1ı Verlag,
008. 404 zahlr. JBOE ISBN 970-3-035737-03-06. 29.80

reiburg, Augustinermuseum

SchupPp,; Volker: Der Maltererteppich 1m Freiburger Augustinermuseum ıne
Führung: Kenate Schupp Aprıl 008 gewidmet Volker Schupp.
In Badısche He1imat: me1n Heimatland (2008), 330—34.7
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Stockhausen, TLilmann V Steinerne Propheten: das Augustinermuseum in
Freiburg ISt das orößte und bedeutendste kunst- und kulturgeschichtliche
Museum in Stüdbaden. Herausragende Sandsteinfiguren des 1L3 Jahrhun-
derts AUS dem Freiburger üUunster SOHCH 1er nach dern Umbau des Hauses
erstmals ANSEINESSCH präsentiert werden... In Arsprototo (2008) 0— 15

reiDurg, Bıhlıothek des )eutsecnhen Garıtasverbandes

HEeige, Ingeborg: Die Anfänge der carıtaswıssenschaftlichen Ausbildung der
T’heologen: We1 Denkschriften des Deutschen Carıtasverbandes. In ST
sammenKlang: Festschrift ür Albert Rafftelt, hrsg. VO  ® Michael Becht un
Peter Walter. Freiburg: Herder, 20009- ISBN 978-3-451-30243-5. 35.00.

261—272
Fe1ige, Ingeborg: LDie Carıtas-Bibliothek - „eine möglıchst vollständige Sammlung

der Armenpflege-und Wohlthätigkeitsliteratur ” Ingeborg Heise, In Lorenz
Werthmann: Carıtasmacher un Vıiısı1onär Peter Neher, Ingeborg FeigeStockhausen, Tilmann von: Steinerne Propheten: das Augustinermuseum in  Freiburg ist das größte und bedeutendste kunst- und kulturgeschichtliche  Museum in Südbaden. Herausragende Sandsteinfiguren des ı3. Jahrhun-  derts aus dem Freiburger Münster sollen hier nach dem Umbau des Hauses  erstmals angemessen präsentiert werden... — In: Arsprototo 2 (2008), S. 9=13  Freiburg, Bibliothek des Deutschen Caritasverbandes  Feige, Ingeborg: Die Anfänge der cariıtaswissenschaftlichen Ausbildung der  Theologen: zwei Denkschriften des Deutschen Caritasverbandes. — In: Zu-  sammenKlang: Festschrift für Albert Raffelt, hrsg. von Michael Becht und  Peter Walter, — Freiburg: Herder, 2009. — ISBN 978-3-451-30243-5. — € 35.00. —  S. 261—272  Feige, Ingeborg: Die Caritas-Bibliothek -,,eine möglichst vollständige Sammlung  der Armenpflege-und Wohlthätigkeitsliteratur“ / Ingeborg Feige. — In: Lorenz  Werthmann: Caritasmacher und Visionär / Peter Neher, Ingeborg Feige ... —  Freiburg: Lambertus, 2008. — ISBN 978-3-7841-1853-6. — Pb. — € 9.90. — S. 63—89  Feige, Ingeborg: ... eine möglichst vollständige Sammlung der Armenpflege-  und Wohlthätigkeitsliteratur“: zum 150. Geburtstag des Gründers der  Caritas-Bibliothek. — In: Kirchliches Buch-und Bibliothekswesen: Jahrbuch  2007/ 08 (2009), S. 133156  Freiburg, Erzbischöfliches Archiv  Cajkovac, Monika: Erzbistum Freiburg und Deutscher Caritasverband / Mo-  nika Cajkovac, Christoph Schmider, Gabriele Witolla. — In: Zwangsarbeit  und Katholische Kirche 1939 -1945: Geschichte und Erinnerung, Entschädi-  gung und Versöhnung; eine Dokumentation / Herausgegeben im Auftrag  der Deutschen Bischofskonferenz von Karl-Joseph Hummel und Christoph  Kösters. — Paderborn [u. a.]: Ferdinand Schöningh, 2008. — (Veröffentli-  chungen der Kommission für Zeitgeschichte: Reihe B, Forschungen; 110). —  ISBN 978-3-506-75689-3. — Ln. — € 48.00. — S. 256—270  Schmider, Christoph: Die Überlieferung zur Ausländerseelsorge in Archiven  der Erzdiözese Freiburg: Versuch eines Überblicks als Ausgangspunkt für  die aktive Überlieferungssicherung / Christoph Schmider. — In: Aus evan-  gelischen Archiven (2008), Nr. 48, S. 23-32  Freising, Diözesanmuseum  Asam in Freising: [anlässlich der Ausstellung Asam in Freising im Diözesan-  museum Freising, 24. November 2007 bis 3. Februar 2008] / [Red.: Sylvia  Bibliographie 2008/2009  183Freiburg: Lambertus, 2008. — ISBN 978-3-7841-1853-06. S 9.900. 563 ö9

Feige, Ingeborg:Stockhausen, Tilmann von: Steinerne Propheten: das Augustinermuseum in  Freiburg ist das größte und bedeutendste kunst- und kulturgeschichtliche  Museum in Südbaden. Herausragende Sandsteinfiguren des ı3. Jahrhun-  derts aus dem Freiburger Münster sollen hier nach dem Umbau des Hauses  erstmals angemessen präsentiert werden... — In: Arsprototo 2 (2008), S. 9=13  Freiburg, Bibliothek des Deutschen Caritasverbandes  Feige, Ingeborg: Die Anfänge der cariıtaswissenschaftlichen Ausbildung der  Theologen: zwei Denkschriften des Deutschen Caritasverbandes. — In: Zu-  sammenKlang: Festschrift für Albert Raffelt, hrsg. von Michael Becht und  Peter Walter, — Freiburg: Herder, 2009. — ISBN 978-3-451-30243-5. — € 35.00. —  S. 261—272  Feige, Ingeborg: Die Caritas-Bibliothek -,,eine möglichst vollständige Sammlung  der Armenpflege-und Wohlthätigkeitsliteratur“ / Ingeborg Feige. — In: Lorenz  Werthmann: Caritasmacher und Visionär / Peter Neher, Ingeborg Feige ... —  Freiburg: Lambertus, 2008. — ISBN 978-3-7841-1853-6. — Pb. — € 9.90. — S. 63—89  Feige, Ingeborg: ... eine möglichst vollständige Sammlung der Armenpflege-  und Wohlthätigkeitsliteratur“: zum 150. Geburtstag des Gründers der  Caritas-Bibliothek. — In: Kirchliches Buch-und Bibliothekswesen: Jahrbuch  2007/ 08 (2009), S. 133156  Freiburg, Erzbischöfliches Archiv  Cajkovac, Monika: Erzbistum Freiburg und Deutscher Caritasverband / Mo-  nika Cajkovac, Christoph Schmider, Gabriele Witolla. — In: Zwangsarbeit  und Katholische Kirche 1939 -1945: Geschichte und Erinnerung, Entschädi-  gung und Versöhnung; eine Dokumentation / Herausgegeben im Auftrag  der Deutschen Bischofskonferenz von Karl-Joseph Hummel und Christoph  Kösters. — Paderborn [u. a.]: Ferdinand Schöningh, 2008. — (Veröffentli-  chungen der Kommission für Zeitgeschichte: Reihe B, Forschungen; 110). —  ISBN 978-3-506-75689-3. — Ln. — € 48.00. — S. 256—270  Schmider, Christoph: Die Überlieferung zur Ausländerseelsorge in Archiven  der Erzdiözese Freiburg: Versuch eines Überblicks als Ausgangspunkt für  die aktive Überlieferungssicherung / Christoph Schmider. — In: Aus evan-  gelischen Archiven (2008), Nr. 48, S. 23-32  Freising, Diözesanmuseum  Asam in Freising: [anlässlich der Ausstellung Asam in Freising im Diözesan-  museum Freising, 24. November 2007 bis 3. Februar 2008] / [Red.: Sylvia  Bibliographie 2008/2009  1831ne möglıchst vollständige Sarnmlung der Armenpflege-
un Wohlthätigkeitsliteratur” AD 150. Geburtstag des Giründers der
Carıtas-Bibliothek. In: Kırchliches Buch-und Bibliothekswesen: Jahrbuch
2007/08 (2009) 133—156

reiburg, FErzhischöfliches ÄArchiv

Cajkovac, Monıika: Erzbistum Freiburg un Deutscher Carıtasverband Mo-
nıka Cajkovac, Christoph Schmuider, Gabriele Witolla. In Zwangsarbeit
und Katholische Kırche 1059 -1045: Geschichte und Eriınnerung, Entschädi-
DU un: Versöhnung; 1ne Dokumentation Herausgegeben 1mM Auftrag
der Deutschen Bischofskonferenz VO  = Karl-Joseph Hummel un: Christoph
Kösters. Paderborn u a..] Ferdinand Schöningh, 008. ( Veröffentli-
chungen der Kommıissıon ür Zeıtgeschichte: R€Ih€ B, Forschungen; 110).
ISBN 978-3-506-75689-3. Ln 48.00. 256—270

Schmuider, Christoph: LDie Überlieferung 7AUGE Ausländerseelsorge in Archiven
der Erzdiözese Freiburg: Versuch eines UÜberblicks als Ausgangspunkt ür
die aktive Überlieferungssicherung Christoph Schmider. In Aus Vdll-

gelischen Archiven (2008) Nr. 45, 23732

reising, D)iözesanmuseum

Saı in Freising: ‚ anlässlich der Ausstellung Asam 1in Freising 1im Liözesan-
INUSEUM Freising, 2 November 2007 bıs Februar 2008] Red Sylvıa
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ahn Autoren: Kegına Bauer-Empll, S1igmund Benker, (CCarmen RollHahn ... Autoren: Regina Bauer-Empl, Sigmund Benker, Carmen Roll ...  Dommuseum Freising]. — Regensburg: Schnell & Steiner, 2007. — 206 S.:  zahlr. Il. — (Diözesanmuseum für christliche Kunst des Erzbistums Mün-  chen und Freising: Kataloge und Schriften; 45). ISBN 978-3-7954-2034-5. —  Pb. — € 28.00  Bauer-Empl, Regina: „Aegidius Asam: ein Meister der Stuckador-Arbeit“; zur  Technik von Stuck und Stuckmarmor im Freisinger Dom / Regina Bauer-  Empl. — In: Asam in Freising: Ausstellungskatalog / Kuratorium des Diöze-  sanmuseums (Hg.). Regina Bauer-Empl ... -Regensburg: Schnell & Steiner,  2007. — (Diözesanmuseum für christliche Kunst des Erzbistums München und  Freising: Kataloge und Schriften; 45). — ISBN 978-3-7954-2034-5. — S. 81—90  Bauer-Empl, Regina: Beobachtungen zur Maltechnik von Christopher Pau-  diß / Regina Bauer-Empl. — In: Christopher Paudiß: 1630 -1666; der bay-  erische Rembrandt?; [anlässlich der Ausstellung Christopher Paudiß -der  Bayerische Rembrandt?, im Diözesanmuseum Freising, 30. März 2007 bis  8. Juli 2007] / Dom-Museum Freising. [Hrsg.: Kuratorium des Diözesan-  museums. Red.: Sylvia Hahn ...]. — Regensburg: Schnell & Steiner, 2007. —  (Diözesanmuseum für christliche Kunst des Erzbistums München und Frei-  sing: Kataloge und Schriften; 44). — ISBN 978-3-7954-1994-3. — Brosch. —  € 29.00. —S, 166  Christopher Paudiß: 1630 -1666; der bayerische Rembrandt?; [anlässlich der  Ausstellung Christopher Paudiß -der Bayerische Rembrandt?, im Diözesan-  museum Freising, 30. März 2007 bis 8. Juli 2007] / Dom-Museum Freising.  [Hrsg.: Kuratorium des Diözesanmuseums. Red.: Sylvia Hahn ...]. — Re-  gensburg: Schnell & Steiner, 2007. — 333 S. — (Diözesanmuseum für christli-  che Kunst des Erzbistums München und Freising: Kataloge und Schriften;  44). — ISBN 978-3-7954-1994-3. — Engl. brosch. — € 29.00  Demus, Klaus: Paudiß / Klaus Demus. — In: Christopher Paudiß: 1630 -1666;  der bayerische Rembrandt?; [anlässlich der Ausstellung Christopher Paudiß —  der Bayerische Rembrandt?, ım Diözesanmuseum Freising, 30. März 2007  bis 8. Juli 2007] / Dom-Museum Freising. [Hrsg.: Kuratorium des Diöze-  sanmuseums. Red.: Sylvia Hahn ... ]. — Regensburg: Schnell & Steiner, 2007. —  (Diözesanmuseum für christliche Kunst des Erzbistums München und Frei-  sing: Kataloge und Schriften; 44.). — ISBN 978-3-7954-1994-3. — Engl. brosch. —  € 29.00. — S. 11—12  Hahn, Sylvia: Die Familie Asam / Sylvia Hahn. — In: Asam in Freising: Aus-  stellungskatalog / Kuratorium des Diözesanmuseums (Hg.). Regina Bauer-  Empl ... -Regensburg: Schnell & Steiner, 2007. — (Diözesanmuseum für  christliche Kunst des Erzbistums München und Freising: Kataloge und  Schriften; 45). — ISBN 978-3-7954-2034-5. — Pb. — S. 9-13  Hahn, Sylvia: „Gegenwart. ..° £ Sylvia Hahn. — In: Hahn, Sylvia: Stefan  Hunstein „Gegenwart. . .!“:. Ausstellungskatalog / Sylvia Hahn; Rainer  Hepler, Kuratorium des Diözesanmuseums (Hg.) -Regensburg: Schnell &  Steiner, 2008. — (Diözesanmuseum für christliche Kunst des Erzbistums  184  Anja Emmerich / Cornelia Erchinger / Barbara Koch / Judith MeterLDommuseum Freising . Regensburg: Schnell Steiner, 200’77 706
zahlr. (D1iözesanmuseum für ohristliche Kunst d€S Erzbistums Mün-
chen un: Freising: Kataloge un Schriften: 45) ISBN 978-3-7954-2034-5.
Pb. 7,8.00

Bauer-Empl, Regina: „Aeg1dius Asam: ein e1ister der Stuckador-Arbeit ”: ZUT

Technik VO:  - Stuck un Stuckmarmor 1m Freisinger 1 )om Regına Bauer-

Empl. In Asam in Freisıng: Ausstellungskatalog Kuratorium d€S | 1öze-
ATLNlINUSECUINNS FIo.) Kegına Bauer-EmplHahn ... Autoren: Regina Bauer-Empl, Sigmund Benker, Carmen Roll ...  Dommuseum Freising]. — Regensburg: Schnell & Steiner, 2007. — 206 S.:  zahlr. Il. — (Diözesanmuseum für christliche Kunst des Erzbistums Mün-  chen und Freising: Kataloge und Schriften; 45). ISBN 978-3-7954-2034-5. —  Pb. — € 28.00  Bauer-Empl, Regina: „Aegidius Asam: ein Meister der Stuckador-Arbeit“; zur  Technik von Stuck und Stuckmarmor im Freisinger Dom / Regina Bauer-  Empl. — In: Asam in Freising: Ausstellungskatalog / Kuratorium des Diöze-  sanmuseums (Hg.). Regina Bauer-Empl ... -Regensburg: Schnell & Steiner,  2007. — (Diözesanmuseum für christliche Kunst des Erzbistums München und  Freising: Kataloge und Schriften; 45). — ISBN 978-3-7954-2034-5. — S. 81—90  Bauer-Empl, Regina: Beobachtungen zur Maltechnik von Christopher Pau-  diß / Regina Bauer-Empl. — In: Christopher Paudiß: 1630 -1666; der bay-  erische Rembrandt?; [anlässlich der Ausstellung Christopher Paudiß -der  Bayerische Rembrandt?, im Diözesanmuseum Freising, 30. März 2007 bis  8. Juli 2007] / Dom-Museum Freising. [Hrsg.: Kuratorium des Diözesan-  museums. Red.: Sylvia Hahn ...]. — Regensburg: Schnell & Steiner, 2007. —  (Diözesanmuseum für christliche Kunst des Erzbistums München und Frei-  sing: Kataloge und Schriften; 44). — ISBN 978-3-7954-1994-3. — Brosch. —  € 29.00. —S, 166  Christopher Paudiß: 1630 -1666; der bayerische Rembrandt?; [anlässlich der  Ausstellung Christopher Paudiß -der Bayerische Rembrandt?, im Diözesan-  museum Freising, 30. März 2007 bis 8. Juli 2007] / Dom-Museum Freising.  [Hrsg.: Kuratorium des Diözesanmuseums. Red.: Sylvia Hahn ...]. — Re-  gensburg: Schnell & Steiner, 2007. — 333 S. — (Diözesanmuseum für christli-  che Kunst des Erzbistums München und Freising: Kataloge und Schriften;  44). — ISBN 978-3-7954-1994-3. — Engl. brosch. — € 29.00  Demus, Klaus: Paudiß / Klaus Demus. — In: Christopher Paudiß: 1630 -1666;  der bayerische Rembrandt?; [anlässlich der Ausstellung Christopher Paudiß —  der Bayerische Rembrandt?, ım Diözesanmuseum Freising, 30. März 2007  bis 8. Juli 2007] / Dom-Museum Freising. [Hrsg.: Kuratorium des Diöze-  sanmuseums. Red.: Sylvia Hahn ... ]. — Regensburg: Schnell & Steiner, 2007. —  (Diözesanmuseum für christliche Kunst des Erzbistums München und Frei-  sing: Kataloge und Schriften; 44.). — ISBN 978-3-7954-1994-3. — Engl. brosch. —  € 29.00. — S. 11—12  Hahn, Sylvia: Die Familie Asam / Sylvia Hahn. — In: Asam in Freising: Aus-  stellungskatalog / Kuratorium des Diözesanmuseums (Hg.). Regina Bauer-  Empl ... -Regensburg: Schnell & Steiner, 2007. — (Diözesanmuseum für  christliche Kunst des Erzbistums München und Freising: Kataloge und  Schriften; 45). — ISBN 978-3-7954-2034-5. — Pb. — S. 9-13  Hahn, Sylvia: „Gegenwart. ..° £ Sylvia Hahn. — In: Hahn, Sylvia: Stefan  Hunstein „Gegenwart. . .!“:. Ausstellungskatalog / Sylvia Hahn; Rainer  Hepler, Kuratorium des Diözesanmuseums (Hg.) -Regensburg: Schnell &  Steiner, 2008. — (Diözesanmuseum für christliche Kunst des Erzbistums  184  Anja Emmerich / Cornelia Erchinger / Barbara Koch / Judith Meter-Regensburg: Schnell Steıiner,
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gensburg: Schnell Steiner, Z00’/. 559 (Diözesanmuseum für christli-
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München und Freising: Kataloge un: Schriften; AD ISBN 978-3-7954-
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CR a!  en un 1)7A Druckereı Altenburg, 008. 57 (Diöze-
ALITLLUSEUINNN für christliche Kunst des Erzbistums München und Freising:
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Freising: Kataloge und Schriften; 46) Pb. 19.00

He1s1g, Alexander: Paradıes Alexander Me1s19g. In Paradıes: LIEUC Blicke auf
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LDiözesanmuseum Freising. Red Sylvia ahnSteiner, 2007. — 206 S. — (Diözesanmuseum für christliche Kunst des Erz-  bistums München und Freising: Kataloge und Schriften; 45). — ISBN 978-  3-7954-2034-5. — Pb. — S. 7580  Klessmann, Rüdiger: Christopher Paudiß, ein Einzelgänger und Philanthrop /  Rüdiger Klessmann. — In: Christopher Paudiß: 1630 -1666; der bayerische  Rembrandt?; [anlässlich der Ausstellung Christopher Paudiß -der Bayerische  Rembrandt?, im Diözesanmuseum Freising, 30. März 2007 bis 8. Juli 2007] /  Dom-Museum Freising. [Hrsg.: Kuratortum des Diözesanmuseums. Red.: Syl-  via Hahn ...]. — Regensburg: Schnell & Steiner, 2007. — (Diözesanmuseum für  christliche Kunst des Erzbistums München und Freising: Kataloge und Schrif-  ten; 44). — ISBN 978-3-7954-1994-3. — Engl. brosch. — € 29.00. — S. 83—92  Lechner, Odilo: Paradies / Odilo Lechner. — In: Paradies: neue Blicke auf einen  alten Traum; [anlässlich der Ausstellung „Paradies -Neue Blicke auf einen  Alten Traum“ im Diözesanmuseum Freising, 15. März bis 28. Juni 2009] /  Diözesanmuseum Freising. [Red. Sylvia Hahn ... Autoren: Sylvia Hahn ... ]. —  Berlin; München: Dt. Kunstverl., 2009. — (Diözesanmuseum für christliche  Kunst des Erzbistums München und Freising: Kataloge und Schriften; 48). —  ISBN 978-3-422-06898-8. — € 29.00. — S. 1317  Leutner, Robert: Christopher Paudiß in Freising: Quellentexte / Robert Leut-  ner. — In: Christopher Paudiß: 1630 -1666; der bayerische Rembrandt?; [an-  lässlich der Ausstellung Christopher Paudiß -der Bayerische Rembrandt?, im  Diözesanmuseum Freising, 30. März 2007 bis 8. Juli 2007] / Dom-Museum  Freising. [Hrsg.: Kuratorium des Diözesanmuseums. Red.: Sylvia Hahn ...]. —  Regensburg: Schnell & Steiner, 2007. — (Diözesanmuseum für christliche  Kunst des Erzbistums München und Freising: Kataloge und Schriften; 44). —  ISBN 978-3-7954-1994-3. — Engl. brosch. — € 29.00. — S. 2144  Leutner, Robert: Die Vermessung eines Schwierigen: ein Portrait von Fürstbi-  schof Albrecht Sigismundt und seinem Freisinger Hof / Robert Leutner. —  In: Christopher Paudiß: 1630 -1666; der bayerische Rembrandt?; [anlässlich  der Ausstellung Christopher Paudiß -der Bayerische Rembrandt?, im Diöze-  sanmuseum Freising, 30. März 2007 bis 8. Juli 2007] / Dom-Museum Frei-  sing. [Hrsg.: Kuratorium des Diözesanmuseums. Red.: Sylvia Hahn ...]. —  Regensburg: Schnell & Steiner, 2007. — (Diözesanmuseum für christliche  Kunst des Erzbistums München und Freising: Kataloge und Schriften; 44). —  ISBN 978-3-7954-1994-3. — Engl. brosch. — € 29.00. — S. 45—82  Manuth, Volker: ‚.  ein trefflicher Discipel von Rembrand“: Christopher  Paudiß und die niederländische Malerei des 17. Jahrhunderts / Volker Ma-  nuth. — In: Christopher Paudiß: 1630 -1666; der bayerische Rembrandt?; [an-  lässlich der Ausstellung Christopher Paudiß -der Bayerische Rembrandt?, im  Diözesanmuseum Freising, 30. März 2007 bis 8. Juli 2007] / Dom-Museum  Freising. [Hrsg.: Kuratorium des Diözesanmuseums. Red.: Sylvia Hahn ... ]. —  Regensburg: Schnell & Steiner, 2007. — (Diözesanmuseum für christliche  Kunst des Erzbistums München und Freising: Kataloge und Schriften; 44). —  ISBN 978-3-7954-1994-3. — Engl. brosch. — € 29.00. — S. 93109  Bibliographie 2008/2009  187Autoren: Sylvıa ahn
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März bIS 28 Jun1 2009 | LIiözesanmuseum Freising. Red Sylvıa ahnParadies: neue Blicke auf einen alten Traum; [anlässlich der Aussteflung „Para-  dies -Neue Blicke auf einen Alten Traum“ im Diözesanmuseum Freising‚ I5  März bis 28. Juni 2009] / Diözesanmuseum Freising. [Red. Sylvia Hahn ...  Autoren: Sylvia Hahn ...]. — Berlin; München: Dt. Kunstverl., 2009. — (Diö-  zesanmuseum für christliche Kunst des Erzbistums München und Freising:  Kataloge und Schriften; 48). — ISBN 978-3-422-06898-8. — € 29.00  Pursche, Jürgen: Cosmas Damian Asam: Werkprozess und Maltechnik am  Beispiel der Deckenbilder im Freisinger Dom / Jürgen Pursche. — In: Asam  in Freising: Ausstellungskatalog / Kuratorium des Diözesanmuseums (H>e.).  Regina Bauer-Empl ... -Regensburg: Schnell & Steiner, 2007. — 206 S. - (Di-  özesanmuseum für christliche Kunst des Erzbistums München und Freising:  Kataloge und Schriften; 45). — ISBN 978-3-7954-2034-5. — Klebebindung. —  S. 91—118  Riether, Achim: Katalog der Radierungen von Rembrandt / Achim Riether;  Peter B. Steiner. — In: Christopher Paudiß: 1630 -1666; der bayerische Rem-  brandt?; [anlässlich der Ausstellung Christopher Paudiß -der Bayerische  Rembrandt?, im Diözesanmuseum Freising, 30. März 2007 bis 8. Juli 2007] /  Dom-Museum Freising. |Hrsg.: Kuratorrum des Diözesanmuseums. Red.:  Sylvia Hahn ...]. — Regensburg: Schnell & Steiner, 2007. — (Diözesanmu-  seum für christliche Kunst des Erzbistums München und Freising: Kataloge  und Schriften; 44). — ISBN 978-3-7954-1994-3. — Engl. brosch. — € 29.00. —  S. 301—324  Roll, Carmen: Katalog der ausgestellten Werke von Christopher Paudiß / Car-  men Roll. — In: Christopher Paudiß: 1630 -1666; der bayerische Rembrandt?;  [anlässlich der Ausstellung Christopher Paudiß -der Bayerische Rembrandt?,  im Diözesanmuseum Freising, 3z0. März 2007 bis 8. Juli 2007] / Dom-  Museum Freising. [Hrsg.: Kuratortum des Diözesanmuseums. Red.: Syl-  via Hahn ...]. — Regensburg: Schnell & Steiner, 2007. — (Diözesanmuseum  für christliche Kunst des Erzbistums München und Freising: Kataloge und  Schriften; 44). — ISBN 978-3-7954-1994-3. — Engl. brosch. — € 209.00. —  S. 202—300  Roll, Carmen: Münchner Künstler des 20. Jahrhunderts / Carmen Roll. — In:  Sylvia Hahn: Von Grasser bis Geiger: Münchner Kunst in Freising: Aus-  stellungskatalog / Sylvia Hahn; Carmen Roll; Monika Schwarzenberger-  Wurster. Kuratorium des Diözesanmuseums (Hg.). — Freising und Alten-  burg: Diözesanmuseum und DZA Druckerei zu Altenburg, 2008. — 87 S. —  (Diözesanmuseum für christliche Kunst des Erzbistums München und  Freising: Kataloge und Schriften; 46). — Pb. — S. 7185  Roll, Carmen: Werkverzeichnis / Carmen Roll. — In: Christopher Paudiß:  1630—1666; der bayerische Rembrandt?; [anlässlich der Ausstellung Chris-  topher Paudiß -der Bayerische Rembrandt?, im Diözesanmuseum Freising,  30. März 2007 bis 8. Juli 2007] / Dom-Museum Freising, [Hrsg.: Kurato-  rium des Diözesanmuseums. Red.: Sylvia Hahn ...]. — Regensburg: Schnell  & Steiner, 2007. — (Diözesanmuseum für christliche Kunst des Erzbistums  188  Anja Emmerich / Cornelia Erchinger / Barbara Koch / Judith MeterAutoren: Sylvia ahn Berlin: München: LE Kunstverl., Z0009- (D16-
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SCUIN ür christliche Kunst d€S Erzbistums München und Freising: Kataloge
und Schriften: 44) ISBN 978-3-7954-1994-3. Enol. brosch. 29.00.

301—324
Roll, (Carmen: Katalog der ausgestellten Werke VO Christopher Paudıfß (Car-
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1mM LIözesanmuseum Freising, $ März 2007 b15 Julı 2007 | 1Iom-
Museum Freising. rso. Kuratorium des LDIiözesanmuseums. Red Syl-
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1630—1666; der bayerische Rembrandt?: ‚anlässlıch der Ausstellung Chris-
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Book (2009) XX 464
Book (2009) 465—854

Dmuitr1j IschiZewski]: Impulse eINes Philologen un Philosophen ür 1ne
komparatıve Geistesgeschichte Angela Richter Ho.) Berlın .3a |
LG 20009 L'/5 (Slavıca varıa Halensı1a: 9) ISBN 978-3-6250-08045-7.

10.90
Francke, August etImann: er rechte Gebrauch d€l‘ Zeit: fern dieselben

gtlt und fern sS1€e böse ISt VO  = August ermann Francken. Mıiıt
einem Nachw. VO  - Carmela Keller. alle Verlag der Franckeschen Stif-
LunNgEN, 008. 3Ö (Kleine Texte der Franckeschen Stiftungen; 12)
978-3-039922-05-6, Geheftet. 2506
DIie Hungarıca-Sammlung der Franckeschen Stiftungen Halle ran-
k€SChC Stiftungen <Halle,Saale> (Iirso.) Halle Frankesche Stiftungen
/ Teil Hıstorische Karten und Ansıchten. 2009,: LO + L zahlr. KT
(Kataloge der Franckeschen Stiftungen; 22) SBN 978-3-939922-14-8.

16.00

Klosterberg, Brigıtte: Anna Magdalena Francke und Agnes Wılhelmine Nıe-
(D dıe Ehefrauen der Direktoren der Franckeschen Stiftungen Spiegel
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der Überlieferung Brigitte Klosterberg In Frauen 1m 18 Jahrhundert:
Entdeckungen Lebensbildern in Museen un: Archiven in Sachsen-Anhalt
hrsg. VO  a T homas Weıss. alle (Saale) Miıtteldt. Verl., Z009-: 366
IL, Noten. (Sachsen-Anhalt und das 18 Jahrhundert; 4) ISBN 978-3-
89812-6458-9. 133—144

Klosterberg, Brigitte: Ldie Bücherschenkung d€S Slavisten Heinrich Miılde
(1676-1739) dıe Bıbliothek des Halleschen Waisenhauses Brigitte KIo-
sterberg. In Dmutr1) Ischizewsky: Impulse e1nes Philologen un Philo-
sophen fur 1ne komparatıve Geistesgeschichte Angela Rıchterder Überlieferung / Brigitte Klosterberg ... — In: Frauen im 18. Jahrhundert:  Entdeckungen zu Lebensbildern in Museen und Archiven in Sachsen-Anhalt /  hrsg. von T’homas Weiss. — Halle (Saale): Mitteldt. Verl., 2009. — 366 S.:  Ill., Noten. — (Sachsen-Anhalt und das 18. Jahrhundert; 4). — ISBN 978-3-  89812-648-9. — S. 133144  Klosterberg, Brigitte: Die Bücherschenkung des Slavisten Heinrich Milde  (1676-1739) an die Bibliothek des Halleschen Waisenhauses / Brigitte Klo-  sterberg. — In: Dmitrij I. Tschizewskij: Impulse eines Philologen und Philo-  sophen für eine komparative Geistesgeschichte / Angela Richter ... (Hg.). —  Berlin [u.a.]: Lit, 2009. — 173 S. — (Slavica varıa Halensia; 9). — ISBN 978-  3-8258-0845-7. — S. 31—41  Klosterberg, Brigitte: Die Dänisch-Hallesche Mission in Tranquebar, Indien /  Brigitte Klosterberg. — In: Begegnung mit dem Fremden: frühe Orientbilder  im 17. und 19. Jahrhundert; eine Gemeinschaftsausstellung des Arbeitskreises  Selbständiger Kultur-Institute e. V.— AsKI. / hrsg. von Volkmar Hansen ... —  Bonn: Arbeitskreis Selbständiger Kultur-Inst., 2009. — 109 S. — ISBN 978-  3-930370-21-4. — S. 2634  Klosterberg, Brigitte: Frauen ım Umkreis des Halleschen Pietismus: die  Überlieferung in Bibliothek und Archiv der Franckeschen Stiftungen / Bri-  gitte Klosterberg. — In: Evangelische Frauen in Mitteldeutschland (2008),  S. 2325  Klosterberg, Brigitte: Die Leser der Bibliothek des Halleschen Waisenhauses /  Brigitte Klosterberg. — In: Wolfenbütteler Notizen zur Buchgeschichte 34  (2009), S. 149165  Mies, Anke: „Halleluja!“ — Der Bibliomane Heinrich Milde (1676—1729) und  seine Bibliothek. / Anke Mies. — In: Zeitschrift für Heimatforschung 17  (2008), S. 2533  Pabst, Erika: Die Erschließung der Archivbestände zur Dänisch-Halleschen  Mission in Halle und Leipzig / Erika Pabst. — In: Alter Adam und neue  Kreatur: Pietismus und Anthropologie; Beiträge zum II. Internationalen  Kongress für Pietismusforschung / hrsg. von Udo Sträter ... — Tübingen:  Verl. der Franckeschen Stiftungen im Max-Niemeyer-Verl., 2009. — (Halle-  sche Forschungen; 28). — ISBN 978-3-939922-18-6. — S. 491—498  Schnörkel, Rüssel, Gänsekiel: Schrift und Schreibunterricht am Halleschen  Waisenhaus im 18. Jahrhundert / bearb. von Carmela Keller ... Halle (Saale):  Franckesche Stiftungen, 2009. — 64 S.: IIl. — (Kleine Schriftenreihe der Fran-  ckeschen Stiftungen; 9). — ISBN 978-3-939922-16-2. — Pb. — € 7.50  Der Verlag der Buchhandlung des Waisenhauses zu Halle: Bibliographie der Dru-  cke (1698—1728) / bearb. von Mirjam Frank ... — Tübingen: Verl. der Francke-  schen Stiftungen im Niemeyer-Verl., 2009. — XXXVTI, 659 S.: graph. Darst. —  (Hallesche Quellenpublikationen und Repertorien; 10). — ISBN 978-3-484-  84110-9. — Kt. — € 139.95  Bibliographie 2008/2009  191Ho.)
Berlin a LiE 2009,: (Slavıca varıa Halensıa: 9) ISBN 978-
3-6258-0845-7. —

Klosterberg, Brigıitte: Ldie Dänisch-Hallesche 1Ss1ı0N In Iranquebar, Indien
Brigitte Klosterberg. In Begegnung mMIt dem Fremden: frühe Orientbilder
1 L und L Jahrhundert; 1ne Gemeinschaftsausstellung des Arbeitskreises
Selbständiger Kultur-Institute e V. AsklI hrsg. von Volkmar Hansen
O17 Arbeitskreis Selbständiger Kultur-Inst., 20009- 100 ISBN 978-
3-0303/70-21-4. 26—34

Klosterberg, Brigıitte: Frauen 1m Umkreis des Halleschen Pietismus: dıe
Überlieferung in Bibliothek un Archiv der Franckeschen Stiftungen Bri-
gıtte Klosterberg. In Evangelısche Frauen In Mitteldeutschland (2008)

2,2—25
Klosterberg, Brigıtte: Die Leser der Bibliothek d€S Halleschen Waısenhauses

Brigitte Klosterberg. In Wolfenbütteler ot1zen 7ABUM Buchgeschichte
(2009) 149—165

Mıes, nke „Halleluja! Der Biıbliomane Heinrich Miılde (1676—1729) und
seline Bıbliothek. Anke Mıes. In Zeitschrift ür Heimatforschung E

(2008)‚ DE
Pabst, Erika: Lie Erschließung der Archivbestände TAUBE Dänisch-Halleschen

1SS10N In alle und Leipz1ig Erika Pabst. In Alter Adam und T1IEUE

Kreatur: Pietismus un Anthropologıte; Beiträge 7A8 11 Internationalen
Kongress ür Pietismusforschung hrsg. VO  - Udo Sträterder Überlieferung / Brigitte Klosterberg ... — In: Frauen im 18. Jahrhundert:  Entdeckungen zu Lebensbildern in Museen und Archiven in Sachsen-Anhalt /  hrsg. von T’homas Weiss. — Halle (Saale): Mitteldt. Verl., 2009. — 366 S.:  Ill., Noten. — (Sachsen-Anhalt und das 18. Jahrhundert; 4). — ISBN 978-3-  89812-648-9. — S. 133144  Klosterberg, Brigitte: Die Bücherschenkung des Slavisten Heinrich Milde  (1676-1739) an die Bibliothek des Halleschen Waisenhauses / Brigitte Klo-  sterberg. — In: Dmitrij I. Tschizewskij: Impulse eines Philologen und Philo-  sophen für eine komparative Geistesgeschichte / Angela Richter ... (Hg.). —  Berlin [u.a.]: Lit, 2009. — 173 S. — (Slavica varıa Halensia; 9). — ISBN 978-  3-8258-0845-7. — S. 31—41  Klosterberg, Brigitte: Die Dänisch-Hallesche Mission in Tranquebar, Indien /  Brigitte Klosterberg. — In: Begegnung mit dem Fremden: frühe Orientbilder  im 17. und 19. Jahrhundert; eine Gemeinschaftsausstellung des Arbeitskreises  Selbständiger Kultur-Institute e. V.— AsKI. / hrsg. von Volkmar Hansen ... —  Bonn: Arbeitskreis Selbständiger Kultur-Inst., 2009. — 109 S. — ISBN 978-  3-930370-21-4. — S. 2634  Klosterberg, Brigitte: Frauen ım Umkreis des Halleschen Pietismus: die  Überlieferung in Bibliothek und Archiv der Franckeschen Stiftungen / Bri-  gitte Klosterberg. — In: Evangelische Frauen in Mitteldeutschland (2008),  S. 2325  Klosterberg, Brigitte: Die Leser der Bibliothek des Halleschen Waisenhauses /  Brigitte Klosterberg. — In: Wolfenbütteler Notizen zur Buchgeschichte 34  (2009), S. 149165  Mies, Anke: „Halleluja!“ — Der Bibliomane Heinrich Milde (1676—1729) und  seine Bibliothek. / Anke Mies. — In: Zeitschrift für Heimatforschung 17  (2008), S. 2533  Pabst, Erika: Die Erschließung der Archivbestände zur Dänisch-Halleschen  Mission in Halle und Leipzig / Erika Pabst. — In: Alter Adam und neue  Kreatur: Pietismus und Anthropologie; Beiträge zum II. Internationalen  Kongress für Pietismusforschung / hrsg. von Udo Sträter ... — Tübingen:  Verl. der Franckeschen Stiftungen im Max-Niemeyer-Verl., 2009. — (Halle-  sche Forschungen; 28). — ISBN 978-3-939922-18-6. — S. 491—498  Schnörkel, Rüssel, Gänsekiel: Schrift und Schreibunterricht am Halleschen  Waisenhaus im 18. Jahrhundert / bearb. von Carmela Keller ... Halle (Saale):  Franckesche Stiftungen, 2009. — 64 S.: IIl. — (Kleine Schriftenreihe der Fran-  ckeschen Stiftungen; 9). — ISBN 978-3-939922-16-2. — Pb. — € 7.50  Der Verlag der Buchhandlung des Waisenhauses zu Halle: Bibliographie der Dru-  cke (1698—1728) / bearb. von Mirjam Frank ... — Tübingen: Verl. der Francke-  schen Stiftungen im Niemeyer-Verl., 2009. — XXXVTI, 659 S.: graph. Darst. —  (Hallesche Quellenpublikationen und Repertorien; 10). — ISBN 978-3-484-  84110-9. — Kt. — € 139.95  Bibliographie 2008/2009  191— Tübingen:
' erl der Franckeschen Stiftungen 1m Max-Niemeyer- Verl., 20009-: (Halle-
sche Forschungen; 28) ISBN 978-3-939922-18-6. 491—4.96

Schnörkel, Rüssel, Gänsekiel: Schrift und Schreibunterricht Halleschen
Waisenhaus 1m 18 Jahrhundert bearb. VO  D Carmela Kellerder Überlieferung / Brigitte Klosterberg ... — In: Frauen im 18. Jahrhundert:  Entdeckungen zu Lebensbildern in Museen und Archiven in Sachsen-Anhalt /  hrsg. von T’homas Weiss. — Halle (Saale): Mitteldt. Verl., 2009. — 366 S.:  Ill., Noten. — (Sachsen-Anhalt und das 18. Jahrhundert; 4). — ISBN 978-3-  89812-648-9. — S. 133144  Klosterberg, Brigitte: Die Bücherschenkung des Slavisten Heinrich Milde  (1676-1739) an die Bibliothek des Halleschen Waisenhauses / Brigitte Klo-  sterberg. — In: Dmitrij I. Tschizewskij: Impulse eines Philologen und Philo-  sophen für eine komparative Geistesgeschichte / Angela Richter ... (Hg.). —  Berlin [u.a.]: Lit, 2009. — 173 S. — (Slavica varıa Halensia; 9). — ISBN 978-  3-8258-0845-7. — S. 31—41  Klosterberg, Brigitte: Die Dänisch-Hallesche Mission in Tranquebar, Indien /  Brigitte Klosterberg. — In: Begegnung mit dem Fremden: frühe Orientbilder  im 17. und 19. Jahrhundert; eine Gemeinschaftsausstellung des Arbeitskreises  Selbständiger Kultur-Institute e. V.— AsKI. / hrsg. von Volkmar Hansen ... —  Bonn: Arbeitskreis Selbständiger Kultur-Inst., 2009. — 109 S. — ISBN 978-  3-930370-21-4. — S. 2634  Klosterberg, Brigitte: Frauen ım Umkreis des Halleschen Pietismus: die  Überlieferung in Bibliothek und Archiv der Franckeschen Stiftungen / Bri-  gitte Klosterberg. — In: Evangelische Frauen in Mitteldeutschland (2008),  S. 2325  Klosterberg, Brigitte: Die Leser der Bibliothek des Halleschen Waisenhauses /  Brigitte Klosterberg. — In: Wolfenbütteler Notizen zur Buchgeschichte 34  (2009), S. 149165  Mies, Anke: „Halleluja!“ — Der Bibliomane Heinrich Milde (1676—1729) und  seine Bibliothek. / Anke Mies. — In: Zeitschrift für Heimatforschung 17  (2008), S. 2533  Pabst, Erika: Die Erschließung der Archivbestände zur Dänisch-Halleschen  Mission in Halle und Leipzig / Erika Pabst. — In: Alter Adam und neue  Kreatur: Pietismus und Anthropologie; Beiträge zum II. Internationalen  Kongress für Pietismusforschung / hrsg. von Udo Sträter ... — Tübingen:  Verl. der Franckeschen Stiftungen im Max-Niemeyer-Verl., 2009. — (Halle-  sche Forschungen; 28). — ISBN 978-3-939922-18-6. — S. 491—498  Schnörkel, Rüssel, Gänsekiel: Schrift und Schreibunterricht am Halleschen  Waisenhaus im 18. Jahrhundert / bearb. von Carmela Keller ... Halle (Saale):  Franckesche Stiftungen, 2009. — 64 S.: IIl. — (Kleine Schriftenreihe der Fran-  ckeschen Stiftungen; 9). — ISBN 978-3-939922-16-2. — Pb. — € 7.50  Der Verlag der Buchhandlung des Waisenhauses zu Halle: Bibliographie der Dru-  cke (1698—1728) / bearb. von Mirjam Frank ... — Tübingen: Verl. der Francke-  schen Stiftungen im Niemeyer-Verl., 2009. — XXXVTI, 659 S.: graph. Darst. —  (Hallesche Quellenpublikationen und Repertorien; 10). — ISBN 978-3-484-  84110-9. — Kt. — € 139.95  Bibliographie 2008/2009  191Halle (Saale)
Franckesche Stiftungen, 2000 6 111 (Kleine Schriftenreihe der Fran-
ckeschen Stiftungen; 9) ISBN 978-3-939922-16-2, Pb. 7:50

Ner Verlag der Buchhandlung des Waısenhauses Halle: Bibliographie derUru-
cke (1698—1728) bearb VO  - Mıry Frankder Überlieferung / Brigitte Klosterberg ... — In: Frauen im 18. Jahrhundert:  Entdeckungen zu Lebensbildern in Museen und Archiven in Sachsen-Anhalt /  hrsg. von T’homas Weiss. — Halle (Saale): Mitteldt. Verl., 2009. — 366 S.:  Ill., Noten. — (Sachsen-Anhalt und das 18. Jahrhundert; 4). — ISBN 978-3-  89812-648-9. — S. 133144  Klosterberg, Brigitte: Die Bücherschenkung des Slavisten Heinrich Milde  (1676-1739) an die Bibliothek des Halleschen Waisenhauses / Brigitte Klo-  sterberg. — In: Dmitrij I. Tschizewskij: Impulse eines Philologen und Philo-  sophen für eine komparative Geistesgeschichte / Angela Richter ... (Hg.). —  Berlin [u.a.]: Lit, 2009. — 173 S. — (Slavica varıa Halensia; 9). — ISBN 978-  3-8258-0845-7. — S. 31—41  Klosterberg, Brigitte: Die Dänisch-Hallesche Mission in Tranquebar, Indien /  Brigitte Klosterberg. — In: Begegnung mit dem Fremden: frühe Orientbilder  im 17. und 19. Jahrhundert; eine Gemeinschaftsausstellung des Arbeitskreises  Selbständiger Kultur-Institute e. V.— AsKI. / hrsg. von Volkmar Hansen ... —  Bonn: Arbeitskreis Selbständiger Kultur-Inst., 2009. — 109 S. — ISBN 978-  3-930370-21-4. — S. 2634  Klosterberg, Brigitte: Frauen ım Umkreis des Halleschen Pietismus: die  Überlieferung in Bibliothek und Archiv der Franckeschen Stiftungen / Bri-  gitte Klosterberg. — In: Evangelische Frauen in Mitteldeutschland (2008),  S. 2325  Klosterberg, Brigitte: Die Leser der Bibliothek des Halleschen Waisenhauses /  Brigitte Klosterberg. — In: Wolfenbütteler Notizen zur Buchgeschichte 34  (2009), S. 149165  Mies, Anke: „Halleluja!“ — Der Bibliomane Heinrich Milde (1676—1729) und  seine Bibliothek. / Anke Mies. — In: Zeitschrift für Heimatforschung 17  (2008), S. 2533  Pabst, Erika: Die Erschließung der Archivbestände zur Dänisch-Halleschen  Mission in Halle und Leipzig / Erika Pabst. — In: Alter Adam und neue  Kreatur: Pietismus und Anthropologie; Beiträge zum II. Internationalen  Kongress für Pietismusforschung / hrsg. von Udo Sträter ... — Tübingen:  Verl. der Franckeschen Stiftungen im Max-Niemeyer-Verl., 2009. — (Halle-  sche Forschungen; 28). — ISBN 978-3-939922-18-6. — S. 491—498  Schnörkel, Rüssel, Gänsekiel: Schrift und Schreibunterricht am Halleschen  Waisenhaus im 18. Jahrhundert / bearb. von Carmela Keller ... Halle (Saale):  Franckesche Stiftungen, 2009. — 64 S.: IIl. — (Kleine Schriftenreihe der Fran-  ckeschen Stiftungen; 9). — ISBN 978-3-939922-16-2. — Pb. — € 7.50  Der Verlag der Buchhandlung des Waisenhauses zu Halle: Bibliographie der Dru-  cke (1698—1728) / bearb. von Mirjam Frank ... — Tübingen: Verl. der Francke-  schen Stiftungen im Niemeyer-Verl., 2009. — XXXVTI, 659 S.: graph. Darst. —  (Hallesche Quellenpublikationen und Repertorien; 10). — ISBN 978-3-484-  84110-9. — Kt. — € 139.95  Bibliographie 2008/2009  191— Tübingen: Verl. der Francke-
schen Stiftungen 1m Niemeyer- Verl,, Z20009-: XAKAXVE 659 oraph. Darst.
(Hallesche Quellenpublikationen und Kepertorien; 10) ISBN 78-3-484-
S4110-9, K
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Hamburg, Bıbliotheks UNG Medienzentrum
Nordelbien, Nordelbische Kırchenbibliothek

Stüben, Joachim: Nıcolaus de Stadıs: ein Handwerkerssohn als Vizerektor,
Propst und Vikar: Stationen einer norddeutschen Klerikerkarriere 1m L
Jahrhundert Joachim Stüben. In Schriften des Vereıins ür Schleswig-
Holsteinische Kirchengeschichte (2009) 0—43

Stüben, Joachim: DIie Wöhrdener Bücher AUS der /eit nach der Reformation
Joachım Stüben. In Mitteilungen 7AUB Archivwesen In der Nordelbischen
Ev.-Luth. Kırche, (2008), 10726

Hamburg, Stiftung i)as au Haus, ÄArchiv

Schmuhl, Hans- Walter: Senfkorn und Dauerte1g: dıe Geschichte des Rauhen
Hauses Hamburg 1833—2008 Hans- Walter Schmuhl. Norderstedt !:
Agentur des R auhen Hauses Hamburg 008. 511 111 [ üte Küchen-
kräuter. ISBN 978-3-7900-1196-7. 39.00

Hannover, L andeskirchliches ÄArchiv der
Evangelisch-Lutherischen | andeskırch Hannovers

G1rmann, Jörg: Die Geistlichen der + -Martinı-Kırche in Hohnstedt se1it
dem Miıttelalter Jörg (rmann. In Northeimer Jahrbuch (2009)

61—89
Hofimann, Florian: [ Jer Akademıische Kolonialbund Florian Hoff-

11141111,. In Einst un: Jetzt: Jahrbuch d€S Vereins ür corpsstudentische (Je-
schichtsforschung (2009), 421—443

Hoffmann, Florijan: „Die Seelen der Juden für Christum gewinnen der
mecklenburgische Judenmissionsvereıin 1880—1935 Florian Hoffmann
In Mecklenburgische Jahrbücher 123 (2008), 711—22,8

Hoffimann, Florian: 10 Jahre Heıidelberger Rhenanenhaus: Geschichte
Architektur Umfeld 1909—2009 Florian Hoffmann. Heıidelberg:
Verein Heidelberger Rhenanen, 20009- 105 I1 Kart.

Landeskirchengeschichte: Konzepte und Konkretionen: Tagung des Arbeits-
kreises LDeutsche Landeskirchengeschichte 1mMm Kloster Amelungsborn VO

bıs 31 März 006 hrsg. VO  - Hans (Ite... Leipz1g: Evang. Verl.-Anst.,
008. 176 oraph. Darst. Kt. (Herbergen der Christenheit: Sonder-
band; 1A) (Studien YA Gl deutschen Landeskirchengeschichte; 7) ISBN
978-3-374-02633-3. Brosch. 19.80
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Ötte, Hans: Die Archivalien sınd selbst in d1€ Hand nehrnen: 77A008 (e-
schichte des Landeskirchlichen Archivs Hannover Hans (IDEte. In AT-
chiv-Nachrichten Nıedersachsen (2008), 96—112
( UÜberarb Mfld A  = aucb In Aus evangelischen Archiven (2009) 27—50)

Ötte, Hans: Formen d€S Übergangs: der Anschluss der Kıirchenkreise Pyr-
MONT und Girafschaft Schaumburg dl€ hannoversche Landeskirche
Hans (Itte. In Vom Z/wang ZA WE Selbstverständlichkeit: 75 Jahre Evangeli-
sche Kırche VO Kurhessen-Waldeck: Beıiträge des hıstorisch-theologischen
Symposiums 26 un Jun1 Z0OO0 in Bad Arolsen hrsg. VO  S Jürgen
Römer. Bad Arolsen: Waldeckischer Geschichtsverein, Z009- ( Waldecki-
sche Forschungen; 16) ISBN 978-3-932468-13-1. 69—107

ÖUtte, Hans Landeskirchliche Identität in Preußen: das Beispiel der Ev.-Jluth.
Landeskirche Hannovers In Preußen Hans (OItte. In Konzepte und Kon-
kretionen; Lagung des Arbeitskreises Deutsche Landeskirchengeschichte 1m
Kloster Amelungsborn VO bIS <1 März 006 hrsg. VO  m Hans (Iite.
Leipz1g: E vang. Vetl-Änst, 008. 176 oraph. Darst, Kt. (Herbergen
der Christenheit: Sonderband: 14) (Studien FAURE deut:s chen Landeskirchen-
geschichte; 7 ISBN 978-3-374-02633-3. 67—65

Ötte, Hans Pragmatısmus als Leitmotiv: Walther Lampe, die Reichsstelle
für Sippenforschung und dıe Archiypflege der hannoverschen Landeskir-
che in der NS-/Z2Eit Hans (Iite In Kıirchliche Amtshıilfe IDIG Kıiırche
und dıe Judenverfolgung 1m „Dritten Reich“ hrsg. VO  ' Manfred Gailus
Göttingen: Vandenhoeck Ruprecht, 008 ISBN 978-3-525-55340-4.

BT —104
Utte, Hans: Streit die Kıiırche oder: Unterschiedliche Lebenswelten: die

Miılieus der lutherischen Kirche Hannovers 1m E Jahrhundert Hans ( Jrte.
In Kıirche in reformatorıischer Verantwortung: Wahrnehmen Leiten (Je-
stalten: Festschrift fürHorstHırschler Konvent d€SOsters LoccumHo.).—
Göttingen: Vandenhoeck Ruprecht, 008. Al 1 —2904

ÖÜtte, Hans Segensvoll für d€l'l Einzelnen und die Gesellschaft: die Anfänge
der St. Servatiuskirche In Duderstadt als evangelısche Pfarrkirche So8
Hans (Oitte In Eichsfeld-Jahrbuch L6 (2008) 5.141—164

Otte, Hans: I heologischer Liberalismus: die Celler Konferenzen VO  ' 1862/ 63
und ıhr Umfeld Hans (Jite In Jahrbuch der Gesellschaft für nıeder-
sächsische Kıirchengeschichte 10 (2008) 55—00

eimbach, Bıbliothek der @| Marıenwala

Bone, Heıinrich: Das Buch der Altväter: oder Bılder und Sprüche AUS dem
Leben der EinsiedlerOtte, Hans: Die Archivalien sind selbst in die Hand zu nehmen: zur Ge-  schichte des Landeskirchlichen Archivs Hannover / Hans Otte. — In: Ar-  chiv-Nachrichten Niedersachsen ı2 (2008), S. 96—112  (Überarb. und erw. auch in: Aus evangelischen Archiven 49 (2009), S. 27—50)  Otte, Hans: Formen des Übergangs: der Anschluss der Kirchenkreise Pyr-  mont und Grafschaft Schaumburg an die hannoversche Landeskirche /  Hans Otte. — In: Vom Zwang zur Selbstverständlichkeit: 75 Jahre Evangeli-  sche Kirche von Kurhessen-Waldeck; Beiträge des historisch-theologischen  Symposiums am 26. und 27. Juni 2009 in Bad Arolsen / hrsg. von Jürgen  Römer. — Bad Arolsen: Waldeckischer Geschichtsverein, 2009. — ( Waldecki-  sche Forschungen; 16). — ISBN 978-3-932468-13-1. — S. 69107  Otte, Hans: Landeskirchliche Identität in Preußen: das Beispiel der Ev.-luth.  Landeskirche Hannovers in Preußen / Hans Otte. — In: Konzepte und Kon-  kretionen; Tagung des Arbeitskreises Deutsche Landeskirchengeschichte im  Kloster Amelungsborn vom 20. bis 31. März 2006 / hrsg. von Hans Otte... —  Leipzig: Evang. Verl.-Anst., 2008. — 176 S.: graph. Darst., Kt. — (Herbergen  der Christenheit: Sonderband; 14) (Studien zur deutschen Landeskirchen-  geschichte; 7). — ISBN 978-3-374-02633-3. — S. 6788  Otte, Hans: Pragmatismus als Leitmotiv: Walther Lampe, die Reichsstelle  für Sippenforschung und die Archivpflege der hannoverschen Landeskir-  che in der NS-Zeit / Hans Otte. — In: Kirchliche Amtshilfe: Die Kirche  und die Judenverfolgung im „Dritten Reich“ / hrsg. von Manfred Gailus. —  Göttingen: Vandenhoeck & Ruprecht, 2008. — ISBN 978-3-525-55340-4. —  S. [131] —194  Otte, Hans: Streit um die Kirche oder: Unterschiedliche Lebenswelten: die  Milieus der lutherischen Kirche Hannovers im 19. Jahrhundert / Hans Otte. —  In: Kirche in reformatorischer Verantwortung: Wahrnehmen — Leiten — Ge-  stalten: Festschrift für Horst Hirschler / Konventdes Klosters Loccum (Hg.).—  Göttingen: Vandenhoeck & Ruprecht, 2008. — S. 277-292  Otte, Hans: Segensvoll für den Einzelnen und die Gesellschaft: die Anfänge  der St. Servatiuskirche in Duderstadt als evangelische Pfarrkirche 1808 /  Hans Otte, — In: Eichsfeld-Jahrbuch 16 (2008), S.141—164  Otte, Hans: Theologischer Liberalismus: die Celler Konferenzen von 1862/63  und ihr Umfeld / Hans Otte. — In: Jahrbuch der Gesellschaft für nieder-  sächsische Kirchengeschichte 106 (2008), S. 55—80  Heimbach, Bibliothek der Abtei Marienwald  Bone, Heinrich: Das Buch der Altväter: oder Bilder und Sprüche aus dem  Leben der Einsiedler ... / Heinrich Bone. Neu hrsg. durch Br. Famian. —  Heimbach: Abtei Mariawald, 2008. — 247 S. — ISBN 978-3-940872-20-3. —  Kart. — € 14.90  Bibliographie 2008/2009  193Heinrich Bone. Neu hrsg. durch Br. Famıan.
Heimbach: Abte1i Marıiawald, 008 247 SBN 978-3-0940872-20-3.
Art: 14.90
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254 ISBN 978-3-0940872-00-5. Kart. 11.50

Rance, Armand Jean FE Bouthillier de: La Retraite d1€ Zurückgezogenheıit:
französisch: de la Salintete et des devo1s de 1a Vv1e monast1que, chap. I! 1683—
1/7OL Armand Jean Le Bouthillier de Rance Jochen Michels (Hrsg.) Saar-
brücken: Fromm Verl,, O16: I5 ISBN 978-3—841-028-8. 4900

KRance, Armand Jean Le Bouthillier de Die Zurückgezogenheit 1a Retraite:
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Saarbrücken: Fromm Verl, OiO: 1008 ISBN 978-3-84.16-0029-5.

49:00
Rance, Armand Jean Le Bouthillier de: Die Zurückgezogenheıt 1a Retraite:
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Michels (Hrsg.) Saarbrücken: Fromm Verl., O416:; 440 111 ISBN
978-3-8416-0030-I1. 58.00_
errnhut, Unitätsarchiv

Bılder AUS der Herrnhuter 1SsS10n: Fotografien des I Jahrhunderts AUS den
Sammlungen d€S Unitätsarchivs hrsg. VO Rüdiger Kröger. Herrnhut: (6-
men1us-Buchh., 2008 . 161 zahlr. Il.—(Schriften Uus demUnitätsarchiv: 3). —
ISBN 978-3-9812139-0-4. Pp. 14.90
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Kröger, Rüdıiger: Abschied VO  - der Elbe: VOT 200 Jahren verließ dıe Brüderge-
me1ne Schloss Barby Rüdiıger Kröger. In Herrnhuter ote 20009 Maı, 13

Kröger, Rüdiger: Las Archiv der Evangelischen Brüder-Unität (Unitätsarchiv)
und se1ne Bestände Rüdiger Kröger un! C]laudia Maı In Lausıtzer
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(Schriften des Sorbischen Instituts: 46) ISBN 978-3-7420-2090-1.

120—140
Kröger, Rüdiger: kın Maler des Heilands: Erinnerungen den Nazarener

Adolf /i1mmermann Rüdiger Kröger. In Herrnhuter ote 2009 Juli/
August, 24—25

Kröger, Rüdiger: Nıiıkolaus Ludwig VO  - Zinzendorf: Losungs- Iagebuch Rü-
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Helmut oldKröger, Rüdiger: Abschied von der Elbe: vor 200 Jahren verließ die Brüderge-  meine Schloss Barby / Rüdiger Kröger. — In: Herrnhuter Bote 2009 Mai, S. 13  Kröger, Rüdiger: Das Archiv der Evangelischen Brüder-Unität (Unitätsarchiv)  und seine Bestände / Rüdiger Kröger und Claudia Mai. — In: Lausitzer  Archivlandschaften: Beiträge der Wissenschaftlichen Tagung zum 75-jährigen  Jubiläum des Staatsfilialarchivs Bautzen / Jörg Ludwig ... (Red.). — Halle/  Saale: Mitteldt. Verl., 2009. — (Veröffentlichungen des Sächsischen Staats-  archivs: Reihe A, Archivverzeichnisse, Editionen und Fachbeiträge;13). —  ISBN 978-3-89812-679-3. — S. 185—207  Kröger, Rüdiger: Das Berthelsdorfer Schloss 1722-1727: Anmerkungen zur  Baugeschichte; [Teil ı — 4] / Rüdiger Krüger. — In: Schlossbrief 22 (2008) —  25 (2008), [ 4] S:  Kröger, Rüdiger: Bilder aus der Herrnhuter Mission: Fotographien des 19.  Jahrhunderts aus den Sammlungen des Unitätsarchivs / hrsg. von Rüdiger  Kröger. — Herrnhut: Comenius-Buchh., 2008. — ı161 S.: zahlr. Ill. — (Schrif-  ten aus dem Unitätsarchiv; 3). — ISBN 978-3-9812139-0-4. — Kart. — € 14.90  Kröger, Rüdiger: Edle Einfalt und die Salbung: Johann Renatus Verbeek /  Rüdiger Kröger. — In: Herrnhuter Bote 2008 April, S. 27  Kröger, Rüdiger: Kommunikative Praxis in der Brüdergemeine ım 18. Jahr-  hundert / Rüdiger Krüger. — In: Minderheiten und Mehrheiten in der Er-  zählkultur / hrsg. von Susanne Hose. — Bautzen: Domowina-Verl., 2008. —  (Schriften des Sorbischen Instituts; 46). — ISBN 978-3-7420-2090-1. —  S. 129140  Kröger, Rüdiger: Ein Maler des Heilands: Erinnerungen an den Nazarener  Adolf Zimmermann / Rüdiger Kröger. — In: Herrnhuter Bote 2009 Juli/  August, S, 2425  Kröger, Rüdiger: Nikolaus Ludwig von Zinzendorf: Losungs- Tagebuch / Rü-  diger Kröger. — In: (@bsolut? privat!: vom Tagebuch zum Weblog / hrsg. von  Helmut Gold ... — Heidelberg: Wachter Verlag, 2008. — (Kataloge der Muse-  umsstiftung Post und Telekommunikation; 26). — ISBN 978-3-89904-310-5. —  S. 68—69  Kröger, Rüdiger: Reflections about the impact of creating identity and the  Moravian Archives [Elektronische Ressource] / Rüdiger Kröger . — http://  Www.missionstudies.org/archive/4groups/l)Aß01-l/balatonzooß/  daboho8-kroeger.doc. — kostenfrei. — Abruf vom 20.07.2012  Kröger, Rüdiger: Spangenberg als Biograph Zinzendorfs: die Entstehungsge-  schichte von Spangenbergs „Leben Zinzendorfs“ / Rüdiger Kröger, — In:  Unitas Fratrum 61/62 (2009), S. 5973  Kröger, Rüdiger: Unitätsarchiv Herrnhut — Graphische Sammlung / Rüdiger  Kröger. — In: Grafische Sammlungen in Sachsen / [Städtische Galerie Dres-  den, Hrsg. Nora Arnold, Red.]. — Dresden, 2009, S. 30-31  Kröger, Rüdiger: Viele Extravaganzen: 250. Todestag von Johann Andreas  Rothe / Rüdiger Kröger. — In: Herrnhuter Bote 2008 Juli/ August, S. 40  Bibliographie 2008/2009  195Heidelbero: Wachter Verlag, 2008. (Kataloge der Muse-
umsstiftung 'OSt und Telekommunikatıion: 26) ISBN 978-3-89904-310-5.
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Bettina Wiıschhöfer. In Vom Z/wang FAGOR Selbstverständlichkeit: 75 Jahre
Evangelische Kıirche VO  = Kurhessen-Waldeck: 1034—20000); Beiträge des
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Finger, In Analecta Coloniensia / 8 (2007/08),

rınger, Heıinz: emort1a 1m trühmuittelalterlichen (Erz- )Bistum Köln Heınz
Fınger. In Nomen et Fraternitas: Festschrift ür l dieter Geuenich zu 65
Geburtstag hrsg. VO  - Uwe Ludwig und Thomas Schilp. Berlin a de
Gruyter. 008. ö29 (Reallexikon der Germanischen Alter-
tumskunde: Ergänzungsbände; 62) ISBN 978-3-11-020238-0. 207316

Fıinger, Heıinz: er rheinıische Hıstoriker und Bibliothekar Severin CCorsten
(8 Dezember 1020 18 Oktober 2008) Heıinz Fınger. In Analecta
Coloniensia / 8 (2007/08), 71—80

Fınger, Heıinz: Kupert und dıe kırchlichen Strukturen In Lüttich und 1m rheint-
SC1'I€I’] Raum Heılnz Fınger, In Kupert VOIl Deutz en Denker zwischen
den /eiten?: internationales Symposion der Erzbischöflichen Liözesan- und
Dombibliothek Köln un des Instituts für Christliche Philosophie der ISe0O-

pold—Franzens—Universität Innsbruck (20 bıs September 2007); agungs—
band hrsg. VO  = Heınz Finger Köln Erzbischöfliche L)iözesan- un
Dombibliothek, 20009 (Libelli rhenanı: 31) ISBN 978-3-939160-22-9.

7754
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Friedrich Spee: Priester, Mahner un: oet <1591 1635 ); 1ne Ausstellung der
] 1ö7zesan- und Dombibliothek in Z usammenarbeit mMIt der Spee-Gesell-
S chaft Düsseldorf: E Jun1 bıs Oktober 008 Erzbischöfliche Liözesan-
und Dombibliothek. Konzeption und Gestaltung der Ausstellung: Werner
Wessel|. Köln: Erzbischöfliche Liözesan- und Dombibliothek, 008.

404 11} (Libellı Rhenanı: 26> ISBN 978-3-939160-16-8. Kart.
Z OO vergriffen

Groß, Konrad: Friedrich Spee und die Romantiker: ein Beıitrag FABER Rezeption
VO  ' Spees Lyrık in den Jahren 1800 1830 Konrad roß In Friedrich Spee:
Priester, Mahner und 'get (1591 1635)); eine Ausstellung der LDiözesan- und
Dombibliothek ıIn Z usammenarbeit MmMIt der Spee-Gesellschaft Düsseldorf:
1 Junı bıs Oktober 008 Erzbischöfliche LDiözesan- un Dombibliothek.
Konzeption und Gestaltung der Ausstellung: Werner Wessel|. Köln Erz-
bischöfliche |)ıözesan- und Dombibliothek, 2008. (Lıbellı Rhenanı: 26)
ISBN 978-3-939160-16-8. 258—276

Groß, Konrad: Spee und Leibnıiz: e1in kurzer UÜberblick Konrad ro13 In
Friedrich Spee Priester, Mahner und 'oget (1591 1635)); 1ne Ausstellung
der I1 )1özesan- un Dombibliothek in /Zusammenarbeit mI1t der Spee-Ge-
sellschaft Düsseldorf: Jun1 bıs Oktober 008 Erzbischöfliche [PDiG-
11- und Dombibliothek. Konzeption und Gestaltung der Ausstellung:
Werner Wessel . Köln Erzbischöfliche I )ıözesan- und Dombibliothek,
008. (Libellı Rhenanı: 26) ISBN 978-3-939160-16-8. 131—140

Hompesch, Claudia: Friedrich Spee als Frauenseelsorger C]laudıia Hom-

pesch. In Friedrich Spee: Priester, Mahner und oet (1591 1635 ); 1ne

Ausstellung der | )1özesan- und Dombibliothek In Zusammenarbeit mıIıt
der Spee-Gesellschaft Düsseldorf: Juni bıs Oktober 008 Erzbi-
schöfliche L )ıözesan- und Dombibliothek. Konzeption und Gestaltung
der Ausstellung: Werner Wessel|. Söln: Erzbischöfliche [ )1özesan- und
Dombibliothek, 008. (Libellı Rhenanı: 26) ISBN 978-3-939160-16-8.

185—228
Horst, Harald Bıbliographie Heınz Fınger Harald Horst. In R heinısch

kölnısch katholisch: Beiträge ZYADGR Kırchen- und Landesgeschichte SOWI1eE ZUL

Geschichte d€S Buch- un Bıbliothekswesens der Rheinlande: Festschrift ür
Heıinz Fıinger ZUI1 60 Geburtstag hrsg. VO Sıegfried Schmuidt in /usam-
menarbeit MIt Konrad Groß, Harald Horst und Werner Wessel. oln brz-
bischöfliche | )1özesan- und Dombibliothek, 2008. (Libellı rhenanı; 25)
ISBN 978-3-939160-13-7. 649—665

Horst, Harald: Hexenverfolgungen und Gegoner des Hexenwahns 1m hem—
land arald Horst. In Friedrich Spee: Priester, Mahner und 'get
(1591—1635)); eiINe Ausstellung der LDiözesan- un Dombibliothek in /usammen-
arbeit mMIt der Spee-Gesellschaft Düsseldorf: m Jun1 bıs Oktober 008 brz-
bischöfliche Liözesan- und Dombibliothek. Konzeption un! Gestaltung der
Ausstellung: Werner Wessel|. Köln Erzbischöfliche | 1özesan- u.nd LDombi-
bliothek, 008. (Libellı Rhenanı: 26) ISBN 978-3-939160-16-8. 5 SE

201Bibliographie 2008/2009



Horst, Harald: LDie Marıa-Magdalenen-Bruderschaft St. aurenz Köln
1im Spiegel hrer handschriftlichen Quellen Harald Horst. In Miıttelal-
terliche Handschriften der Kölner Dombibliothek: zweltes 5Symposıion der
[ )ıözesan- und Dombibliothek den Dom-Manuskripten (3 bIS PQ LDezem-
ber 2006) hrsg. VO  - Heıinz Fınger. Köln: Erzbischöfliche L )1özesan- und
Dombibliothek, 0058. (Libellı rhenanı: 24) ISBN 978-3-939160-17-5.
/

Horst, Harald: Nachtrag: Regıster der zitierten Handschriften „Mittelal-
terliche Handschriften der Kölner Dombibliothek: ersStes Symposion 2004
(Libellı rhenanı, 12) Harald Horst. In Mittelalterliche Handschriften
der Kölner Dombiblhliothek: zwe1lites Symposıion der L)iözesan- und Dombi-
bliothek den Dom-Manuskripten C bıs DE Dezember 2006) hrsg. VO  -

Heıinz Fınger. Köln Erzbischöfliche | )1ö7zesan- un: Dombibliothek, 008.

(Lıbellıi rhenanı: 24) ISBN 978-3-939160-17-5. 303—300
Horst, Harald Regıister der zıitierten Handschriften Harald Horst. In

Mittelalterliche Handschriften der Kölner Dombibliothek: zweıltes Sym-
posıon der L)iözesan- un Dombibliothek den Dom-Manuskripten (1
bıs DÄN Dezember 2006) hrsg. VO Heınz Fınger, Köln: Erzbischöfliche
1 )ıözesan- und Dombibliothek, 008. (Lıbelli rhenanı: 24) ISBN 97Ö-
3-039160-17-5. 373—362

Hutter, Christoph: Die Sprache Friedrich Spees Christoph Hutter. In
Friedrich Spee: Priester, Mahner und 'get (1591 1635)); 1ne Ausstellung
der I1 )ıö7zesan- und Dombibliothek in Zusammenarbeit mı1t d€l' Spee-Ge-
sellschaft Düsseldorf: O Jun1 bIS Oktober 008 Erzbischöfliche \DIISE
A1ll- Uun: Dombibliothek. Konzeption un Gestaltung d€1.‘ Ausstellung:
Werner Wessel|. Köln: Erzbischöfliche LIözesan- und Dombibliothek,
008. (Libellı Rhenanı: 26) ISBN 978-3-939160-16-8. 176—1864

Kern, Ursula: Friedrich Spee und der Jesuttenorden Ursula Kern. In
Friedrich Spee: Priester, Mahner und 'oget (1591 1635)); 1Ne€e Ausstellung
der ] 1ö7esan- und Dombiblieothek in Zusammenarbeit mIiıt der Spee-Ge-
sellschaft Düsseldorf: DE Jun1 bıs Oktober 008 Erzbischöfliche DIICE
11- und Dombiblioethek. Konzeption und Gestaltung der Ausstellung:
Werner Wessel|. Köln Erzbischöfliche LIözesan- und Dombibliothek,
008. (Lıbelli Rhenanı: 26) ISBN 978-3-939160-16-8. —

Krumme, Hans Die Säkularisation 1im ehemalıgen Herzogtum Berg: Lar-
stellung der Entscheidungsprozesse mIt einer Auswahl bezüglicher Quellen
Hans Krumme. Öln: Erzbischöfliche Diözesan- un Dombibliothek,
008. 254 111 Lubell;i rhenanı: 27 ISBN 978-3-0939160-18-2. Kart.

15.00
Kühnen, Georg: DIie Poetiken VO  - Martın Opıtz un Friedrich Spee: Versuch

einer Gegenüberstellung Georg Kühnen. In Friedrich Spee: Priester,
Mahner und oet (1591 1635)); ine Ausstellung der Diözesan- und 1 9DOM-
bıbliothek In /Zusammenarbeit mMI1t der Spee-Gesellschaft Düsseldorf: FL

Jun1 bIS Oktober 008 Erzbischöfliche | )1ö7zesan- und Dombibliothek.
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Konzeption und Gestaltung der Ausstellung: Werner Wessel|. Köln Brz-
bischöfliche | )1ıö7esan- und Dombibliothek, 008. (Libelli Rhenanı: 26)
ISBN 978-3-939160-16-8. T a

Miıttelalterliche Handschriften der Kölner Dombibliothek: z7weltes Sympo-
S10N der I )ıözesan- und Dombibliothek den Dom-Manuskripten (1
bıs PE Dezember 2006) hrsg. VO  . Heınz Fınger. Köln: Erzbischöfliche
|)1özesan- und Dombibliothek, 008. 350 100 (Libelli rhenanı: 24)
ISBN 978-3-939160-17-5. Kart 2,2.50

Pütz, Oliver: Spee als Pädagoge Oliver utz. In Friedrich Spee: Priester,
Mahner und 'oget (1591 1635); 1ne Ausstellung der 1 )1özesan- un: |Iom-
bibliothek in Z usammenarbeit MmMIt der Spee-Gesellschaft Düsseldorf: | F 8

Jun1 blS Oktober 008 Erzbischöfliche | )1ıö7zesan- un! Dombibliothek.
Konzeption und Gestaltung der Ausstellung: Werner Wessel|. Köln Erz-
bischöfliche [iözesan- un Dombibliothek, 008. (Libelli Rhenanı: 26)
ISBN 978-3-939160-16-8. 220—257

R heinısch kölnısch Katholisch: Beıträge F: Kirchen- und Landesgeschichte
SOWl1e ZUT Geschichte des Buch- un Bibliothekswesens der Rheinlande:; est-
schrift für Heınz Fınger 7AGE 60 Geburtstag hrsg. VO Siegfried Schmidt
In Z usammenarbeit mMI1it Konrad Groß, Harald Horst und Werner Wes-
sel 011'1 Erzbischöfliche L)1özesan- un Dombibliothek, 008. 6658
111 (Libellı rhenanı: 25) ISBN 978-3-0939160-13-7. 34.00

Rupert VO Deutz e1in Denker zwischen den Zeiten?: internationales Sym-
pos1ion der Erzbischöflichen |)1özesan- und Dombibliothek Köln und des
Instituts für Christliche Philosophie der Leopold-Franzens-Universität
Innsbruck 20 bIS September 2007); Tagungsband hrsg. VvVo  - Heınz
Fınger, Harald Horst un Rainer Klotz Köln: Erzbischöfliche [ )1özesan-
und Dombibliothek, Z009: 256 (Libellı rhenanı: 31) ISBN 978-
3-039160-22-9. Kart. 7G Oie

Schmidt, Stegfried: Bibliothekarische Kooperatıon 1ne Antwort auf Sparz-
wäange?: Erfahrungen AUS der Erzbischöflichen Diözesan- und Dombiblio-
hek öln Siegfried Schmidt. In Kooperatıon VETSUS E1genprofil?: 25 bıs
58 September Z0O / 1ın der Technischen Unıtversität Berlin hrsg. VO  - Ursula
Flitner, Jadwıga Warmbrunn un Jürgen Warmbrunn. Karlsruhe: Unıiver-
sıtätsverlag, 008. (Arbeits- und Fortbildungstagung der ASpB CN Sek-
t10N5 1m Deutschen Bibliotheksverband: 31) ISBN 978-3-66644-311-2.

33734090
Schmidt, Siegfried: Katholiken in Deutschland und dıe Massenkultur der (je-

genwart: zugleich ein Besprechungsaufsatz d€S Buches VOoO Margaret Stiep Dal-
IOM Catholicism, Popular Culture and the Yts In Germany Noaotre Tdame
< In > University of Notre TIame Press, 2005 Siegfried Schmuidt. In Ana-
lecta Coloniensia / 8 (2007/08), 3.45—368

Schmuidt, Sieofried: Kın Kollegheft e1INes Schülers des Irtıcoronatum AUS dem
Jahre 1754 Beobachtungen Inhalt und Autor der Handschrift 1L)om 239
der Kölner Dombibliothek Siegfried Schmidt. In Rheinıisch kÖöl-
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nısch Katholisch: Beiträge FA Kırchen- Uun: Landesgeschichte SOWIl1e ZADHE

Geschichte d€S Buch- un: Bibliothekswesens der Rheinlande: Festschrift
für Heıinz Finger FAOD 60 Geburtstag hrsg. VO  b Sieofried Schmidt in
/Zusammenarbeıt mMI1It Konrad Groß, Harald Horst un Werner Wessel.
Köln Erzbischöfliche I )1özesan- un Dombibliothek, 008. (Libelli rhe-
Manl 25) ISBN 978-3-939160-13-7. 511—54.6

Schmuidt, Sieofried: Die Kraft der digitalen Unordnung: Bericht Z JBE

DUn der Arbeitsgemeinschaft der Spezıalbibliotheken (ASpB) 20009 In
Karlsruhe Siegfried Schmuidt. In BT onlıne (2009)‚ 4380—4.40

Schmuidt, Siegfried: DIie Privatbibliothe des Kölner Stiftsdechanten, Unıiver-

sitätsprofessors un Dompfarrers Johann Michael LDuMont (1746 1818)
Siegfried Schmuidt. In Der Bibhliothekar 1 7E Jahrhundert en tradıti-
onsbewusster Manager; Festschrift ür Wolfgang Schmuitz hrsg. VO olf
Thiele. Köln ( Iniyv- un Stadtbibliothek Köln, Z0009:- (Kleine Schriften
der Unıyversitäts- und Stadtbibliothek Köln: 26) ISBN 978-3-031596-45-3.

215—234
Schmidt, Siegfried: Diegeszug der EDV Revolutionierung der Bibliothe-

ken Siegfried Schmidt. In Auf dem Wege in d1e Informationsgesell-
S: chaft:: Bibliotheken in den 7OCK und oer Jahren des Jahrhunderts
hrsg. VO  - Peter Vodosek und Werner Arnold. Wıiesbaden: Harrassowıtz,
008. (Wolfenbütteler Schriften T: Geschichte C1€S Buchwesens:; 43)
ISBN 978-3-447-05827-8. 257-284

Schmidt, Sieofried: Von der Nachfolge Christı: ein katholischer Bestseller AUS

bischöflichem Besıtz: Anmerkungen dem Exemplar „ yt 15 CYD kostlich
devoıt boexk“ und 1S genant sequıtur AAn  me Köln ISOS“ der Köl-
‚Bieae Dombibliothek Steofried Schmidt. In Analecta Coloniensia / 8
(2007./8), 63—70

Siebert-Gasper, Lieter: er Rennenberg-Codex: der Codex 149 der Kölner
Dombibliothek und d1€ Edelherren VO Rennenberg 1Im Kölner Domkapı-
tel des 14 Jahrhunderts ] ieter Stebert-Gasper. Köln Erzbischöfliche
1 )1özesan- und Dombibliothek, 008., 145 111 (Eibelli rhenanı: 23)
ISBN 978-3-0939160-15-1. Kart. 1200

Wessel, Werner: Johannes Duns Scotus (1265—1308 ): 1ne Ausstellung der 1)16ö-
PsSA11- und Dombibliothek Köln anlässlich der 700 Wiederkehr se1INES : 106=-
destages (8 November 2008)); November 008 bIS $ April Z0009 Wer-
MeT Wessel. Köln: Erzbischöfliche Liözesan- un Dombibliothek, 008.,

155 (Libellı rhenanı: 28) ISBN 978-3-939160-23-6. Kart. 16.00

Wessel, Werner: Katalogteıl Werner Wessel. In Friedrich SPee:! Priester,
Mahner und oget (1591 1635 ); 1ne Ausstellung der |)1ö7zesan- und L Iom-
bıbliothek In Z usammenarbeit mMIt der Spee-Gesellschaft Düsseldorf: 18 B

Junı bIS Oktober 008 Erzbischöfliche Diözesan- und Dombibliothek.
Konzeption un: Gestaltung der Ausstellung: Werner Wessel|. Köln Erz-
bischöfliche I1 )ıö7zesan- und Dombibliothek, 27008. (Libellı Rhenanı:; 26)
1ISBN 978-3-939160-16-8. 341—494
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Wessel, Werner: Schätze AUS der Bibliothek S Albertus Magnus: 1nNne Aus-
stellung der L)iözesan- und Dombibliothek Köln In Zusammenarbeit mMI1t
der Dominikanerprovinz Teuton1a anlässlich der Integration der Bibliothek
der ehem. Ordenshochschule der Albertus-Magnus-Akademie ( Walber-
berg) als Deposıtum ıIn Ch€ Liözesan- und Dombibliothek Köln: 16 No-
Vernbet 20009 bıs März O10 Werner Wessel. Köln Erzbischöfliche
[ )1özesan- un Dombibliothek, Z0009- LO (Libellı rhenanı: 32)
ISBN 978-3-0939160-29-58. Kart. 16.00

Wıiıchert-Schulze-Gahmen, Thomas: Geistliche Gesänge Friedrich Spees als
Kırchenlied und 1m Zyklus T'rutznachtigall IThomas Wiıchert-Schulze-
Gahmen In Friedrich Spee: Prıiester, Mahner und 'oget (1591 1635 ));
1ne Ausstellung der [ )1özesan- und Dombibliothek in Z usammenarbeit
mMIt der Spee-Gesellschaft Düsseldorf: EL: Jun1 bIS Oktober 008 BErz-
bischöfliche Liözesan- und Dombibliothek. Konzeption un Gestaltung
der Ausstellung: VV€I‘I'ICI‘ Wessel|. Köln: Erzbischöfliche [ )1özesan- un
Dombibliothek, 008. (Libellı Rhenanı: 26) ISBN 978-3-0939160-16-

163—170
Wırtte, Franz-Werner: Konrad VO Boppard: Domberr, Reichsnotar, Probst

(Köln, Boppard, Gemünden, Worms) Franz- Werner Wıtte. Köln Bbrz-
bischöfliche [ )1ö7zesan- und Dombibliothek, 20009- 15 I1 (Lıbelli
rhenanı: 29)) ISBN 978-3-939160-20-5. Kart. 15.00

KOlM, Kunstmuseum des Frzbistums KOln

Abrell, Herrmann: ermann Abrell: Künstlerheft anlässlich der Ausstellung
in Raum K 1/ 2009 Herrmann Abrell. Köln Kolumba, Z009:- 78
11 Fadenheftung. Auflage 400 10.00

Auswahl 1Ns: anlässlich der Einweihung des eubaus, I September 2007]
Kolumba. HE Joachım PlotzekWessel, Werner: Schätze aus der Bibliothek St. Albertus Magnus: eine Aus-  stellung der Diözesan- und Dombibliothek Köln in Zusammenarbeit mit  der Dominikanerprovinz Teutonia anlässlich der Integration der Bibliothek  der ehem. Ordenshochschule der Albertus-Magnus-Akademie (Walber-  berg) als Depositum in die Diözesan- und Dombibliothek Köln; 16. No-  vember 2009 bis 5. März 2010 / Werner Wessel. — Köln: Erzbischöfliche  Diözesan- und Dombibliothek, 2009. — 170 S.: IIl. — (Libelli rhenanı; 32). —  ISBN 978-3-939160-29-8. — Kart. — € 16.00  Wichert-Schulze-Gahmen, T’homas: Geistliche Gesänge Friedrich Spees als  Kirchenlied und im Zyklus Trutznachtigall / Thomas Wichert-Schulze-  Gahmen. — In: Friedrich Spee: Priester, Mahner und Poet (1591 — 1635);  eine Ausstellung der Diözesan- und Dombibliothek in Zusammenarbeit  mit der Spee-Gesellschaft Düsseldorf; 11. Juni bis 9. Oktober 2008 / Erz-  bischöfliche Diözesan- und Dombibliothek, [Konzeption und Gestaltung  der Ausstellung: Werner Wessel]. — Köln: Erzbischöfliche Diözesan- und  Dombibliothek, 2008. — (Libelli Rhenani; 26). — ISBN 978-3-939160-16-  8. — S. 163170  Witte, Franz-Werner: Konrad von Boppard: Domherr, Reichsnotar, Probst  (Köln, Boppard, Gemünden, Worms) / Franz-Werner Witte. — Köln: Erz-  bischöfliche Diözesan- und Dombibliothek, 2009. — 188 S.: Ill. — (Libelli  rhenanı; 29). — ISBN 978-3-939160-20-5. — Kart. — € 13.00  Köln, Kunstmuseum des Erzbistums Köln  Abrell, Herrmann: Hermann Abrell: Künstlerheft anlässlich der Ausstellung  in Raum 10, 1ı/2009 / Herrmann Abrell. — Köln: Kolumba, 2009. —32 S.:  Ill. — Fadenheftung. — Auflage 300. — € 10.00  Auswahl eins: [anlässlich der Einweihung des Neubaus, 14. September 2007] /  Kolumba. [Hrsg. Joachim M. Plotzek ... Mitarb. Michael Dodt ...]. — Köln:  Kolumba, 2007. — 575 S.: Il. — (Kolumba; 28). — ISBN 978-3-931326-56-2. —  Geb. — € 35.00  Benning, Kurt: Hinterlassenschaft: ein deutsches Erbe / [Kurt Benning. Hrsg.  Stefan Kraus ... Kolumba, Köln]. — Köln: Kolumba, 2009. — 78, LXXVII  S.: zahlr. Ill. — (Kolumba; 32). — ISBN 978-3-9813182-0-3. — Gb. — € 28.00  Binding, Heiner: Heiner Binding: in der Gegend von Camus, Künstlerheft  anlässlich der Ausstellung in Raum 10, 9 /2008 / Heiner Binding. — Köln:  Kolumba, 2008. — 32 S.: Ill. — Fadenheftung. — Auflage 500. — € 10.00  Gülicher, Nina: Der Heilige Nikolaus auf dem Thron / Nina Gülicher.  Kolumba. [Hrsg. Stefan Kraus ...]. — Köln: Kolumba, 2009. — 39 S.: Ill. —  (Kolumba; 33). — ISBN 978-3-9813182-2-7. — Gb. — € 10.00  Kraus, Stefan: Der ästhetische Augenblick Versuch über die Sprachlosigkeit  / Stefan Kraus. — In: Schwarz auf Weiß: Informationen und Berichte der  Künstler-Union Köln 13 (2009), S. 820  205  Bibliographie 2008/2009Mitarb. Michael odt Köln:
Kolumba, 200 7/. 575 I1 (Kolumba; 28) ISBN 976-3-931326-56-2.
Geb 35.00

Benning, Kurt: Hınterlassenschaft: eiIn deutsches Erbe Kurt Benning. Mrsg.
Stefan KrausWessel, Werner: Schätze aus der Bibliothek St. Albertus Magnus: eine Aus-  stellung der Diözesan- und Dombibliothek Köln in Zusammenarbeit mit  der Dominikanerprovinz Teutonia anlässlich der Integration der Bibliothek  der ehem. Ordenshochschule der Albertus-Magnus-Akademie (Walber-  berg) als Depositum in die Diözesan- und Dombibliothek Köln; 16. No-  vember 2009 bis 5. März 2010 / Werner Wessel. — Köln: Erzbischöfliche  Diözesan- und Dombibliothek, 2009. — 170 S.: IIl. — (Libelli rhenanı; 32). —  ISBN 978-3-939160-29-8. — Kart. — € 16.00  Wichert-Schulze-Gahmen, T’homas: Geistliche Gesänge Friedrich Spees als  Kirchenlied und im Zyklus Trutznachtigall / Thomas Wichert-Schulze-  Gahmen. — In: Friedrich Spee: Priester, Mahner und Poet (1591 — 1635);  eine Ausstellung der Diözesan- und Dombibliothek in Zusammenarbeit  mit der Spee-Gesellschaft Düsseldorf; 11. Juni bis 9. Oktober 2008 / Erz-  bischöfliche Diözesan- und Dombibliothek, [Konzeption und Gestaltung  der Ausstellung: Werner Wessel]. — Köln: Erzbischöfliche Diözesan- und  Dombibliothek, 2008. — (Libelli Rhenani; 26). — ISBN 978-3-939160-16-  8. — S. 163170  Witte, Franz-Werner: Konrad von Boppard: Domherr, Reichsnotar, Probst  (Köln, Boppard, Gemünden, Worms) / Franz-Werner Witte. — Köln: Erz-  bischöfliche Diözesan- und Dombibliothek, 2009. — 188 S.: Ill. — (Libelli  rhenanı; 29). — ISBN 978-3-939160-20-5. — Kart. — € 13.00  Köln, Kunstmuseum des Erzbistums Köln  Abrell, Herrmann: Hermann Abrell: Künstlerheft anlässlich der Ausstellung  in Raum 10, 1ı/2009 / Herrmann Abrell. — Köln: Kolumba, 2009. —32 S.:  Ill. — Fadenheftung. — Auflage 300. — € 10.00  Auswahl eins: [anlässlich der Einweihung des Neubaus, 14. September 2007] /  Kolumba. [Hrsg. Joachim M. Plotzek ... Mitarb. Michael Dodt ...]. — Köln:  Kolumba, 2007. — 575 S.: Il. — (Kolumba; 28). — ISBN 978-3-931326-56-2. —  Geb. — € 35.00  Benning, Kurt: Hinterlassenschaft: ein deutsches Erbe / [Kurt Benning. Hrsg.  Stefan Kraus ... Kolumba, Köln]. — Köln: Kolumba, 2009. — 78, LXXVII  S.: zahlr. Ill. — (Kolumba; 32). — ISBN 978-3-9813182-0-3. — Gb. — € 28.00  Binding, Heiner: Heiner Binding: in der Gegend von Camus, Künstlerheft  anlässlich der Ausstellung in Raum 10, 9 /2008 / Heiner Binding. — Köln:  Kolumba, 2008. — 32 S.: Ill. — Fadenheftung. — Auflage 500. — € 10.00  Gülicher, Nina: Der Heilige Nikolaus auf dem Thron / Nina Gülicher.  Kolumba. [Hrsg. Stefan Kraus ...]. — Köln: Kolumba, 2009. — 39 S.: Ill. —  (Kolumba; 33). — ISBN 978-3-9813182-2-7. — Gb. — € 10.00  Kraus, Stefan: Der ästhetische Augenblick Versuch über die Sprachlosigkeit  / Stefan Kraus. — In: Schwarz auf Weiß: Informationen und Berichte der  Künstler-Union Köln 13 (2009), S. 820  205  Bibliographie 2008/2009Kolumba, Köln . Köln Kolumba, 20009-. 7Ö,

zahlr. 11l (Kolumba; 32) ISBN 978-3-9613182-0-3. 78.00

Binding, Heıiner: Heıiner Binding: in der Gegend VO ‚AmUuUSs, Künstlerheft
anlässlich der Ausstellung in R aum L 9/ 2008 Heıiner Bınding. Köln:
Kolumba, 008. 111 Fadenheftung. Auflage 500. 10,.00

Gülicher, Nına: Der Heılıge Nıkolaus auf dem Ihron Nına Gülicher.
Kolumba. Hrsg. Stefan Kraus Köln Kolumba, 2009 111
(Kolumba; 33) ISBN 978-3-98131862-2-7. EC)CHMHS

Kraus, Stefan: Der ästhetische Augenblick Versuch über d1e Sprachlosigkeit
Stefan Kraus. In Schwarz auf Weiß nformatıonen und Berichte der

Künstler-Union Köln 1L3 (2009)‚ RE
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Kraus, Stefan: Anmerkungen FA BG Werk VO  - | utz Fritsch Stefan Kraus. In
Se1ite für Seıte, R aum für Raum: Künstlerbücher VO  ® Lutz Fritsch: / anläss-
ıch der Ausstellungen VO IL Aprıil bıs 25 Maı 008 1m Museum Burg
Wıssem, und VO HE Juli bıs $1 August 008 1m Weserburg-Museum ür Mo-
derne Kunst hrsg. VO  = Marıa | ınsmann. fexte: Marfa Heimbach: Stefan
Kftats: Kerstin Stremmel. Übers Alison Shamrock .. Nürnberg: ' erl für
Moderne Kunst, 008. ISBN 978-3-040748-29-4. Pb. 24.00. 4_...

Kraus, Stefan: Einführung ZULC Austellungseröffnung Stefan Kraus. In Ab-
raham Davıd Christian Sieben Tafeln: Fuhrwerkswaage Kunstraum Köln 76

April 10.Maı Z0009: Köln-Sürth: Fuhrwerkswaage, Z2009- 15 übET W, 111
ISBN 3-0930636-63-8. 2—4

Küpper, Heıinrich: Werkbuch: Zeichnungen und Bücher‘ Heinrich Küpper.
Hrsg. Stefan Kraus Kolumba, Köln . Köln Kolumba, 2009- E1

„ahlr. 1 (Kolumba; 310 ISBN 978-3-9813182-1-0. 78.00
Marrow, James Das Stundenbuch der LDona Isabe] James Marrow.

/ Übers Ines Dickmann (ele) Wolf Fruhtrunk franz ) Köln Kolumba,
008. zahlr. Il (Kolumba; 30) (Sammlung Renate KÖn19g; 6)
ISBN 978-3-031326-62-3. 18.00

Morı1ı-Newton, Koho KRooms of columns: Künstlerheft / anlässlich der Aus-

stellung V}  H Koho Mor1ı-Newton, Maı bıs August 2009 Raum IOJ Koho
Mor1-Newton. Köln: Kolumba, Z009- 32} überw. 1l Fadenhef-
tung. Auflage 300 IO.0©

Petzel, Klara Katharına: Elfenbein Diptychon mI1t Passıons- und Erschei-
NUNSSSZCHEN Klara Katharına Petzel. öln Kolumba, Z00 /. 3Ö JEJE
(Kolumba; 27) Brosch. LO

Surmann, Ulrike: DIE Muttergottes MIt dem Veilchen: Stefan Lochner Ulrike
Surmann. Kolumba. \Hrse, Joachim Plotzek|. Köln: Kolumba, 008.

. (Kolumba; 29) Brosch 10,.00

andshAut, Bıbliothek der Cistergienserinnen-Abtei Seligentha!

Katharina Hauschild: Abt Wolfgang Marıus VO Aldersbach (1514—44)
und se1in Regelkommentar Katharına Hauschild. Zl ünchen,
Unı1v., DiSS,, 2003/ 04
‚ Teil 1} In Analecta ( Ustercıiens1ia 55 (2005) 17.9—267
TEn 2 In Analecta ('istercıiens1ia 56 (2006)

Limburg, Diözesanbibliothek

Hartmann, Stephanıte: Ell'l unbekanntes Exemplar der Caut1io cerimınalıs Fried-
rich VO  ' Spees in der Diözesanbibliothek Limburg Stephanie Hartmann.
In Archiv für Mittelrheinische Kirchengeschichte G1 (2009) 5.113—124
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Hartmann, Stephante: ber Katzen un Mäuse, Inkunabeln und Handschrif-
Cen: ein Beitrag TAOHE Geschichte der Bestandserhaltungsprophylaxe Ste-
phanıe Hartmann. In Kıirchliches Buch- und Bıbliothekswesen Jahrbuch

(2007/2008), 157—162

Limburg, {iözesanmuseum

Im Zeichen d€S TEeUZES: dıe Limburger Staurothek und hre Geschichte: LDiöze-
AMTMNUSECUIN Limburg: 12. 15.11.20009); LDDommuseum Frankfurt: 2.12.20009
31.1.2010 Ausstellung anläßlich des 5 Jubiläums der Limburger Kreuz-
woche. August Heuser: Martthias Theodor Kloft in Bıstum Limburg,
Dezernat Bıldung un Kultur. / Veranst:: L hözesanmuseum Limburg; LDDom-
LLLUSECUIN Frankfurt . Regensburg: Schnell Steıiner, 008. 247
ISBN 978-3-7954-2304-9. Kart. 20.90

obeta!, Hoffnungstaler Anstalten obeta!

Cantow, Jan Bestandserhaltung und Archiveinrichtung: Jan Cantow. In
Handbuch Archivarbeit In der Diakonie: Urganısıieren Informieren — Doku:-
mentıieren Mrsg. Diakonisches Werk der Evangelischen Kırche in Deutsch-
land. Stuttgart: W. Kohlhammer, 008. 184 ISBN 978-3-17-020362-4.

125 I4
Cantow, Jan Evangelische „Nıchtarıerhilfe“ Beispiel der Hoffnungstaler

Anstalten Lobeftal: Rahmenbedingungen, Konzepte, Strukturen un Perso-
1IE1N Jan (Cantow. Saarbrücken: VD  Z Verlag Dr Mülhller, 008,. A

; oraph. Darse, Kt. ISBN 978-3-8364-7768-0. PpR 59-.00
(Aucb ETSL']). als Cantow, Jan Evangelische „Nıchtarierhilfe“ Beispiel der
Hoffnungstaler Anstalten Lobetal Elektronische Ressource |: Rahmenbe-
dingungen, Konzepte, Strukturen un Personen. Jan (CCantow. Saarbrü-
cken: VB} Verlag Dr. Müller Aktiengesellschaft 05 008. ISBN
978-3-8364-77658-0. http: //d-nb.info/1005471010. lizenzpflichtig)

i1ne Welt ohne Behinderung — V1ısıon oder Alptraum?: iıne Veröffentlichung
In der Relhe Expertise des Institutes Mensch, Ethik und Wissenschaft
(IMEW) Jan C'antow (Hrso.) 1 Aufl Berlin: Institut Mensch,
Ethik und Wiıssenschaft, 20009- IMEW Expertise; 9). ISBN 978-3-
98S11917-0-7. PR

Luzern, /entral- und Hochschulbibliothek

Schürmann, Hans Kritik Pragmatık Pluralıtät: der Ansatz VO  - Michael
Walzer un dCSSCI'I Bedeutung ür die I’heologıe Hans Schürmann ‚— Wıen:
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Berlin: ünster: LG 008, ZRC) —(Religion, Geschichte, Gesellschaft: 45)
Zugl.:: Luzern, Unıiv., DISS;; 006, ISBN 978-3-62586-08002-2. Kart.

24.90

MaInz, Bischöfliches D)om- und Diözesanmuseum

Dommuseum Maınz: Führer durch d1€ Sammlung hrsg. VO Hans-Jürgen
Kotzur. Bearb. VO  ® Alexandra KÖnN19, [Diana Ecker un: Bettina Schüpke.
Maınz: Va  - /abern, 008 147 Se1iten: I0 Buchhandelsausg.: ISBN 97Ö-
3-0053-3871-4. Geb. €12,80. Museumsausg.: ISBN 978-3-8053-3010-0.
Brosch. 9.80

Ecker, [ )ıana: Der Drehtabernakel AUS dem alnzer Altmünsterkloster ein
Werk der Neuwieder Roentgen-Manufaktur VO [)ıana Ecker und Paul
Engelmann. In Maınzer Zeitschrift: Mittelrheinisches Jahrbuch ür AÄr-
chäologıe, Kunst un Geschichte I1O0% (2008) 157—200

Ecker, Dıiana: [ )as Maınzer LDom-Museum: Geschichte und Geschichten
hrsg. Va Bischöflichen 1 Iom- un!: 1ÖöZsesanmuseum Maınz. 1 )ıana Ecker.
Maınz: Schmuidt, 008. 240 I1 ISBN 978-3-03564.7-4.2-7. Pb.

39.80

Maınz, Martinus-Bibliothek,
Wissenschafttliche Diözesanpbıibliothe

Friedrich Schneider: ein Maınzer Kulturprälat (1836 1907) hrsg. VO  - Hel-
MUL Hınkel. Mıt Beıtr. VO  S C]laus ArnoldBerlin; Münster: Lit, 2008.—220S.—-(Religion, Geschichte, Gesellschaft; 45). —  Zugl.: Luzern, Univ., Diss., 2006. — ISBN 978-3-8258-0882-2. — Kart. —  € 2490  Mainz, Bischöfliches Dom- und Diözesanmuseum  Dommuseum Mainz: Führer durch die Sammlung / hrsg. von Hans-Jürgen  Kotzur. Bearb. von Alexandra König, Diana Ecker und Bettina Schüpke. —  Mainz: von Zabern, 2008. — 147 Seiten: Ill. — Buchhandelsausg.: ISBN 978-  3-8053-3871-4. — Geb. — €12,80. — Museumsausg.: ISBN 978-3-8053-3910-0. —  Brosch. — € 9.80  Ecker, Diana: Der Drehtabernakel aus dem Mainzer Altmünsterkloster — ein  Werk der Neuwieder Roentgen-Manufaktur / von Diana Ecker und Paul  Engelmann. In: Mainzer Zeitschrift: Mittelrheinisches Jahrbuch für Ar-  chäologie, Kunst und Geschichte 103 (2008), S. 187—200  Ecker, Diana: Das Mainzer Dom-Museum: Geschichte und Geschichten /  hrsg. vom Bischöflichen Dom- und Diözsesanmuseum Mainz., Diana Ecker, —  Mainz: Schmidt, 2008. — 240 S.: Il. — ISBN 978-3-935647-42-7. — Pb. —  € 39.80  Mainz, Martinus-Bibliothek,  Wissenschaftliche Diözesanbibliothek  Friedrich Schneider: ein Mainzer Kulturprälat (1836 — 1907) / hrsg. von Hel-  mut Hinkel. Mit Beitr. von Claus Arnold ... — Mainz: Publikationen Bistum  Mainz, 2008. — 240 S.: zahlr. Ill. — (Neues Jahrbuch für das Bistum Mainz;  2008). — ISBN 978-3-934450-34-9. — Kart. — € 16.80  Glatz, Joachim: Dom im Buch — Buch im Dom: die Mainzer Bischofskirche und  die Bücher; [Begleitbuch zur Kabinettausstellung: „Dom im Buch / Buch im  Dom“, Martinus-Bibliothek, Wissenschaftliche Diözesanbibliothek Mainz  in Zusammenarbeit mit der Landesdenkmalpflege (GDKE), 9. September  bis 13. November 2009] / Joachim Glatz. [Hrsg. von Helmut Hinkel]. —  Mainz: Martinus-Bibliothek, 2009. — 48 S.: zahlr. Ill. — (Aus der Martinus-  Bibliothek; 7). — ISBN 978-3-934450-42-4  Hinkel, Helmut: Carl Goebel „Im Mainzer Dom“: ein Gemälde von 1908 /  Helmut Hinkel. — In: Domblätter: Forum des Dombauvereins Mainz e.V.  11 (2009), S. 46—55  Hinkel, Helmut: Friedrich Schneider öffnet die Paradiespforte / Helmut  Hinkel. — In: Domblätter (Mainz) 10 (2008), S. 2330  Hinkel, Helmut: Die Johannes Nepomuk-Bruderschaft am Mainzer Dom A  Helmut Hinkel. — In: Mainzer Zeitschrift 103 (2008), S. [117]- 165  208  Anja Emmerich / Cornelia Erchinger / Barbara Koch / Judith MeterMaınz: Publikationen Bıstum
Maınz, 008. 240 zahlr. 111 (Neues Jahrbuch ür das Bıstum Maınz:
2008). ISBN 978-3-934450-34-09. Kart. 6.80

Gilatz, Joachim: LDom 1m Buch Buch 1im LDom dıe alnzer Bischofskirche und
die Bücher:; Begleitbuch ZA1T Kabinettausstellung: „ Dom 1m Buch Buch 1m
Dom , Martınus-Bibliothek, Wıiıssenschaftliche Liözesanbıibliothek Maınz
in Zusammenarbeit mI1ıt der Landesdenkmalpflege (GDKE) September
bıs 13 November 2009/ Joachim Gilatz. Hsa VO Helmut Hinkel .
Maınz: Martinus-Bibliothek, 20009- 45 zahlr. 111 ( Aus der Martınus-
Bıbliothek: 7) ISBN 978-3-034450-42-4

Hınkel, Helmut: Carl Goebel] In alnzer Dom““: ein Gemälde VO 1908
Helmut Hınkel. In Domblätter: Forum d€S LDombauvereins Maınz E V
11 (2009), 46—55

Hınkel, Helmut: Friedrich Schneider öffnet die Paradiespforte Helmut
Hınkel. In Domblätter Mainz) (2008) AA —3O

Hinkel, Helmut: Die Johannes Nepomuk-Bruderschaft Maınzer 1)om
Helmut Hınkel. In Maınzer Zeitschrift LO% (2008) [II7} 165
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Hınkel, Helmut Ketteler und dl€ /arın VO  = Helmut Hınkel. In Maınzer
Zeitschrift 104 (2009), 193 |-200

Hinkel, Helmut: Die emortIı1e romantısch Helmut Hınkel: Wınfried
Wılhelmy. In Domblätter: Forum d€S Dombauvereins Maınz e.V. 11 (2009),

55—66
Hınkel, Helmut: LDie Nepomukbruderschaft in Maınz Helmut Hınkel.

In Domblätter (Mainz) (2008), AL=ZT
In Andacht leben, humanıstisch wıirken: dQ.S Gebetbuch des Maınzer Kardı-

nals Albrecht VO Brandenburg; Ausstellung VO Faksımıile und Ur1ig1nal
1Im Gutenberg-Museum Maınz, B5 008 bıs 15. 2009 Autoren:
Helmut Hınkel: Armın Sınnwell: C]aus einert. Red Davıd Rıchardt:
LIonata Conte. Geleitw. VO  aD Kar] Lehmann |. Heıdelberg: Vernissage- Verl.,
2008|. zahlr. 111 ( Vernissage Meısterwerke ). Z dt. enol.-
Geh 6.90

Paulus Apostel der Völker In Buchillustrationen AUS sechs Jahrhunderten:
Begleitbuch 7AORM Ausstellung: „Paulus, Apostel der Völhker, in Buchillustra-
tionen AdUS sechs Jahrhunderten”, Martıinus-Bibliothek. Wiıssenschaftliche
Diözesanbibliothek im Priesterseminar Maınz, Maärz b15 Jun1 2009
unte Miıtarb. VO TIThomas Füchtenkamp L: Marıus Reiser hrsg. VO  > Bar-
bara Nıchtwei. Maınz: Martınus-Bıbliothek, Z000 SO zahlr. 1I1
(Aus der Martınus-Bibliothek: 6) ISBN 978-3-034450-36-3, Kart.

6.00
Schneider, Friedrich: Orientreise Friedrich Schneider. Nach derT'ranskription

VO  z Gabriele Lambert hrsg. VO  = Helmut inkel Maınz R hein: VO  zD} -
bern, 008. E7Z zahlr. E K ISBN 978-3-8053-3926-1. 190.90

München, Archiv des Erzbistums München und
reising und Archiv des Erzbischöflichen Stuhls

Der Dom /a Unserer Lieben aı in München hrsg. VO  e} Peter Pfister. Re-
gensburg: Schnell Steiner 008. 96 (Große Kunstführer: 235
ISBN 78-3-7954-2031-4. Pb. 12.00

Eugen10 Pacelli 1115 X11 (1876 1958 ) 1m Blick der Forschung: Vorträge ZATT:

Ausstellung „Upus Iustitiae Pax“ in München Red Guido TIrefHer. Peter
Pfister (Iirso.) Regensburg: Schnell und Steiner, Z009- 135 (Schrif-
ten des Archivs d€S Erzbistums München und Freising; ) ISBN 978-3-
54-2320-2 Kart. 90+-9O

Götz, Roland: [ as Eckherische Stammenbuch Roland (IÖötz. In Adel in
Bayern: Rıtter, Grafen, Industriebarone: Kataloo Z Bayerischen Landesaus-
stellung 2008, 26 Aprıl bıs Oktober 2008, Schloss Hohenaschau hrsg.
VOoO  . Wolfgang JahnHinkel, Helmut: Ketteler und die Zarın / von Helmut Hinkel. In: Mainzer  Zeitschrift 104 (2009), S. [193]-200  Hinkel, Helmut: Die Memorie — romantisch / Helmut Hinkel; Winfried  Wilhelmy. In: Domblätter: Forum des Dombauvereins Mainz e.V. 11 (2009),  S. 58—66  Hinkel, Helmut: Die Nepomukbruderschaft in Mainz / Helmut Hinkel. —  In: Domblätter (Mainz) 10 (2008), S. 41-47  In Andacht leben, humanistisch wirken: das Gebetbuch des Mainzer Kardi-  nals Albrecht von Brandenburg; [Ausstellung von Faksimile und Original  ım Gutenberg-Museum Mainz, 15. 11. 2008 bis 15. 02. 2009] / [Autoren:  Helmut Hinkel; Armin Sinnwell; Claus Weinert. Red.: David Richardt:;  Donata Conte, Geleitw. von Karl Lehmann]. — Heidelberg: Vernissage-Verl.,  [2008]. — 34 S.: zahlr. IIl. — (Vernissage Meisterwerke). — Text dt. u. engl.-  Geh. — € 6.90  Paulus — Apostel der Völker in Buchillustrationen aus sechs Jahrhunderten:  [Begleitbuch zur Ausstellung: „Paulus, Apostel der Völker, in Buchillustra-  tionen aus sechs Jahrhunderten“, Martinus-Bibliothek. Wissenschaftliche  Diözesanbibliothek im Priesterseminar Mainz, ı2. März bis 29. Juni 2009] /  unter Mitarb. von Thomas Füchtenkamp u. Marius Reiser hrsg. von Bar-  bara Nichtweiß. — Mainz: Martinus-Bibliothek, 2009. — 80 S.: zahlr. Ill. —  (Aus der Martinus-Bibliothek; 6). — ISBN 978-3-934450-36-3. — Kart. —  € 6.00  Schneider, Friedrich: Orientreise / Friedrich Schneider. Nach der Transkription  von Gabriele Lambert hrsg. von Helmut Hinkel. — Mainz am Rhein: von Za-  bern, 2008. — 172 S.: zahlr. Ill., Kt. — Gb. — ISBN 978-3-8053-3926-1. — € 19.90  München, Archiv des Erzbistums München und  Freising und Archiv des Erzbischöflichen Stuhls  Der Dom Zu Unserer Lieben Frau in München / hrsg. von Peter Pfister. — Re-  gensburg: Schnell & Steiner , 2008. — 96 S.: Ill. — (Große Kunstführer; 235). —  ISBN 78-3-7954-2031-4. — Pb. — € 12.90  Eugenio Pacelli — Pius XII. (1876 — 1958) im Blick der Forschung: Vorträge zur  Ausstellung „Opus Iustitiae Pax‘“ in München / Red.: Guido Treffler. Peter  Pfister (Hrsg.). — Regensburg: Schnell und Steiner, 2009. — 135 S. — (Schrif-  ten des Archivs des Erzbistums München und Freising; 12). — ISBN 978-3-  7954-2329-2. — Kart. — € 9.90  Götz, Roland: Das Eckherische Stammenbuch / Roland Götz. — In: Adel in  Bayern: Ritter, Grafen, Industriebarone; Katalog zur Bayerischen Landesaus-  stellung 2008, 26. April bis 5. Oktober 2008, Schloss Hohenaschau / hrsg.  von Wolfgang Jahn ... Haus der Bayerischen Geschichte. — Augsburg: Haus  der Bayerischen Geschichte, 2008.- (Veröffentlichungen zur Bayerischen  Bibliographie 2008/2009  209Haus der Bayerischen Geschichte. Augsburg: Haus
der Bayerischen Geschichte, OO = ( Veröffentlichungen ZUL Bayerischen
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Geschichte Uun! Kultur: 55)) ISBN 978-3-937974-19-4 Kart. 127

(NE. 3.11)
GöÖtz, Roland: [ J)as Erzbischöfliche Ordinarıat 1n München: 1ne kurze Häu-

SC1I- und Verwaltungsgeschichte Roland Götz: Volker Laube Mün-
chen: Archiv des Erzbistums München und Freising, 3000 (Kleine
Schriften Archiv des Erzbistums München und Freising; ))

(GOTZ, Roland: eld und Gilaube 1m Barock: kıirchliches 111'1d weltliches Leben
in S Peter 1Im Spiegel einer Pfarrkirchenrechung Roland (4JÖötZ. In
München St. Peter: Stadt- und Kırchengeschichte(n) VO  - den Anfängen
bıs in die Gegenwart; hıstorische Facetten AUS LIEUIN Jahrhunderten Johan-
L1ES Alex Haidn:; Herbert Jung (Fiärso.) Stadtpfarramt München- St. Peter.
München: Stadtpfarramt München- St. Peter 2008:- (Aus dem Pfarrarchiv
VO St. Peter in München; 12) ISBN 978-3-00-026467-2. TEL

GÖtZ, Roland: Im Verbund den Schwund: MEeEUE kırchliche Struktur für
das Tal:; Pfarreiengemeinschaften Roland (GÖötz. In Tegernseer al 150
(2009/2010), 76—76

GöÖtz, Roland: [ J)as kırchliche München Begınn einer Epoche
Pfarrbeschreibungen und Vısıtationen 1mM frühen L Jahrhundert. In Be1-

trage ZAUHE altbayerischen Kirchengeschichte 51 (2008)
(GOtZ, Roland: Die Kriegs- und Einmarschberichte der Pfarrer des Erzbis-

[UumMsSs München und Freising Roland (GÖötz. In Die etzten un dıe
ersten Tave: Amerikaner und Bayern begegnen sıch: Fremdsicht und F1gen-
wahrnehmung Ende des / weıten Weltkriegs 1mM Landkreıis Ebersberg;
e1In Geschichtsbuch VO  - Schülern für Schüler Mrsg.von Silvia Wımmer.
Unter Miıtarb. VO  ® Sabine BergerGeschichte und Kultur; 55). — ISBN 978-3-937974-19-4 . — Kart. — S. 127  (NE. 3.11)  Götz, Roland: Das Erzbischöfliche Ordinariat ın München: eine kurze Häu-  ser- und Verwaltungsgeschichte / Roland Götz; Volker Laube. — Mün-  chen: Archiv des Erzbistums München und Freising, 2008.- 24 S. — (Kleine  Schriften / Archiv des Erzbistums München und Freising; ı)  Götz, Roland: Geld und Glaube im Barock: kirchliches und weltliches Leben  in St. Peter im Spiegel einer Pfarrkirchenrechung / Roland Görz. = In  München — St. Peter: Stadt- und Kirchengeschichte(n) von den Anfängen  bis in die Gegenwart; historische Facetten aus neun Jahrhunderten / Johan-  nes Alex. Haidn; Herbert Jung (Hrsg.). Stadtpfarramt München- St. Peter, —  München: Stadtpfarramt München- St. Peter , 2008.- (Aus dem Pfarrarchiv  von St. Peter in München; 12). — ISBN 978-3-00-026467-2. — S. 77100  Götz, Roland: Im Verbund gegen den Schwund: neue kirchliche Struktur für  das Tal; Pfarreiengemeinschaften / Roland Götz. — In: Tegernseer Tal 150  (2009/2010)‚ S. 7678  Götz, Roland: Das kirchliche München am Beginn einer neuen Epoche —  Pfarrbeschreibungen und Visitationen im frühen 19. Jahrhundert. — In: Bei-  träge zur altbayerischen Kirchengeschichte 51 (2008)  Götz, Roland: Die Kriegs- und Einmarschberichte der Pfarrer des Erzbis-  tums München und Freising / Roland Götz. — In: Die letzten und die  ersten Tage: Amerikaner und Bayern begegnen sich; Fremdsicht und Eigen-  wahrnehmung am Ende des Zweiten Weltkriegs im Landkreis Ebersberg;  ein Geschichtsbuch von Schülern für Schüler / Hrsg.von Silvia Wimmer.  Unter Mitarb. von Sabine Berger ... — St. Ottilien: EOS Klosterdr., 2008.-  S, 67  Götz, Roland: Kurmittel: der heilige Quirinus von Iegernsee / Roland Götz. —  In: Heilige und Heilkunst: [Ausstellung vom] 10. Dezember 2009 bis 5.  April 2010, Deutsches Medizinhistorisches Museum Ingolstadt / Marion  Maria Ruisinger (Hrsg.). — Ingolstadt: Deutsches Medizinhistorisches Mu-  seum, 2009. — 148 S.: zahlr. Ill. — ( Kataloge des Deutschen Medizinhistori-  schen Museums Ingolstadt; 33). — S. 38—51, 138139  Götz, Roland: Leuchtende Geschichts-Bilder / Roland Götz. — In: Typisch  Sepp: Begleitband zur Sonderausstellung des Historischen Vereins ım Stadt-  museum Bad Tölz; [zur Sonderausstellung „Typisch Sepp — Dr. Johann Ne-  pomuk Sepp zum 100. Todestag“ von Mai bis Dezember 2009] / [hrsg. vom  Historischen Verein für das Bayerische Oberland Bad Tölz. Zsgest. von Ste-  phan Bammer unter Verwendung von Beitr. von Roland Götz ... ] — Bad Tölz:  Historischer Verein für das Bayerische Oberland, 2009. — 208 S.: Ill. — (Bei-  träge zur Isarwinkler Heimatkunde; 2). — ISBN 978-3-00-028334-5. — Pb. —  € 9.80. — S. 51—63  Götz, Roland: Ein Mirakel wird entblättert: des hl. Quirinus Wunderquell,  dem Bergrecht unterstellt / Roland Götz. — In: Tegernseer Tal 149 (2009),  S, 1620  210  Anja Emmerich / Cornelia Erchinger / Barbara Koch / Judith MeterSt. Ottilien: EOS Klosterdr., 2008.=-

6—7
GÖtZz, Roland: Kurmuittel: der heilige ÜQuirinus VO  - Tesernsee Roland (GÖötz.

In Heilige und Heilkunst: Ausstellung vom. Dezember 2009 bIS
April 2010, Deutsches Medizinhistorisches Museum Ingolstadt Marıon
Marıa Rusinger (Firso.) Ingolstadt: Deutsches Medizinhistorisches Mu-
SCUIIL, 20009- 148 zahlr. 11 Kataloge des Deutschen Medizinhistor1-
schen UusSeUMS Ingolstadt; 33) 3Ö—51, 138—139

CIOTZ, Roland: Leuchtende Geschichts-Bilder Roland (GÖötz. In Typisch
Sepp: Begleitband FA Sonderausstellung des Hıstorischen Vereins 1 Stadt-
INUSEUIN Bad Tölz; / zur Sonderausstellung „ Iypisch Sepp Dr. Johann Ne-
pomuk Sepp Z 100. Iodestag” VO  - Maı bıs Dezember 2009 \ hrsg. VO

Hiıstorischen Vereıin ür das Bayerische Oberland Bad 1ölz. / sgest. VOI) Ste-

phan Bammer unter Verwendung On Beıtr. VO  = Roland (Jötz Bad Tölz:
Hıiıstorischer Verein ür das Bayerische Oberland, Z009:- 708 111 (Be1-
trage A e Isarwıinkler Heimatkunde: 2) ISBN 978-3-00-028334-5. Pb.

9.50 51—063
CIÖfFZ, Roland: Eın Mirakel wırd entblättert: dCS Quirinus Wunderquell,

dem Bergrecht unterstellt Roland GÖötz. In Jegernseer 149 (2009),
16—72.0
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GÖtz, Roland: Münchner Kındl ungewöhnlıche Lebensläufe AUS dem alten
München 1mM Spiegel der Pfarrmatrıkeln: Ausstellung 7A90 Tag der Archive

1 Maärz 008 flexte: Roland GöÖötz. München: Archiv d€S Erzbistums
München und Freising, 008. 78 (Ausstellungen 1m Archiv d€S Erz-
bıstums München und Freising: Kataloge; 7 Geh

(GÖFZ, Roland: Schätze, dle das (wıeder) SCWALNN, Zwe1l Tegernseer Abte
kehren zurück Roland Götz. In Tegernseer al 150 (2009/2010),

Couz Roland: Sterbebücher AUS dem Bıstum Freising als Quelle FAn „Sendlin-
er Mordweihnacht“ Roland Götz. In Zeitschrift für bayerische Lan-
desgeschichte (2008) 500—522

Götz, Roland Tegernsee St. Quirinus Roland (Ööt7z. 8 4 völlıg IIC  e bearb.
Aufl Regensburg: Schnell Steiner, 2008 76 1l (Kleine Kunstfüh-
LEL; 38) ISBN 978-3-7954-6732-6. 3+00

GöÖtz, Roland: Tegernsee St. Quirinus Roland Götz. 9: aktualisierte und
CLEW.: Aufl Regensburg: Schnell Steiner, 20009 51 (Kleine Kunst-
führer; 38) ISBN 978-3-7954-6732-6. 4+00

GöÖtz, Roland: Iypısch Sepp!: Eın Hıstoriker und Patrıiot AUS dem Oberland
Roland Götz. In: Legernseer 150 (2009/2010), 42—433

G Roland: Von der Konradıinischen Matrikel z“< Mayer- Westermayer:
Freisinger un Münchner Diözesanbeschreibungen als Quelle für die Na-
menforschung Roland (GÖötz. In Blätter für oberdeutsche Namenfor-
schung 45 (2008) 104—115

Laube, Volker: Erzbistum München und Freising / Volker Laube In Z/ wangs-
arbeit und katholische Kıirche 1939 1045 Geschichte und Erinnerung, Ent-
schädigung und Versöhnung; 1ne Dokumentation hrsg. 1m Auftrag der
Deutschen Bischofskonferenz VO Karl-Joseph Hummel un:! Christoph KÖs-
LGEeIS: Paderborn [u.a. | Schöningh, 008. ( Veröffentlichungen der Kom-
m1iss1on für Zeıtgeschichte, Reihe B’ IIO). ISBN 978-3-506-75689-3. Geb.

48.00. 373—3060
Laube, Volker In loco fundatıionis: Planungs- und Baugeschichte SOWI1e archi-

tekturikonographisches Konzept der Stiftskirche St. Lorenz in Kempten
ULEr Fürstabt Koman 1e] VO Gielsberg 1652—1673 VO  z Volker Laube
und Peter Heinrich Jahn. In Jahrbuch deS Vereins für Augsburger Bıs-
tumsgeschichte 43 (2009), 241—351

Laube, Volker: Langzeitarchivierung digitaler Unterlagen 1Im Erzbistum
München und Freising Volker Laube In Archive in Bayern (2009)

107—118
Laube, Volker: Der Sendlinger Kirchenbaustreit I004 LO15 Volker Laube

In Beıiträge SANT: altbayerischen Kirchengeschichte 5L (2008), 213—238
Laube, Volker: Der Uropa 1im Word Wıde Web? Überlegungen einer Prä-

sentatıion VOoO  s Pfarrmatrikeln 1im Internet AUS der Sıcht e1Nnes Kirchenarchivs
Volker Laube In Archive in Bayern (2009) 23 [ —245

Laube, Volker: Z/wangsarbeıteralltag und Religiosität: Einführung in dıe Tage-
bücher VO  = AÄArıe und 1et Lansbergen Volker Laube In Lansbergen, AÄd-
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F1aNnus Petrus: Rotterdam München/Dachau 10944 1945 d1€ Tagebücher
zweler nıederländischer Zwangsarbeiter in Oberbayern AÄrıe und 1et Lans-

bergen. Mrsg., VO  a Els un Michael Lansbergen. Aus dem Nıiederländ. übers.
VO  z Bırte Hänsch. Regensburg: Schnell Steıiner, Z009- 2,55 , Kt

(Schriften des Archivs C1€S Erzbistum München und Freising; ISBN

978-3-7954-2330-8. Kart. 90:90 J AZO
Lebendige Kıirche lebendige He1imat: Joseph Ratzınger und das Erzbistum

München un: Freising; lexte un: Bilder ZADEB Ausstellung auf dem TEe1-

sınger Domberg Konzept: Roland (Jötz Peter Pfister, Gu1do TIrefHer.
München: Archiv d€S Erzbistums München und Freising, 008. 5 1Ul
( Ausstellungen 1m Archiv d€S Erzbistums München un Freising, Kata-

loge;
Pfister, Peter: kın Blick ın dıe Kirchengeschichte Peter Pfister. In [ Jer

LDom Z Unserer L 1eben Frau In München hrsg. VO Peter Pfister. Re-

gensburg: Schnell Steiner 008 (Gröobe Kunstführer: 235) ISBN 7Ö-
3-7954-2031-4. 12.00. LO L/

Pfister, Peter: Die Frauenkirche München: Metropolitankırche 7 Unserer
Lieben Ta / Peter Pfister |. OLE bearb. Aufl. Regensburg: Schnell
Steıiner, 008. 48 „ahlr. (Kleine Kunstführer: 500)). ISBN 97S-
3-7954-4298-9. 3.50

Pfister, Peter: Fürst-Bischof Peter PfAister. In Liakon NnN1aNuUus Nr. 45
(2008),

Pfister, Peter: DIE Gilasfenster der Münchner Frauenkirche Peter Pfister. In
er Lom Sa Unserer Lieben Ta in München hrsg. VO Peter Pfister.
Regensburg: Schnell Steiner 008. (Große Kunstführer: 235). ISBN
78-3-7954-2031-4. Pb. 12,00. 62—66

Pfister, Peter: Kirchenarchivische Erinnerungsarbeıit: NS-Zeit und / weıter

Weltkrieg, / weıtes Vatikanısches Konzıl, der deutsche Papst. In Leben-

dige Erinnerungskultur für dıe Zukunft Deutscher Archivtag 2007 1n
Mannheım. Red Heıiner Schmuitt ın Verbindung miı1t Hans Ammerichrianus Petrus: Rotterdam — München/Dachau 1944 — 1945: die Tagebücher  zweier niederländischer Zwangsarbeiter in Oberbayern / Arie und Piet Lans-  bergen. Hrsg. von Els und Micha@&l Lansbergen. Aus dem Niederländ. übers.  von Birte Hänsch. — Regensburg: Schnell & Steiner, 2009. — 255 S.: Ill., Kt. —  (Schriften des Archivs des Erzbistum München und Freising; 13). — ISBN  978-3-7954-2330-8. — Kart. — € 9.90. — S. 7729  Lebendige Kirche — lebendige Heimat: Joseph Ratzinger und das Erzbistum  München und Freising; Texte und Bilder zur Ausstellung auf dem Frei-  singer Domberg / Konzept: Roland Götz , Peter Pfister, Guido Treffler. —  München: Archiv des Erzbistums München und Freising, 2008. — 52 S.: Il. —  (Ausstellungen im Archiv des Erzbistums München und Freising, Kata-  loge; 8)  Pfister, Peter: Ein Blick in die Kirchengeschichte / Peter Pfister. — In: Der  Dom Zu Unserer Lieben Frau in München / hrsg. von Peter Pfister. — Re-  gensburg: Schnell & Steiner , 2008. — (Große Kunstführer; 235). — ISBN 78-  3-7954-2031-4. — Pb. — € 12.90. — S. 1017  Pfister, Peter: Die Frauenkirche München: Metropolitankirche Zu Unserer  Lieben Frau / [Peter Pfister]. — 10.neu bearb. Aufl. — Regensburg: Schnell &  Steiner, 2008. — 48 S.: zahlr. Ill. — (Kleine Kunstführer; 500). — ISBN 978-  3-7954-4298-9. — € 3.50  Pfister, Peter: Fürst-Bischof / Peter Pfister. — In: Diakon Anianus Nr. 45  (2008), S. 1417  Pfister, Peter: Die Glasfenster der Münchner Frauenkirche / Peter Pfister. — In:  Der Dom Zu Unserer Lieben Frau in München / hrsg. von Peter Pfister. —  Regensburg: Schnell & Steiner , 2008. — (Große Kunstführer; 235). — ISBN  78-3-7954-2031-4. — Pb. — € 12.90. — S. 62—66  Pfister, Peter: Kirchenarchivische Erinnerungsarbeit: NS-Zeit und Zweiter  Weltkrieg, Zweites Vatikanisches Konzil, der deutsche Papst. — In: Leben-  dige Erinnerungskultur für die Zukunft / 77. Deutscher Archivtag 2007 in  Mannheim. Red.: Heiner Schmitt in Verbindung mit Hans Ammerich ...  [Hrsg. vom VdA — Verband Deutscher Archivarinnen und Archivare e.V.]. —  Fulda: VdA, 2008. — (Tagungsdokumentation zum Deutschen Archivtag;  12). — ISBN 978-3-9811618-1-6. — S. 8—98  Pfister, Peter: Kurze Geschichte der Frauenkirche / Peter Pfister. — In: Der  Dom Zu Unserer Lieben Frau in München / hrsg. von Peter Pfister. —  Regensburg: Schnell & Steiner , 2008. — (Große Kunstführer; 235). — ISBN  78-3-7954-2031-4. — Pb. — € 12.90. — S. 9091  Pfister, Peter: Neue Aufgaben kirchlicher Archive / Peter Pfister. — In: Scri-  nium 61/62 (2007/2008). — S. 189199  Pfister, Peter: Otto von Freising: Bischof — Geschichtsschreiber — Seliger /  Peter Pfister. — In: Diakon Anianus 45 (12/2008), S. 1214  Pfister, Peter: Die Päpste in der Frauenkirche / Peter Pfister. — In: Der Dom  Zu Unserer Lieben Frau in München / hrsg. von Peter Pfister. — Regensburg:  212  Anja Emmerich / Cornelia Erchinger / Barbara Koch / Judith MeterHrsg. VO VdA —_ Verband Deutscher Archivarınnen und Archivare e. V
Fulda: 008. ( Tagungsdokumentation 7A80 Deutschen Archivtag;
2) ISBN 978-3-9811618-1-6. ö—9Ö

Pfister, Peter: Kurze Geschichte der Frauenkirche Peter Pfister. In er
1)om /u Unserer l 1eben aı in München hrsg. VO  = Peter Pfister.
Regensburg: Schnell Steiner 008 (Große Kunstführer: 235 ISBN
78-3-7954-2031-4. Pb. 12,00. 9—I

Pfister, Peter: Neue Aufgaben kirchlicher Archive Peter Pfister. In SChH-
n1ı1um 61/62 (2007/2008). 189—199

Pfister, Peter: Qiere VO  - Freising: Bischof Geschichtsschreiber Seliger
Peter Pfister. In Diakon Anı1anus 45 (12/2008), 12—14

Pfister, Peter: | dıie Päpste ın der Frauenkirche Peter Pfister. In Der 1 )om
/u Unserer Liebenal in München hrsg. VO  - Peter Pfister. Regensburg:
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Schnell Steiner 008. (Große Kunstführer:;: 235)). ISBN 78-3-7954-
31-4. Pb. 12.00. VE 76

Pfister, Peter: Pfarrstruktur un Kırchenbau In München VO  - d€l’l Anfängen
bıs HT: Gegenwart: en UÜberblick Peter Pfister. In Beiträge 7ABAE altbay-
erischen Kirchengeschichte > (2008) 5579

Pfister, Peter: kın Priesterleben 1m ] ienst der „lebendigen“ (Gemeinde
Peter PfAister. In Kıne lebendige Pfarrgemeinde: St. Ludwig in ünchen:
Helmut Hempfer 7AUB achtzigsten Geburtstag Hrsg.: UIlrich Babinsky|.
München: LUtZ 978-3-8316-0839-3. 008 Pb. €14.80 15—69

Pfister, Peter: und den Dom: DIE Epitaphien OMmM, der Pfarrsprengel
der Dompfarrei Peter Pfister. In Der LDom Sa Unserer Lieben Frau in
München hrsg. VO Peter PfAister. Regensburg: Schnell Steiner 008.

(Große Kunstführer: 235 ISBN 78-3-7954-2031-4. Pb. 12.00.
ö2—87

Pfister, Peter: Sächsischer Bischof Bayerischer Heiliger: Der Benno
Peter Pfister. In Der LDom S Unserer Lieben Frau in München hrsg.
VO  ® Peter Pfister. Regensburg: Schnell Steiner 008. (Große Kunst-
führer: 235 ISBN 78-3-7954-2031-4. Pb. 12,.00. O02

Pfister, Peter: Vorarbeiten und Vorbereitungen ür dıe Einführung e1ines DE
kumentenmanagernentsystems 1m Erzbischöflichen Ordinarıat München
Peter Pfister. In Archive in Bayern (2008) L ka LL [

Pfister, Peter: Wallfahrten und (Ginadenstätten ın der Frauenkirche Peter PA-
Ster In Der Lom /u Unserer Lieben 1A11 in München hrsg. VO  b Peter
Pfister. Regensburg: Schnell Steiner 008. (Große Kunstführer: 235).
ISBN 78-3-7954-2031-4. Pb. 12,.00. 76—76

TrefHer, Gu1ido Leon-Joseph Cardıinal Suenens and Julius Cardınal Döpfner
Gu1do IrefHer. In: The Belgıan Contribution the Second Vatıcan OUNn-
cıl International Research Conference AYg Mechelen, Leuven and OUVvaln-
a-Neuve (September 16, 2005) ed by DonnellySchnell & Steiner , 2008. — (Große Kunstführer; 235). — ISBN 78-3-7954-  2031-4. — Pb. — € 12.90.  S, 7376  Pfister, Peter: Pfarrstruktur und Kirchenbau in München von den Anfängen  bis zur Gegenwart: ein Überblick / Peter Pfister. — In: Beiträge zur altbay-  erischen Kirchengeschichte 51 (2008), S. 5579  Pfister, Peter: Ein Priesterleben im Dienst an der „lebendigen“ Gemeinde /  Peter Pfister. — In: Eine lebendige Pfarrgemeinde: St. Ludwig in München;  Helmut Hempfer zum achtzigsten Geburtstag £ [Hrsg.: Ulrich Babinsky]. —  München: Lutz, 978-3-8316-0839-3. — 2008. — Pb. — €14.80. — S. 15—69  Pfister, Peter: Rund um den Dom: Die Epitaphien am Dom, der Pfarrsprengel  der Dompfarrei / Peter Pfister. — In: Der Dom Zu Unserer Lieben Frau in  München / hrsg. von Peter Pfister. — Regensburg: Schnell & Steiner , 2008. —  (Große Kunstführer; 235). — ISBN 78-3-7954-2031-4. — Pb. — € 12.90. —  S 8287  Pfister, Peter: Sächsischer Bischof — Bayerischer Heiliger: Der hl. Benno /  Peter Pfister. — In: Der Dom Zu Unserer Lieben Frau in München / hrsg.  von Peter Pfister. — Regensburg: Schnell & Steiner , 2008. — (Große Kunst-  führer; 235). — ISBN 78-3-7954-2031-4. — Pb. — € 12.90. — S. 80—82  Pfister, Peter: Vorarbeiten und Vorbereitungen für die Einführung eines Do-  kumentenmanagementsystems im Erzbischöflichen Ordinariat München /  Peter Pfister. — In: Archive in Bayern 4 (2008), S. 221—237  Pfister, Peter: Wallfahrten und Gnadenstätten in der Frauenkirche / Peter Pfi-  ster. — In: Der Dom Zu Unserer Lieben Frau in München / hrsg. von Peter  Pfister. — Regensburg: Schnell & Steiner , 2008. — (Große Kunstführer; 235). —  ISBN 78-3-7954-2031-4. — Pb. — € 12.90. — S. 76—78  Treffler, Guido: L&on-Joseph Cardinal Suenens and Julius Cardinal Döpfner /  Guido Treffler. — In: T’he Belgian Contribution to the Second Vatican Coun-  cil: International Research Conference at Mechelen, Leuven and Louvain-  la-Neuve (September ı2 — 16, 2005) / ed. by D. Donnelly ... — Leuven [u.a.]:  Peeters, 2008.-(BibliothecaEphemeridumtheologicarum Lovaniensium; 216 ).—  ISBN 978-90-429-2101-6. — S. 219—232  Volpert, Michael: Prälat Friedrich Pfanzelt (1881 — 1958): Bayerns letzter ba-  rocker Priester? / Michael Volpert. — In: Amperland 45 (2009) 2, S. 363365  und Amperland 45 (2009) 3, S. 401406  München, Diözesanbibliothek der Erzbistums  München und Freising  München im Buch: Ausstellung im Barocksaal der Dombibliothek Freising  zum Jubiläumsjahr „850 Jahre München“ / Peter Pfister (Hrsg.). Auto-  ren des Katalogs: Roland Götz, Volker Laube, Peter Pfister, Guido Treff-  ler, Michael Volpert, Martin Walko, Agnes Zeis. — München, 2008.- 95 S.:  Bibliographie 2008/2009  213Leuven wa
Peeters, 2008.-( BibliothecaEphemeridumtheologicarumLOovanıensium: 216 ).—
ISBN 978-90-429-2101-6. 210—232

Volpert, Michael: Prälat Friedrich Pfanzelt (1881 1958 ) Bayerns etzter ba-
rocker Priester? Michael Volpert. In Amperland 45 (2009> Zie 363—365
und Amperland 45 (2009) 3; 401—406

München, Diözesanbıbliothe der Frzhistums
München UNG reising

München 1m Buch: Ausstellung 1m Barocksaal der Dombibliothek Freising
ZAU Jubiläumsjahr „ Ö50 Jahre ünchen“ Peter Pfister (Firsg.) Auto-
FE des Katalogs: Roland (Götz, Volker Laube, Peter Pfister, Gu1do reft-
ler, Michael Volpert, Martın Walko, Agnes /eıs. ünchen, 27008.- 95
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111 Kart. (Ausstellungskataloge Diözesanbibliothek des Erzbistums
München und Freising; . )

(Itto VO  - Freising: Bıschof, Geschichtsschreiber, Seliger; Ausstellung in der
Dombibliothek Freising YAOH ö50 Todestag Peter Pfister (Hrsg.) Auto-
DE des Katalogs: Roland (JOtZ, Volker Laube, Peter Pfister, Gu1ido TrefHer,
Martın Walko, Agnes /eıs. ünchen, 008 135 JEBE ( Ausstellungs-
kataloge Diözesanbibliothek des Erzbistums München un Freising;

2)
Walko, Martın: Anschluss der Dombibliothek Freising den Bibliotheks-

verbund Bayern un: die geplante Katalogkonversion Martın In
Kıirchliches Buch- un Bibliothekswesen Jahrbuch (2007/ 2008), Z
782

Münster, Bistumsarchiv

Fleck, Beate Sophie: Charakteristische Berufsanforderungen AUS der Sıcht ka-
tholisch-kirchlicher Archive Beate Sophıie Fleck und Ulrich Helbach. In
Beruf un Berufsbild des Archivars ım Wandel hrsg. VO  - Marcus Stumpf.
ünster: Landschaftsverband Westfalen L1ppe, LWL.-Archivamt ür West-
falen, 008. -(Westfälische Quellen und Archivpublikationen; 25) ISBN
978-3-936258-09-7. Geb. I121—131

Fleck, Beate Sophie: Verkürzung der Sperrfristen für Kirchenbiürc Beate

Sophie Fleck. In Archivpflege In Westfalen-Lippe 69 (2008) 62

Mestrup, Heıinz: 7 wischen Ressourcenmangel und einer „Strukturpolitik
1m Extremen“ die Friedrich-Schiller-Universität VO  - der Dritten Hoch-
schulreform bıs 1988/ 1989 Heıinz Mestrup. In: Iradıtionen Brüche
Wandlungen: die Uniiversität Jena 1850 1995 hrsg. VO der enatskom-
m1ss1on AT Aufarbeitung der Jenaer Universitätsgeschichte 1m Jahr-
hundert, Köln [ u.a. | Böhlau, 20009- ISBN 978-3-412-20248-4. Geb.

49.90 7090—841
Metz, Axel: „Lese Bibliotheken können überhaupt, zumahl ın ıtzıgen /eıten,

miıißlich würken“ das Verbot der (Maessenschen Lesebibliothek in Müns-
ter 1801/02/ xel Metz. In: Westfälische Zeitschrift 15Ö (2008)‚ 03—10

Münster, Comenius-Institut, ÄArbeıtshbereich Information
Dokumentation Bıbliıothek

Bibeldidaktik e1in s und Studienbuch Gottfried Adam
Aufl. üUunster: Lit=Verl., 2009- 2’75 (Schriften AauUus dem CO-

en1us-Institut: Studienbücher: 2) ISBN 978-3-8258-02068-0 kart.
19.:90
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Didaktik der Kırchengeschichte: e1in |_ese- Ul'ld Studienbuch Gottfried
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erische Kıirchengeschichte 7Ö (2009) 48—76

Weındl, Martın: Kloster Seemannshausen: e1in „Stadtorden“ auf dem Land:
der Augustiner-Eremiten-Konvent Seemannshausen 1im spaten Miıttelalter
und in der frühen euzeılt VO  . Martın Weıiındl Regensburg: erl d€S
Vereins für Regensburger Bıstumsgeschichte, 008. IL Z ZR 111 (Bel-
träge Zu Geschichte CICS Bıstums Regensburg Beiband: 18) — Terluz zugl.:
Regensburg, UnHiy, [DiSS: 2007
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Rehburg-LOccum, Kloster LOCCUM, Bıblıothek

Fiedler, Jörg: Bücherschätze in der Klosterbibliothek Loccum Matthias
Bochow un: Jörg Fiedler. In Fın lustig schön (Gemach: dıe Klosterbiblio-
thek in Vergangenheıt un Gegenwart; Handschriften, Reliquien und Pre-
digthilfen Horst HırschlerRehburg-Loccum, Kloster Loccum, Bibliothek  Fiedler, Jörg: Bücherschätze in der Klosterbibliothek Loccum / Matthias  Bochow und Jörg Fiedler. — In: Ein lustig schön Gemach: die Klosterbiblio-  thek in Vergangenheit und Gegenwart; Handschriften, Reliquien und Pre-  digthilfen / Horst Hirschler ... (Hrsg.). — Stolzenau: Oesselmann, 2008. —  ISBN 978-3-00-026190-9. — S. 5773  Fiedler, Jörg: Klosterbibliothek Loccum: 2000 — 2008 und darüber hinaus /  Jörg Fiedler. — In: Ein lustig schön Gemach: die Klosterbibliothek in Ver-  gangenheit und Gegenwart; Handschriften, Reliquien und Predigthilfen /  Horst Hirschler ... (Hrsg.). — Stolzenau: Oesselmann, 2008. — ISBN 978-3-  00-026190-9. — S. 50—55  Reutlingen, Theologisches Seminar der  Evangelisch-methodistischen Kirche, Zentralarchiv  Glaubenswege — Bildungswege: 150 Jahre theologische Ausbildung im deutsch-  sprachigen Methodismus Europas F hrsg. von Ulrike Schuler. — Reutlingen:  Studiengemeinschaft für Geschichte der Evangelisch-Methodistischen Kir-  che, 2008. — 287 S: Ill., Kt. — (EmK-Geschichte; 29). — € 19.80  Knöller, Ulrike: 250. Geburtstag Jacob Albrechts — Besinnung auf unser mis-  sionarisches Erbe / Ulrike Knöller. — In: EmK-Geschichte 30 (2009) 1/2,  S. 81—84  Rottenburg a .N., Diözesanarchiv  Aderbauer, Herbert: Die Anfänge der katholischen Pfarrei in Reutlingen /  Herbert Aderbauer. — In: 100 Jahre St. Wolfgang Reutlingen: 1910—2010. —  Tübingen: Gulde-Druck, 2009. — S. 2245  Aderbauer, Herbert: Auf dem Weg zu Parıtät und Toleranz: zur Gründung  und Entwicklung der katholischen Pfarrei Esslingen im frühen ı9. Jahr-  hundert / Herbert Aderbauer. — In: Rottenburger Jahrbuch für Kirchenge-  schichte 26 (2007), S. 195—211  Aderbauer, Herbert: Bistum Rottenburg-Stuttgart / Herbert Aderbauer. —  In: Zwangsarbeit und katholische Kirche 1939-1945: Geschichte und Erin-  nerung, Entschädigung und Versöhnung; eine Dokumentation / hrsg. im  Auftr. der Deutschen Bischofskonferenz von Karl-Joseph Hummel und  Christoph Kösters. — Paderborn [u.a.]: Schöningh, 2008. — (Veröffentli-  chungen der Kommission für Zeitgeschichte: Reihe B, Forschungen; 110). —  ISBN 978-3-506-75689-3. — € 48.00. — S. 458—475  Aderbauer, Herbert: Unruhe im „laudenbachischen Himmelreich“: Pfarrer  Häfele und seine Gemeinde in schwieriger Zeit / Herbert Aderbauer. — In:  224  Anja Emmerich / Cornelia Erchinger / Barbara Koch / Judith Meter(TFirso:) Stolzenau: Qesselmann, 008.
ISBN 978-3-00-026190-9. 5E

Fiedler, Jörg: Klosterbibliothek Loccum: 1010718 008 un: darüber hinaus
Jörg Fiedler. In kın lustig schön Gemach: d1€ Klosterbibliothek in Ver-
vyangenheıt un: Gegenwart; Handschriften, Reliquien und Predigthilfen
Horst HıiırschlerRehburg-Loccum, Kloster Loccum, Bibliothek  Fiedler, Jörg: Bücherschätze in der Klosterbibliothek Loccum / Matthias  Bochow und Jörg Fiedler. — In: Ein lustig schön Gemach: die Klosterbiblio-  thek in Vergangenheit und Gegenwart; Handschriften, Reliquien und Pre-  digthilfen / Horst Hirschler ... (Hrsg.). — Stolzenau: Oesselmann, 2008. —  ISBN 978-3-00-026190-9. — S. 5773  Fiedler, Jörg: Klosterbibliothek Loccum: 2000 — 2008 und darüber hinaus /  Jörg Fiedler. — In: Ein lustig schön Gemach: die Klosterbibliothek in Ver-  gangenheit und Gegenwart; Handschriften, Reliquien und Predigthilfen /  Horst Hirschler ... (Hrsg.). — Stolzenau: Oesselmann, 2008. — ISBN 978-3-  00-026190-9. — S. 50—55  Reutlingen, Theologisches Seminar der  Evangelisch-methodistischen Kirche, Zentralarchiv  Glaubenswege — Bildungswege: 150 Jahre theologische Ausbildung im deutsch-  sprachigen Methodismus Europas F hrsg. von Ulrike Schuler. — Reutlingen:  Studiengemeinschaft für Geschichte der Evangelisch-Methodistischen Kir-  che, 2008. — 287 S: Ill., Kt. — (EmK-Geschichte; 29). — € 19.80  Knöller, Ulrike: 250. Geburtstag Jacob Albrechts — Besinnung auf unser mis-  sionarisches Erbe / Ulrike Knöller. — In: EmK-Geschichte 30 (2009) 1/2,  S. 81—84  Rottenburg a .N., Diözesanarchiv  Aderbauer, Herbert: Die Anfänge der katholischen Pfarrei in Reutlingen /  Herbert Aderbauer. — In: 100 Jahre St. Wolfgang Reutlingen: 1910—2010. —  Tübingen: Gulde-Druck, 2009. — S. 2245  Aderbauer, Herbert: Auf dem Weg zu Parıtät und Toleranz: zur Gründung  und Entwicklung der katholischen Pfarrei Esslingen im frühen ı9. Jahr-  hundert / Herbert Aderbauer. — In: Rottenburger Jahrbuch für Kirchenge-  schichte 26 (2007), S. 195—211  Aderbauer, Herbert: Bistum Rottenburg-Stuttgart / Herbert Aderbauer. —  In: Zwangsarbeit und katholische Kirche 1939-1945: Geschichte und Erin-  nerung, Entschädigung und Versöhnung; eine Dokumentation / hrsg. im  Auftr. der Deutschen Bischofskonferenz von Karl-Joseph Hummel und  Christoph Kösters. — Paderborn [u.a.]: Schöningh, 2008. — (Veröffentli-  chungen der Kommission für Zeitgeschichte: Reihe B, Forschungen; 110). —  ISBN 978-3-506-75689-3. — € 48.00. — S. 458—475  Aderbauer, Herbert: Unruhe im „laudenbachischen Himmelreich“: Pfarrer  Häfele und seine Gemeinde in schwieriger Zeit / Herbert Aderbauer. — In:  224  Anja Emmerich / Cornelia Erchinger / Barbara Koch / Judith Meter(ra Stolzenau: Oesselmann, 008. SBN 078-3-
00-026190-9. 5_

Reutlingen, Iheologisches Seminar der
Evangelisch-methodistischen Kırche, /entralarchıv

Glaubenswege Bıldungswege: 150 Jahre theologische Ausbildung 1mM deutsch-
sprachiıgen Methodismus Europas hrsg. VO  ' Ulrike Schuler. Reutlingen:
Studiengemeinschaft für Geschichte der Evangelisch-Methodistischen Kır-
che, 008. 287 I K# (EmK-Geschichte; 29) 19.80

Knöller, Ulrike: 250 Geburtstag Jacob Albrechts Besinnung auf M1S-
s1ionNarısches Erbe Ulrike Knöller. In EmK-CGeschichte (2009) a

ö1—84

Kottenburg N: Diözesanarchiv

Aderbauer, Herbert: [ die Anfänge der katholischen Pfarrei in Reutlingen
Herbert Aderbauer. In LO Jahre St. Wolfgang Reutlingen: 1L910—2010,
Tübin_gen: Gulde-Druck, Z0O09- Z 27—45

Aderbauer, Herbert: Auf dem Wego Parıtät und Toleranz: A0 Gründung
un Entwicklung der katholischen Pfarrei Esslingen 1m frühen I Jahr-
hundert Herbert Aderbauer. In Rottenburger Jahrbuch für Kırchenge-
schichte 76 (2007) 1095—2Z1I1

Aderbauer, Herbert: Bıstum Rottenburg-Stuttgart Herbert Aderbauer.
In Zwangsarbeit un: katholische Kırche 9—10945; Geschichte un YT1N-
NECTUNG, Entschädigung und Versöhnung; ine Dokumentation hrsg. 1m
Auftr. der Deutschen Bıschofskonferenz VO Karl-Joseph Hummel un:
Christoph Kösters. Paderborn ‚.2} Schöningh, 008; ( Veröffentlı-
chungen der Kommıissıon für Zeıitgeschichte: Reihe B, Forschungen; 110).
ISBN 978-3-506-75689-3. 4.8.00. 458—475

Aderbauer, Herbert: Unruhe 1m „‚laudenbachischen Hiımmelreich“: Pfarrer
Häfele und se1Ine Gemeinde ıIn schwıeriger Zeit Herbert Aderbauer. In
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700 Jahre Kirchengemeinde St Margareta Laudenbach und Wallfahrt ZU:

Schmerzensmutter auf dem Berg Kath. Kırchengemeinde Laudenbach .
[Laudenbach Weıkersheim : Kath. Pfarramt|, 008 7—16

Aderbauer, Herbert: 39 Warum MUSSTE das gerade über diıch kommen?“ Pfarrer
Franz L oger 882 1045 Herbert Aderbauer. In Rottenburg 1m National-
soz1alısmus: V{}  - der Machtergreifung urn Kriegsbeginn 10553 1939; Begleit-
band ZAED Ausstellungsprojekt VO  - Stadtarchiv un: Diözesanarchiv Rotten-
burg Neckar hrsg. VO Sülchgauer Altertumsverein e.V. Rottenburg
Neckar. Red.-Ausschuss: LDorothee Ade-R ademacher700 Jahre Kirchengemeinde St. Margareta Laudenbach und Wallfahrt zur  Schmerzensmutter auf dem Berg A [Kath. Kirchengemeinde Laudenbach]. —  [Laudenbach / Weikersheim]: [Kath. Pfarramt], 2008. — S. 716  Aderbauer, Herbert: „Warum musste das gerade über dich kommen?“: Pfarrer  Franz Egger 1882 — 1945 / Herbert Aderbauer. — In: Rottenburg im National-  sozialismus: von der Machtergreifung zum Kriegsbeginn 1933 — 1939; Begleit-  band zum Ausstellungsprojekt von Stadtarchiv und Diözesanarchiv Rotten-  burg am Neckar / hrsg. vom Sülchgauer Altertumsverein e. V. Rottenburg am  Neckar. [Red.-Ausschuss: Dorothee Ade-Rademacher ... Schriftl.: Karlheinz  Geppert]. — Rottenburg am Neckar: Sülchgauer Altertumsverein. 2009. —  (Der Sülchgau; 52/53). — ISBN 978-3-86595-332-2. — S. 61—76  Oschmann, Thomas: Sabotage am inneren Aufbau der Nation?: Hermann  Aich, Pfarrer in Hemmendorf 1919 — 1936 / Thomas Oschmann. — In: Rot-  tenburg im Nationalsozialismus: von der Machtergreifung zum Kriegsbe-  ginn 1933 — 1939; Begleitband zum Ausstellungsprojekt von Stadtarchiv und  Diözesanarchiv Rottenburg am Neckar / hrsg. vom Sülchgauer Altertums-  verein e.V. Rottenburg am Neckar. [Red.-Ausschuss: Dorothee Ade-Rade-  macher ... Schriftl.: Karlheinz Geppert]. — Rottenburg am Neckar: Sülch-  gauer Altertumsverein. 2009. — (Der Sülchgau; 52/53). — ISBN 978-3-86595-  332-2. — S. 77-87  70 Jahre Verfolgung und Vertreibung von Bischof Joannes Baptista Sproll /  ım Auftr. des Bischöflichen Ordinariats der Diözese Rottenburg-Stutt-  gart hrsg. von Herbert Aderbauer und Thomas Oschmann. — Ostfildern:  Schwabenverl., 2009. — 144 S. — ISBN 978-3-7966-1448-4. — Kart. — € 9.90  Schwerin, Landeskirchliches Archiv der  Evangelisch-Lutherischen Landeskirche Mecklenburgs  Wurm, Johann Peter: „Vom ‚Rohstoff” Kirchenbücher zum ‚Veredelungs-  produkt” deutschblütiger Volksauf bau“: Pastor Edmund Albrecht und die  Mecklenburgische Sippenkanzlei (1934-1945) / Johann Peter Wurm. — In:  Kirchliche Amtshilfe: Die Kirche und die Judenverfolgung im „Dritten  Reich“ / hrsg. von Manfred Gailus. — Göttingen: Vandenhoeck & Rup-  recht, 2008. — ISBN 978-3-525-55340-4. — S. [48] —81  Siegburg, Bibliothek der Abtei Michaelsberg  Guigo <de Castro>: Scala claustralium = Die Leiter der Mönche zu Gott:  eine Hinführung zur lectio divina / Guigo der Karthäuser. Übers. und ein-  geleitet von Daniel Tibi. — [Nordhausen : Bautz, 2008. — 34 S. — ISBN 978-  3-88309-455-7. — Kart. — € 700  Bibliographie 2008/2009  225Schrift] Karlheinz
Geppert|. Rottenburg Neckar: Sülchgauer Altertumsvereın. 20009-
(MDer Sülchgau; 52./453)). ISBN 978-3-06595-332-2. 61—76

Oschmann, L homas: Sabotage inneren Auf bau der Natıon?: Hermann
Aich, Pfarrer in Hemmendorf IO19 1936 IL homas Oschmann. In KRot-
tenburg 1 Nationalsoz1ialismus: VO der Machtergreifung 7EB Kriegsbe-
ginn 1053 1939; Begleitband 7 Ausstellungsprojekt VO Stadtarchiv un
Diözesanarchiv Rottenburg Neckar hrsg. VO Sülchgauer Altertums-
vereın e V Rottenburg Neckar. Red.-Ausschuss: Dorothee Ade-Rade-
macher700 Jahre Kirchengemeinde St. Margareta Laudenbach und Wallfahrt zur  Schmerzensmutter auf dem Berg A [Kath. Kirchengemeinde Laudenbach]. —  [Laudenbach / Weikersheim]: [Kath. Pfarramt], 2008. — S. 716  Aderbauer, Herbert: „Warum musste das gerade über dich kommen?“: Pfarrer  Franz Egger 1882 — 1945 / Herbert Aderbauer. — In: Rottenburg im National-  sozialismus: von der Machtergreifung zum Kriegsbeginn 1933 — 1939; Begleit-  band zum Ausstellungsprojekt von Stadtarchiv und Diözesanarchiv Rotten-  burg am Neckar / hrsg. vom Sülchgauer Altertumsverein e. V. Rottenburg am  Neckar. [Red.-Ausschuss: Dorothee Ade-Rademacher ... Schriftl.: Karlheinz  Geppert]. — Rottenburg am Neckar: Sülchgauer Altertumsverein. 2009. —  (Der Sülchgau; 52/53). — ISBN 978-3-86595-332-2. — S. 61—76  Oschmann, Thomas: Sabotage am inneren Aufbau der Nation?: Hermann  Aich, Pfarrer in Hemmendorf 1919 — 1936 / Thomas Oschmann. — In: Rot-  tenburg im Nationalsozialismus: von der Machtergreifung zum Kriegsbe-  ginn 1933 — 1939; Begleitband zum Ausstellungsprojekt von Stadtarchiv und  Diözesanarchiv Rottenburg am Neckar / hrsg. vom Sülchgauer Altertums-  verein e.V. Rottenburg am Neckar. [Red.-Ausschuss: Dorothee Ade-Rade-  macher ... Schriftl.: Karlheinz Geppert]. — Rottenburg am Neckar: Sülch-  gauer Altertumsverein. 2009. — (Der Sülchgau; 52/53). — ISBN 978-3-86595-  332-2. — S. 77-87  70 Jahre Verfolgung und Vertreibung von Bischof Joannes Baptista Sproll /  ım Auftr. des Bischöflichen Ordinariats der Diözese Rottenburg-Stutt-  gart hrsg. von Herbert Aderbauer und Thomas Oschmann. — Ostfildern:  Schwabenverl., 2009. — 144 S. — ISBN 978-3-7966-1448-4. — Kart. — € 9.90  Schwerin, Landeskirchliches Archiv der  Evangelisch-Lutherischen Landeskirche Mecklenburgs  Wurm, Johann Peter: „Vom ‚Rohstoff” Kirchenbücher zum ‚Veredelungs-  produkt” deutschblütiger Volksauf bau“: Pastor Edmund Albrecht und die  Mecklenburgische Sippenkanzlei (1934-1945) / Johann Peter Wurm. — In:  Kirchliche Amtshilfe: Die Kirche und die Judenverfolgung im „Dritten  Reich“ / hrsg. von Manfred Gailus. — Göttingen: Vandenhoeck & Rup-  recht, 2008. — ISBN 978-3-525-55340-4. — S. [48] —81  Siegburg, Bibliothek der Abtei Michaelsberg  Guigo <de Castro>: Scala claustralium = Die Leiter der Mönche zu Gott:  eine Hinführung zur lectio divina / Guigo der Karthäuser. Übers. und ein-  geleitet von Daniel Tibi. — [Nordhausen : Bautz, 2008. — 34 S. — ISBN 978-  3-88309-455-7. — Kart. — € 700  Bibliographie 2008/2009  225Schrift] Karlheinz Geppert||. Rottenburg Neckar: Süulch-

Altertumsvereın. Z20009:- (Der Sülchgau; 52./53): ISBN 9758-3-86595-
332- 77—87
Jahre Verfolgung un Vertreibung VO Bischof Joannes Baptısta Sproll

1im Auftr. des Bischöflichen Ordinarıiats der [ )1özese Rottenburg-Stutt-
gart hrsg. VO Herbert Aderbauer un Thomas Oschmann. Osthildern
Schwabenverl., Z009- 14 ISBN 978-3-7966-1448-4. Kart. 9090

Schwerin, Landeskirchliches Archiv der
Evangelisch-Lutherischen i andeskırch MecklenDburgs

Wurm, Johann Peter: „ Vom ‚Rohstoff‘ Kirchenbücher Z ‚ Veredelungs-
produkt‘ deutschblütiger Volksauf bau““ Pastor Edmund Albrecht und dıie
Mecklenburgische Sıppenkanzleı (1934—1945) Johann Peter Wurm. In
Kıiırchliche Amitshilfe Die Kirche und dl€ Judenverfolgung 1m „Dritten
Reich‘ hrsg. VO Manfred Gailus. Göttingen: Vandenhoeck Rup-
recht, 008, ISBN 0970-3-525-55340-4. 48 | Z

ljegburg, Bibliothek der (1 Michaelsberg

u10 <de (Castro>: Scala claustralium Die Leıiter der Mönche (J0tt:
1ne Hınführung ZACIE lecti0 dıvina Gu1g0 der Karthäuser. Übers un: e1IN-
geleitet VO  - Daniel ıbr Nordhausen |: Bautz, 008. ISBN 978-
3-88309-455-7. Kart 700
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Speyver, Biıstumsarchiv

Ammerich, Hans: Altes Bıstum 1m Land: dıe Kırche der Dfalz nach
1945 1mM entstehenden R heinland-Pfalz Hans Ammerich. In Geburt der
Bundesrepublik: Kırche und Staat VOTLT 60 Jahren 1m Bıstum Speyer Red
Johannes Seibel||. Speyer: Pilger-Verl., 008. 14 U1 (Pilger-Kalen-
der: 88) 41—065

Ammerich, Hans: Bıstum Speyer (Diözesanbericht ) Hans Ammierich. In

Zwangsarbeıt und Katholische Kırche 1059 1945 Geschichte un Erinne-

FUNg, Entschädigung un: Versöhnung; 1ne LDokumentation Merausgege-
ben 1mM Auftrag der Deutschen Bischofskonferenz VO  - Karl-Joseph Hummel
und Christoph Kösters. Paderborn @ a. | Ferdinand Schöningh, 008

( Veröffentlichungen der Kommuiss1ion ür Zeıtgeschichte: Reihe B, For-

schungen; IIO>. ISBN 978-3-506-75689-3. Ln 4,8.00. 476—488
Ammerich, Hans: Domvikar Jakob Baumann (1862—1922) Hans Ammerich.

In Diener 1mM Weinberg des Herrn: Priesterpersönlichkeiten AUS ZWO If
1 1özesen 1mM Auftrag des Klerusverbandes e V. un der LIGA ( hrsg.
VO  - Florian Irenner. München: Klerusblatt-Verl., 008 23—26

Ammerich, Hans: 1 Jer Fürstenhof als Kulturobjekt: ehemalıge Residenzen in der
Pfalz Hans Ammerich. In Repräsentation im Wandel: Nutzung südwest-
deutscher Schlösser 1im Jahrhundert hrsg. von WolfgangWıese und KAt-
F1n Rössler. Ostfildern: Thorbecke, 0058. (Oberrheinische Studien: 26)
ISBN 978-3-7995-7626-4. 35—96

Ammaerich, Hans:Grundzügeder (4eschichte derKatholischenPfarre1Göllheim
Hans Ammerich. In Göllheim: Beıiträge TT Ortsgeschichte. Im Auftrag
der Ortsgemeinde hrsg. VO  = Karl] Scherer, Kaiserslautern. (2009).

54,8—579.
Ammerich, Hans: ] )as kirchliche Leben in Deidesheim nach der Reformatıion

Hans Ammerich. In DIE ändlıiıche CGemeinde in der euzeılt Deides-
heimer Gespräche ZUT Sprach- und Kulturgeschichte E Mrsg. VO Albrecht
Greulc und Jörg Mefıer. Berlin Weıdler, 008. 181 I9 ( Germanıist1-
sche Arbeıiten 77A000 Sprachgeschichte; ISBN 978-3-69693-533-5 Kart.

7.6.00, 43—60
Ammaeriıch, Hans Kleine Geschichte der Stadt Speyer Hans Ammerich. Karls-

ruhe ua ] DRW-Verl. Weinbrenner, Braun, 008. 18 (Regionalge-
schichte fundiert un! kompakt). ISBN 978-3-7650-8367-09. Pp. 16.90

AÄAmmerich, Hans: Pater Ingbert a2ab ()FM Cap. (1885—1935)) Hans Am-
merich. In Diener 1m Weinberg des Herrn: Priesterpersönlichkeiten 4US

7zwölf Diözesen 1m Auftrag des Klerusverbandes A und der LIGA e(4

hrsg. VOIN Florian Irenner. München: Klerusblatt- Verl., 008. 165—173
Ammerich, Hans: Pfarrer Dr. Anton Fooss (1871—1940) Hans Ammerich.

In Liener 1m Weıinberg des Herrn: Priesterpersönlichkeiten AaUS zwölf
| Hözesen 1im Auftrag des Klerusverbandes \ und der LIGA e(43 hrsg.
VO  - Florian Irenner. München: Klerusblatt-Verl., 2008.
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Ammerich, Hans: Prälat Jakob Friedrich Bussereau (1863—1919) Hans Am-
merich. In Liener im Weinberg des Herrn: Priesterpersönlichkeiten AUS

zwölf Liözesen 1m Auftrag des Klerusverbandes EN und der LIGA e(G
hrsg. VO  = Florian Irenner. München: Klerusblatt-Verl/l., 008. 4 7=—50

Ammerich, Hans: er Speyerer Diözesan-Carıtasverband in der ersten Hälfte
d€S Jahrhunderts Hans Ammerich. In Archiv fur mittelrheinische
Kirchengeschichte 60 (2008), 255—2/7O

AÄAmmaerich, Hans: Verlust der Residenzfunktion: / weibrücken 1m Schatten-
daseıin Hans Ammerich. In Miıtteilungen des Hıstorischen Vereins der
Pfalz LO (2008) 437—455

AÄmmerich, Hans: 7 wischen Irauer un Freude: das Bıstum Speyer 1m Jahr
LO1O Hans Ammerich. In Pılger-Kalender: Jahrbuch des Bıstums Speyer
89 (2010)), 58—65

Betz Isa-  arla: Leben un Waiırken des Domviıkars und Pılger-Redakteurs
Jakob Baumann: (1862 1022)) VO Isa-Marıa et7z. Hrsg.: Archiv d€S Bıs-
L[UumMsSs Speyer |. Speyer: Pılger-Verlag, 008. Z0O9 I1 (Schriften d€S
Diözesan-Archivs; 38) ISBN 978-3-87637-092-7. Kart. 190.50

[ J)as Gültbuch C1€S Landkapitels Weyher Hrsg.: Archiv des Bıstums Speyer |.
Bearb. VO  S Johannes Weıingart und Karl] Josef / immermann. Speyer: Dil-
ger- Verl., 008. LXIN 766 11l (Schriften des Diözesan-Archivs: 373
ISBN 978-3-67637-089-7. Kart. 10.00

Ihr ergebenster Pfarrer Nardını: der Briefwechsel zwischen Paul Josef Nardın1
und Bischof Nıcolaus VO  - Weıs ein Blick in dıe Kırchengeschichte des
Jahrhunderts Radegund Bauer Hans Ammerich (Hrsg.) Mün-
chen: LIon Bosco, 008 215 111 SBN 978-3-7698-1717-1. art.

12,.90
Karg, Klaus: Die Flucht endet 1mMm Bıstum Speyer: kırchliche Integration der

Heimatvertriebenen in der Pfalz nach 10949 Klaus Karg. In Geburt der
Bundesrepublik: Kırche un Staat VOT 60 Jahren 1m Bıstum Speyer / Red.
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Andreas Kuhn und Gabriele Stüber. In Blätter für Pfälzische Kirchenge-
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ber. In Blätter für Pfälzische Kırchengeschichte Uun! relix1öse Volkskunde
75 (2008), 231—236
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Gabriele Stüber (Fleso.) Karlsruhe: Braun, 008. 4OI 11l ( Veröffent-
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Isıng, ] dieter: August Hermann Franckes Reise nach Süddeutschland 1717/1718,
festgehalten 1in Briefen und Aufzeichnungen Johann Albrecht Bengels ] ieter

Isıng. In: Iradıtion un: bortschritt: württemberg1sche Kirchengesqhichte 1m
Wandel: Festschriftfür HermannEhmerzum 65. Geburtstag NorbertHaag...
(Fleso.) Epfendorf: Bibliotheca-Academica- Verl., 008. -  II 493 11
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(Quellen und Forschungen 74080 württembergischen Kırchengeschichte; 20)
SBN 975-3-0928471-69-5. 145—163

Isıng, [ )ieter: Johann Christoph Blumhardt If€ an work: T1E biography
[Dieter Isıng. kugene, Cascade Books, ZOO9 XAVEL 491 111
ISBN 978-1-60608-539-4

Engl. Übers VOIL Johann Christoph Blumhardt ] ieter Isıng. Göttingen:
Vandenhoeck Ruprecht, 002

Isıng, [ )ieter: AIn Rennen und Jagen ZUE Reich Gottes“ Vorschein un Na-
herwartung der ‚LICUCH Kreatur“ be1 Johann Christoph Blumhardt (1805—
188o). In Alter dam un: LIGLIE Kreatur: Pietismus un Anthropologie;
Beiträge Z 11 Internationalen Kongress für Pietismusforschung 2005
hrsg. VO  ' Udo Sträter(Quellen und Forschungen zur württembergischen Kirchengeschichte; 20). —  ISBN 978-3-928471-69-5. — S. 145—163  Ising, Dieter: Johann Christoph Blumhardt , life and work: a new biography /  Dieter Ising. — Eugene, OR: Cascade Books, 2009. — XVII, 491 S.: IIl. —  ISBN 978-1-60608-539-4  Enl Übers. von: Johann Christoph Blumhardt / Dieter Ising. — Göttingen:  Vandenhoeck & Ruprecht, 2002  Ising, Dieter: „Ein Rennen und Jagen zum Reich Gottes“: Vorschein und Na-  herwartung der „neuen Kreatur“ bei Johann Christoph Blumhardt (1805—  1880). — In: Alter Adam und neue Kreatur: Pietismus und Anthropologie;  Beiträge zum II. Internationalen Kongress für Pietismusforschung 2005 %  hrsg. von Udo Sträter ... — Tübingen: Niemeyer, 2009. — (Hallesche For-  schungen; 28). — S. 229—234  Ising, Dieter: Die württembergischen Klosterschulen und Seminare zwischen  Pietismus und Aufklärung: der Klosterpräzeptor Johann Albrecht Bengel  (1687—1752) und der Seminarist Johann Christoph Blumhardt (1805—1880)) %  Dieter Ising. — In: Blätter für württembergische Kirchengeschichte 107  (2007) 2009, S. 105—119  Tradition und Fortschritt: Württembergische Kirchengeschichte im Wandel;  Festschrift für Hermann Ehmer zum 65. Geburtstag / Norbert Haag, Sieg-  fried Hermle, Sabine Holtz, Jörg Thierfelder (Hrsg.) . — Epfendorf: Biblio-  theca-Academica-Verl., 2008. — XXT, 493 S.: Il. — (Quellen und Forschungen  zur Württembergischen Kirchengeschichte; 20) — ISBN 978-3-928471-69-5. —  € 39.00  Württemberg wird evangelisch: 475 Jahre Reformation; 450 Jahre grosse Kir-  chenordnung; [Begleitbuch zur Ausstellung; Ausstellung „Württemberg  Wird Evangelisch“, Ev. Schlosskirche im Alten Schloss Stuttgart, 16. Mai  bis 24. Juli 2009] / [hrsg. von Andrea Kittel ... Beitr.: Sabine Arend ...]. —  Stuttgart: Verein für Württemberg. Kirchengesch., 2009. — ı131 S.: zahlr. Ill. —  (Kleine Schriften des Vereins für württembergische Kirchengeschichte; 5). —  ISBN 978-3-923107-46-9. — Brosch. — € 8.00  Trier, Bibliothek des Bischöflichen Priesterseminars  Augen- und Seelenlust: Bibliophiles aus drei Jahrtausenden / hrsg. von Karl-  Heinz Hellenbrand ... — Trier: Bibliophile Gesellschaft Trier, 2009. — 120  S.: Ill. — (Libri pretiosi; 12). — ISBN 978-3-940760-12-8. — Geb. — € 17.50  Embach, Michael: Jesuitenkirche Trier: Kirchenführer mit Texten / von Mi-  chael Embach, Rainer Schwindt und Winfried Weber. — Trier: Paulinus-  Verlag, 2009. — 38 S. — ISBN 978-3-7902-1632-5. — Brosch. — € 3.00  Rapp, Andrea: Die Bibliothek der Benediktinerabtei St. Matthias in Trier: ein  europaweites Projekt zur Volltextdigitalisierung und virtuellen Rekonstruk-  Bibliographie 2008/2009  2838Tübingen: Nıemeyer, Z009-: (Hallesche For-
schungen; 28) 2.20—234

Isıng, [ dieter: Die württembergıischen Klosterschulen und Semi1inare zwıschen
Pietismus un: Auf klärung: der Klosterpräzeptor Johann Albrecht Bengel
(1687—1752) un: d€1‘ Semi1inarıist Johann Christoph Blumhardt (1805—1880)
[Dieter Isıng. In Blätter ür württembergische Kirchengeschichte EO}

(zoo7) 20009); 105—119
Iradıtion Uun: Fortschritt: Württembergische Kirchengeschichte 1mM Wandel:

Festschrift für Hermann Ehmer FA 65 Geburtstag Norbert Maag, Dieg-
fried Hermle, Sabine Holtz, Jörg Thierfelder (Hrsg.) Epfendorf: Biblio-
theca-Academica- Verl., 008. AXL 493 111 (Quellen und Forschungen
YAUdE Württembergischen Kırchengeschichte; 20) ISBN 978-3-928471-69-5.

49+00
Württemberg ırd evangelısch: 475 Jahre Reformation: 450 Jahre gL'OSS€ Kır-

chenordnung; Begleitbuch FA Ausstellung; Ausstellung „Württemberg
Wırd Evangelisch , v Schlosskirche 1im Alten Schloss Stuttgart, 16 Maı
bIS Julı 2009 hrsg. VO  2 Andrea Kıttel(Quellen und Forschungen zur württembergischen Kirchengeschichte; 20). —  ISBN 978-3-928471-69-5. — S. 145—163  Ising, Dieter: Johann Christoph Blumhardt , life and work: a new biography /  Dieter Ising. — Eugene, OR: Cascade Books, 2009. — XVII, 491 S.: IIl. —  ISBN 978-1-60608-539-4  Enl Übers. von: Johann Christoph Blumhardt / Dieter Ising. — Göttingen:  Vandenhoeck & Ruprecht, 2002  Ising, Dieter: „Ein Rennen und Jagen zum Reich Gottes“: Vorschein und Na-  herwartung der „neuen Kreatur“ bei Johann Christoph Blumhardt (1805—  1880). — In: Alter Adam und neue Kreatur: Pietismus und Anthropologie;  Beiträge zum II. Internationalen Kongress für Pietismusforschung 2005 %  hrsg. von Udo Sträter ... — Tübingen: Niemeyer, 2009. — (Hallesche For-  schungen; 28). — S. 229—234  Ising, Dieter: Die württembergischen Klosterschulen und Seminare zwischen  Pietismus und Aufklärung: der Klosterpräzeptor Johann Albrecht Bengel  (1687—1752) und der Seminarist Johann Christoph Blumhardt (1805—1880)) %  Dieter Ising. — In: Blätter für württembergische Kirchengeschichte 107  (2007) 2009, S. 105—119  Tradition und Fortschritt: Württembergische Kirchengeschichte im Wandel;  Festschrift für Hermann Ehmer zum 65. Geburtstag / Norbert Haag, Sieg-  fried Hermle, Sabine Holtz, Jörg Thierfelder (Hrsg.) . — Epfendorf: Biblio-  theca-Academica-Verl., 2008. — XXT, 493 S.: Il. — (Quellen und Forschungen  zur Württembergischen Kirchengeschichte; 20) — ISBN 978-3-928471-69-5. —  € 39.00  Württemberg wird evangelisch: 475 Jahre Reformation; 450 Jahre grosse Kir-  chenordnung; [Begleitbuch zur Ausstellung; Ausstellung „Württemberg  Wird Evangelisch“, Ev. Schlosskirche im Alten Schloss Stuttgart, 16. Mai  bis 24. Juli 2009] / [hrsg. von Andrea Kittel ... Beitr.: Sabine Arend ...]. —  Stuttgart: Verein für Württemberg. Kirchengesch., 2009. — ı131 S.: zahlr. Ill. —  (Kleine Schriften des Vereins für württembergische Kirchengeschichte; 5). —  ISBN 978-3-923107-46-9. — Brosch. — € 8.00  Trier, Bibliothek des Bischöflichen Priesterseminars  Augen- und Seelenlust: Bibliophiles aus drei Jahrtausenden / hrsg. von Karl-  Heinz Hellenbrand ... — Trier: Bibliophile Gesellschaft Trier, 2009. — 120  S.: Ill. — (Libri pretiosi; 12). — ISBN 978-3-940760-12-8. — Geb. — € 17.50  Embach, Michael: Jesuitenkirche Trier: Kirchenführer mit Texten / von Mi-  chael Embach, Rainer Schwindt und Winfried Weber. — Trier: Paulinus-  Verlag, 2009. — 38 S. — ISBN 978-3-7902-1632-5. — Brosch. — € 3.00  Rapp, Andrea: Die Bibliothek der Benediktinerabtei St. Matthias in Trier: ein  europaweites Projekt zur Volltextdigitalisierung und virtuellen Rekonstruk-  Bibliographie 2008/2009  2838Beıtr.: Sabine Arend
Stuttgart: Vereıin ür Württemberg. Kirchengesch.‚ 2009-. LSI zahlr. 111
(Kleine Schriften des Vereins für württembergısche Kirchengeschichte; 5)
ISBN 978-3-923107-4.6-9,. Brosch. 8.00

Irıer, Bıblıothek des Biıschöflichen Priestersemimars

Augen- un: Seelenlust: Bibliophiles A4AUS drei Jahrtausenden hrsg. VO  = Karl-
Heı1inz Hellenbrand(Quellen und Forschungen zur württembergischen Kirchengeschichte; 20). —  ISBN 978-3-928471-69-5. — S. 145—163  Ising, Dieter: Johann Christoph Blumhardt , life and work: a new biography /  Dieter Ising. — Eugene, OR: Cascade Books, 2009. — XVII, 491 S.: IIl. —  ISBN 978-1-60608-539-4  Enl Übers. von: Johann Christoph Blumhardt / Dieter Ising. — Göttingen:  Vandenhoeck & Ruprecht, 2002  Ising, Dieter: „Ein Rennen und Jagen zum Reich Gottes“: Vorschein und Na-  herwartung der „neuen Kreatur“ bei Johann Christoph Blumhardt (1805—  1880). — In: Alter Adam und neue Kreatur: Pietismus und Anthropologie;  Beiträge zum II. Internationalen Kongress für Pietismusforschung 2005 %  hrsg. von Udo Sträter ... — Tübingen: Niemeyer, 2009. — (Hallesche For-  schungen; 28). — S. 229—234  Ising, Dieter: Die württembergischen Klosterschulen und Seminare zwischen  Pietismus und Aufklärung: der Klosterpräzeptor Johann Albrecht Bengel  (1687—1752) und der Seminarist Johann Christoph Blumhardt (1805—1880)) %  Dieter Ising. — In: Blätter für württembergische Kirchengeschichte 107  (2007) 2009, S. 105—119  Tradition und Fortschritt: Württembergische Kirchengeschichte im Wandel;  Festschrift für Hermann Ehmer zum 65. Geburtstag / Norbert Haag, Sieg-  fried Hermle, Sabine Holtz, Jörg Thierfelder (Hrsg.) . — Epfendorf: Biblio-  theca-Academica-Verl., 2008. — XXT, 493 S.: Il. — (Quellen und Forschungen  zur Württembergischen Kirchengeschichte; 20) — ISBN 978-3-928471-69-5. —  € 39.00  Württemberg wird evangelisch: 475 Jahre Reformation; 450 Jahre grosse Kir-  chenordnung; [Begleitbuch zur Ausstellung; Ausstellung „Württemberg  Wird Evangelisch“, Ev. Schlosskirche im Alten Schloss Stuttgart, 16. Mai  bis 24. Juli 2009] / [hrsg. von Andrea Kittel ... Beitr.: Sabine Arend ...]. —  Stuttgart: Verein für Württemberg. Kirchengesch., 2009. — ı131 S.: zahlr. Ill. —  (Kleine Schriften des Vereins für württembergische Kirchengeschichte; 5). —  ISBN 978-3-923107-46-9. — Brosch. — € 8.00  Trier, Bibliothek des Bischöflichen Priesterseminars  Augen- und Seelenlust: Bibliophiles aus drei Jahrtausenden / hrsg. von Karl-  Heinz Hellenbrand ... — Trier: Bibliophile Gesellschaft Trier, 2009. — 120  S.: Ill. — (Libri pretiosi; 12). — ISBN 978-3-940760-12-8. — Geb. — € 17.50  Embach, Michael: Jesuitenkirche Trier: Kirchenführer mit Texten / von Mi-  chael Embach, Rainer Schwindt und Winfried Weber. — Trier: Paulinus-  Verlag, 2009. — 38 S. — ISBN 978-3-7902-1632-5. — Brosch. — € 3.00  Rapp, Andrea: Die Bibliothek der Benediktinerabtei St. Matthias in Trier: ein  europaweites Projekt zur Volltextdigitalisierung und virtuellen Rekonstruk-  Bibliographie 2008/2009  2838— Itıier: Bıbliophile Gesellschaft Trıer, 2009- FZ  e)

11 (Libri pret10s1; 12} SBN 978-3-040760-12-8. Geb. 1'7.50
Embach, Michael: Jesuitenkirche Itier: Kirchenführer miI1t Texten VO M\1-

chael Embach, Raıiner Schwindt un: Wıiınfried Weber. UItier: Paulinus-
Verlag, 20009- 3Ö ISBN 978-3-7902-1632-5. Brosch. 3.00

Rapp, Andrea: Die Bibliothek der Benediktinerabtei St. Matthias in Irtier: en

europaweıtes Projekt 7ARER Volltextdigitalisierung un: virtuellen Rekonstruk-
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t107N Andrea Kapp und Michael Embach. In Rekonstruktion und Erschlie-

Bung muittelalterlicher Bibliotheken: He Formen der Handschriftenpräsen-
tatıon hrsg. VO  H Andrea Kapp un Michael Embach. Berlın Akademıie
Verlag, 008. (Beiträge den Hıistorischen Kulturwissenschaften: L)
SBN 978-3-05-004320-3. Geb. 49.80 147169

Kapp Andrea: Neue Tendenzen der Handschriften- un Bibliotheksfor-
schung: Ergebnisse d€S Itierer Workshops Andrea Rapp und Michael
Embach. In Rekonstruktion und Erschliebßung mıittelalterlicher Bibliothe-
ken ME Formen der Handschriftenpräsentation hrsg. VO  = Andrea KRapp
un Michael Embach. Berlin: Akademıie Verlag, 008. (Beiträge den
Hıiıstorischen Kulturwissenschaften: L) ISBN 978-3-05-004320-3,. Geb.

4.9.80. P
Schmid, Wolfgang: Graphische Medien und katholische Reform: Reliquienver-

ehrung, Goldschmiedekunst und in rheinıschen Städten 1'18.Ch dem
Dreißigjährigen Krıeg Wolfgang Schmid. —_ Irtıer: Paulinus, 008. L1O5

(Mitteilungen und Verzell  N1ısse AUS der Bibliothek des Bischöflichen Pries-
tersemıinars Irıer: 25)) ISBN 978-3-7902-0199-4. Geb. 6.90

Schwindt, R alner: 1 die Erwartung eschatologischer Mitherrschaft der Erlös-
ten be1 Paulus Raıiner Schwindt. In Ephemerides Theologicae Lovanı-

ö5 (2009) L, 49
Schwindt, Raıner: 1 Jas Jesuswort VO Sturz d€S Satans ıIn LK LO,IÖ: über die

tTenzen historischer Rückfrage Raıiner Schwindt. In Studien ZU

Neuen Lestament und seiner Umwelt (2009)‚ 43—064
Schwindt, Raıner: er Klageruf der Märtyrer: exegetische und theologische

Überlegungen Oftb 6,9—11, eıl Raıiner Schwindt. In Biblische INO-
t17zen 141 (2009)‚ 117—136

Schwindt, Raıner: Der Klageruf der Märtyrer: exegetische und theologische
Überlegungen Offtb O,9—11, el Raıiner Schwindt. In Biblische No-
t1zen 142 (2009)‚ I19—130

Schwindt, Rainer: Vom Ort Z Raum: exegetische un systematısche ber-
legungen ZUE Geschichte VO  - Jesus und der Syrophönizıerin (Mk 7,2431)
Rainer Schwindt. In Münchener Theologische Zeitschrift 60 (2009)‚

62—75
Schwindt, Raıner: / Christologıie un! Z eitverständnis 1n B 33 Rat-

NeTtr Schwindt. In Biblische Zeitschrift 53 (2009) L; 4766
Schwindt, Raıner: Zaur Theologie VO  - Händels ess1aAs:! das l ıbretto des

Oratoriums 1 Spannungsfeld VO  ' anglikanischer Orthodoxıe, Antıyudais-
1L11US un e1SMUS Rainer Schwindt. In Stimmen der Zeıit 2,2 7 (2009),

81I8—828
Irautmann, Patrick: L die Handschrift 106 der Bibliothek d€S Bischöflichen

Priesterseminars Irıier Patriıck Irautmann. In Augen- un Seelenlust:
Bıbliophiles A4US dre1 Jahrtausenden hrsg. VO  - Karl-Heıinz Hellenbrand
UItier: Bıbliophile Gesellschaft ‚IrIier, 20009 12  ® (Librı preti0S1; 12)
ISBN 978-3-940760-12-8. Geb.
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tTierer Buchschätze 1mM Miıttelalter hrsg. VO  - Karl-Heinz HellenbrandTrierer Buchschätze im Mittelalter / hrsg. von Karl-Heinz Hellenbrand ... —  Trier: Bibliophile Gesellschaft Trier, 2008. — 108 S. — (Libri pretiosi; 11). —  ISBN 978-3-940760-10-4. — Geb. — € 17.50  Wolfenbüttel, Landeskirchliches Archiv der  Evangelisch-Lutherischen Landeskirche in Braunschweig  Padel, Hartmut: Religionspädagogik auf neuen Wegen: Erinnerungen an  fünfzehn Jahre Katechetisches Amt in Braunschweig / von Hartmut Padel. —  Wolfenbüttel: Landeskirchenamt, 2008. — (Quellen und Beiträge zur Ge-  schichte der Evangelisch-Lutherischen Landeskirche in Braunschweig; 18). —  71 S.: Il. — ISBN 3-9809731-6-6. — Brosch. — € 6.00  Hoffmann, Birgit: Kirche und Gemeinden in den gesellschaftlichen Umbrü-  chen des ı19. Jahrhunderts: die Beispiele Ahlum und Wendessen / von Bir-  git Hoffmann. — In: Braunschweigisches Jahrbuch für Landesgeschichte 89  (2008), S. [113] —132  Hoffmann, Birgit: Von der Privatresidenz zum Tagungszentrum: die Geschichte  von Haus Hessenkopf in Goslar, 1909 — 2009 / von Birgit Hoffmann und  Uwe Lammers. — Wolfenbüttel: Ev.-Luth. Landeskirche in Braunschweig,  Landeskirchenamt, Landeskirchliches Archiv, 2009. — 112 S.: Ill. — (Quellen  und Beiträge zur Geschichte der Ev.-luth. Landeskirche in Braunschweig; 19). —  ISBN 3-9809731-7-4. — Brosch. — € 5.00  Würzburg, Bibliotheca Augustiniana —  Forschungsbibliothek der Deutschen Augustiner  Oser-Grote, Carolin M.: Die Bildmetaphorik der Freundschaft im „Breviliber de  amicitia christiana“ des Simon Fidati von Cascia / Carolin M. Oser-Grote. —  In: Simone Fidati da Cascia OESA: un Agostiniano spirituale tra medioevo  e umanesimo; atti del Congresso internazionale in occasione dell’VIII cen-  tenario della nascita (1295 — 1348), Cascıa (Perugia) 27—30 settembre 2006 /  a cura di Carolin M. Oser-Grote e Willigis Eckermann. — Roma: Institu-  tum Historicum Augustinianum, 2008. — (Studia Augustiniana Historica;  15). — Pp. — S. 297319  Oser-Grote, Carolin M.: L’immagine metaforica dell’amicizia nel “Breviliber  de amicitia christiana” di Simone Fidati / Carolin M. Oser-Grote. — In: Si-  mone Fidati da Cascia OESA: un Agostiniano spirituale tra medioevo e uma-  nesimo; atti del Congresso Internazionale in occasione dell’VIII centenario  della nascita (1295 — 1348), Cascia (Perugia) 2730 settembre 2006 / a cura di  Carolin M. Oser-Grote e Willigis Eckermann. — Roma: Institutum Histo-  ricum Augustinianum, 2008. — (Studia Augustiniana Historica; 15). — Pp. —  S. 321329  Bibliographie 2008/2009  235Irtıier Bıbliophile Gesellschaft Irıer, 008. 108 (Libri pret10S1; Il)
ISBN 978-3-940760-10-4. Geb 1’7.50

Wolfenbüttel, Landeskirchliches ÄArchiv der
Evangelisch-Lutherischen Landeskırche n Braunschweig

Padel, Hartmut: Religionspädagogik auf Wegen: Erinnerungen
fünfzehn Jahre Katechetisches Amt In Braunschweig VO  ® artmut Padel
Wolfenhbüttel: Landeskirchenamt, 008. (Quellen und Beiträge 7AAGM (e-
schichte der Evangelısch-Lutherischen Landeskirche in Braunschweig; 18)

111 ISBN 3-9809731-6-6. Brosch. 6.00
Hoftmann, Birgıt: Kıirche un: GGemeinden iın den gesellschaftlichen mbrü-

chen des L Jahrhunderts: d1€ Beispiele Ahlum und Wendessen VO  . Bır-
g1t Hofftfmann. In Braunschweigisches Jahrbuch für Landesgeschichte 89
(2008) [II}] a D

Hoffmann, Bıirgıit: Von der Privatresidenz zum lagungszentrum: dl€ Geschichte
VO  - Haus Hessenkopf In Goslar, 19009 2009 VO  ® Bıirgıit Hoftmann un
Uwe Lammers. Wolfenbüttel: Ev.-Luth. Landeskirche in Braunschwei9g,
Landeskirchenamt, Landeskirchliches Archıiv, 20009. BL HI (Quellen
und Beiträge FARBE Geschichte der Ev.-Iuth. Landeskirche ıIn Braunschweig; 19)
ISBN 3-09809731-7-4. Brosch. 500

ürzburg, Biıblıotheca Augustiniana
Forschungsbibliothek der Deutschen ÄAugustiner

UOser-Grote, Carolin Die Bıldmetaphorik der Freundschaft 1mM „Brevıilıber de
amıcıt1a christiana“ C1€S Simon Fiıdatiı VO  e (Cascıa Carolıin Oser-Grote.
In Simone Fidatı da Cascıa ESA Agostin1ano spırıtuale Fra medioevo

umanes1mo:; attı de]l Congresso iınternazıonale in OCCcas1ıone dell ’ VIII CEI-

tenarıo della nascıta (1295 1348), Cascıa (Peruoia) settembre 006
ura dı Carolin Oser-Grote Wiılligis Eckermann. Roma: Nnst1itu-

Eu: Hıstoricum Augustin1anum, 008. (Studıa Augustiniana Hıstorıica:
15) Pp. 40/—319

User-Grote, Carolin L ımmagine metaforica dell’amıcızıa ne] “Brevıliber
de amıcıt1a christiana” dı Simone Fiıdatı Carolin Oser-Grote. In Si-

Fidatı da Cascıa ESA Agostin1ano spırıtuale Lra medioevo uIna-

nNesS1imMO: attı del Congresso Internazıonale in OCccasıone deIl ’ VIII centenarı10
della nascıta (1295 1348), (Cascıa (Perugıa) settembre 006 UTa dı
Carolin Oser-Grote Wılligis Eckermann. Roma: Institutum Hısto-
F1cum Augustin1anum, 008. (Studia Augustiniana Filistorica: 15) P

321—320
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UOser-Grote, Carolın Inspiratio supervenıt, ut COI‘PLIS cONservarent”: tecCc-

nıche dı conservazıone de1 corp1 ‚santı' ne] medioevo Carolin (JIser-
Girote. In Santa Chıiara da Montefalco INONAaCa agostin1ana (1268 1308 )
nel CONTESTLO SOC1O-relig10s0 femmuinıile CI€1 secolj; I11 IN attı del COA
gI'CSSO iınternazıonale in Occasıone deIl ’ VII centenarı10 della MO dı Chıiara
da Montefalco (1308 2008), Montefalco Spoleto‚ DE settembre 008

ura dı Enrico Menesto. Spoleto: Cientro Italiano dı Stud1 sull‘ Alto
Medioevo (CISAM), 2000,. (Uominı Mondıi Medievalı: ISBN
978-88-7988-168-5. Pp. 265—278

Simone Fidatiı da (Cascıa ESA Agostin1ano spirıtuale ] medi0oevo
umanes1mo:; attı del Congresso internazıonale in OCccasıone dell  VIII CE1I-

tenarıo0 della nascıta (1295 1348), (ascıa (Perugı1a) &,  O settembre 006
1412 dı Carolin (Oser-Grote Wılligis Eckermann. Roma: nst1itu-

Cu: Hıstoricum Augustin1anum, 008. (Studıa Augustiniana Hıstorica:
15) Pp.

ürzburg, Archiv und Bıbliıothek des Bıstums ürzburg

Auf brüche un: Kontroversen: das Bıstum Würzburg 1045 1963 hrsg. VO  z

Johannes MerzOser-Grote, Carolin M.: “Inspiratio supervenit, ut corpus conservarent ”: tec-  niche di conservazione dei corpi ‚santi‘ nel medioevo / Carolin M. Oser-  Grote. — In: Santa Chiara da Montefalco monaca agostiniana (1268 — 1308)  nel contesto socio-religioso femminile dei secoli XIII — XIV; atti del Con-  gresso internazionale in occasione dell’VII centenario della morte di Chiara  da Montefalco (1308 — 2008), Montefalco — Spoleto, 25—27 settembre 2008 /  a cura di Enrico Menestö. — Spoleto: Centro Italiano di Studi sull’ Alto  Medioevo (CISAM), 2009. — (Uomini e Mondi Medievali; 17). — ISBN  978-88-7988-168-5. — Pp. — S. 265—278  Simone Fidati da Cascıia OESA: un Agostiniano spirituale tra medioevo e  umanesimo; atti del Congresso internazionale in occasione dell’VIII cen-  tenario della nascita (1295 — 1348), Cascıa (Perugia) 2730 settembre 2006 /  a cura di Carolin M. Oser-Grote e Willigis Eckermann. — Roma: Institu-  tum Historicum Augustinianum, 2008. — (Studia Augustiniana Historica;  15). — Pp.  Würzburg, Archiv und Bibliothek des Bistums Würzburg  Aufbrüche und Kontroversen: das Bistum Würzburg 1945 — 1963 / hrsg. von  Johannes Merz ... — Würzburg: Echter-Verl., 2009. — 139 S.: Il. — ISBN 978-  3-429-03177-0. — Pp. — € 14.00  Kandler, Norbert: Die Mariae-Himmelfahrt-Kirche zu Kirchlauter: Entste-  hung der alten und der neuen Kirche und ihr Umfeld; Festschrift zur Weihe  der Barockkirche vor 250 Jahren; 1759 — 2009 / von Norbert Kandler. —  Aschaffenburg: Pfeifer, 2009. — 103 S.: zahlr. Ill., Kt. — ISBN 978-3-933915-31-3. —  Gb. — € 14.50  Merz, Johannes: Hochadel in der frühen Neuzeit: rechtliche Parameter und so-  ziale Wahrnehmung in Schwaben, Franken und Bayern im Vergleich / Johan-  nes Merz. — In: Adel und Adelskultur in Bayern / Unter Mitarb. von Barbara  Kink. Hrsg. von Walter Demel und Ferdinand Kramer. — München: Beck,  2008. — IX, 532 S.—(Zeitschrift für bayerische Landesgeschichte: Beiheft; 32). —  ISBN 978-3-406-10673-6. — Gb. — € 16.00. — S. 13—41  Merz, Johannes: Julius Echter als „Typus der Gegenreformation“ / von Jo-  hannes Merz, — In: Historisches Jahrbuch 129 (2009), S. 65—82  Merz, Johannes: Das kirchlich-wissenschaftliche Bibliothekswesen im Bis-  tum Würzburg: ein Überblick / von Johannes Merz. — Würzburg: Diözese  Würzburg, 2008. — 31 S.: Il. —Br. — € 2.00 (Schutzgebühr)  Merz, Johannes: Oskar Röll — Lebensstationen und Tätigkeitsschwerpunkte /  Johannes Merz. — In: Oskar Röll: 1908—2001; Begegnungen mit einer Priester-  persönlichkeit / für das Diözesanarchiv Würzburg hrsg. von Johannes Merz. —  Würzburg: Echter-Verl., 2008. — 104 S.: zahlr. Il. — ISBN 978-3-429-03041-4. —  Pp. — € 10.00. — S. 9-27  236  Anja Emmerich / Cornelia Erchinger / Barbara Koch / Judith Meter— Würzbure: Echter-Verl., Z009: 139 ISBN 978-
3-420-03177-O- Pp. 14.00

Kandler, Norbert: Die Marıae-Himmelfahrt-Kirche Kıirchlauter: Entste-
hung der alten un: Cl€1' Kırche un: ıhr Umfeld: Festschrift TABGO Weihe
der Barockkirche VOT 250 Jahren; 1759 2000 VO  = Norbert Kandler.
Aschaffenburg: Pfeıifer, Z009:- LO zahlr. Il Kt ISBN 978-3-933915-31-3.

14.50
Merz, Johannes: Hochadel in der frühen euzelt: rechtliche Parameter un —

z1ale Wahrnehmung in Schwaben, Franken un Bayern 1m Vergleich Johan-
He Merz. In Adel un Adelskultur in Bayern Unter Miıtarb. VO  m} Barbara
Kınk. Hrsg. VO Walter Demel un Ferdinand Kramer. München: Beck,
008. 532 (Zeitschrift für bayerische Landesgeschichte: Beiheft: 32)
SBN 978-3-406-10673-6. 16.00.

Merz, Johannes: Julius Echter als „ Iypus der Gegenreformatıion VO  = Jo
hannes Merz. In Hıiıstorisches Jahrbuch 120 (2009) 65—82

Merz, Johannes: [J)as kırchlich-wissenschaftliche Bibliothekswesen 1Im Bıs-
uWürzburg: ein UÜberblick VO  - Johannes Merz. — Würzburg: LDDiözese
Würzburg, 008., $ R7 B Z (Schutzgebühr)

Merz, Johannes: Oskar öll Lebensstationen un: Tätigkeitsschwerpunkte
Johannes Merz. In Oskar öll 1908—200I; Begegnungen MI1t einer Priester-
persönlichkeit ür das LDiözesanarchiv Würzburg hrsg. VO  - Johannes Merz.
Würzburg: Echter-Verl., 008. 104 zahlr. 111 ISBN 978-3-429-03041-4.
Pp 10.00, 0—=Z /
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Merz, Johannes: Die Überlieferungssituation 1mM L)iözesanarchiv Würzburg
ZA1T Nachkriegszeit VO Johannes Merz. In Auf brüche un: Kontrover-
SCIE das Bıstum Würzburg 10945 1963 hrsg. VO  S Johannes MerzMerz, Johannes: Die Überlieferungssituation im Diözesanarchiv Würzburg  zur Nachkriegszeit / von Johannes Merz. — In: Aufbrüche und Kontrover-  sen: das Bistum Würzburg 1945 — 1963 / hrsg. von Johannes Merz ... — Würz-  burg: Echter-Verl., 2009. — 139 S.: Ill. — ISBN 978-3-429-03177-0. — Pp. —  € 14.00. — S. 115—128  Oskar Röll: 1908—2001; Begegnungen mit einer Priesterpersönlichkeit / für  das Diözesanarchiv Würzburg hrsg. von Johannes Merz. — Würzburg:  Echter-Verl., 2008. — 104 S.: zahlr. Ill. — ISBN 978-3-429-03041-4. — Pp. —  € 10.00. — S. 927  Schmitt, Roland: Auf Vorposten in zwei Diktaturen: Pfarrer Josef Heinrich  Sandmann (1903 — 1998) / Roland Schmitt. — In: Würzburger Diözesange-  schichtsblätter 71 (2009), S. 257-260  Willner, Nikola: Die alte Dekanatsbibliothek von Haßfurt: Geschichte, Be-  stand, Provenienzen / Nikola Willner. — In: Würzburger Diözesange-  schichtsblätter 70 (2008), S. 225—240  Würzburg, Kunstreferat der Diözese Würzburg  Ausstellung Jehuda Bacon ... der mit dem Leben weiterwandert: Ausstellung  im Museum am Dom Würzburg vom 15.03. bis 12.05.2008 / [hrsg. vom  Kunstreferat der Diözese Würzburg. Autoren: Michael Koller; Jürgen Lens-  sen; Jens Oertel. Katalogred.: Michael Koller; Wolfgang Schneider]]. —  Würzburg: Kunstreferat der Diözese Würzburg, 2008. — 97 S.: überw. Ill. —  ISBN 978-3-9804672-8-5  Ausstellung Michael Triegel — Sprache der Dinge [Katalog zur Ausstellung ...  im Museum am Dom Würzburg, 26. September bis 30. November 2008] /  hrsg. von Michael Koller und Jürgen Lenssen. Museum am Dom Würzburg.  [Autoren: Jürgen Lenssen, Gerd Lindner; Josef G. F. Rothhaupt]. — Würz-  burg: Kunstreferat der Diözese Würzburg, 2008. — 117 S.: überw. Ill. — ISBN  978-3-9812595-0-6  Ausstellung Peter Vogt, Pietä: Ausstellung im Museum am Dom Würzburg  vom 26.09. bis 29.11.2009; [Katalog zur Ausstellung Pietä — Arbeiten von  Peter Vogt] / Museum am Dom Würzburg. [Autoren: Jürgen Lenssen; Mi-  chael Koller] ]. — Würzburg: Museum am Dom, 2009. — 105 S. — Spiralbin-  dung. — ISBN 978-3-9812595-1-3. — € 16.80  Ausstellung Wolfgang Mattheuer, Jahrhundertschritt: Zeichnungen aus der  Sammlung Mathar; Ausstellung im Museum am Dom Würzburg vom  02.10. bis 29.11.2009 / Museum am Dom Würzburg. [Autoren: Eduard Be-  aucamp ... Hrsg. von Michael Koller und Jürgen Lenssen]. — Würzburg:  Museum am Dom, 2009. — 102 S. — Spiralbindung. — ISBN 978-3-9812595-  2-0. — € 14.80  Ben Willikens: Räume der Transzendenz; [Katalog zur Ausstellung Ben Wil-  likens — Räume der Transzendenz, im Museum am Dom Würzburg, 30.  Bibliographie 2008/2009  237— Würz-
burg: Echter-Verl., Z009: 130 I ISBN 978-3-429-03177-0. Pp

14.00. 115—126
Oskar 5ll 19080—200I; Begegnungen mMI1t einer Priesterpersönlichkeit fur

C1215 Diözesanarchiv Würzburg hrsg. V}  - Johannes Merz. Würzburg:
Echter- Verl., 008. 10 zahlr. I ISBN 978-3-429-03041-4. Pp.
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Schmutt, Roland: Auf Vorposten in We1 Diktaturen: Pfarrer Josef Heinrich

Sandmann (1903 1998) Roland Schmutt. In Würzburger LDiözesange-
schichtsblätter (2009) 257—260

Wıllner, Nıkola: Die alte Dekanatsbibliothek VO  } Haßfurt: Geschichte, Be-
stand, Provenıenzen Nıkola Wıiıllner. In Würzburger Diözesange-
schichtsblätter (2008) 2,2,5— 240
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Ausstellung Jehuda BaconMerz, Johannes: Die Überlieferungssituation im Diözesanarchiv Würzburg  zur Nachkriegszeit / von Johannes Merz. — In: Aufbrüche und Kontrover-  sen: das Bistum Würzburg 1945 — 1963 / hrsg. von Johannes Merz ... — Würz-  burg: Echter-Verl., 2009. — 139 S.: Ill. — ISBN 978-3-429-03177-0. — Pp. —  € 14.00. — S. 115—128  Oskar Röll: 1908—2001; Begegnungen mit einer Priesterpersönlichkeit / für  das Diözesanarchiv Würzburg hrsg. von Johannes Merz. — Würzburg:  Echter-Verl., 2008. — 104 S.: zahlr. Ill. — ISBN 978-3-429-03041-4. — Pp. —  € 10.00. — S. 927  Schmitt, Roland: Auf Vorposten in zwei Diktaturen: Pfarrer Josef Heinrich  Sandmann (1903 — 1998) / Roland Schmitt. — In: Würzburger Diözesange-  schichtsblätter 71 (2009), S. 257-260  Willner, Nikola: Die alte Dekanatsbibliothek von Haßfurt: Geschichte, Be-  stand, Provenienzen / Nikola Willner. — In: Würzburger Diözesange-  schichtsblätter 70 (2008), S. 225—240  Würzburg, Kunstreferat der Diözese Würzburg  Ausstellung Jehuda Bacon ... der mit dem Leben weiterwandert: Ausstellung  im Museum am Dom Würzburg vom 15.03. bis 12.05.2008 / [hrsg. vom  Kunstreferat der Diözese Würzburg. Autoren: Michael Koller; Jürgen Lens-  sen; Jens Oertel. Katalogred.: Michael Koller; Wolfgang Schneider]]. —  Würzburg: Kunstreferat der Diözese Würzburg, 2008. — 97 S.: überw. Ill. —  ISBN 978-3-9804672-8-5  Ausstellung Michael Triegel — Sprache der Dinge [Katalog zur Ausstellung ...  im Museum am Dom Würzburg, 26. September bis 30. November 2008] /  hrsg. von Michael Koller und Jürgen Lenssen. Museum am Dom Würzburg.  [Autoren: Jürgen Lenssen, Gerd Lindner; Josef G. F. Rothhaupt]. — Würz-  burg: Kunstreferat der Diözese Würzburg, 2008. — 117 S.: überw. Ill. — ISBN  978-3-9812595-0-6  Ausstellung Peter Vogt, Pietä: Ausstellung im Museum am Dom Würzburg  vom 26.09. bis 29.11.2009; [Katalog zur Ausstellung Pietä — Arbeiten von  Peter Vogt] / Museum am Dom Würzburg. [Autoren: Jürgen Lenssen; Mi-  chael Koller] ]. — Würzburg: Museum am Dom, 2009. — 105 S. — Spiralbin-  dung. — ISBN 978-3-9812595-1-3. — € 16.80  Ausstellung Wolfgang Mattheuer, Jahrhundertschritt: Zeichnungen aus der  Sammlung Mathar; Ausstellung im Museum am Dom Würzburg vom  02.10. bis 29.11.2009 / Museum am Dom Würzburg. [Autoren: Eduard Be-  aucamp ... Hrsg. von Michael Koller und Jürgen Lenssen]. — Würzburg:  Museum am Dom, 2009. — 102 S. — Spiralbindung. — ISBN 978-3-9812595-  2-0. — € 14.80  Ben Willikens: Räume der Transzendenz; [Katalog zur Ausstellung Ben Wil-  likens — Räume der Transzendenz, im Museum am Dom Würzburg, 30.  Bibliographie 2008/2009  237der mMI1t dem Leben weıiterwandert: Ausstellung
1mMm Museum Dom Würzburg VO 15.03 bıs 12.05.2008 ‚ hrsg. VO

Kunstreferat der Diözese Würzburg. Autoren: Michael Koller: Jürgen Lens-
SCHE Jens Qertel. Katalogred.: Michael Koller: Wolfgang Schneider | .
Würzburg: Kunstreferat d€1' LDiözese Würzburg, 008 überw. 111
ISBN 978-3-9004672-8-5

Ausstellung Michael Triegel Sprache der Dınge Katalog FABdE AusstellungMerz, Johannes: Die Überlieferungssituation im Diözesanarchiv Würzburg  zur Nachkriegszeit / von Johannes Merz. — In: Aufbrüche und Kontrover-  sen: das Bistum Würzburg 1945 — 1963 / hrsg. von Johannes Merz ... — Würz-  burg: Echter-Verl., 2009. — 139 S.: Ill. — ISBN 978-3-429-03177-0. — Pp. —  € 14.00. — S. 115—128  Oskar Röll: 1908—2001; Begegnungen mit einer Priesterpersönlichkeit / für  das Diözesanarchiv Würzburg hrsg. von Johannes Merz. — Würzburg:  Echter-Verl., 2008. — 104 S.: zahlr. Ill. — ISBN 978-3-429-03041-4. — Pp. —  € 10.00. — S. 927  Schmitt, Roland: Auf Vorposten in zwei Diktaturen: Pfarrer Josef Heinrich  Sandmann (1903 — 1998) / Roland Schmitt. — In: Würzburger Diözesange-  schichtsblätter 71 (2009), S. 257-260  Willner, Nikola: Die alte Dekanatsbibliothek von Haßfurt: Geschichte, Be-  stand, Provenienzen / Nikola Willner. — In: Würzburger Diözesange-  schichtsblätter 70 (2008), S. 225—240  Würzburg, Kunstreferat der Diözese Würzburg  Ausstellung Jehuda Bacon ... der mit dem Leben weiterwandert: Ausstellung  im Museum am Dom Würzburg vom 15.03. bis 12.05.2008 / [hrsg. vom  Kunstreferat der Diözese Würzburg. Autoren: Michael Koller; Jürgen Lens-  sen; Jens Oertel. Katalogred.: Michael Koller; Wolfgang Schneider]]. —  Würzburg: Kunstreferat der Diözese Würzburg, 2008. — 97 S.: überw. Ill. —  ISBN 978-3-9804672-8-5  Ausstellung Michael Triegel — Sprache der Dinge [Katalog zur Ausstellung ...  im Museum am Dom Würzburg, 26. September bis 30. November 2008] /  hrsg. von Michael Koller und Jürgen Lenssen. Museum am Dom Würzburg.  [Autoren: Jürgen Lenssen, Gerd Lindner; Josef G. F. Rothhaupt]. — Würz-  burg: Kunstreferat der Diözese Würzburg, 2008. — 117 S.: überw. Ill. — ISBN  978-3-9812595-0-6  Ausstellung Peter Vogt, Pietä: Ausstellung im Museum am Dom Würzburg  vom 26.09. bis 29.11.2009; [Katalog zur Ausstellung Pietä — Arbeiten von  Peter Vogt] / Museum am Dom Würzburg. [Autoren: Jürgen Lenssen; Mi-  chael Koller] ]. — Würzburg: Museum am Dom, 2009. — 105 S. — Spiralbin-  dung. — ISBN 978-3-9812595-1-3. — € 16.80  Ausstellung Wolfgang Mattheuer, Jahrhundertschritt: Zeichnungen aus der  Sammlung Mathar; Ausstellung im Museum am Dom Würzburg vom  02.10. bis 29.11.2009 / Museum am Dom Würzburg. [Autoren: Eduard Be-  aucamp ... Hrsg. von Michael Koller und Jürgen Lenssen]. — Würzburg:  Museum am Dom, 2009. — 102 S. — Spiralbindung. — ISBN 978-3-9812595-  2-0. — € 14.80  Ben Willikens: Räume der Transzendenz; [Katalog zur Ausstellung Ben Wil-  likens — Räume der Transzendenz, im Museum am Dom Würzburg, 30.  Bibliographie 2008/2009  2371 Museum Dom Würzburg, 26 September bıs November 2008
hrsg. VO  S Michael Koller un Jürgen enssen. Museum LDom Würzburg.
[Autoren: Jürgen Lenssen, erd Lindner: Josef Rothhaupt |. — Würz-
burg: Kunstreferat der | )iözese Würzburg, 008. DE überw. 111 ISBN
978-3-9812595-0-6

Ausstellung Peter Vogt, Pietä Ausstellung 1m Museum LDom Würzburg
VO 26.00; bıs 9  +2009; Katalog ADa Ausstellung Pietä Arbeiten VO  -

Peter Vogt Museum [)om Würzburg. Autoren: Jürgen Lenssen: Mı-
chael Koller] — Würzburg: Museum AI OMmM, 20009 105 Spiralbin-
dung. ISBN 978-3-9812595-1-3. 6.80

Aussteflung Wolfgang Mattheuer, Jahrhundertschritt: Zeichnungen AUS der
Sammlung Mathar: Ausstellung 1m Museum [LDom Würzburg VO

YARre) blS n  2 Museum LDom Würzburg. Autoren: Eduard Be-Merz, Johannes: Die Überlieferungssituation im Diözesanarchiv Würzburg  zur Nachkriegszeit / von Johannes Merz. — In: Aufbrüche und Kontrover-  sen: das Bistum Würzburg 1945 — 1963 / hrsg. von Johannes Merz ... — Würz-  burg: Echter-Verl., 2009. — 139 S.: Ill. — ISBN 978-3-429-03177-0. — Pp. —  € 14.00. — S. 115—128  Oskar Röll: 1908—2001; Begegnungen mit einer Priesterpersönlichkeit / für  das Diözesanarchiv Würzburg hrsg. von Johannes Merz. — Würzburg:  Echter-Verl., 2008. — 104 S.: zahlr. Ill. — ISBN 978-3-429-03041-4. — Pp. —  € 10.00. — S. 927  Schmitt, Roland: Auf Vorposten in zwei Diktaturen: Pfarrer Josef Heinrich  Sandmann (1903 — 1998) / Roland Schmitt. — In: Würzburger Diözesange-  schichtsblätter 71 (2009), S. 257-260  Willner, Nikola: Die alte Dekanatsbibliothek von Haßfurt: Geschichte, Be-  stand, Provenienzen / Nikola Willner. — In: Würzburger Diözesange-  schichtsblätter 70 (2008), S. 225—240  Würzburg, Kunstreferat der Diözese Würzburg  Ausstellung Jehuda Bacon ... der mit dem Leben weiterwandert: Ausstellung  im Museum am Dom Würzburg vom 15.03. bis 12.05.2008 / [hrsg. vom  Kunstreferat der Diözese Würzburg. Autoren: Michael Koller; Jürgen Lens-  sen; Jens Oertel. Katalogred.: Michael Koller; Wolfgang Schneider]]. —  Würzburg: Kunstreferat der Diözese Würzburg, 2008. — 97 S.: überw. Ill. —  ISBN 978-3-9804672-8-5  Ausstellung Michael Triegel — Sprache der Dinge [Katalog zur Ausstellung ...  im Museum am Dom Würzburg, 26. September bis 30. November 2008] /  hrsg. von Michael Koller und Jürgen Lenssen. Museum am Dom Würzburg.  [Autoren: Jürgen Lenssen, Gerd Lindner; Josef G. F. Rothhaupt]. — Würz-  burg: Kunstreferat der Diözese Würzburg, 2008. — 117 S.: überw. Ill. — ISBN  978-3-9812595-0-6  Ausstellung Peter Vogt, Pietä: Ausstellung im Museum am Dom Würzburg  vom 26.09. bis 29.11.2009; [Katalog zur Ausstellung Pietä — Arbeiten von  Peter Vogt] / Museum am Dom Würzburg. [Autoren: Jürgen Lenssen; Mi-  chael Koller] ]. — Würzburg: Museum am Dom, 2009. — 105 S. — Spiralbin-  dung. — ISBN 978-3-9812595-1-3. — € 16.80  Ausstellung Wolfgang Mattheuer, Jahrhundertschritt: Zeichnungen aus der  Sammlung Mathar; Ausstellung im Museum am Dom Würzburg vom  02.10. bis 29.11.2009 / Museum am Dom Würzburg. [Autoren: Eduard Be-  aucamp ... Hrsg. von Michael Koller und Jürgen Lenssen]. — Würzburg:  Museum am Dom, 2009. — 102 S. — Spiralbindung. — ISBN 978-3-9812595-  2-0. — € 14.80  Ben Willikens: Räume der Transzendenz; [Katalog zur Ausstellung Ben Wil-  likens — Räume der Transzendenz, im Museum am Dom Würzburg, 30.  Bibliographie 2008/2009  237Hrsg. VO  $ Michael Koller un: Jürgen Lenssen . Würzbureg:
Museum Dom, 2009 10 Spiralbindung. SBN 978-3-0812595-
D 14..80

Ben Willikens: R äume der TIranszendenz: Katalog AA Ausstellung Ben Waiıl-
lıkens R äume der Iranszendenz, 1mM Museum |)om Würzburg, $
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April bıs Juli 2009 hrsg. VO  - Jürgen enssen. Künzelsau: Swiırıdoff,
20009 167 überw. IODE Pb. ISBN 978-3-89929-164-3. 34.00

Emmert, Jürgen: „Gertrudıs tripartıta Gestalt un: Legende der heiligen
Gertrud VO  = Niıvelles Jürgen Emmert. In Fränkischer Hauskalender
un: Carıtaskalender OLIO (2009) S4 —-

Emmert, Jürgen: Neumünster Würzburg Jürgen Emmert. Fotos Ulrich
Kneise] 16;, 81 8| bearb. Aul Regensburg: Schnell Steiner, 20009:

(Klemer unstführer:;: 237 ISBN 978-3-7954-4006-8, 4+00
Emmert, Jürgen: Pfarr- und Wallfahrtskirche Marıa Limbach Jürgen kEmmert.

Fotos: Peter Eberts |.—7., neubearb. Aufl.—Regensburg: Schnell Steiner, 2000 —

2,2 zahlr. (Kleine Kunstführer: 1611). ISBN 978-3-7954-5321-3
Emmert, Jürgen: Retabel 1m Bistum Würzburg: 1ne Renatissance Jürgen

kmmert. In Las ünster 61 (2008),4; 334—340
enssen, Jürgen: Darstellen, Was den Verstand überste19gt: FTA spannungsrei—

chen Verhältnıis VO  - Kırche und Kunst VO  - Jürgen enssen. In Acade-
m12 10 (2009) 3 140—142

enssen, Jürgen: I Ddie Funde und geweckte Fragen Jürgen enssen. In ] Jas
Neumünster Würzburg: Baugeschichte, Restaurierung, Konzeption Jür-
gen Emmert, Jürgen Lenssen (Hilese.) Regensburg: Schnell Steiner, 20009
ISBN 978-3-7954-2165-4. Geb. 4990 20 7—ZU

Lenssen, Jürgen: R äume der Iranszendenz Jürgen eNsSseEN. In Ben Wil-
11k€1'15 R äume der Iranszendenz: Katalog YABDE Ausstellung Ben Wıillikens
Räume der TIranszendenz, 1im Museum L)om Würzburg, $ April bıs

Julı 2009 hrsg. VO  . Jürgen eNsseN. Künzelsau: Swirıdoff, Z009- Pb.
ISBN 978-3-89929-164-3. 34..00. Yla W

Lenssen, Jürgen: Rückbesinnung un Neugestaltung: das Renovierungskon-
zept der Neumünsterkirche Würzburg Jürgen Lenssen. In [ )as Mün-
STCT 62 (2009), Sonderheft Bedeutende Kathedralrestaurierungen, 346—351

Lenssen, Jürgen: Die Verlebendigung des R aumes: se1ne Konzeption und dl€

Sprache der Kunstwerke Jürgen enssen. In 1 )as Neumünster Würz-

burg: Baugeschichte‚ Kestaurierung, Konzeption Jürgen Emmert, Jürgen
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